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&in Brand im Lincoln Hotel Ev: 
ftet 14 Menfchen das Leben. 


Ueber 30 Berfonen verlekt. 


Das Hotel, im Gebäude Nr. 176 Madijon Strafe, 
eine Menicdhenfalle. 


Mur eine fhmale Treppe führte nadj den oberen Stockwerken, 
während fid} nur an der Yorderwand eine nicht ganz 
vollendete Hettnnagsleiter befand. 


Das Hotel war zur Zeit des Brandes Überjülltz in einzelnen Zimmern 


fchliefen drei Perfonen. — Der 


@äfte bemäkhtigte fi eine Panik. 


— Grautenhafte Szenen fpielten fih ab. —Biele Perfonen nur mit 


fnapper Noth gerettet. -- Alderman GCoughlin indireft an der 


Kataſtrophe mitſchuldig. 


Tod und Verderben hatte ein Feuer 
im Gefolge, welches heute früh kurz 
vor ſechs Uhr im Lincoln Hotel, Nr. 
176 Madiſon Str., ausbrach. Vierzehn 
Perſonen kamen elend um, mehrere 
Dutzend wurden mehr oder minder 
ſchwer verletzt. Das Hotel wurde ver— 
hältnißmäßig wenig beſchädiat. Die 
Mehrzahl der Opfer erſtickte, ehe ſie ge— 
rettet werden konnten. Viele ſprangen 
in ihrer Verzweiflung aus Fenſtern im 
vierien Stock, während andere verſuch⸗— 
ten, die Rettungsleitern hinabzuklet— 
tern, aber ihren Halt verloren und ab- 
ftürgten. Die Berfonen, welche im hin= | 
teren Theil ber oberen Stockwerke 
fchliefen, maren dem Tode gemeiht. 
Eine fchmale Treppe, der einzige Ret- | 
tungsmeg,. ftand in Flammen, Die 
Unglüdlichen befanden fi in einer | 
Falle, aus ber e& fein Entrinnen gab. 
Die Feuerwehr fomohl ald aud bie | 
Polizei machen kein Hehl daraus, daß 
das Gebäude eine wahre Menfchen- 
falle war. 

Ambulanzen und Polizeimagen aus 
allen ITheilen der Stadt trafen nad) | 
furzer Zeit auf der Brandftätte ein, | 
und die Tobten murben nad) Rolftons 
Beitattungsgeihäft, Nr. 22 Dft Adams 
Str., die Verunglüdten aber zumeift 
nad dem Countg=Hofpital geichafft. 

Die Todten imaren zumeift Män- 
ner, deren Perfonalien ich aber 
ichwer feftftellen Iießen, da jte faft aus— 
nahmalos Frembe waren, die nad) Chi= 
cago gelommen waren, um bie Bieh- 
ausftellung zu befichtigen. 

Mit Beltimmtheit identifiziert wur 
ben: 

M. M. Hardy, 39 Jahre alt, Janes- | 
pille, Wis., Stabtagent der Engroe- 
Spirituofen- Firma Kirchhoff, Neu: 
barth & Eo., Nr. 55 Oft Late Sir. 

9. R. Woods, Lebanon, Ind., 43 
Yahre alt, Viehzüchter. 

U. B. Coon, ein belannier. Anwalt 
von Marengo, U. 

Edward Toner, ein Schriftjeßer aus 
Milmaufee. 

B. F. Boswell, ſtändiger Gaft des 
Hotels. 

Theilweiſe identifizirt: 

Samuel L. Yocum, 62 Jahre alt, 
Davenport, Jowa. 

3. €. Yocum, 25 Jahre alt, Daven⸗ 
port, Jowa; muthmaßlich Sohn des 
Vorigen. 

Van Fleet, 36 Jahre alt, Rich⸗ 
ardſon, Ind.; hatte eine Karte mit der 
Adreſſe in ſeiner Rocktaſche. 

F. L. Ewing, auf Grund einer Karte 
identifizirt. 

T. W. Corey, Buchrus, D. 

Ward Lawe, Seehlersville, Wis. 

T. V. Slocum. Wauconda, Lake 
Couniy, Ill. bekannter Viehhändler. 

C. P. Cowen, 45 Jahre alt, verhei⸗ 
rathet, St. Louis, ein Kollektor der 
Wabafh-Bahn, 

Unibentifizirt: 

Mann, etwa 35 Jahre alt, 5 Fuß 8 
Zoll grob, 180 Pfund jchwer, dunkles 
Haar, alattrafirt, graue Untermäfche. 

Mann, Countg-Morgue, eima 40 
Jahre alt, 6 Fuß 1 Zoll groß, 140 Pf. 
chwer, braune Augen, große Nafe, 
gelbes linterhemb. 

Dem Frembenbuh gemäß logirien | 
im Hotel zur Zeit des Brandes: 

MW. 2. Robinfon, Lebanon, Jnd.; | 
A. 3%. Bart, Lebanon, Ind; 3. €. 
Iyre, Lebanon, Ind.; Mm. €. Zur: 
ner, Lebanon, Ind.; J. A. Henninger, 
Gemesco, Ill.; J. M. Rickey, Lone⸗ 
tree, Jowa; David Nauman, Weſt 
Liberih, Ja; E. H. Chamberlin, Erie, 

U.; R. R. Bernard, Geneſee, Ill.; 
Frank L. Aſhdown, Porti Byton, Ill.; 

Geneſee, Il. F. G. 
————— 
G.FJ. Warren, Ovid, 
W. Monigomery, MeComb, 
u. Woman, St, 


Northrop, Northville, Mid; eu 
Albaugh, Aſhridge, Wis.; L. U. D’- 
Rourke, Port Waſhington, Mis.; Dr. 
Haskell, Richland Center, Wis.; Or— 
ville Long, Richland Center, Wis.; E. 
Toggin, Detroit, Mich.; W. H. Schle— 
bach, Dewitt, Jowa; A. W. Johnſon, 
Dewitt, Jowa; F. W. Corry, Bucy— 
rus, Ohio; C. H. Foſter, Princeton, 
Ind.; F. L. Ewing, Mansfield, O.; 
M. W. Prangue und Gaititin, St. 
Paul, Minn.; Phillip Coch, Janesville, 
Wis.; G. W. Sowers, Ponica, Ill.; 
J. Stocker, Elroy, Wis.; F. Butts, 
Elroh, Wis.; J. A. Kline, Elxoy, 
Wis.; F. E. Mead, Elroy, Wis.; J. 
H. Minard, Longpoint, Ill.; J. W. 
Peterſon, Longpoint, Ill.; Charles H. 
Warner, Streator, Ill.; H. Brummet, 
Streator, Ill.; John Minard, Strea⸗ 
tor, SU; F. Ward, von hier; W. G. 
Thomas, Cedar Rawids, Ja.; W. A. 
Stewart, Longpoint, Ill.; J. P. Mor⸗ 
gan, Long Point, Ill.; Peter Scholl, 
Appleton, Wis.; J. C. Moyer, Bur—⸗ 
lington, Ja.; J. A. Pettet, Dwight, 
Ill.; C. P. Cewen, St. Louis, Mo.; 
W. D. Lauderdale, Elkhorn, Wis.; 
Hermann Yanke, Elkhorn, Wis.; €. 
E. White, Elkhorn, Wis.; Herbert 
Vaughn, Spring Prairie, —; A. 
B. Cowan, Marengo, Ill.; F. Seif, 
St. Louis, Mo.; J. N. Mahoney, 
Janesville, Wis.; J. L. Peters, Blue 
River, Wis.; E. S. Higgins, Blue 
River, Wis.; Ora N. Peters, Blue 
River, Wis.; W. Stapley, Balmoral, 
Ja.; C. R. Scott, Cincinnati, O.; 
O. C. Raemiſch, von hier; R. B. Hen⸗ 
derſon, Boscobel, Wis.; Chriſtopher 
Albrecht, Pearl City, Wis.; Charles 
A. Antikoff, Pearl Cith, Wis.; A. C. 
Muſſelman, Galesmound, Ja.; J. W. 
MeLaughlin, Monte Carmel, Ill.; 
H. K. Wood, Lebanon, Ind.; S. Y. 
Jett, Lebanon, Ind.; R. C. Hamil—⸗ 
ton, Lebanon, Ind.; A. S. Howes, 
Farrmout, Ind.; John Zimmer, Aus 
rora, Ill.; George Capeheart, Cooney, 
Wis.; A. E. Crim, Nemwcaftle, Ind.; 
Ward Lowe, Minn.; J. S. Alliſon, 
Richland Center, Wis.; J. PP. Mar⸗ 
ſhall, Dillingham, Wis.; J. P. Sny⸗ 
der, Broom City, Wis.; R. A. Duf⸗ 
feit, Newliberty, Wis.; D. W. Swen, 
Galien, Mich.; J. C. Yocum, Daben—⸗ 
port, Jowa; S. C. Yocum, Davben⸗ 
port, Ja.; C. F. Damit, Milwautkee; 
H. M. O'Neill, Milwaukee; J. E. 
Herbert, Salinebelle, Ohio; George 
Tucker Chubwood, Richland Center, 
Wis.; B. F. Thompſon, Muscado, 
Wis.; J. M. Thompſon, Muscado, 
Wis.; E. J. Conley, Richland Center, 
Wis.; Steve Foley, Richland Eenter, 
Wii; I. W. Horner, Grand Encamp- 
ment; ©. 9. Noel, Davenport, Jomwa; 
Frau G. Shepard und Sohn, Cairo, 
Illinois. 

MitAusnahme von waren ſämmt⸗ 
liche Gäſte des Hotels Fremde, die nach 
Chicago gekommen waren, um bie 
Vieh-Ausſtellung zu beſichtigen. Jedes 
Fremdenzimmer war beſetzt, in man- 
chen Betten ſchliefen zwei Perſonen. 
wine große Anzahl Fremder mit Fa— 
milien, die geſtern Abend nach zehn 
Uhr um Aufnahme nahjuchten, muf- 
ten abgemwiefen werden. Diefem glüdli- 
chen Umjtande haben fie e8 zu banten, 
daß fie noh am Leben find. 

Feuerwehrchef Muſham traf als einer 
der erſten auf der Brandſtätte ein. 
Er ſandte ſeine Mannen in das bren⸗ 
nende, mit erſtickendem Qualm ange⸗ 
füllie Gebäude, und den braven Feuer: 
wehrleuten gelang es, eine große An⸗ 
zahl Männer, Frauen und Kinder zu 
retten. 

Frau * Sheppard und ihr ſieben⸗ 
jahriger Sohn Frederic entgingen nur 
um Haaresbreite dem Tode. Die ge⸗ 
ängſtigte Frau, welche im vierien Stod 


‘+ jchlief, hatte ihrenSohn epadt u. eilte 
—* Das ben. binieren ISCH bes Gehluhe, u 3 


abatlı itier ; 
TER TE U EEE: 


& 5 5 — 
* * 


* 


— — 
We“ 
* 
—* * J 
So ie 


Chicago, Donnerflag, den 4. Dezember 1902.—5 Uhr: Ausgabe. 


ben Snaben, vom FFenfter aus auf das 


Dad eined angrenzenden . breiftödigen 
Gebäudes hinabgleiten. Mutter und 
Kind wurden dann ohme grobe Mühe 
gerettet. Beide waren mit leichten Ver- 
letzungen dabongekommen. 

Das Gebäude iſt aus Backſteinen 
errichtet und hatte nur eine ſchmale nach 
den oberen Stockwerken führende Trep⸗ 
pe und an der vorderen Außenwand 
eine nicht ganz vollendeteFeuerrettungs⸗ 
leiter. Beſitzer des Hotels und zweier 
anderer Logirhäuſer iſt ein gewiſſer F. 
A. Smith. Er betreibt das Hotel ſeit 
dem 1. Mai. Seinen Angaben gemäß 
wurde das Gebäude vor drei Wochen 
von Beamten des ſtädtiſchen Bauamts 
beſichtigt. Dieſe hätten den Bau einer 
Treppe im hinteren Theil des Gebäu— 
des, ſowie eine Brandmauer um den 
Frachtfahrſtuhlſchacht im hinteren Theil 
des Hauſes angeordnet. Smith gibt zu, 
bisher keine Anſtalten getroffen zu ha= 
ben, den Anordnungen der Beamten 
nachzukommen. In einzelnen Zimmern 
hätten drei Perſonen logirt. Der Nacht— 
clerk, E. C. Weber, bemerkte Rauch im 
zweiten Stock, in dem muthmaßlich das 
Feuer zum Ausbruch gelangte. Er 
weigerte ſich, irgend welcheAngaben zur 
Sache zu machen. Auf Befehl von Ka— 
pitän Gibbons mußte Weber ſich mit 
dem Fremdenbuche zur Revierwache 
begeben. Kapitän Gibbons hoffte, 
mittels des Fremdenbuches bie 
Namen und Adreſſen der Tod— 
ten ermitteln zu können. Das war 
aber nicht möglich, da mehrere der Tod— 
ten nicht in Zimmern, ſondern in den 
Hausfluren gefunden wurden. 

Kurz nach Ausbruch des Brandes 
ſpielten ſich gräßliche Szenen in den 
oberen Stockwerken ab. Frau Shep— 
pard's Sohn erwachte infolge des durch 
den Qualm verurſachten Huſtenreizes. 
Er weckte ſeine Mutter und ſchrie dann 
Zeter und Mordio. Dadurch erwachten 
eine Anzahl Perſonen, denen es auch 
gelang, ihre Flucht zu bewerkſtelligen. 
Frau Sheppard war aber vorSchrecken 
wie gelähmt. Als ſie ſich einigermaßen 
erholt hatte, packte ſie ihren Sohn und 


eilte nach dem gefährlichſten Theile des 


Gebäudes. Sie wurde, wie geſagt, von 
einem Feuerwehrmann auf das Dach 
eines angrenzendenGebäudes hinunter⸗ 
gelaſſen. J.E. Herbert von Salineville, 
Ohio, ſprang ihr aus einem Fenſter 
des vierten Stockes nach, fiel neben ſie, 
brach das rechte Bein und wurde inner⸗ 
lich verlegt. Er fand Aufnahme im 
County-Hofpital. 

MW. %. Thomas, ein Poftclerf von 
Gedar Rapids, fprang aus einem yen- 
fter bed vierten Stodes nach der Treuer- 
rettungdleiter, wäre aber in blindem 
Eifer beinahe abgeftürzt. Er entlam 
unverleßt, brach aber vor Aufregung 
ohnmächtig zufammen, al er wieder 
feften Boden unter den Füßen hatte, 
Vor Thomas hatten 25 Perfonen mit- 


telö der Rettungßleitern ihre Flucht be= 


merfitelligt. Sie befanden ſich aus— 
nahmslo8 in ihren Nachtgemändern. 
Ein gemiljer Diaf Aldorf Eletterte an 
ben eifernen Jaloufien, melche fich vor 
den Fenftern an ber Hintermand bes 
Gebäudes befinden, auf dieStraße hin- 
ab. 

Das Gebäude ift ein vierftödiger 
Badfteinbau. Ym eriten Stod befindet 
fich der Laden der Jumeliere Joſeph 
Bromn & Company. Ym zmeitenStod 
befinden fi die Hotel-Offizin und 
Fremdenzimmer ‚im britien und bier- 
ten Stod ausfhließlich Fremdenzim— 
mer. 

Das angrenzende vierftödige Gebäu- 
de Nr. 174 Madifon Straße wird im 
eriten Stod von dem Zigarrenhändler 
©. U. Home al3 Laden, in den oberen 
Stodmwerfen von der Firma %. ©. %o- 
fter, Lieferanten von Militärunifor- 
men zu Fabritzmeden benugt. 

Man muthmaßt, daß das Feuer 
durch einen von einem Bafte unadhtfam 
auf den Teppich im Korribor des amei= 
ten Stode3 gemworfenen, noch glimmen- 
den Zigarrenftummei verurfahi wur 
de, && fohmwelte geraume Zeit und ver- 
urfachte einen diden DQualın, der balo 
ſämmtliche Zimmer im Hotel anfüllte. 
Mehrere der Gäfte fchlummerten. in’3 
Xenfeit3 hinüber. Andere wurden, mit 
dem Geficht nach den Dielen indem 
Korridor liegend, entfeelt aufgefunden. 
ste ihre verzerrten Gefichter befunbe- 
ten, maren fie nach fchmerem Xobes- 
tampfe verfchieden. Einzelne hatten 
nur ihre Hemben an, andere  maren 
bald angefleibet. 

9. E. Hamilton befand fi im brit- 
ten Stod, ala da3 Feuer außbrad. Er 
bemühte fidh vergeblich, feinen Freund 
9. 8. Wood8 von Lebanon, U., zu 
warnen. Nur mit fnapper Noth reitete 
er jein eigenes Leben, indem er auf das 
Dah des angrenzenden Gebäudes 


‚rang. Er fand den Freund nad lan- 


ger Suche als Leiche in Rolfton’3 Mor- 
gue bor. 

H. €. Jett von St. Paul, Minn., 
fogirte im dritten Stod, Erturbe durch 
einen, bon einer Frau außgeftoßenen, 
gellenden Hilferuf auß. dem Schlafe ge- 
fchredtt, [prang auf und taumelte, halb 
betäubt und vom Dualm gebienbet, zu 

inem enfier. Er Eletterte die Feuer⸗ 
leiter hinab bis zum zweiten Stock, klei⸗ 
dete fih, auf der Plattform Bi. 
noihbürftig an, zertrümmerte ein fen- 
fter, 


Hetterte in das Zimmer und ge- 
kangie von dort aus mohlbehalten auf 
bie Stra ge 
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‚Die Perfonen, melde, nur man 


Hotels und Logirhäufern. Die Polizei 


fahndet auf einen, erjt feit wenigen 
Tagen im Hotel beihäftigt gemweienen 
Hausdiener, der nur unter dem Namen 
„Mad“ befannt war. Er hatte kurz 
vor Ausbruch des Brandes den Auf—⸗ 
trag erhalten, einen im dritten Stock 
logirenden Gaſt zu wecken. Seitdem 
wurde er nicht geſehen. Die Polizei 
muthmaßt, daß er unabſichtlich das 
Feuer verurſachte und vor Schrecken 
über das angerichtete Unheil flüchtete. 

Die Feuerwehr wurde von dem Poli- 
zitten Kohn Ryan von der Hauptmwache 
alarmirt. Er befand fi) in der Nähe 
de? Hotels, ala der Elerf Weber auf die 
Straße ftürzte und „euer!“ Tchrie. 
Der zuerft zur Stelle befindliche Feuer- 
mwehrmarjchall erließ jofort einen 2— 
11-Marm, dem auch Chef Mufham 
Folge leiftete. Er war faum bom 
Buggy geiprungen, ala er anordnete, 
einen 3—11-Alarm zu erlaffen. Er 
jelbft erließ dann einen General-Alarm. 
Der ganze Verkehr auf den Straßen 
gerieth in’3 GStoden. Der Straßen- 
bahnverfcehr mußte während der Dauer 
bon zwei Stunden eingeftellt werben. 

Die gellenden Hilferufe der Frau 
Shepard und deren Sohne wurden 
auh von Edward Dapenport und Y. 
N. Wefterland gehört, die gemeinfam 
in einem Zimmer im vierten Gtod 
Ichliefen. MWefterland padte eine Ma- 
traße, warf fie auf da® Dach bez an- 
grenzenden PVogelfang’ichen Gebäudes 
und beranlaßte Davenport, zum Fen— 
fter hinaus und auf die Matrabe zu 
fpringen. Der Sprung alüdte, denn 
Dapenport fam mit leichten Verleguns 

en an den Beinen davon. Anjtatt dem 

eilpiele Davenports zu folgen, trat 
MWefierland an die Thür des Zimmers 
und lauſchte, ob Jemand dringender 
Hilfe bedürftig ſei. Einen Augenblick 
ſpäter klopfte Jemand an die Thür. 
Weſterland öffnete und E. D. Baker 
von Naſhville, Mich., fiel halb betäubt 
in ſeine Arme. Er ſchleppte den Mann 
an's Fenſter. Als ſich Baker einiger— 
maßen erholt halte, zerriß Weſterland 
ein Laken, knüpfte die einzelnen Strei— 
fen zuſammen, band ein Ende um ſei— 
nen Leib und ließ dann Baker an dem 
Nothſtricke herunter auf das Dach klet— 
tern. Dann ſprang er nach. Alle 
Drei famen ohne ernftlichen Leibes- 
[haben dabon. 

R. CE. Hamilton von Lebanon, IN., 
hatte ‚ih arı vorhergehenden: Abend 
nach der Lage ber Rettungsleiter er- 
fundigt. Als er infolge eines burch 
den Qualm verurfachten Hujtenteizes 
ermachte, bahnte er fich feinen Weg nad 
der. Vorderwand bei Gebäudes. Die 
Thür deö nach ber Rettungäleiter füh- 
tenden Zimmers war berfhloffen. Er 
ftemmte fi mit ben Schultern dagegen 
und Iprengte fi. Im Zimmer, neben 
bem Bette, lag ein Mann auf ben 
Knieen umd betete. Hamilton rief dem 
Manne zu: „Das Gebäube fteht. in 
Flammen, retten Sie fi!" Der Mann 
erwiderte reftgnirt: „Wir können nicht 
entlommen. Knieen Sie neben mid, 
und ich werde für uns beten!“ Hamil: 
ton folgte der Einladung aber nicht, 
fondern fleiterte bie NRettungaleiter 
binab und entfam unverfehrtt. Hamil- 
ton erfannte fpäter in ber Morgue eine 
Leiche al8 diejenige des Mannes, ber 
fich gottergeben in fein Schielfal gefügt 
hatte und -umgefommen mar. Die 
Leiche war mit vier anderen im Korri- 
dor in der Nähe der Treppe gefunden 
worden, 


Don ben Detektive - Sergeanten An- 


berfon und Elldworth von der Haupt: 
made murben Yrau Mina Velber, ihre 
elfjährige Tochter Cora, Frau George 
ElettS und ihr neunjähriger Sohn aus 
dem brennensen Gebäude gerettet. 

Aus den Büchern des Bauamtsin- 
ſpektors John 9. Peterö geht hervor, 
daß ſich Alderman John J. Coughlin 
von der J. Ward für die Agenten und 
Eigenthümer des Lincoln Hotels, Nr. 
176 Mabiſon Straße, in's Zeug legte 
mit dem Reſulkate, daß weder die vom 
Bauamte angeordneten Feuerrettungs— 
leitern angebracht, noch die Brand— 
mauer um den Fahrſtuhlſchacht errich— 
tet wurden. Die Agenten des Gebäudes 
und der Eigenthümer des Hotels wur— 
den wiederholt aufgefordert, die durch— 
aus nothwendigen baulichen Verände— 
rungen vornehmen zu laſſen. Am 18. 
November hat ſich Alderman Coughlin 
beim Bauamts⸗Inſpektor Peters dafür 
rexlürgt, daß die Rettungsleiter ange— 
bracht und bie Brandmauer errichtet 
werben würde, 

Rettungsleiter⸗Inſpektor Rayhspis 
verſichert, daß ein Vertreter von H. G. 
Yung & Company, dem Eigenthümer 
oder Agenten des Gebäude dagegen 
geeifert habe, daß neue Rettungslei- 
tern am Gebäude angebracht merben 
follten. Auch feien die übrigen vom 
Bauamt angeordneten. baulichen Ver- 
beiferungen ald unnöthig bezeichnet 
worden; turzum, die Eigenthümer oder 
Agenten des Gebäudes hätten fich un- 
gemein widerhaarig gezeigt. 

Alderman ‚Cougblin, ftellt nicht in 
Abrede, fich für die Agenten des Gebäu- 
des im® Mittel gelegt zu haben. Er 
Sagt, daß er fich nicht entjinne, mit-den 
Bautommifjären  beireffä ber Ungele- 
genbeit geiprochen zu haben, immerhin 
ſei es aber m lich. Er ſei ein fo viel 
beicäftigter Dann und habe fo häufi 
guten Freunden Gefäligk 
en, daß es te 
—— RER 


fahrſtuhlſchacht errichten zu 


ligfeiten zu erioeis | 


Hotelbefiter %. U. Smith machte be- 
treffö des Brandes folgende Angaben: 
„Sb fchlief im zmeiten Stod und 
murde Durch denSchredenäruf „Feuer!“ 
aufgefhredt. Ich Hleivete mich Tchmell 
an umd eilte in den Korridor. Als ich 
bie nach den oberen Siodmwerten füh- 
rende Iteppe erreichie, nahm ich brenz- 
lichen Geruch war. Sch mollte die Trep- 
pe hinaufeilen, wurde aber durch diden 
Dualm zum Rüdzug gendthigt. Ich 
erfuchte den Hauspdiener, den Fahr— 
ftugl in Betrieb zu fegen, mahm aber 
zu meinem Entfegen wahr, daß die elef- 
trifchen Drähte, mittel® welcher er in 
Bewegung gejeht wird, Ioggelöft waren. 
Anzwilichen ertönte ununterbrochen da3 
Anaftgeichrei in den oberen Stodimwer:- 
fen befindlichen Gäfte. Diir wurde lar, 
daß fchleuniges Handeln noth that. Ich 
[&idte mih an, nach dein Feuermelde⸗ 
aparat zu eilen, al mir gefagt wurde, 
daß die Feuerwehr fchen alarmirt fei. 
Als ih nah dem Hotel zurüdtehrte, 
ah ich, daß Rau aus den TFenftern 
der beiden oberen Stodiwerle drang. 
Mir ahnte, dab Leute verunglüden 
mürben. AS die Feuerwehr eingetrof- 
fen war, eilte eine Anzahl Feuerwehr: 
leute in das Gebäude. Der Raud ver- 
binderte fie an einem fehnellen Vorbrin- 
gen. Sobald Chef Campion :anlangte, 
feßte ich ihn von der-Nothlage der Gäjte 
in Kenntniß. Er traf jofort Anorbnun- 
gen zur Retiung der Leute. Ach habe 
ficherlich feine Schuld an der Katafire- 
pbe. Bor drei Wochen wurden die Agen- 
ten des Gebäudes, Young & Company, 
aufgefordert, eine Treppe im hinteren 
Theil des Haufes andringen umb 
eine Brandmauer um den jyradt- 
laffen. 

Die Unternehmer famen und nab- 
men da8 Gebäude in Augenfchein. Ge: 
than wurde aber richte. Nur an ei: 
ner ber Borberwand bes Hauſes be— 
findlichen Rettungsleiter ivurde etwas 
gearbeitet. ch befürchtete fchon feit 
längerer Zeit, daß eines Tages ein 
Feuer auöbrechen würde, und ich muß- 
te, Daß der Brand mehreren Gäften 
das Leben koften würbe. Ach über- 
nahm dad Hotel am 1. Mai. Drei 
Wochen Tpäter verlangte ich, dak Vor 
fehrungen zum Schuße meiner Gäfte 
getroffen würben. \n erfter Linie mar 
die nach ben oberen Stockwerken füh— 
rende, einzige Treppe faum vier Fuß 
breit. Auh die Korridore waren 
Ichmal.- Jm Hotel befanden : fi}; 70 
Zimmer. In einzelnen Räumen be- 
fanden fich zwei Betten. Alle Zimmer 
waren geſtern Abend beſetzt. Ich ſchä⸗ 
tze, daß wir 125150 Gäſte hatten. 

So viel ich ermitteln konnte, brach 
das Feuer im hinteren Theile des zwei⸗ 
ten Stockes aus. Die Gäſte, welche ſich 
in den Vorderzimmern der oberen 
Stockwerke befanden, entkamen. Die 
übrigen mußten elend umlommen. Die 
Mehrzahl der, Gäfte waren Fremde, 
welche nach Chicago gelommen waren, 
um die Viehausftellung in Augenfchein 
zu nehmen.“ 

Feuerwehrchef Muſham rügte die 
Hotelverwaltung, weil fie fo gahlreichen 
Gäften in dem Hotel, welches.er als eine 
Menfchenfalle bezeichnete, Aufnahme 
aewährt hatte. Er fagte, daß  e8 ber 
gefährlichfte Brand mährend. feiner 
xaufbahn ai3 Feuerwehrmann gemefen 
fei und daß der Dualm fo did mar, 
daß 3 unmöglich war, den Unglüdli- 
sen Hilfe zu bringen. Sie ftarben, wie 
Narien in ber Falle. 

„Ich bin feit einer Reihe von Jah: 
ren Feuerwehrmann“, Jaate er, „ettva3 
Aehnliches habe ich aber noch nicht er- 
lebt. Als ich auf der Branbftätte ein- 
traf, drang dichter Dualm aus jedem 
senfter der oberen Stodwerfe. Man 
fagte mir, daß fich dort eine Anzasl 
Gäſte befünde. ch verfuchte reblich, 
fie zu retten. Meine Mannen murben 
aber immer wieder durch ben erftiden- 
den Dualm zum Rüdauıge aenöthigt. 
Erft als: fämmtliche Fenfter der obe- 
ren Siodimerfe aebrochen waren; font» 
ten fie eindringen. Der Anblid, der 
ih ihnen bot, war arauenhaft. Män- 
ner und Knaben lagen haufenmeife in 
Zimmern und Hauzfluren, mo fie beim 
Verfuche, fich zu retten, zufammenge: 
brocen waren. Zwiſchen den Dielen 
befanden fich Riten, durch Die man ei: 
nen Bennn gleiten laffen fonnte. 
Durd) die Riten war ber Rauch ge⸗ 
Prungen, und biele Gäjte maren ein: 
fach ins Jenſeits hinübergeſchlummert. 

Koroner Zraeger hatte faum fein 
Bureau erreich!, al3 er Bon der - fla= 
taftrophe in Kenntniß gejeßt _murbe. 
Er üußerte fich: „IH weiß nur,. daß 14 
Menichen umgelommen find. Ych wer⸗ 
de mich jofort nach der Unglüdsftätte 
begeben und die Unterfuchung einlei- 
ten. Eine Jury wird vereibigt werben. 
Sie wird die Leichen in Uuaenfchein 
nehmen, worauf ber Inqueſt verjcho- 
ben werben wird, um inzivifchen, wenn 
möglich, die Verantwortlichkeit feftzu- 
ſtellen· 

Koroner Traeget traf heute Mitlag 
in der —— von — 
ſtatiungsgeſchäft ein und nahm die 
Zodten in Augenfchein. Die Leide aus 
der Kounty-Morgue, muthmaßlich die 
eines Bahn⸗Poſtclerls, war gleichfalls 
nach Rolfion’3. Beftattungsgelchäft ge- 
fe worden. Der Koroner hatte vor- 
der im Hotel Wırfhau gehalten. Cr 
made folgende i 
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ſceim mir dieſe Angabe zutreffend zu 


ſein. Von anderer Seite erfuhr ich, daß 
das Feuer infolge der Exploſion einer 
umgeworfenen Petroleumlampe ent⸗ 
ſtand. Ein im Hotel erſt ſeit wenigen 
Tagen beſchäftigt geweſener Hausdie— 
ner, Namens „Mack“ ſoll unabſichtlich 
die Lampe umgeſtoßen haben.“ Am 
Nachmittag wurde die Jury ausgewählt 
und vereidigt. Nachdem die Geſchwore— 
nen das Hotel und die Leichen in Au— 
genſchein genommen hatten, wurde der 
Inqueſt verſchoben 

Die Polizei ſchätzt den am Gebäude 
verurſachten Schaden auf 85000. 
Der Hoteibeſitzer F. E. Smith iſt der 
Anſicht, daß der Schaden bedeutend 
höher iſt. 5 


Ein Feuer, welches heute Vormittags 
um zehn Uhr im vierten Stod des Ge- 
bäudes Nr. 116 Lafe Siraße ausbrad, 
perurfachte $5000 Schaden. E38 ent» 
ftand auf unaufgeflärte Weile in einem 
im borberen Theile des Gebäudes fte- 
henden Abfallkaſten. Im fünften Stod, 
in T. F. Ferguſon's Druckerei, waren 
30 Perſonen beſchäftigt. Sie ſtürmten 
in wilder Haſt in's Freie. Als der leizte 
der Leute hinuntereilte, brach die vom 
vierten nach dem dritten Stock führende 
Treppe zuſammen. Er ſtürzte hinunter, 
kam aber mit leichten Verletzungen da— 
von 

Der Schaden vertheilt ſich wie folgt: 

1.Stock —Johr Booth, Fabrikant von 
Drahtmatragen; geringer Schaden 
dureh Waffer verurfacht. 

2. Stod--American Speafing Tube 
& MWüiftle Company, $500; Sells, Ed- 
dy Mica Company, $500. 

3. Stod—W. B. Graves, Heizanla- 
gen-Materialten, $750; %. Melifh, 
Eifenblehhandlung, $750. 

5. Stod—T. %. Fergufon, Drude- 
rei, $1,500. 

Gebaude—$1000, 

Die Polizei hat eine Unterfuchung 
eingeleitet, um feitzuftellen, auf melche 
Kneife der Abfall in Brand gerieth. 

dr 

In den Stahlmerfen in Siüb-Chi- 
cago verurſachte geftern, fi im der 
Deffnung eines Hochofens feſtſetzende 
fiedende Metallmafje eine furchtbare 
Explofion, durch meldhe der ganze Bau 
zertrümmert murbe. In der Nähe ar- 
beiteten 200 Leute, bie jeboch fich recht- 
zeitig in Sicherheit zu bringen vermod)- 
ten. . Nach der grählichen Kataftrophe 
im legten Yult, hei: welcher fünf Arbei- 
ter bei:lebendigem Leibe geröftet mur- 
den, wurden an allen Hochöſen Geſahr— 
ſignal⸗Vortichtungen angebracht, und 
dieſe allein verhüteten dieſes Mal na— 
menloſes Unglück. Der Sachſchaden 
wird auf 850,000 geſchätzt. 

Um 7 Uhr geſtern Abend brach im 
Kühle und Lagerhaufe der U. Si. 
Brewing Eo., 11 Grant Place, Feuer 
aus, welches lange Zeit die ganze Nadı- 
barfhaft bebrodte.. Die Feuerwehr 
wurde mittel3 Generul:Alarms zur 
Stelle gerufen und hatte einen fchmeren 
Starb. In der Nähe befinden fich 
nämlich große Ammontat-Behälter, des 
ren Rettung. unter allen Umftänden 
notbiwendbig mar, um einer furchtbaren 
Erplofion vorzubeugen. Obwohl die 
Flammen an diefen lange herumzün- 
gelten, bielten bie Löfchmannfchaften 
auf dem Dach der Behälter unentmeat 
aus und fpriten riefige Waffermengen 
in die ylammen. Mit jeder Minute 
wuchs troßdem die Gefahr, aber jchließ- 
lich wurde die Feuerwehr doch der 
Flammen Herr, und dann zogen die 
vielen in der Nachbarfchaft mohnenden 
Hamilien, welche bereits ihre Habfelia- 
teiten fortfchaffen ließen, wieder im ihr 
Heim ein. Der an dem Gebäude an- 
67* Schaden wird von Herrn 

enſt Fechtel, dem Geſchäftsführer der 
(früher 8. ©. Schmidt gehörigen) 
Brauerei, auf $50,000 gefhätt. 5,000 
Tab Bier, welche in den Gebäude la- 
gerten, wurden leicht beichädigt. Die 
Brauerei befteht jeit 1866 und brannte 
1871, mährend be? großen Feuers, völ— 
lig nieder, wurde aber dann an berjel- 
ben Stelle fofert mieder mufgebaut. 
Der Straßenverkehr an ber N. Elart 
Straße mar: infolge des fyeuers eine 
volle Stunde unterbrochen. 


Celegcaphiſche Depeſchen. 


(Gelisjert non ber "Associated Press’? 
Inland. 


Berhöre uud onferenzen. 
Die Schiedsgerichts-Derbandlungen dauern 
fort. 


Scranton, Pa., A. Dez. Bis jeht 
find keine neuen Entwidlungen zu ver= 
asien, welche bie Aussicht eröffnen 

Önnten, daß dıe organifirten Gru- 
benarbeiter und ihre Arbeitgeber am 
Ende do noch zu einer Einigung 
gelangen möchten. Diesbezügliche Ge- 
rüchte find noch immer im Umlauf; die 
beiberjeitigen Anmälte jedoch erklären, 
fie müßten von nichts. 

Die: Streit - Rommilfion aibt fi 
der Hoffnung bin,. daß die Anmälte 

ächitens eine Methode finden werben, 

te Verböre vor der Kommilfion zu 
tafcherer Erledigung zu bringen. Bi 
jet find diefe Verhandlungen noch im- 
mer recht langivierig, und die Kommi!'- 
fion droßt, aus eigener Befugniß Re- 
geln. zur Befchleunigung bes Verfah- 
— 55 re a 
Fi nicht auf irgend eine ra nter> 

teitung der. Statiftit und anderen B:- 

materials ‚betreff3 der Löhne eini- 


zu einer Verftändigung barüber gelans 
gen merben. 

Sohn Mitchell, der Präfident des 
Grubenarbeiter = Verbandes, murbe 
abermals auf den Zeugenftand geru: 
fen. Er jagte, bie Grubenbefiger jeien 
nicht fonberlidh gegen eine Lohn-Er: 
böhung, wollten fich jeboch unter feinen 
Umftänden auf irgend eine Anerlen- 
nung bes Gemerkichafts -» Verbandes 
einlaffen. Auf eine Frage erffärte er, 
eine 2Oprogentige Lohn » Erhöhung 
würde die oble um nicht mehr, ala 10 
Eerts pro Tonne vertheuern. 

Ein Örnbenarbeiter.für die Firma 
Core Bros. fagte aus, daß bieie 
Yirma, al der Streik für beendet ar> 
Märt war, 400 Leuten die Wieberans 
ftellung einfach verweigert habe. 

Wenn e8 im biöherigen Tempo mei- 
ter geht, fo werben bie Sitzungen der 
Schiedsgerichts-Kommiſſion fich je 
denfall3 in das Jahr 1903 hinein er⸗ 
ſtrecken. 

Hazleton, Pa., 4. Dez. Der 32jäh⸗ 
tige Simmermeifter Eimer SKirfchner 
und der 19jährige Guftas Strad fan» 
den heute in der Cranberry-Grube ih- 
ren Tod. Sie fuhren mit mehreren an 
deren Leuten in die Grube hinab, um 
Plattformen für die Errichtung vom 
Numpen aufzuftellen, die während bea 
Streif3 meggenommen morben waren, 
und der Yakr-Apparat ftieß unten mi 
einem untontrollirbar gewordenen, in 
Bewegung befindlichen Waggon-Geftell 
zu jammen. 

Columbus, D., 4. Des Es mirb 
aus befugter Quelle mitgetheilt, vaf 
die Ohio'er MWeichlohlen-Grubenleute 
eine Lohn-⸗Erhöhung um 20 Cents pro 
Tonne für geförderte Ausleſe-Kohle 
verlangen werden. 

New York, 4. Dez. Das Gemerk- 
Ihafts-KRonzil in Plainfield, N. 3, 
bat Pläne entworfen für die Organis 
firung einer „American League of 
MWorfingmen“, deren Mitglieder uns 
ter feinen Umftändben mit Muslänbern, 
melche nicht das amerifanifche Bürger» 
recht erworben haben, zufammenarbei- 
ten jollen. 16 Gewerkſchaften im 
Staat New Yerfey haben fich bereitg 
diejer Liga angefchloffen, und man er» 
wartet, daß fich Die Bewegung bald auf 
andere Staaten verbreiten wird . 

Buffalo, N. Y., 4. Dez. Eine Spes 
zialbepefhe aus Sufpenfion Bridge 
meldet, daß die Michigan Zentralbahn 
Leute dorthin bringen läßt, um bie 
Siellen einer Anzahl Clerks deß 
Fracht: Departements einzunehmen, bie, 
mie ed heißt, Tieber auf ihre Stellen 
verzichten, ald ihre Mitgliedfchaft im 
der Gemwerffchaft aufzugeben... Acht, 
aus Detroit gebrachte Leute mollten, 
ls fie den Sachverhalt erfuhren, eben» 
falls die Arbeit nicht aufnehmen. 

Sceranton, Ba., 4. Dez. Andrem 
Mattey, ein flaponifcher Grubenarbeis 
ter, welcher bei ber Firma Core Bros, 
angelteflt mar, jagte ald Zeuge bor ber 
Schiedsgerichts-Komiſſion aus, er ſei 
Präſident der betreffenden Drt3-Ge- 
werkſchaft geweſen, und die Geſellſchaft 
habe ihm gejagt, er werbe eine „BoB“- 
Stelle belommen, wenn er die Gcmwerl- 
ſchaft verlaſſe. Deſſen habe er ſich ge— 
weigert, und er habe ſpäter ſo miſerab⸗ 
le Arbeit erhalten, daß er dieſelbe auf⸗ 
gegeben habe. Auch ſagte er, durch ſei⸗ 
ne Vermittlung ſeien 14 Slovalen ins 
Land gebracht worden, auf Veranlaſ⸗ 
ſung eines Pochwerk⸗, Boß“ der Coxe⸗ 
Ichen Gruben. Den Leuten jeien $1.10 
pro Tag verfprochen morben, aber fie 
hätten nur 65 bis 80 Cents pro Tag 
befommen. 

Anmalt Darrom, der Hauptvertreter 
der organifirten Grubenarbeiter, frag- 
te den Zeugen: „Wie viele Male Haben 
Sie den Gruben = Jnfpeltor in der 
Grube gefehen?” Das Kommiffiond- 
Mitglied wollte mwiffen, zu mweldem 
Zmed diefe Frage geftellt werbe. Hr. 
Dorrom ermwiberte, in ber Regel werbe 
der Gruben = Anfpeftor von einem Bes 
amten der Grubengefelfhaft begleitet, 
und daher fürchte fi ein Grubenar- 
beiter, in Gegenmart feines Vorgefeh- 
ten eine Klage vorzubringen. Hr. Mit- 
chell habe darauf beftanben, daß ftaat- 
liche Anfpettoren ohne Begleitung fom- 
men jollter,und daß man ihreXufmert- 
famfeit nicht von ben fhlimmen Gtel- 
len in ben Gruben ablenten jolle. 

E3 murbe befchloffen, alle Gruben- 
Anfpetoren einzuladen, über biefen 
Punkt auszuſagen. 

Hinſcheiden eines Gelehrten. 

Milwaukee, 4. Dez. Eine Spezial⸗ 
depeſche aus Milton, Wis., meldet: 

Ludwig Kumlein, Profeſſor der Na⸗ 
turgeſchichte und Phyſiologie am „Mil 
ton College“, ift geftorben. Er hatie 
jet dem lebten Frühjahr an einem 
Kehlfopf- Krebs gelitten. Profeſor 
Kumtlein war ein bebeutenber Rafur- 
gelehrter und galt in vielen Fragen ala 
Autorität, 

Oder » Bundednerihts » MNeferent, 

Woafhingten, D. K., 4. Dez. Chat: 
les Henry Yutler, ein Anwalt in ber 
Stadt New Hort, ift zum Referenten - 
für die Enticheivungen im Bumbes- 
Dbergericht ernannt morben. 
(Weitere Depeien und Notizen auf der Innerjeiie,) 
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_ Hard Spring Wheat Flour. 


Ordinary flour is made of:soft Winter wheat 
‚which is the kind most commonly grown. 
Hard Spring wheat is grown in one section of 
the United States only,in the RedRiver Valley 
of the North, Minnesota, North and South 
Dakota. Itisthe standard wheat for flour, and 
the standard flour forbread, cakes and pies, is 


Pillsbury’s 


Best 


Ber Bakkfifhkaften. 
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Bon Fedor von Zobeltik. 


(25. Yortfegung.) 


Ein Augendblid der Stile war ein | 
Man hörte das ZTiden bes | 
Erich ſah | 
mit finfteren Blicken den Rauchſchlan- 


getreten. 
Regulctors an der Wand. 


gen feiner Sigarette nah, Egpn 
Ichentte fich einen zmeiten SKognaf 
ein; man muhte das „Alltaggelend“ 
mit Altosol Kinunterfpülen.... In 
diefe Stille fchrilfte der Ion ber 
Enireeglode Kinein. Die Aufmwärterin 
bradite Erich eine Viltienkarte. 
„Suriitenbeiuch?“ fragte Egon. 


Frich Tchütielte Tächelnd ben Kopf. | 


„Nein; Beute :* aefchäftsfreier Sonn= 
tag. . Sin anderer Befuch. Left!” 

Er warf die Karte auf den Tifc. 
Deiſy M. Lehn“ ſtand auf dem Flei- 
nen gelben Kartonblatt. 

Anna ſprang auf. „Je, die Daiſy! 
Da geh' ich. Egoön, komm mit. Wer 
weiß, was die will! Wir müſſen Erich 

mit ihr allein laſſen. 
die will.“ 

Andiamo.“ ſagte Egon. „Ueber 
pie Hintertreppe, Erich — nit wahr? 
Sch kenne den Weg. Empfebl’ mich zu 
Gnaden. Und wenn Du vielleicht ein> 
mal ein paillendee 


Kambyfes, der den ungerechten Richter 
jchinden läßt, oder —“ 

Anna zog ihn mit fi. „Mein Gott, 
fo fomm doc endlich! 
wartet ja. Adieu, Erid....“ 

Sie waren faum hinaus, ald Eric 
die Ihür zu dem anftoßenden Warte- 
. zimmer öffnete. Da jaß Daily am 
Zifche und jchaute fich die Bilder zum 
„Zrompeter pon Sädingen“ an. _ ... 

„Die Sonne geht auf,“ fagte Eric. 
„Koufine, melde unerwartete Trreubet“ 


„Die Sonne wird gleich wieder un | 
Ich komme | 


tergehen, Vetter. 
nur gejchäftlich.“ 

„Sönntagsheiligung, liebe Daify. 
Ich betrachte ven Beſuch demnach 
lediglich als privatim.“ 

Der Beſuch würde durchaus der 
guten Sitte, dem feinen Ton und jed— 
weder Lebensart widerſprechen, Und 
ich genieße im Backfiſchtaſten eine mit 
allem Komfort der Neuzeit aus— 
geſtatiete Erziehung. Alſo bleiben wir 
beim Geſchäftlichen. ...“ 

Sie war in das Arbeitszimmer des 


Wer weiß, was 
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„Abendyoit“, Chicago, Donteritag, den 4. Dezember 1902. 
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„Um €3 nachher Anna zu jchens | 


ien — 

„Bielleiht —“ 

a „Qtelleicht, vielleicht, vielleicht! 
iſt —“ 

„Ein Querkopf —“ 

„Ja. Aber ein ſehr netter. Uebri⸗ 
gens: wir könnten uns den ganzen 
Prozeß erſparen, wenn Du fo gut fein 
| wollteit, einen Zehn zu heirathen. Wir 
| find ihrer Drei, die jih Dir zur Ver- 

füqung ftellen könnten... .” 

53 mar ein ganz leichtes und an 
mutbiges Roth, das iiber die Wangen 
| Daifys Hufchte. Sie lachte heiter auf. 
| „Allzu liebenswürdig, Vetter,” ant- 
mortete fie. „Drei.... freilich, ba 
hätt’ ich Die Yuzmwahl. Aber die Wahl 
würbe mir jehmer werden, da laß ich 
beſſer.“ 

„Die Wahl iſt leicht. Ich trete frei— 
willig zurück. Ich bin ſozuſagen der 
geborene Junggeſelle. Da blieben alſo 
nur noch Zwei —“ 

„Pardon, nur noch Einer bliebe. 
Denn Otto iſt meines Wiſſens bereits 
verſorgt und gebunden.“ 

„Das war er. Aber er iſt es nicht 
mehr. Anna hat eingeſehen, daß ſie 
nicht zu ihm paßt, und ihm ſein Wort 
zurückgegeben. Eine Löſung in Ehren 
und im Frieden; ein Akt der Verſtän— 
digung und des Verſtändniſſes. Vetter 
Otto iſt alſo gleichfalls frei. Aber ich 
glaube —“ 

„Was —?“ 

„Ich glaube, er mag Dich nicht.“ 

Der Kopf Daiſys ſchnellte empor. 
Abermals erröthete ſie, doch jetzt ſtärker 
als zuvor. Es war die Röthe des 
Zornes oder die verletzter Eitelkeit. 


Du 


ſchon. Weil ich von — drüben komme. 
Da liegt noch meine Viſitenkarte. 
‚Daify Mary Lehn‘; das ‚von‘ fagt 
und nichtE. Mber ich darf es ja führen 
und eine Airone mit fieben Perlen dar: 
| über — gerade fo aut wie Otto —“ 

| „Berfenne ibn nicht, Daily. Er hat 


| feine Hleinlihen Vorurtheile, aber ift 
| 


dennoch eine noble Natur. Sagt’ ich: 
| er mag Dich nicht, fo meinte ich dag in 
ı anderem Sinne, ald Du bvermutdeft. 
ı Alfo einfach: er mwürbe Dich niemals 
| lieben fönnen....“ 
| Daily flüßte das Kinn auf die Hand. 
| „Spo?” iagte fie. „Das ift doch nur 


| Deine Anficht, Vetter Erich? Und wo: 


| ber weißt Du das fo genau? Unb wie 


Nehtsanmaltes getreten. Er jehob ihr | fommft Du darauf? ‚Niemals lieben 


einen Seflel zu und ließ ich ihr gegen> 


über gleichfalls nieder. Er fand fie 


ſehr ſympathiſch, hübſch und von zau— 
berhafter Friſche. Es lag immer ſo 
etwas wie Morgenduft über ihr. 

Hoffentlich ſtöre ich nicht,“ ſagte ſie 
und deutele auf den Kognak. „Ich 
ſehe, Du hatteſt Gäſte.“ 
nein, Kouſine. Der Gaſt war 
ich ſelbſt. Darf ich Dir —“ 

Dante Dir — nichts. Weder Kog— 
nal noch Zigarette. Ich möchte nur 
einen juriſtiſchen Rath.“ 

„Bitte unterthänigſt. Meine ganze 
Weisheit ſteht Dir zur Verfügung.“ 

Du weißt, wie die Sache liegt. Ich 
gebe nicht nach. Das heißt —“ 

Das heißt, Du willſt Herrin von 
Hohenwarte bleiben?“ 

WVorläufig. Ich kann Hohenwarte 
nalürlich nicht mit über den Ozean neh⸗ 
men. Ich will nur mein Recht Gaben; 
mein Rebt — das betone ih. ch bin 
ehdriich die ältefte Enkelin. it mir 
Hohenwarte erſt als Beſitz zugeſprochen 
—dann — nun, dann ſchenke ich Anna 
vielleicht den ganzen Grempel. Aus 
freier Hand; ich kann es mir leiſten!“ 
— Erich mußte lachen. Das war ein 
Siarrkopf, dieſe ſchlanke Maid mit dem 
eellen Blick und dem braunen Scheitel. 
Nicht eines Fingers Breite vom guten 
Mei abgeben — aber mit vollen Hän- 
ben jöhenten! „Rafle,“ fagte fich Erich; 
„e n famofed Frauenzimmer, ein 
r Bi 
„Und wie verhält fich Dein Vater zu 
her Frage, Daijy?“ 

„Ab, mein Vater! Der fteht zivis 

n den Schladten. Er füßt mic 
und gibt mir gleichzeitig einen Klape. 

Badtfiichtaften foll meine Strafe 

‚ Immerzu. Meine Erbicaft kann 
mir nicht ftreitig machen. Ich oppo⸗ 

e abjichtlih auch gegen ihn. Er 

1 mir fonft über den Kopf. Und 
ann mir die anerzogene Selbft- 
feit boch nicht wieder nehmen 


* ot bewahre,“ erwiderte Eric 
end; „baß bat er babon! Aber, 
ip, * zn — Be zu 
zen wir — 
Mag e3.- Mir eilt e8 nicht.“ 
Und mer forgt inzwilden für 
| nur um ba8 


| fünnen‘; das ‚niemals‘ ift ausgezeich- 
ı net.. Hat er das Dir gejagt?“ 

Erich murde verlegen. „Aber nein 
| — um Himmel3 willen nein! Gefagt 
ı hat er mir baa nicht —“ 

„Run alfo! Da möchte ich ed denn 
doch darauf anlommen laffen. Da bin 
ich doch mwirklich neugierig, ob Du bei 

| Deinem ‚niemals‘ verbleiben wirft —“ 
| „Aber, beite Daify —“ 

„Mein befter Erich, Du magft ein 
bortrefflicher Jurift fein, aber ein Men- 
Ichentenner bift Du nicht. Nein, das 

| bift Du nicht, fonft....“ Sie ftand 

| auf. „Warten wir ab. Der Otto mag 
mic nicht — ausgezeichnet! Wetten 
wir, baß er mich mag?!“ 

Erih fah ein, daß er in großem 
Bogen einlenfen mußte. Er hatte eine 
Dummpbeit gemacht, wo er recht Flug 

| fein mollie. Er that fehr vergnügt. 
„als Yurift darf ich nicht hafarbiren, 
KRoufine. Außerdem Haft Du mic 
| gründlich mißverftanden —“ 
| „% bewahre! Sehr gıtt verftanden, 
Deiter....” Ihre Augen blikten; fie 
nidte ihm au.... „Beller perftanben, 
ı al3 Du meinft. ch leje fo ziemlich 
Deine Gedanken. Drei Vehns find da. 
| Du ftehft hors de concours, allein in 
Deiner Gloria, Himmelboc und unnah- 
bar. Und Otto ‚mag‘ mich nicht. Bleibt 
nodh ber Kleine Egon. Ein Künftler, 
‚ein Mann der Freiheit; für den märe 
| bie Koufine au Amerika gerade recht. 
Bei einem Künftler fragt man nicht 
nad Mesalliancen.... Dbo, mein lie 
ber Erih — man itrt fi. Der Dito 
gefällt mir: feine Nafe, feine Schnurr- 
bartjpigen, feine blaue Uniform. Der 
Egon gefällt mir nicht; und Du — 
bleib’ Du auf Deiner Höhe und in Dei« 
ner Gloria! Wir werben und wieder 
Iprechen. - Vielleicht — börft Du, ich 
fage immer mwieber ‚vielleicht‘ — viels 
leicht wirft Du eine Zaged zu ber 
Grienntniß tommen, daß «8 einem 
ı Mädel aus den U, S. A. gegenüber ein 
| ‚niemals‘ nicht gibt.... Womit ich bie 
: Ehre habe, mich Deinem weiteren 
Wohlwollen ergebenft zu empfehlen. 
Addio, Lieber Beiter!....“ 

Sie un ihm Fu — 
ging. war ganz ftarr. ala 
ee zu Zi füreiten fah, tarhte er 


— * llo D ig,” tief er, „bierbleiben! 


Zi 
— 


Das kommt vor. Wer nie im Leben 


thöricht war, ein Weiſer war er nim⸗ 


mer. So ſingt Heine. Alſo beruhige 
Dich. Aber vielleicht — mein letztes 
vvielleicht· — vielleicht belehre ich Dich 
no einmal... .” 

Nun ging fie wirklich. 

Erih blieb allein. Er nahm bie 
Papierfcheere und fchleuderte fie auf 
die Erde. Sein Tintenmifcher flog an 
die Thür. Der Papierforb erhielt 
einen heftigen Fußtrit. Dann warf 
fih der Herr Rechtsanwalt auf bie 
Shaifelongue und ftredie die Beine in 
die Luft. 

„D ich Efel!“ fchrie er laut. Das 
half, das beruhigte ihn. Er blieb zwar 
liegen, aber er murde nachdenklich. 
„sh Habe fie in ikrer Sigenliebe ge= 
fräntt,” fagte er fih. „Ich Babe fie 
töbtfich verlebt. Nun wird diefer un: 
geheuerliche Duerkfopf taufend goldene 
Tejleln nah Dito ausmwerfen und ihm 
die Werbung erleichtern, ftatt.... DO 
ih Efel!“ rief er zum zmweiten Male. 
Dann fehte er fih aufrecht in die Pol- 
fier. „Xlfo, es gilt,“ fagte er und 
ftampfte mütbend mit dem Fuße auf; 
„Konkurrenzrennen. Ich venne mit. 


haus inem Ge⸗ Woollen ſehen, wer als Erſter zum Ziel 
a er ı fommt! Kleine Daily, fchlante Daify, 


Dein Geld reizt mich nit. Aber Du 
— Du — Du — Du! Du lodft mid) 
— meil Du fo jchlanf und jo thau- 
frifch bift — und fo feit auf den Bei- 
nen’ftehit. Weil ich Verwandtes in Dir 
jpüre — fo viel Vernunft und fo viel 
holde Thorheit!....“ 

Er ging, ſich eine Zigarre anzuſtecken. 
Er nahm eine beſſere, eine von ſeinen 
„gedankenbeflügelnden“ Upmans. Die 
rauchte er ſonſt nur, wenn er vor der 


Vertheidigung eines ganz ſchweren 


| 


eE | bot ein Vetrugeprozeh, ber diefer Tage 


Verbrecher Stand, 
(Fortjegung folgt.) 
—— — — 
Ein Kriminalroman aus dem 
Leben. 


Zu einem wahren Kriminalroman 


die ganze Sitzung der vierten Straf⸗ 
kammer des Berliner Landgerichts J 


in Anſpruch nahm, ausgibigen Stoff. 


Angeklagt war der Kaufmann Guſtad 
Adolf Käſtner aus Dresden. 
jährige Angeklagte hatte 


verfall 
kurs. Zur Zeit beſchäftigt er ſich mit 
der Verwerthung von Patenten, ſeine 
Familie wird von den Verwandten 
ſeiner Frau unterhalten. 


vor die Strafkammer des Landge— 
richts Berlin. An die Frau des Ange— 
klagten traf ein in Berlin aufegebener 
Geldbrief ein, der angeblich 25, 150Mt. 


Der 52; | 
früher eine | 
Hufeifenfabrif, gerieth in Vermögens: | 
und im Nabre 1891 in Kon: | 


Käfther nahm troßdem alle Inftan- 
zen in Anfprucd, *Yn biefem Frühjahr 
erfien in den Dresdener Nachrichten 
ein Artikel, worin die ganze Prozeh- 
Hage außemandergefeht und aud; bie 
Dergangenheit Kaftnerd beſprochen 
wurde. Bald darauf, am 29. März 
v.%., sing ber Redaktion des Vorwärts 
ein mit 225 Mk. beſchwerter Brief mit 
einem Begleitſchreiben eigenthümlichen 
Inhalts zu. Der Abſender theilte mit, 
daß er im Jahre 1887 einen Gelbbrief 
beraubt habe. &3 fei damals der Ab- 
jender des Gelbbriefes, ein gemifler 
Käftner, in den Verdacht der Thäter: 
I&haft gerathen und, obgleich völlig uns 
Ichuldig, zu zmei Jahren Gefängniß 
berurtheilt worden. Seht fei er Durch 
glüdliche Börfenfpefulationen zu Ver: 
mögen gelommen, fühle aber, daß e& 
mit ihm zu Ende gehe, Er babe feit 
der That feine ruhige Stunde gehabt 
und möchte fein Gemiffen nun menig- 
ften® infomeit erleichtern, daß er dem 
unſchuldigen Käſtner die 25,000 Marl 
wieder zuftellen molle. Seine Stellung 
und feine Familie hinderten ihn daran, 
mit feinem Namen herborzutreien, er 
wende fich deshalb mit der Bitte an 
die Redaktion des Vorwärts, denftäft- 
ner ausfindig zu maden. Er lege für 
die Unfoften ven Betrag von 225 Mt. 
bei, der der Parteitaffe anheimfallen 
jollte, wenn Käftner nicht zu ermitteln 
fei. Unterzeichnet mar dag Schreiben 
mit N. N. Der „Vorwärts“ brachte 
das Schreiben am folgenden Tage mit 
der Ueberſchrift „Ein reuiger Sünder“ 
zum Abdruck, der Geſchäftsführer Herr 
Bamberger zog es dann aber doch vor, 
den Brief ſammt dem Gelde der 
Staatsanwaltſchaft zur Verfügung zu 
ſtellen, damit vielleicht einem unſchul⸗ 
dig Verurtheilten nachträglich ſein 
Recht werde. — Es liegt nun ein be— 
gründeter Verdacht vor, daß Käſtner 
ſelbſt der Abſender des Geldes und des 
Briefes geweſen iſt, um den Inhalt des 
in den Dresdener Nachrichten abge— 
druckten Artikels zu entkräften und ſei— 
nen Prozeſſen eine günſtigereWendung 
zu geben. 

In der jetzigen Verhandlung er— 
klärte der Angeklagte auf Befragen des 
Vorſitzenden, Landgerichtsdirektors 
Oppermann, daß er mit der Verfaſſer⸗ 
ſchaft des Briefes nichts zu thun habe. 
Er ſei daran ebenſo unſchuldig, wie er 
es früher an der Beraubung des Geld— 
briefes geweſen ſei. Der Zeuge, der 
ihn in dem Prozeſſe gegen die „Victo— 


ria“ im Stich gelaſſen habe, habe einen 


Im Jahre 
| 1879 führte den Angeklagten, der ba= | 


mals inLeipzig wohnte, eine böfeSache ı geftellt worden fei. Der Angeklagte er- 


inPapiergeld enthalten follte. &8 ftellte | 


fih heraus, daß der Brief nur mit 
werthlofen Papierfchniteln angefüllt 
war, und eine nähere Unterfuchung er- 
gab, daß der Briefumfchlag ar der 
unteren Kante mit einem  fcharfen 
Meier aufgefgnitten und in gefchicter 
MWeife mit&ummi mieber verklebt mor- 
den war. Dadurch murbe der Anfchein 
ermwedt, alS fei der Brief beraubt mor- 
den. Käjtner, der den Brief in Ber- 
lin aufgegeben hatte, machte bei ber 
Poſt Crfabanfprüde geltend. Er 
gerieth in den Verdacht, den Brief 
jelbft in der geichilderten MWeife herge- 
ftellt zu haben, um einen verjchmigten 
Betrug gegen den Boitfisfus zu be- 
gehen. Das Gericht nahm dies auch 
zu feinenlingunften an und verurtheilte 
ihn zu zwei Jahren Gefängnip. 
Dbgleich derVerurhteilte dabei blieb, 
daß er unfchuldig fei, - trat er feine 
Strafe fofort an. Nach deren Ver- 
büßung wandte Käftner ſich nach Dres⸗ 
den, wohin inzmwifchen auch jeine Ya- 
milie verzogen mat. Er ließ fich dort 
bei der Gefellihaft „Victoria“ gegen 
Unfall in Höhe von 30,000 ME. ver=- 
fihern und bezahlte die erfte Prämie. 
Bald darauf meldete er bei der Ge- 
felichaft einen Unfall ar. Er mollte 
von einer Leiter gefallen fein und da— 
durch eine, Gehirnerfchütterung erlitten 
haben. Ein Arzt bejcheinigte ihm, daß 
feine Bupillen ungleich groß feien, und 
auf Grund biejes Attejte ging nun 
der Angellagte gegen die „Bictoria” 
por. Die Gefelfhaft fand fi) da— 
durch mit ihm ab, daß fie ihm 13,000 
Mt. auszahlte. Von diefem Betrage 
lebte Käjftner einige Jahre. Im Yahre 
1897 war er bon den Folgen de ans 
geblichen Unfall$ wieder genejen, er 
ließ fich auf’3 neue verfichern, diesmal 
mit je 30,000 ME. bei amei Gejell- 
Ihaften, der „Victoria“ und‘ ber 
„Urania“. E3 war etwa zwei Monate 
nach feiner Aufnahme, da wurde Käft- 
ner angeblich mwieber von einem ln 
fall heimgeſucht. Er wollte eine frifch 
geicheuerte Treppe Hinunter gefallen 
fein und fi) wieberum eine Gehirner- 
chütterung zugezogen haben. Die Ver- 
fiherung3gejelichaften jchöpften Ver⸗ 
dacht, daß fie Hintergangen merben 
follten, fie ließen e& auf eine Klage an- 
fommen. Käftner verlangte von ber 
„Urania“ eine Nahresrente von über 
2000 ME., von der „Victoria“ eine ein- 
malige Abfindungsfumme von 30,000 
Mt. Sn feiner Klägebegründung be- 
rief Käftner fi auf einen Zeugen, der 
feinen Sturz von ber Treppe gefehen 
babe und ebenfo, daß bie eingetretene 
Gehirnerfchütterung fih duch Erbre- 
chen zu erfennen gegeben habe. Der 
Zeuge befundete die auch im erjten 
Termin, fiel aber bei feiner . jpäteren 
Vernehmung, ald er vor dem Eibe 
ftand, vollftändig um. Er befunbete, 
daß er nichts von dem Sturz bon der 
Treppe gefehen habe, fondern vonKäft- 
ner beeinflußt worden je. SKäftner 
babe ihm bamal3 in einer Reftauration 
anbertraut, wie man bie Nerzte zu täu- 


fchen vermöge; e8 gäbe Mittel, woburd 


man die Bupillen erweitern und ber- 
engen könne, und er fei im Befige fol- 
Mitiel. s Die 


f VE TR N 


‚PVrogeffe gegen bie | vorhanden) ıtc 
Verficherungs = Gefelliaften erhielten | biligen Hufte 
burd) 18 Geftänbn 3 bes Zeugen eine || 


Meineid geleiftet. Er nehme an, daß 
ihm feitens der „Victoria“ eine Tyalle 


zählte dann eine romandefte&ejhichte, 
mie er zur Abſendung des Briefes ge— 
kommen ſei. Ein Herr, den er in Dres⸗ 
den mehrmals getroffen habe, den er 
aber dem Namen nach nicht Tenne, fei 


Fine Hifadje von Kopfweh. 


Eine ſehr allgemeine Arſache, gewöhnlich 
nicht beachtet. 4 

Kopfweh iſt ein Symptom, eine An⸗ 
deutung, daß irgend ein Organ in Un— 
ordnung iſt, und die Urſache von Kopf—⸗ 
meh ift fchmieriq zu beitimmen, denn 
bei fo vielen Krantheiten ijt Stopfmweh 
das erfie Symptom; Unordnungen bed 
Magens und der Leber, Herz, Nierens, 
Lingen» oder Augenleiden oder auch 
Schlechte Brillen —diefe alle rufen Kopf- 
meh berbor, und mwenn wir jebesmal 
müßten, melches Organ Schuld daran 
bat, fo märe e8 etwas Leichtes, hartnä- 
dige Kopfichmerzen zu Inriren. 

G3 ift jedoch jebt befannt, daß die 
Urfache von Kopffchmerzen, die man 
Stirn-Stopfmweh nennt, Schmerzen hin= 
ter den Augen ober der Stirn, Katarrl) 
des Kopfes oder in der Kehle ift, wenn 
daz Kopfiseh im Hinterfopf und Genid 
ift, fo ift oft Katarrh des Magens over 
der Leber die Urfache. 

Thatfache ift, daß Katarrh fehr häu- 
fig die Urfache von foldhen Kopfichmer> 
zen ift, und die Heilung von Katarıh 
veranlaßt ſchnell das Verſchwinden der 
Kopfſchmerzen. 

Gegenwärtig gibt es keine Behand⸗ 
lung für Katarrh, welche ſo bequem 
und wirkſam iſt wie Stuarts Katarrh 
Tablets ift, ein neues, innerlich anzu= 
mwenbendes Mittel in Tablei-Form, zu= 
fammengeftellt au8 Antifeptic mie Ned 
Gum und Blutmurzel, welche auf das 
Blut wirken und veranlaffen, daß die 
faterrhalifchen Gifte aus bem Körper 
auf natürlichem Wege ausgefhhieden 
werden. 

Fräulein Cora Ainsley, eine herbor- 
tragende Lehrerin an einer unferer Nor: 
mal-Schulen, fpricht über ihre Erfah- 
rung mit fatarrhaltfchem Kopfmweh und 
betradiet Stuart? Katarrh -» Tablet? 
als ein Heilmittel für dasfelbe. Sie 
fagt: „Ich litt täglich an heftigen Kopf- 
[hmerzen und Schmerzen in und hin- 
ter den Augen, manchmal jo \chlimm, 
daß ich meinen täglichen Pflichten nicht 
nachgehen konnte. Ych Hatte jahrelang 
mehr oder weniger an Katarrh gelitten, 
dachte aber nie, daß diefer die Urfade 
meines Kopfwehs fei, aber Tchlieklich 
mar ich überzeugt, baß bie ber Tall 
mar, denn jede Mal, wenn ich mich er- 
fältete oder einen neuen Anfall von Ka= 
tarch befam, mwurbe mein Kopfweh 
immer beftiger. 

„Stuart’8 Catarrh Tablet3 wurden 
mir auf’: Wärmfte anempfohlen al 
ein ficheres und angenehmes Katarrh- 
Mittel, und nachdem ich ein paar fünf- 
zig Cents Schachteln, melche ih von 
meinem Apotheler kaufte, aufgebraucht 
hatte, war ich überrafcht und erfreut, zu 
finden, daß der Satarıh unb bas 
Kopfiweh für immer  berfchiwunben 
wa u“ 


L. 
Stuarts Catarrh Tablet? werben 
von Upothelern zu fünfzig Cents. per 
Padet verlauft mit der Garantie der 
Eigentbümer, daß fie abfolut fein Co⸗ 
taine (in jo vielen Katarrh-Mitteln 
‚Opium (fo Häufig in 

billigen Yufien-Mitteln zu finden) over 


-fug borliege. 


* 
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Minneapolis, Minn. 


Schreibt Euren Hamen und Adreffe denilid. 


in der 
Weihnachts: 


eines Tages an ihn herangetreten mit | ger Napoleond. Er war mit Cadet: | den Mitteln, befonder3 faft ohne Muni- 


der Aufforderung, einen Brief, den er 
ihm übergäbe, von Leipzig aus an 
den VBormwärtd in Berlin abaufenden. 
Er habe fi anfangs gemeigert, fei 


aber durch allerlei Drohungen von | 


dem fremden beimogen morden, ihm 
zu willfahren. Bei diefer unfinnigen 


Darftelung verblieb der Angeklagte. | 


Die Bemksaufnahme beichräntte fich 


auf die VBernehmung weniger Zeugen. | 
Der Vertrauensarzt ber „Victoria“ in 


Dresden, Dr. med. Ritter, begutachte- 


te ‚daß ber Ungellagte ein Menjch von ! 
außerorbentlicher Verfchlagenheit fei, | 
der e3 fich zu feiner Lebendaufgabe ge= ; 
macht habe, durch einen großen Coup | 


zu Vermögen zu fommen . 
Staattanmwalt Hellwig führte aus, 


daß es jedenfalls die Abficht ded Anges ! 
Hagten gewejen fei, Durch den Brief an | 
den Vormwärt3 einWiederaufnahmener: | 
Geldbriefangelegenheit | 
zu ermweden. Wenn der Gerichtshof | 
fich diefer Anficht anfchließe, fo beans | 


fahren in ber 


trage er eine Gefängnißftrafe von ei: 
nem Sahre. Nedenfalld liege aber ein 
grober Unfug vor, der dann mit ber 


böhft zuläffigen Strafe — jeh3 Wo: | 


hen Haft — zu ahnden fe. Der 


Staatsanwalt betonte, daß diefer Pro= | 


seh dem verftorbenen Schriftiteller 
Zenne geeignetes Material zu einem 
Kriminalroman geliefert haben würde. 

Der Vertheidiger R.-U. Dr. Ko 
führte aus, daß aus juriftifchen Grün- 
den eine Verurtheilung des Ungellag- 
ten nicht erfolgen fünne, ba meber ein 
berfuchter Betrug noch ein grober Uns 
Der Gerichtshof hatte 
feinen Zmeifel daran, daß der Anges 
lagte ben Brief an den Vormärt3 vers 
faßt und abgejenbet habe. Dan könne 
ihm aber nicht in’3Herz jehen und nicht 
feitftellen, von welchen Motiven er ge= 
leitet wurde. 3 liege die Möglichkeit 
bor, daß ed ihm nur darum zu thun 
war, bad MWiederaufnahmenerfahren zu 
erwirfen, um den Einwand ber lin= 
glaubmwürbdigfeit, der im feinen Zibil- 
prozefien gegen ihn geltenb gemacht 
wurde, abzuſchwächen. E83 liege aber 
zmweifelloß grober Unfug vor, und fei 
ber Angeklagte hierfür mit einer Haft» 
ftrafe von fechd Wochen beitraft wor» 
ben. 


Ein Selbfimordverfuh Napoleons 


Daß Napoleon, als er im Frühling 
bes Nahres 1814 in Fontainebleau 
meilt, in den Tagen feiner Abdankung 
einen Selbitmorbverfudh unternommen 
babe, ift mehrfach behauptet morden.Er 
wurde damal3 von einem -jchmweren, 
mit längerer Bemußtlofigleit verbunde- 
nen Maaenleiven befallen, und . wäh» 
rend bie einen diefen Unfall den Auf- 
regungen und Gemüthsbemwegungen zu= 
[chrieben, denen er in ber kurz vorher- 
gehenden Zeit ausgeſetzt geweſen war, 
wollten andere wiſſen, er habe Gift ge⸗ 
nommen, doch ſei dies, da er es ſchon zu 
lange bei ſich getragen, nicht mehr ſtark 
genug geweſen, um mehr als ein ln 
inohlfein bervorzurufen und noch tödt- 
lich zu wirken. Was an biejer Be- 
hauptung wahr gemefen ift, hat fich wie 
mit völliger Sicherheit ermitteln Laffen. 

Dagegen :lommt uns jebt die gut be- 
glaubigte Kunde von. einem Gelbft- 
morbveriuch, den Napoleon in der fur- 
zen Zeit unternahm, bie er nach ber 


Schlacht bei Waterloo inBaris im Eli- , 


fee-Balafte verbrachte. -Der General 
Zhiebault, befien Leben durch die Jah- 
re 1769 und 1837 begrenzt ift, hat ein 
umfangreihed Memoitenmwert hinter: 
laffen, dad erft vor furzem and Licht 

t if. Seine Aufzeichnungen er: 
meifen fi da alä zuberläffig, mo man 
fe prüfen ann, er hatte zu große Er- 
bniffe zu berichten, um nicht über ben. 


Safficourt, der dem Kaijer als Leib: 


| apothefer diente und ihn auf allen fei- 


| nen Sügen begleitete, eng befreundet 
\ und johreibt: 
„Ein Geheimniß, dad zu enthüllen 


| jchmerzlich, das zu verfchweigen aber, 


| unmöglich ijt und das der legten Pe- 
ı riode der HundertZage angehört, möge 
| bier Plaß finden. Dab ih Mitwifier 
| geworben bin, verbante ich meiner al= 
ten, innigen Treundjchaft mit Cadet» 
| Oafficourt. Bi heute (um 1835 ge= 
wenn ich e8 jeßt nicht mehr ala Ge- 
beimniß betrachte,-fo thue ich da3, meil 
Napoleon und Gafficourt, die beiden 
| einzigen Menfchen, die ein perjünliches 
Intereffe an der Bewahrung haben, 
fchon lanae nicht mehr unter den Le: 
benden meilen. Safficourt wurde in den 
eriten Tagen bes Juni (1815) in da® 
Kabinet des KRaifers befohlen. Nach ei- 
nigen Worten über den Ernit ber Lage, 
die Möglichkeit eines Mikerfolges, ven 
er nicht überleben wolle, oder einer Ge: 
| fangenfchaft, die er nicht ertragen fön- 
I ne, gab ihm ber Kaifer unter dem Sie— 
gel der ſtrengſten Verichwiegenheit den 
Auftrag, ihm ein unfehldares Gift ber> 
zufiellen, das einen möglichit Kleinen 
Umfang haben müffe,. jo daß er es 
leicht verbergen und jederzeit bei fih 
tragen fünne. Diejes Gift folle in ein 
| Rebell: eingeſchloſſen werden, das 
| 


nur. ein. Eingemweihter zu öffnen ber= | 


| möge. Im höchiten Grabe beftürgt über 

bielen Befehl, bat Gafficourt den Kai- 

fer, ihm einige Gegengründe zu geftat= 

ten, und biefe wurden mit allen Angei- 
| hen einer tiefen Bewegung ausgefpro- 
I chen, ‚blieben aber ohne Wirkung; ber 
ı Befehl wurde. aufrecht erhalten und 
ausgeführt. Wenige Tage vor Napo— 
leons Abreife überreichte Gafficourt 
bad Medaillon, das die furchtbare Pille 
enthielt.“ 

Thiebault erzählt nun meiter, mie 
Gaflicourt in der Nacht vom 21. zum 
22. Juni zu dem von jeinem legten un— 
glüdlichen Feldzuge heimgelehrten Kai- 
jer nad dem Eiyjee gerufen wurde. 
Napoleon hatte das Gift genommen, 
mar aber dann anderenSinnes aemor- 
ben und verlangte von Gafficurt, 28 
unfhäblich zu machen. Gafiicourtthat, 
wa? in feinen Kräften ftand. Drei 
Jahre ſpäter ſprach er zu Thiébault 
von demVorfall und geſtand dabei, daß 


noch nachwirken, noch keineswegs über⸗ 
wunden habe. Als Napoleon dann 
endlich einem Magenleiden erlag, ſagte 


bault: „Es war doch ein Theil des Gif⸗ 


es den Tod unfehlbar früher oder [pä- 
ter herbeiführen.“ Ob es nun freilich 
Gifte gibt, die noch nach Jahren tödt⸗ 
lich wirken können, darüber mögen 
Sachverſtändige entſcheiden. 


Weiteres aus Krüger Erinne 
rungen, 


— — — nen nen nn nen 


enmwerf deö Bräfidenten Krüger. Aus 


verweilt Hier Krüger bejonders einge- 

hend bei der Vorbereitung der vorüber- 
| gehenden engliſchen Unnerion des 
Trans vaal durch Shepftone un/charal⸗ 
teriſirt dieſe gegen ſeinen nachdrückli⸗ 
chen Proteſt vorgenommene Annexion 
vermöge der durch ſie geſchaffenen 
Stimmung neben dem Auffinden db. 
die englifhe Habgier reizenden Gold- 

turfache des 


2 7 
0 2 


fchrieben) habe ich c8 treu bewahrt, und ' 


er die Beforgnik, das Gift fünne doch | 


Gaflicourt mehr ala einmal zu Thie: | 


te3 zurüdgeblieben, und demnach mußte | 


Die Londoner Time veröffentlict | 
einen dritien Auszug aus den, Memois | 


ı ber Amtözeit beö Bräfidenien Burger: | 


ı tion angetreten werden mußte. Anfungs 
| hatten die Boeren nur 15 Runden pro 
ı Mann, fo daß fie gerade mie in den 
| fpäteren Abſchnitten des lebten Krie- 
ge8 darauf ausgehen mußten, erfi Mus 
nitton bom Feinde zu erobern, um ihn 
| dann mit jeiner eigenen Munition zu 
beſchießen. 
Von der Schlacht bei Bronkhorft 
Spruit erzählt Krüger: „Das Schlacht⸗ 
feld lag auf einem von menigen Hage- 
dornbüſchen beflandenen Höhenrüden; 
die Engländer ftellten fich in einem 
Hohlwege auf, von wo auß fie über of- 
fenes Gelände hin anzugreifen hatten. 
Der Kampf dauerte nur ein paar Mi- 
nuten. Die-Briten zählten 230 Todte 
und Berwunbdete, der Reft ergab fich. 
Oberſt Annſtruther, der felbft töbtlich 
verwundet ivar, erflärte fich dem Kom 
mandanten Soubert gegenüber für in 
einem - gleihen Kampfe gefchlagen 
(beaten in fair fight) und made 
ihm feinen Säbel zum Gefchent. Krü- 
ger befchreibt ferner daß Zuftandefom- 
men der Konvention von 1881, inäbe- 
fondere die Schwierigkeiten der Ver— 
bandlungen mit Sir Evelyn Wood, d r 
nur burh bie Drohung, daß bie 
Burgherd fofort wieder zu den Waffen 
greifen mwärben, zu beiwegen war, feine 
mündlichen vagen Verſprechungen durch 
eigenhändige Unterfchrift verbindlich 
' zu machen. 
|  erner fchildert Krüger feine Reife 
ı nah England 1883 zu Beginn feiner 
; erfien Präfidentfchaft und einen fchar- 
| fen Zufammenftoß mit Sir Hercules 
| Robinfon, der Krüger in einer Konfe- 
| enz mit Cord Derby der Lüge zieh, ala 
ı fi Krüger jedoch auf ihn jtürzen woll- 
‚te, um Entihulbigung bat und m’ 
ı dem Krüger fpäter eng befreundet 
| wurde. Krüger geht dann ausführlich 
ı auf die Entdedung der Golbfelder ein, 
bejchreibt, mie von den meitfichtigen 
| Boeren biefe alsbald ala eine Quelle 
| des Unheil erfannt wurden, befon- 
| ders auch von dem verftorbenen Gene- 
| zal Youbert; er wiederholt weiter be- 
fannte Einzelheiten au dem $amefon- 
Raubzuge und ber nachfolgenden par- 
lamentarifchen Unterfucgung in London 
ı ımd hebt als befonbers charakteriftiich 
| für die englifche Verbrehungstunft die 
ı Vermwerihung der ebenfalls befaniten, 
| in der Notwehr erfolgten Niederſchie 
ı kung des Todtichlägerd Edgar durch 
| ben früberen Hutfcher der Königin 
| Victoria, fpäteren Transvaalpolizeibe— 
amten Jones hervor. Krüger fchilde.t 
endlich feine Ihätigfeit und fchließlich 
ſeine nothgedrungene Landflucht wäh⸗ 
rend des Krieges. 


Saltwafferheilanftalt für Spieler. 


Nachdem bie Errichtung einer Spiel- 
bant in Korfu dur die abmeifende 
Stellung der Kabinette Theotofis und 
Zaimis mißglüdt war, find die gold- 
bungrigen Phäalen jekt auf andere 
Weife auf ihren Plan zurüdgelommen. 
Im Stabtrath wurde der Antrag eins 
; gebracht, einige Grundftüde, zu denen 
auch der alte englifche Kirchhof gehört, 
einer Anzahl von Kapitaliften zur Er- 
richtung einer Kaltwaſſerheilanſtalt 
abzutreten. Um die Anftalt follten 
Gärten und Papillond, mit einem 
Wort, eine Art Kafino, errichtet wer- 
den. Die griechifche Preffe erklärte jo- 

fort, daß die Anftalt Nebenfahe jei 
ind nur ala Dedmantel für die Spiel- 
bölfe dienen folle. Der Umftand, baf 
fic; der englifche Kirchhof unter den 
Grunpftüden befindet, Bat nun aud 





Zoraiberiht. 


Polizeigerigpts-Bürgfhaften. 


25,000 hat die-Stadt durch fhlechte Bürg- 
fbaften verloren. ;- 
‚ Stabtanwalt "Taylor madht die Po- 
Tieirichter Dafür verantwortlich, daf 
die Stadt 825,000 durch ſchlechte 
Bürgſchaften für kleine Geldſirafen 
berioven habe, da’ die Richter ihren 
Amtzpfliten nicht hinlänglich Zeit 
widmen. Achtzehn Friedensrichter 
werden von der Stadt als Polizeirich⸗ 
ter beſoldet und ſie erhalten alljährlich 


zuſammen 872,300 an Gehältern. Das 


höchſte Gehalt, je 855400, erhalten die 
beiden Richter des Polizeigerichtes an 
der Harriſon Str. von den anderen er—⸗ 
halten ſieben je 854500, vier je 84000, 
drei je 833000 und zwei je 82500. Die 
Richter ſind ſelten länger als ein paar 
Vormittagsſtunden beſchäftigt und 
widmen ſich Nachmittags ihrer frie— 
densrichterlichen Thätigkeit, welche ih— 
nen noch $1000 bis $10,000 das Jahr, 
je nach ber Kundfchaft, einträgt. Wie 
Herr. Taylor erklärt, befümmern fi 
die Bolizeirichter : nun nicht hinläng- 
ih um die Prüfung von Bürgfchaften 
für Heine Geldftrafen und mird ein 
VBerfuh gemacht, die Bürgen. haftbar 
zu halten, fo ftellt fich gewöhnlich her- 
aus, daß fie nichts befiten. Gtabtan- 
walt Taylor hat nun mit Kämmerer 
Mean: diefe mißlichen Verhältnifie 
befprochen und dem Stabtrath dürfte 
in Bälde eine Orbinanz zugehen, mel 
che die Stellung von Bürgjchaft für 
Beträge unter FLO verbietet und ben 
Polizeirichtern genaue Prüfung bon 
allen Bürgfchaftzgelvern zur Pflicht 
macht. 
— — —— 


Iſt das ihr Ernſt? 


⸗ 


ie Schülerinnen ‘der Nunioren- 
Klaffen von der Northiweitern Univer⸗ 
fität in Evanfton hielten heute Vormit- 
tag eine Entrüftungsverfammlung ab, 
in welcher fie durch Reden und Be- 
fchlüffe den Vermaltungsrath auffor- 
derten, doch dafür zu forgen, daß das 
für die Gemefter - Schlußfeier bereits 
zur Aufführung angeſetzte Luſtſpiel 
When Joſhua Quits Joſhing“, vom 
Programm geſtrichen und durch ein 
anderes, mehr moraliſches erſetzt wer⸗ 
de. In dem Stück kommt nämlich eine 
Kußſzene vor, und an dieſer Küſſerei 
auf der Bühne nehmen die jungen 
Mädchen Anſtoß. 

——— — — 


Gattenmörder verurtheilt. 


Wm. J. Nelſon, der Heilsarmeeſol⸗ 
dat, welcher nach ſeiner Entlaſſung aus 
dem Zuchthaufe im legten Sommer fei- 
ne Gattin an der 66,Str. und Stewart 
Ave. erfchoß, weil fie fi) einem Ande- 
ren zugewandt hatte, und dann einen 
erfolalofen Selbftmordverfud) machte, 
ift von den Gefchmworenen geftern Abend 
überführt und zu leben3länglicher 
Zuchthausſtrafe verurtheilt worden. 
Nelſons Anwalt machte Wahnſinn gel⸗ 
tend. um ER, 

* Der bei der Dgben Ga8 Co. be- 
häftigt gemwejene Arbellet Oscar 
Rehomsti tft geftern auf dem Heimtve- 
ge am Fuße der Willow Str. von einer 
Lokomotive der St. Paul =» Bahn ge- 
rathen und liegt nun mit einem Schä- 
delbrud und andermeitigen fchmeren 
Verlegungen im Alerianer = Hofpital 
auf den Tod barnieber. 

* Herman B. Widerfhbam, ber als 
Hypotheken⸗Makler angeblich unreell 
geweſene frühere Präſident der Lin— 
coln Park-Behörde, iſt heute von Poli— 
zeirichter Severſon den Großgeſchwore⸗ 
nen überwieſen und gleich darauf auf 
einen von Kriminalrichter Chetlain in 
einer anderen Klageſache aufgeſtellten 
Befehl hin verhaftet worden. 


Behielt ihre Kinder. 


Die richtige Speiſe brachte ſie zur Geſund- 
heit zurück. 

Nahrung, die aus Neugierde gekauft 
wurde, rettete das Leben von zweiKin⸗ 
dern in einer Familie in Ulyſſes, Wis. 

Die Mutter ſagt: — Wir hatten ein 
Packet von Grape Nuts gekauft, wegen 
ſeines hübſchen vielberſprechenden Na— 
mens und wir fanden, daß es ein hüb— 
ſches Nahrungsmittel iſt. Da mein 
fünf Monate altes Baby es mochte, gab 
ich es ihm und es war ſo befriedigend, 
als das — Kindermehl, das ich bisher 
gebraucht und wofür ich 50 Cents für 
ein kleines Packet bezahlt hatte. 

Kurz darauf bekamen drei der Kin— 
der den Keuchhuſten, das ältefte befam 
Lungenentzündung und das Kleine, 
drei Jahre alt, verdorb ſich in irgend 
einer Weiſe den Magen ſo, daß ſie 
Blut erbrach und nichts in ihrem Ma—⸗ 
gen halten konnte. Sie weinte fort⸗ 
während vor Hunger und es war ent⸗ 
ſetzlich zu ſehen, wie ſie ſchwächer und 
ſchwächer wurde, bis ſie nicht Kraft ge⸗ 
nug beſaß, um ihre Augen offen zu 
halten. Jh war fo überarbeitet, Alle, 
Tag und Nacht zu verpflegen, daß ich 
zu ber Einfiht kam, daß es anders 
iwerbeg müfle und zwar fofort, 

Ich merde ftetS glauben, daß gött- 
liche Eingebung mir zurief „Orape 
Nuts“. Zuerft verabreichte ich -nicht 
ben feiten Theil, ich aoß. Tochenbes 
Wafler daran und ließ e8 ftehen, bis 
das Wafler etwas Kraft au der Spei- 
fe gezogen hatte, fügte etwas -frifche, 
füße Sahne hinzu und gab ber Klei- 
nen ein paar Theelöffel voll auf ein- 
mal. Sie behielt eS bei fih und es 
näbrie fie, jo daß ich fpäter ihr die 
Grape Nuts felbjt geben fonnte, bis fie 
ftarf wurde, und fie ift heute fo gefund 
wie ich nur wünſchen kann. Inzwi—⸗ 

ſchen konnte das älteſte Mädchen nicht 
ihren Kopf drehen oder feſte Speiſen 
eſſen und wochenlang erhielten wir ihr 
durch GrapeNuts bei Kräften, erweicht 
in Sahne und — ihr jedesmal einen 


Löffel voll bis ſie ſtarl genug war an⸗ 
dere Speiſen zu de Sie ee 


— — 


vielnebhen 


Sechs Frauen ſoll hier Gen. 8. 
Duncan geheirathet haben. 


- Endlich in Toledo erwifcht. 


Zweimal war der Mann fchon im Zucht: - 
haufe. — £eo GBottliebs Erfahrungen mit 
den „Schönen”. — Slüchtigefrau verhaftet. 
— Der Gatte foll fie mißhandelt haben. 


‚Geo. F. Duncan, alias Geo. E. Da- 
vig, ift ein tüchtiger Zivilingenieur, ein 


-gebildeter Mann, aber anjcheinend mit 


einem zu großen Herzen behaftet. Vor- 
läufig bläjt er in der Bolizeiftation in 
Toledo, Ohio, Trübfal und bald dürfie 
er nach dem bieligen Countygefängniffe 
überjiedeln. Der Mann bejigt, laut An- 
gaben . der hiefigen Polizeibehörben, 
nicht weniger als jech$ lebende Frauen, 
die eine derjelben, Nr. 5, hat ihn vor 
den Großgeſchworenen anklagen laſſen, 
ſie und ihr Kind treulos im Stich ge— 
laſſen zu haben. 

Von den ſechs angeblichen Frauen 
des Mannes hat die Polizei zwei er— 
mittelt, Frau Lillh Rudd Duncan, bei 
ihrer Schweſter an Weſt Adams Str., 
nahe California Ave. wohnhaft, und 
Frau Frankie Pendleton Duncan, 5050 
Waſhington Park Pl. Von den anderen 
vier ſind nur die Namen von Dreien 
bekannt. Maud Ward, Eſther Davis 
und Millie Ruſſell. Geſchieden iſt Dun—⸗ 
can von keiner. 

Duncan ſtand längere Zeit in Dien— 
ſten einer Firma im Monadnock-Ge— 
bäude, verdiente gut und ſoll lange 
Zeit drei Haushaltungen aufrecht er— 
halten haben. Wuchſen ihm die Be— 
dürfniſſe ſeiner verſchiedenen Gattin— 
nen über den Kopf, ſo ließ er eine fal— 
len und ſuchte ſich ſpäter eine neue. So 
erzählt wenigſtens die Polizei, welche 
auch behauptet, daß er wegen Doppel⸗ 
ehe ſchon in den Zuchthäuſern zu 
Waupun, Wisk. und Joliet, Ill. ge 
ſeſſen habe. Zwiſchen den beiden 
Strafterminen verfloß nur kurze Zeit, 
diefe. hat aber der Kerl angeblich reich- 
lich ausgenützt. In Xoliet war er ein 
Sahr, dann fam er nach Chicaao zu- 
rüd, und von Neuem ging es auf Er- 
oberungen aus. Sein zweitleßtes Opfer 
mar Lilly Rudd und fein letes Fran- 
fie Penbleton. Diefe ehelichte er im 
September vorigen Xahres. Vor etwa 
Tahresfrift wurde ihm der Betrieb 
der verjchiedenen Haushaltungen zu 
theuer, und er verließ die Stadt. Liliy 
RAudd Duncan leitete eine Unterfu- 
Kung ein und ermittelte dabei, daß fie 
Nummer Fünf und Frankie Bendleton 
Nummer Seh? jei. Sie war Mutter 
geworben und in bebrängten Umftän- 
ben; das veranlahte fie, den Staatsan- 
malt aufzufuden, und biefer wird 
Duncan audh zurüdbolen Tafjen. 
Yrantie Penbleton erklärt, fie wolle zu 
bergefjen fuchen, Duncan gefannt zu 
haben. 

Der Mann wandte fich von hier nad) 
Zondon, Ont., mo er vier Monate ver- 
blieb. Db er da neue Schandthaten auf 
fein Haupt geladen hat, ift jomeit nicht 
befannt geworden. Yn Toledo gingen 
ihm die „Moneten“ auß und er joll ei- 
nen Ched auf die „Sandbanf“ verfil- 
bert haben. Das hatte feine Verhaftung 
zur Folge. Er nannte fi Geo. E. Da= 
bis, aber die VBermummung half nicht3, 
bie Toledoer Geheimen find Schlauber:> 
ger und fie nannten ihn gleich Duncan. 

* * 


Leo Gottlieb iſt ein blonder Germa— 
ne, deſſen Kenntniſſe von dreizehn „le— 
bendigen“ und todten Sprachen ihm 
eine gut bezahlte Stellung als Einwan⸗ 
derungs-Agent bei der Chicago & 
Northweſtern⸗Bahn verſchafft haben. 
Dieſe bekleidet er ſchon ſeit einer Reihe 


von Jahren. Im Jahre 1897 traf Herr 


Gottlieb an der Clark Straße ein net- 
tes Leine Mädchen. „Ich heike Lillian 
Lug”, fagte fie auf feine freundliche 
Anrede. Noch ein paar Mal traf der 
Stinderfreund die Kleine Lillian, dann 
miethete er fich bei ihrer Mutter, 383 
N. Clark Etr., ein. Er trat der Fami- 
lie näher, wurde jehnel ala braver 
Menf und unbemweibterÖntel befannt 
und beliebt und gehörte gewiffermaßen 
mit zur Familie „Die Lillian wird 
meine Frau,” jagte er oft zu deren 
Mama, und diefe mar nicht wenig ftolz 
darauf. Auch Lilfian war dem „Ontel“ 
jehr zugethan und dieſe ſorgte, 
wie er wenigſtens ſagt, dafür, daß ſei— 
ne zukünftige Frau eine gute Erzie— 
hung erhalte. Sie beſucht jetzt noch, 
trotz ihrer 18 Jahre, die Hochſchule an 
der Nord Diviſion Str. 8700 hat er 
an die Erziehung des Kindes gewendet. 
Neulich nun war er plötzlich ſehr ge— 
kränkt. Lillian war nämlich zu einer 
„Party“, und ein junger Mann brachte 
ſie nach Hauſe, that dabei ſehr verliebt, 
und lachend und ſingend kam Lillian 
in die Stube. „Das paßt ſich nicht für 
Dich!“ ſagte voll Ernſt und Würde On— 
fel Gottlieb. Lillian gab eine ſpitze 
Antwort und ſchließlich erklärte ſie ihm 
rund heraus, ihn liebe ſie nicht, habe 
ihn nie geliebt und werde ihn nicht hei⸗ 
rathen, und wenn er ſich auf den Kopf 
ſtelle. war jetzt der „Klack— 
kuchen“. Lillians Mutter ſchlug ſich 
u ihrer Tochter und voll Ingrimm 
a Herr Gotklieb dem Rath der bra⸗ 
ven Frau Lutz, ſich eine neue Wohnung 
zu ſtichen. Nun begegnete Gottlieb am 
Montag Witt Albright, Lillians Stief⸗ 
bruder, und da gab es ſo bitteren 
Streit, daß ber verliebte Einwande⸗ 
rungsagent nur durch ſchleunigſtes Ent⸗ 
weichen ſein edles Leben in —— 
zu bringen vermochte. Er ließ Albright 
bor Friedens richter Sheldon zitiren. 
Lillian begleitete ihn. 
ze feine Angft, Willie, ich befchüige 
Di!" Fagte fie tr , den Bräuti- 


‚aber würdigte fie, t ‚feiner Ber, 
32. Deyember wir br al erfanelt 


J 


Monate-altenSäugling von Gales⸗ 
or yırı An.  Werade molkte die 
Frau Eiſenbahn⸗ und Dampferkarten 
für die Reiſe nach der ſchwediſchen Hei⸗ 
math faufen, als ein PBolizift fie und 
ihre Mutter auf Veranlaffung Nun- 
beers verhaftete. Diefer ift ein angefe- 
hener Geſchäftsmann in Galesburg. 
Das Ehepaar heirathete vor zwei Jah— 
ren. Frau Nundeer behauptet, ihr Gatte 
habe ſie in ſo empörender Weiſe behan⸗ 
delt, daß es einfach nicht mehr zu er- 
tragen geweſen wäre. 


Erregt Verdacht. 


Ueber den Verbleib von „Dr.“ Emma 
Hellwig nichts zu ermittelt. 

Vor etwa zehn Jahren kam — aus 
DELLIN, IDO ſie ſich zt Suhnarztm hal 
ie ausbilden laſſen — bee damals ſcon 
in reiſerem Aller ſtehende Emma Heill⸗ 
wig nach Chicago. Vieſelbe beſuchte 
hier eine mediziniſche Lehranſtalt ho— 
möopathiſcher Richtung, erwarb ben 
Dottortitel und hat ſich ſodann als 
Aerztin etablirt, ihre Praxis vornehm— 
lich auf Fälle beſchränkend, die — ſo— 
fern ſie einen unglücklichen Verlauf 
nehmen — den Koroner und die Kri— 
minalgerichte zu beſchäftigen pflegen. 
Mit dieſen Behörden hat denn die Hell— 
wig auch verſchiedentlich zu thum ge— 
baot, und es ſchwebte auch eine Krimi— 
nalanklage gegen ſie, als ſie im Okto— 
ber vorigen Jahres plötzlich von der 
Bildfläche verchwand. Ihr „Geſchäft“ 
wurde fortgeſetzt von einer gewiſſen 
Dora Villers, die länger Zeit hindurch 
Aſſiſtentin bei der Hellwig geweſen 
war und die ſich vor etwa zwei Jahren 


mit einem gewiſſen Oskar Brill, aus 


Gries, in Tyrol, verheirathet hatte, den 
ſic bon einer Beſuchsreiſe aus Europa 
mit herüberbrachte. Außer der Villers 
„aſſiſtirte“ der Hellwig gelegentlich auch 
noch die Hebamme Leichniz, Nr.399 O. 
Diviſion Str. Die Villers hielt indeſ⸗ 
ſen die Geſchäftsverbindung mit der 
Leichniz nicht aufrecht, nachdem um die 
oben angegebene Zeit die Hellwig von 
der Szene abgetreten war. Von der 
Dora Villers und ihrem Gatten wurde 
das Verſchwinden der „Doktorin“ mit 
der Angabe erklärt, daß dieſe — ſchon 
ſeit geraumer Zeit kränkelnd — eine 
Erholungsreiſe nach Europa angetreten 
habe, von der ſie ſobald nicht wieder 
zurückkehren würde. — Als einzige 
Belege für die Wahrheit dieſer Angabe 
liegen einige Poſtkarten vor, die hieſige 
Bekannte der Hellwig — aus Gries in 
Tyrol erhalten haben. Dieſe Poſtkar— 
ten ſind mit dem Namen der Hellwig 
unterzeichnet und ſprechen von Sehn— 
ſucht, welche die Schreiberin nach Chi— 
cago empfinde. — Aus Gries ſtammt, 
wie ſchon geſagt, der Mann der Dora 
Villers. Die Hellwig war Berlinerin 
und hatte in Tyrol nichts verloren; 
auch iſt nicht anzunehmen, daß ſie ſich 
zur Winterszeit, aus welcher jene Poſt⸗ 
karten datirt waren, im Intereſſe ihrer 
Geſundheit dort aufgehalten haben 
würde. — Aus Berlin ſind inzwiſchen 


von einer Schweſter der Hellwig, die 


mit einem Zahnarzte Wendt verheira⸗ 
thet iſt, Anfragen über denVerbleib Je⸗ 
ner eingelaufen. Die Villers und ihr 
Mann haben auf Erkundigungen, die 
man bei ihnen einzuziehen verſuchte, 
geantwortet, daß ihres Wiſſens dieHell⸗ 
wig ſich aus Tyrol nach dem ſüdlichen 
Frankreich begeben habe. — 

Eine Tochter der erwähnten Frau 
Leichniz behauptet, daß ſie am Tage vor 
der angeblichen Abreiſe der Frau Hell⸗ 
wig in deren Wohnung geweſen ſei und 
dieſelbe ſchwer krank und bettlägerig 
gefunden habe. — Ein weiterer Ver— 
dacht erregender Umſtand iſt der, daß 
die Hellwig nicht nur ihr geſammtes 
Mobiliar, ſondern auch ihre werthvolle 
Garderobe zurückgelaſſen hat, deren 
ſich ſpäter die Dora Villers bedient ha— 
ben foll. — Nachdem neuerdings die 
Polizei ſachte angefangen hatte, Erbe: 
bungen über ba3 Verfchwinden ber 
„Dr.“ Hellwig anzuftellen, haben es 
Dora Villerd und ihr O3lar für ange- 
bracht befunden, Chicago zu verlaffen, 
ohne vorher irgend melde Mittheilun- 
gen über ihr Reifeziel zu machen. 

Die Hellmig, deren „Praris” unge 
mein flott gegangen ift, fol bedeutende 
Eriparniffe gemacht und zur Zeit ihres 
Verſchwindens gegen $15,000 in ihrem 
Befit gehabt haben. 

Später — Polizei - \nfpeltor 
Campbell erklärte heute, er habe viefe 
Angelegenheit unterfucht und fet zu der 
Ueberzeugung gelangt, die „Dr.” Hel- 
mwig jet am Leben und befinde fich ge- 
genmwärtig in Berlin. 

— — — 


Kur) und Neu. 


* Yuf der Kreuzung von Eliton und 
Graceland Ave. trat geftern der Nr. 
410 Dearborn AXpve. mwohnhafte Herr 
Steinbah auf einen „gelabenen“ 
Draht der Straßenbahnleitung, mel- 
cher geriffen war und auf dem Boden 
lag. Herr Steinbah erhielt einen 
furchtbaren elektrifchen Schlag, der ihn 
betäubte, Er murde mittel Ambu- 
lanz nad feiner Wohnung -geichafft, 
two er fich feither wieder völlig erholt 
bat 


* Ein fechsjähriger Neffe des be— 
fannten Zigarrenhändlerd RudolfSei- 
fert, ver mit zwei älteren Brüdern von 
diefem an SKindesjtatt angenommen 
morben tft, gerieth gejtern vor Herrn 
Seiferts Privatmohnung an der Center 
Str., nahe dem Lincoln = Park, vor 
einen Zug der Lincoln Woe.-Kabel- 
bahn. Der Knabe hat fehmwereBerlegun- 
gen erlitten, doch geben die Aerzte bes 
Deutfchen Hofpitals, wo er fich in Be- 
handlung befindet, Hoffnung auf fei- 
ne Wieberherftellung. 

* In feiner Wohnung, Nr. 7326 
Stewart Avenue, ift geftern Herr Wri. 


. Burby geitorben. elbe war aus 
Se gebürtig, ift abet feit dem 


Jahre 1857 mit Furzen Unterbrechun- 


‚in Chicago anfälfig geiwefen. Er 
nd lange im 


Dienften der Ilinois 


| | — „Abendpoft‘, € 
> EEE — 
drei 


Yom Arbeitsfelde. 


Die Lohntonferenz der Eifenbahner 
bisher fruchtlos verlanfen. 


Macht Zugeftändniffe. 
— 


Präſident Buckingham von der Northwe⸗ 
ftern = Hochbahn erläutert feinen Stand: 
punft zur Union = Srage. — Konvent der 
Bandels:Telegraphiften beendet. 


Die fieben Ausfhüfle der Eijenbah- 
ner-Bruderjchaften, melche zur Zeit 
hier eine Zohnfonferenz abhalten, find 
der Anficht, daß fie ihre Arbeiten erft 
nah mehreren Wochen beendet haben 
bürften. Sie haben Konferenzen mit 
ben hiefigen Beamten der in Frage 
fommenden Bahngejelichaften abgehal- 
ten, bisher aber feine bindenden Ab- 
machungen getroffen. Zofomotipführer 
und Heizer der Northmeitern-Bahn, die 
bisher für je 100 Meilen Fahrt $3.70 
bis $4.20 erhielten, wollen verjuchen, 
mindeften® $4.50 hberauszufchlagen. 
Das Komite der Eifenbahner der Rod 
Island-Bahn erklärt, daß es lich be— 
müben iwmerde, ein Uebereinfommen 
zwifchen ver Gejellichaft und den Be— 
dienfteten zuftande zu bringen, wie ein 
folches bis 1892 beftand. Die Lolo- 
motivführer der St. Baul-Bahn geben 
an, daß die Gefellichaft fich bereit er= 
flärt habe, einzelnen Lokomotivführern 
$4.50 zu zahlen, daß das Angebot aber 
nicht angenommen wurde. Die Lolo- 
motivführer und Heizer der Alton— 
Bahn, welche zur Zeit in Bloomington 
tagen, hoffen, ihre Forderungen im 
Laufe der Woche den Geſellſchaften un— 
terbreiten zu können. Sie verlangen 
faſt 20 Prozent höhere Löhnung. 

Fuhrleute und Drucker, welche am 
Streik in der Conkey'ſchen Anlage zu 
Hammond intereſſirt ſind, hielten ge— 
ſtern eine Verſammlung ab zwecks Her— 
beiführung einer friedlichen Schlich— 
tung des Streiks. Man erzielte keine 
Einigung. Heute ſollte eine weitere 
Verſammlung zum gleichen Zwecke ab— 
gehalten werden. Die gegen Wafford, 
Peters und Engel erhobene Anklage, 
welche lautet, daß ſie ſich verſchworen 
hätten, einen Streikbrecher an einer 
Telegraphenſtange zu Hammond auf— 
zuknüpfen, wurde geſtern im Lake 
County Kreisgericht zu Crown Point 
abgewieſen. Die Verhandlung gegen 
20 andere Angeklagte, des gleichen Ver— 
gehens bezichtigt, wurde auf morgen 
verſchoben. 

Die Park- und Blumengärtner grün— 
deten geſtern Abend in einer, in der 
Nähe des Humboldt Park gelegenen 
Halle eine Union. Man hofft, daß die 
Gärtner der Nord- und Südſeite— 
Parks ſich in der, am Sonntag abzu— 
haltenden Verſammlung der Union an— 
ſchließen werden. 

Präſident Buckingham von der 
Northweſtern-Bahngeſellſchaft erließ 
geſtern folgende Verfügung: „Damit 
die Stellung der Geſellſchaft bezüglich 
ber angeregten Gründung einer Union‘ 
Seitens ihrer Angejtellten nicht miß- 
beutet werde, erklären fvir: 

„4. Die Gejelichaft hat nicht? da= 
gegen einzumenden, daß ihre Angejtell- 
ten eine ausfchließlich aus Angeftellten 
der Gejellichaft beitehende Union grün 
den, 

„2. Die Gejelichaft würde e3 nicht 
gern fehen, daß ihre Angeftellten fich 
einer nicht ausfchließlich aus Hochbahn= 
angeftellten bejtehenden Union ans 
Ichließen. 

„3 Die Gejelichaft wird fich aller 
Ungeftellten annehmen, die fich feiner 
Union anjließen wollen. 

„4. Keine Angeftellten werben ent- 
laffen oder gemaßregelt werben, meil 
fie fich einer Union anjchloffen. 

„Wir erlafien diefe Verfügung, weil 
ung mitgetheilt wird, daß die Stellung 
der Geſellſchaft betreffs dieſer An— 
gelegenheiten den Angeſtellten gegen— 
über mißdeutet wurde. Die Verwal— 
tung iſt gern erbötig, irgend welche 
Komites ihrer Angefiellten zu empfan= 
gen und mit ihnen betreff3 Befchmwer- 
den irgend melcer Art Rüdfprache zu 
nehmen und Webelftände abzuftellen.“ 


Herr Budingham kündigte ferner an, 
daß die Motorleute, welche feit Eröff- 
nung der Hochbahn im Dienfte der Ge- 
jelichaft ftehen, Schon vom 1. Januar 
ab, und nicht, wie übereingelommen, 
vom 1. Juni ab, 273 Cents die Stunde 
erhalten werden. Diefe Erlafle be- 
ziehen fich auch auf die Angeftellten ber 
Late Str.-Hochbahn. Die übrigen 
Hohbahngefellihaften find gleichfalls 
erbötiag, mit ihren Angeftellten Rüd- 
fprache bezüglich Abftellung von Be: 
Ichmerben zu nehmen. 

Die Internationale Seeleute-Union, 
melche zur Zeit in Milmaufee tagt, hat 
der „Köche und Schiffstellner-Union“ 
zu Buffalo einen Freibrief ertheilt, 
obgleich die „American Federation of 
Labor” entjchieden hatte, daß ein Koch 
fein Seemann Jei. 

Die Beziehungen zwiſchen der Ze— 
mentarbeiter- und Handlanger-Union 
und dem Verein der Unternehmer von 
Zementarbeiten wurden geſtern noch 
geſpannter als bisher, da ſich die Be— 
amten der erfterwähnten Union gemei- 
gert hatten, einen Streif über ven Neu- 
bau der Firma Hibbard, Spencer & 
Bartlett zu verhängen, weil die „Grace 
Company,“ der die Ausführung der 
Zementarbeiten übertragen iſt, kein 
Mitglied des Unternehmer-Bereing ift. 
Die Streitfrage wird dem Baugemert: 
Ihafts-Beirath für die Gejchäftsagen- 
ten, in feiner am Montag abzuhalten- 
den Sigung unterbreitet werben. 

Der 1. Nationallonvent des Ordens‘ 
der Handelö-Telegraphiiten der Ber. 
‚Staaten, Kanada und Meriko, der feit 
dem 26. November in Pittsburg tägte, 
‚bat feine Arbeiten beendet, . 


‚tetwahl hatte‘ fo 
Berch ho ü 


mar, 


3 Refultat;; 


hicago, Donnerftag, den-4, Dezember 1902, 
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BASEMENT. 
e und Leherzieher ſür Männer. 


Ungmeifelhaft find e8 bie außerorbentlichften Werthe, die je in Amerika ges 
boten wurden, übertreffen fogar das fenfationelle Werthe gebende Ereignif 
bom vorigen Jahre, eine Bargain-Gelegenheit, die mie Ahr zugeftehen werdet, 
wenn hr herfommt und die Werthe bejeht, ohne Gleichen in den Gefchäfts- 


Soldene Mufter-Scarf-Nadeln — 
das Lager eine prominenten as 
brifanten, zu einer großen Ders 
ichleuderung gefauft — jolide Hol: 
dene Scarf:Nadeln 
ten und fanch Steinen — 
verhältnigmäßig billig marfirt zu 
in einer großen Partie 
Freiatg — Auswahl 


s1.00 — 


zu 


Vergoldete Manijchettentunöpfe — Gelenk: und Lever = Facons — 
einige Darumter mit goldener 


mit jhlidhtem und fanch Stein — 


Front — alle in einer großen Partie Freitag-—icehr jpe: 


ziel marfirt, Ausiwahl, das Stück zu 


Echte Stahl Chatelaine-Börjen, echte filberne Netherjole 


Scarf-Nadeln, 25e | 


lets, echte ſilberne Broſchen, Hutnadeln, 
Pendants ete. — werth das Doppelte — 


5,000 Novelty Hutnadeln — mit Stein-Einſatz — ſehr 


hübſch — Auswahl, 


Annalen der Neuzeit daſteht. 


Hier iſt die Bargain-Geſchichte 


Sl 


für $15, 
g16 u. $IT 
Qierthe. 


8 —A $10, 
812 u. 814 
\ e Werthe. 


7.50 


in einer Außſchale: 


DEE: 


für $18, 
x u. $%2 
Werthe. 


W5 u. 98 
Werthe. 


Aber die Geſchichte iſt nicht halb zu Ende—die Suitis ſind in folgender Weiſe 
hergeſtellt, und Ihr werdet dieſe Barga ins noch höher ſchätzen, wenn Ihr es 


ſorgfältig durchleſet. 


Jeder Anzug iſt von garantirt reiner Wolle durchaus handgemacht —einige ſeide⸗ 
gefüttert, einige ſergegefüttert — handgemachte Knopflöcher, handwattirteSchul⸗ 
tern, hand-felled Kragen, allerbeſte Schneider-Arbeit — mit einem Wort, Euer 


Schneider kann ſie nicht beſſer machen. 


Beachtet wohl, daß wir nicht unſer reguläres Lager verſchleudern, 


nicht im 


Geringſten—da wir dieſe lächerlich niedrigen Preiſe nicht für unſere regul. 
Waaren anſetzen könnten, ohne daß wir beabſichtigten, uns vom Geſchäft zu— 


rückzuziehen. 


Hier iſt die Geſchichte einer glücklichen Geſchäfts-Transaktion, 
melche diefe phänomenalen Bargaind möglich macht. 


Einer der größten öftlihen Yabrilanten verlor den Muth tmegen des fpäten -" 
Winters. Sein Lager war ungefähr drei Mal jo groß, wie e8 um biefe Jade _ 


reszeit hätte fein follen, und da er unfer riefiges Gefhäft kennt, 


jih an uns um Hilfe. 


Er offerirte fie gu einem folch niedrigen Pretie, 


wandte er 


daß mir münfditen wir Hätten 


uns 10,000 Garments anjtatt 5,000 fichern können, Denn zu dem Preis, zu dem 


mir fie verfaufen, werden fie nicht lange 


borbalten, 


Wir erwarten morgen den größten Kunden- Andrang in der Gchhihte 7 
unjeres Bafements, und wir haben das Departement vergrößert und bie 
Zahl unferer Verkäufer vermehrt, um darauf vorbereitet zu jein. 


kauf von goldenen SI Scarf-Pins, 45c. 


I 
I 
I 
| 


— mit ſchlich— ſilberne Tops, Kette 


viele 


45c 





len - 


250 


Freitag zu 
Braces | 


Je | 


Seidene Waills für 2.50. | Cafchentücher 


Seidene Watfts, jene hübfchen, ſchönen 


von Tuds, an der Seite und jsront befeftint mit großen Perl: | 
mutterfnöpfen, jchwarz, roja hellblau umd weik, alle 


friih und neu, ein Bargain zum doppelten 
nur 


Seidene Unterröde, prächtige Farben und fchmarz, 


weiche Qualität Taffeta Seide, volle Breite, 


eordion Plaited Flounce, ein Bargain zu $ö, Freitag 
Echt Shwarze Sateen Unterröde, drei jpezielle Partien, 
eine prächtige Qual —marlirt zu 950, 680 und 

Slannelette Damen = Unterrdde, fanch geftreift, ausgezadte Räns 


der, jowie warme geftridte Unterröde, beide Tyacons in 
einem jchönen Sortiment wajdhbarer Yyarben, Auswahl 


Waifts in einer großen Auswahl von neuen 


Sarben, in mw | 
Muftern u. Streifen, volle Fronts, franz. Rüden, 30€ | 


Bollziehungsausfhuß gehören: M. 9. | 
Weber, Vorfiger, Wafdington; U. €. ; 
Rofe, Cincinnati; W. DO. Romley, Des | 
troit; W. U. Daley, Kanfas City, und | 
W. U Riley, Philadelphia. Das | 
Hauptquartier wird fih in St. Louis 
befinden. Der nächte Konvent mird 
im Oftober 1903 in Nem Vorf abges | 
halten werden. 
Fr verlautet, daß die National= | 
zu eutesUnion beabfihtigt, für ihre | 
Mitglieder Unionabzeichen in yorm 
bon Knöpfen einzuführen, ähnlich den 
bon den Mitgliedern der Union der | 
Straßenbahnbedienfteten getragenen. | 
Folgende Gemerkichaften werben | 
heute Abend in den Daneben verzeichnes | 
ten Hallen Berfammlungen abhalten: 
Vereinigte Mafchinifien, Majchinen- 
bauer, Grobichmiede und Muftermacher : 
(Lofal Nr. 629), Nr. 106 Randolph | 
Str. } 
Yaßbierfahrer und Gehilfen, Nr. 79 
Dft Randolph Str. | 
Chicagoer Fahrftuhlführerr und | 
„Starter,“ Nr. 198 Oft Madifon Str. | 
Bizfuit = Fabrit = Verfandt- und 
Empfangs-Raum-Angeſtellte, Horans 
Halle, an Harriſon und Halſted Str. 
Vollziehungs-Ausſchuß der Fracht— 
verlader, in ſeiner Halle. 
Droſchkenkutſchet, Ne. 83 Madiſon 
t 


r. 

Maſchinenbauer (La Salle-Loge Nr. 
338), Benze Hal, Milmaufee und 
Armitage Ave. 

Milchwagenkuticher, Nachmittags 2 
Uhr, Zimmer 607, Gebäude Nr. 130 
Dearborn Str. 

Zeitung3-Ablieferer und Poftmagen- 
futfcher, Nr. 132 Fifth oe. 

Delmagentutfcher, Nr. 132 Fifth 


De, 
Im  Kleinhandel beichäftigte Fylei- 


ſcher, Haneys Halle, 47. Place und 
Die Beam- | Halfted Str. 


"Schiffs = Zimmerleute, Fihgeralns- 
Halle, Halfted und Adams Str. 


tal 


’ Re. 


Facons, 


nahm; 


ganz gemacht 


ſchentücher, Ze und 


Preis, 2 59 | 


| und 


alle reiche, 


3.59 
39c 


tiefe Ac— Anitial Männer - 


her, 1240 und 


250 


Straßenbahnbedienſtete, Nr. 
Aurora-⸗Halle. 

Telephon- u. Umſchaltbrettarbeiter, 
Nr. 132 Fifth Ave. 

Vereinigte Spiralfeder-Arbeiter, Ho— 
rans Halle, Ecke Halſted und Harriſon 
Str. 


Kellnerinnen (Lokal Nr. 484), Nr. 


241, 


155 Randolph Str. 


Im Droguen-Engroshandel beſchäf⸗ 


tigte Angeftellte, Nr.206 La Salle Str. | 


Im SKolonialwaaren-Engroshandel 
beichäftigte Angeftellte, Nr. 88 Frank— 
lin Str. 

Woman’s Union Label League, Zim- 
mer 912, reimaurertempel. 


| Gold Shell Ringe—garantirt für 5 Jahre—mit hüb- 
fhen Steinen — Auswahl 


50e — Eure Auswahl zu 


Echte lederne Handgelent-Tafhen— Portemonnaie® — 
Tafhyen ganz von Chamois — für 


Echte lerderne Handgelent-Tafhen u. Portemonnaiet — 
afiort. Farben und fhwarz—ipeziell, Auswahl 


Echte lederne Kragen— 
prächtige Werthe zur $1.00 — Eure Auswahl 


Fanch handverzierte Teinene-Novelties, Albums, 
Manijcetten „ Käftchen, Näh-Sets, Pilderrahmen, 
lets, Demorandum: Bücher, Handſchuh-Käſtchen ete. — 
werth $1 — das Stüd 450 und 


Schlihte hohlgefäumte und farbig bordirte Kinder » Ta= 


Farbige Initial Tajchentücher, drei in einer Shadhtel— 
jehr jpezielle Schadhtel — zu 
Tajchentücher in Käftchen, per Käftchen 30e, 150 


Schlihte hohlgefäumte reinleinene farbige bordirte Männer: 
Tejchentücher, Se und 
Taschentücher, 
fpeziell marfirt zu 15e und 
Schlichte hohlgefäumte reinleinene 
Initial Männer:-Tajchentücher, 
Leinene hohlgefäumte und Initial Damen » Tafchentücher, 
fehr jpeziell — das Stüd zu 1230, Yo umd 

Schlihte hohlgefäumte reinleinene Männer = 


Smwiß beftidte und fpigenberänderte Tafchentücher, 
das Doppelte, zu 15e, 123c und 

4 Dus. afjort. Swiß und jpigenberänderte Tafchentü- 
cher, in fancy Käftchen, zu 75 und 


25c 


| Echte Seal und Morvcco Leder Chatelaine Tafhen — fanch neus 


und Hafen — regulärer Preis 


25c 
25c 
39€ 


und Manfchetten-Käfthen und Mufilrol: 
mr 

30€ 
Kragen: und 
Schreib:Tab: 


250 


als Geſchenke für 
Die Feiertage. 
2% 


30c 
122€ 
dc 
reines Leinen, jehr 10€ 


farbig bordirte m ac 


Te 
ze ide 
10€ 
55e 


Berzweifelte am Daſein. 


Der 62 Jahre alte Arnold Boland 
machte gejtern in feiner Wohnung, Nr. 
1108 ®. Superior Str., den Verfud, 
durch Erhängen be3 Lebens Bürbe von 
fich zu werfen. Durch) die Wachfamleit 

' eines feiner Angehörigen wurde er an 
| der vollftändigen Ausführung feines 

ı Vorhabens verhindert. Der berbeige- 
‚ rufene Arzt orbnete bie Ueberführumg 
| des Unglüdlichen nad) dem&ountyHo- 
| fpitale an. Dort hofft man, ben Pa- 
| tienten am Leben erhalten zu können. 
| Boland ift, mie feine Angehörigen bes 


„| baupten, jehon feit mehreren Moden 


Gieftrizitätsarbeiter, Nr. 196 Wafp- | nicht mehr gefunden Geiftes. 


ington Str. 

Zimmerleute Nr. 13, Nr. 142 Weft 
Mapdifon Str. ’ 

Zimmerleute Nr. 504, Nr. 573 Jef» 
ferion Str, 

Zimmerleute Nr. 521, Nr. 106 Ran: 


| dolph Str. 


Zentralrath der Drudgemerkfchaften, 
Nr. 260 Clark Str. 


Sp lange die Menihheit die Gejebe der Ge- 
fundbeit übertritt, bedarf fie Arzneien zur Ab⸗ 
wendung der Folgen. Die Bernhardiner Mönche 
verftanden fih auf Arzneipflanzen. Sie durd- 
forihten die Flora ihrer Berghalden nah eis 
nem Blutreinigungsmittel; fie wußten, daB um 
Kranfheiten zu verhüten, was beſſer iſt als fie 
zu heilen, die Quelle derfelben, das unreine 
Blut, geläutert werden muß, und da mit ©t. 
Bernard Kränterpillen diefer Zwed gründlich 
erreicht wird, fo haben fi jene Mönde den 
dauernden Dant der Menichbeit erworben. 
Adrefire P. Neuſtacdter & Co., B 6, New 
Yark Gity, um koftenfrei eine Probe zu befom- 
men. Die &t. Bern ter-Billen find in 
alleır Apothelen zu haben. Preis 25 u. 

doſa 


Eurz und Reu. 


* Vor Kreisrichter Burke befindet ſich 
der Scheidungsprozeß der Eheleute Pe⸗ 
ter und Emilie Nelſon unter Verh and⸗ 
lung, der ſchon im Jahre 1888 anhän⸗ 
gig gemacht worden iſt. Frau Nelſon 
behauptet, Peter ſei bereits anderweitig 
beweibt geweſen als er ſie zur Gattin 


Veter fiellt das in Abrede, be⸗ 


| Die Polizei forfcht nach dem Ver— 
| bleib von Kohn Stevens, einem Näh- 
| mafchinen-Waenten, der in Hammond, 
| Snd., anfälfig war, aber in Chicago. 
| eine größere Kımbfchaft Hatte. Der 
| Vermißte hat in feiner Wohnung zit 
Hammond einen Brief Hinterlaffen, im 
| welchem er die Abficht funbgab, frei⸗ 
| millig auß dem Leben fcheiven zu mol- 
| len, mweil er in ber lehten Zeit größere 
| Geldfunmen verloren habe, 


* Gefchmorene in Richter Steins Ab- 
theilung des Supreme-Gerichtes verur- 

| theilten der MWeftern Anbiana und 
die Eaftern Jlinois Bahn zu gemein» 

| famer Zahlung einer Entfhäbigung 
| von $12,500 an Dominid Goggin, ber 
| am 9, Sept. 1899 nahe der Root Str, 
| auf dem Geleife der Weftern Indiana» 7 
Bahn durch eine Lofomotive ber Ca 7 
| ftern YMinois-Bahn niedergerannt und 
Schwer verlegt worden ift. — 1 


— In der Sommerfriſche — | 


(zu 8.): „Sie wiffen do, daß id} un: 

ferer bübjchen blonden ee 

| fchon feit givei Woden den Hof made, 
und denten Sie fi) nur, heute get 
mir diefe Schlange ganz unumton 
daß fie verlobt fe.” — ®.:. 


18 Stau Emilie | baten Siet“ 
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Sreditgeld. 


Den Empfehlungen . des Finangſe⸗ 
lretärs pflegt der Kongreß auch in ſei⸗ 
mer langen Tagung fo wenig Rückſicht 

ſchenken, daß er ſie in ſeiner kurzen 
agung natürlich erſt recht nicht beach⸗ 

tet. Es mag daher vollſtändig gleich⸗ 
giltig ſein, was Herr Shaw, der an 
bie Stelle von Herrn Lyman Gage ge— 
treten iſt, über die verſchiedenen Fi— 
nanzfragen denkt oder ſagt. Wenn 
aber der Kongreß ſich überhaupt noch 
dazu erheben könnte, die öffentlichen 
Angelegenheiten vom grundſätzlichen 
und ſittlichen Geſichtspunkte aus zu bes 
trachten, ſo würde er vor allen Dingen 
Herrn Shaw begreiflich machen, daß 
dieſer ſeine Stellung durchaus ver— 
kennt. Wie ſchon ſo viele ſeiner Vor— 
gänger, glaubt nämlich auch der Herr 
aus Jowa, daß er nicht nur die Finan⸗ 
zen der Bundesregierung zu verwalten, 
ſondern auch den Bank⸗ und Geldver- 
ur der Bürgerjchaft zu „reformiren“ 


* Davon entfernt, eine Entſchul⸗ 
Pigung ober gar Rechtfertigung feiner 
geſetzwidrigen Einmiſchung in die Ge= 
ſchäfte der Wallſtreet zu verſuchen, gibt 
der Finanzſelretär im Gegentheil ganz 
kaltblütig zu, daß er ſein Möglichſtes 
gethan habe, um der ſogenannten Geld⸗ 
klemme im verfloſſenen Sommer und 
Herbſte abzuhelfen. Auch erklärt er des 
Langen und Breiten, wie nach feiner 
Anficht die „. Zujammenziehung der Um⸗ 
laufsmittel“ in Zukunft vermieden wer⸗ 
den könnte. Er beſchränkt ſich aber kei— 
neswegs quf den naheliegenden Vor— 
ſchlag, daß der Bund den Gteuerzah- 
lerm nicht mehr To viel Gelb abmehmer 
und diefes cuf die hohe Stanie legen 
ſollte ſondern er will das „Kredit— 
geld“ dermehrt haben. Damit die Ban- 
fen allen an fie geſtellten Anſprüchen 
zu jeder Zeit genügen können, jollen fie 
das Recht erhalten, in beliebigen Be- 
trägen Noten aut2zugeben, die „auf ih- 
rem allgemeinen Kredit fußen“. Dieje 
Noten joll die Bundesregierung „ber= 
fihern“, und um fich gegen etiwanige 
Berlufle zu fchüben, fol fie eine 
Steuer oder Verficherungsprämie bon 
einem Uchtel Prozent erheben. AR | 
anderen Morten heißt Pas, daß bie | 


| 


— Bier und Wein in den Kantinen 
der Militärpoſten“ verbietet, ſondern 
mit dem allerſchlimmſten feiner Sippe 
geſchachert und ihm viele treue Golda- 
tenfeelen zugeführt, als fie ben Erlaß 
jenes ſchändlichen —* durchſetzten. 
Man könnte fagen, fie haben ben Teu- 
fel mit dem Belzebub ausgetrieben, 
menn man genau wüßte, baß diefer auch 
nur annähernd fo biel - fchlimmer ift 
denn jener, wie die Morphiumfucht 
ſchlimmer ift als die Aneipluft, und 
merm man zugeben toollte, und da3 in 
einigen Gläschen Bier ober Mein wirt- 
lich der Teufel ftede, wie von den chrifl- 
lien Temperenzfrauen behauptet wird. 

Der Kriegsfetretär Root, welcher vor 
einem Jahr 
noch erklärte, man müffe nod eine 
Zeitlang mit dem Urtheile über das 
beſagte Geſetz zurückhalten, weil es noch 
nicht lange genug in Kraft beſtehe, hat 
ſich diesmal ganz entſchieden für ſeinen 
Widerruf erklärt. Denn faſt aus— 
nahmslos haben die Kommandeure der 
verſchiedenen Armeepoſten und die Ar—⸗ 
meeärzte über ſehr ſchlimme Folgen des 
Geſetzes zu berichten gehabt. Jene klag⸗ 
ten über die eingetretene Verſchlechte— 
rung der Disziplin, welche eine Unzahl 
von Kriegsgerichten zur Folge hatte 
und das Ueberhandnehmen von Trun— 
kenheit und Fahnenflucht; die Armee— 
ärzte iiber die Schäbigung ber Gefund- 
beit der Mannfchaften, Dant dem 
MWechfel zmifchen erzwungener Enthalt- 
famtfeit und maßlofem Genuß an Zahl- 

und Irlaubstagen. Und noch [chlim= 
mere Folgen werden dem Gefehe, das 
die Seelen der Soldaten vor dem Alfo- 
holteufel retten follte, aur Zaft gelegt. 

Der Hauptmann %. ©. Kulp, melcher 
längere Zeit ald Armeearzi im Often 
und zulegt auf Angel X3land, Kal., 
Dienft that, erflärt in feinem Bericht 
an das Kriegödepartement, daß auf 
aanz Angel Y3land, (meil die Inſel 
eine Regierungsreſervation iſt) keine 
alkoholhaltigen Getränke berkauft wer- 
den und es nur möglich iſt, einer ſehr 
beſchränkten Anzahl Soldaten auf ein— 
mal Urlaub zu nehmen, weil die Inſel 
ſehr abgelegen iſt. Daß infolge deſſen 
Whiskie der allerſchlechteſten Sorte ein— 
geſchmuggelt wird und dieſer Schmug— 
gel trotz der größten Wachſamkeit nicht 

erhindert werden kann. 

Immerhin wird er ſehr erſchwert 
und die Folge iſt, daß die Leute umſo— 
mehr trinken, wenn ſie auf Urlaub find. 
„Viele früher vortreffliche Soldaten 
wurden auf dieſe Weiſe ruinirt,“ und 
„gerade die beſſeren Soldaten fühlen 
ſich beleidigt durch die Bevormundung, 
welche ihnen ſelbſt das Bier vorenthält, 
während keinem Ziviliſten aus dem 
mäßigen Genuſſe ſolchen Getränks ein 
Vorwurf wird, und die fortwährende 
Ueberwachung erzeugt Unzufriedenheit 
und Unbotmäßigkeit.“ Aber dass» ift 
noch nicht das Schlimmfte. „In Abwe— 


Bundesregierung durch Bermittelung. | | Tenheit irgend welcher altoholhaltiger 
bet Nationalbanten fo viel Papiergeld | Getränte Haben ſich“ — fehreibt Haupt- 


beichaffen joll, wie die Spekulanten je- 
weils zu bebürfen glauben. Ob daB zu 
ihren verfafiunggmäßigen Aufgaben 
gehört oder nicht, zieht Herr Shaw gar 
wicht in Erwägung. Er fucht nur den 
Nachweis zu erbringen, daß die auf 
bem allgemeinen Kredit, d. h. auf den 
Hinterlegungen derBanktunden fußen- 
ben Noten ebenfo „gut“ jein mirden, 
wie die durch Bundesſchuldſcheine ge— 
ſicherten Noten. Daß die Banken an 
lebteren ongeblih nicht mehr genug 
verdienen fünnen, ift nach jener Mei- 
nung ein triftiger Grund, die Regie- 
rung in das Bankgefhäft Hineinzu= 
ziehen. 
Doch im weiteren Verlauf feines Be: 
richtes widerlegt Herr Sham fich felbit. 
Er jagt nämlich, menn die Bundes 
regierung jich verpflichtete, auch Die 
Gilberfcheine und Silberbollard auf 
Verlangen mit Gold einzulöien, und 
wenn fie e3 ben Nationalbanten zur 
Pflicht machte, ihre Noten gleichfalls 
gen Gold einzutaufcgen, jo miürbe 
Senand das Goldgeld höher ſchätzen, 
als das Silber- und Papiergeld, und 
folglich würde auch das Gold niemals 
bei Seite gelegt oder aufgehäuft wer— 
ben. Das iſt unzweifelhaft richtig, 
aber es folgt auch weiterhin, daß das 
itime“ Geſchäft ſich niemals über 
Geldknappheit beſchweren könnte, wenn 
alles in Umlauf geſetzte Geld „ſo gut 
wie Gold“ wäre. Sorgt die Regierung 
dafür, daß alles im Lande umlaufende 
Geld: „autes Geld“ ift, jo bat fie ihre 
,  Wufaabe erfüllt und kann alles Andere 
ben Geichäftzleuten und den Banfen 
überlafien. Solange das Land ber- 
Käufliche Güter erzeugt, wird es jich im 
bed Handels ftetö alles Geld ver⸗ 
ihaffen fünnen, deifen es wirklich be— 
darf. Ein großes Aderbaus, Induſtrie⸗ 
und Handelsvolk kann niemal3 geld» 
arm ſein. 

Die Finanzpfuſcherei, die hierzulande 
nom jeher beirieben worden ift und das 
Land Be: : Tell mat a 
ren racht ollte en auf⸗ 


ann —54 —— nachzu⸗ 
und das Silbergeld „mit 60 
Fiat,“ wie Herr Shaw ſich 
ausdrückt, ebenſo vollwerthig 
Er ivie die Greenbadz „mit 
* rozent Fiat.“ Für eine tünfi⸗ 
Steigerung des Kreditgeldes 

braucht und hat er nicht zu ſorgen. 

X 
Im Bunde _mitden Boſen. 


2 Die &eiftlicden Zemperenzfrauen 
wollen wahrjcheinlich nicht nur von th- 
Gatten, ji 


| 


mann Aulp, „wicht menige Leute dem 
Dpiumgenuß ergeben und mir haben 
jest auf Angel Jsland mehrere Falle 
von „Morphiniemus” unter Behand- 
lung.” 

Da3 follte doch wohl genügen, ben 
Kongreß zu fchleumigem Handeln zu 
bringen. Die hriftlichen Vemperenzda- 
men werben jich allerding® auch durch 
foldhe Zeugniffe nicht vom „Xrren ihres 
Weges“ überzeugen laifen, denn fie find 
vom Teufel des Yanatizmus befeflen 
und der mird micht zugeben wollen, daß 
der reichen Ernie, welche feine Sippe, 
danf jenem ®ejeße in der Bundedarmee 


ı halt, Abbruch gethan merde; aber für 


den Kongreß - follte das, mie gejagt, 
genügen. E3 ift doch faum denkbar, daß 
er jo unier der Herrjchaft der — Engel 
bon der Union der chriſtlichen Tempe— 
renzfruuen jtehe, auch jegt noch an dem 
ſchändlichen Geſetze feftzuhalten. 


Nur immer langſam voran. 


Die Freunde und Befürworter des 
Verſtaatlichungsgedankens weiſen gern 
auf unſer Poſtweſen hin, wenn behaup⸗ 
tet wird, daß der „Staat“ nicht befä— 
higt ſei, große Geſchäftsbetriebe ſo gut 
oder auch nur annähernd ſo gut zu lei⸗ 
ten, wie das Pribatunternehmen. Nun 
iſt es ja wahr, daß das Poſtdeparte— 
ment verhältnißmäßig gut geleitet 
wird, und beſonders in den letzten Jah⸗ 
ren ziemlich gut abſchnitt. Während 
das Jahr 1888 noch einen Fehlbetrag 
bon rund $10,500,000 aufties, jchmolz 
derjelbe im legten Rechnungsjahre (ab- 
Ihließend mit dem 30. Juni 1902) auf 
rund $2,500,000 zufammen. Und bie 
Entftehungsgefhichte des alljährlichen 
PVoftdefizits ift ja gut genug befannt; 
ber Fehlbetrag iſt dem famoſen Geſetze 
u danken, welches die Poſt zwinat, eine 

nmaffe Boftguts dritter Klaſſe zu 
Raten zu befördern, welche großenVer⸗ 
luſt bedeuten, aber es iſt doch immerhin 
auch „der Staat“, welcher dem Poſtde⸗ 
partement biejes berlufttragende Ge⸗ 


fie liegt nur noch | IHäft aufzwang und er ift dafür ver- 


antiwortlic zu machen. Wenn er fort» 
fährt, einen Zweig feines Geichäfts in 
einer Weife zu betreiben, bie ihm jahr 
ein, jahrau3 große Berlufte bringt, fo 
baß er felbft in den Jahren allgemein 
glänzendſtenGeſchäftsgangs mitVerluſt 
arbeitet, ſo wird man doch faum be- 
haupten können, daß er als Geſchäfts⸗ 
unternehmer und ⸗Leiter ein ‚heulender 
Erfolg“ ſei. So wenig das allgemeine 
Geſchäft des ganzen Landes immer ſo 
fortblühen wird, wie jetzt, ſo wenig 
wird das Poſtgeſchäft immer ſo glän⸗ 
zend bleiben, wie es jetzt iſt; die Aus⸗ 
gaben werden ſtetig wachſen und die 
Einnahmen werden in ſchlechten Ge— 
ſchäftsjahren verhälinißmäßig gerin⸗ 
ger werden, ſo daß zuverſichtlich wieder 
größere ——— zu u. find. 
Der Staat ann a wie bad Privat- 

Te= 


den thun wahrſchein⸗ 


— | 


in feinem Aahresbericht- 


—— * 


— Avendyon⸗ — —— — den * ‚ Doyember 1902. 


tingern, “wie fie in „guten Jahren“ 
durch eignen Beſchluß dem Geſchäfte 
rg Ausdehnung geben fönnen, Gie 
db auf allen Seiten eingeengt burdh; 
‘das Gefeb, fo. daß fie fich nicht frei bes: 
wegen lönnen, wie e3 nothivendig - tft, 
ben jeweiligen Anforderungen de8 Ges ' 
jhäfts gerecht werben zu fünnen. Die 
Schuld liegt nicht bei den einzelnen 
Beamten, ſondern bei- dem Syſtem, 
welches Dank ſeiner Schwerfälligkeit 
immer ein Hintennachhinken bedingt. 
Nicht nur hierzulande, ſondern auch 
anderswo, — auch in Deutſchland — 
obwohl hierzulande mehr als in mo— 
narchiſchen Staaten, weil hier bei dem 
häufigen Wechſel der oberſten Beamten 
von einer gründlichen Sachkenntniß der 
Leiter nicht dieKede ſein kann und auch 
reingeſchäftliche Angelegenheiten in den 
Kreis der Politik gezogen werden. 

Daß es bei öffentlichen Geſchäfts— 
unternehmungen heißt, nur immer 
langſam voran, daß der amtliche Land— 
ſturm nachkommen kann, wird recht 
deutlich illuſtrirt durch den Bau be 
Chicagoer Poſtamtsgebäudes und die 
begleitenden Umſtände. Das Poſtge⸗ 
bäude iſt jetzt etwa vier Jahre im Bau 
und es wird, wenn's gut geht, in etwa 
zwei Jahren fertiggeſtellt ſein, während 
ein ähnliches Gebäude für das Privat— 
unternehmen wahrſcheinlich in zwei 
Jahren oder noch kürzerer Zeit fix und 
fertig zur Benutzung geweſen wäre. 
Wenn private Geſchäftsleute ein nweues 
Gebäude für ihr Geſchäft errichten, ſo 
bauen ſie dasſelbe ſo groß, daß es 
vorausſichtlich auf eine Reihe von Jah— 
ren allen Anforderungen genügen wird 
— pom neuen Boftgebäude heißt jebt 
ſchon, daß es zu klein ſei; daß es gar 
nicht daran zu denken ſei, das ganze 
Poſtgeſchäft in dem Gebäude unter— 
bringen, bezw. darin abwickeln zu kön— 
ne, und daß bis zur wirklichen Fertig— 
ſtellung die Anſprüche ſo gewachſen 
ſein werden, daß das neue Poſtgebäude 
nur noch als Zweigpoſtamt wird gelten 
können und ein anderes Hauptpoſtamt 
am Seeufer nöthig ſein wird. Das iſt 
wahrſcheinlich übertrieben. Ganz ſo 
ſchlimm wird es wohl nicht ſein, aber 
daß binnen Kurzem ein zweites Poſt— 
gebäude im Geſchäftstheile der Stadt 
nöthig ſein wird, ſcheint doch wohl 
ſicher. Poſtmeiſter Coyne erklärt, die 
Errichtung eines Zweigpoſtgebäudes im 
Geſchäftstheile müſſe ſofort in Betracht 
gezogen werden, und Kongreßmitglied 
Mann iſt der Anſicht, daß die Poſtbe— 
hörden gar nicht verſuchen werden, das 
ganze Geſchäft nach dem neuen Gebäu— 
de zu „muhoen“, wenn das einmal fer: 
tig fein wird, da das Gefchäft des Chi- 
cagoer Poſtamts fchon über daz neue 
Gebäude hinausgemachen jet. 

Auch das zeigt, daf der „Staat“ 
als Gefchäftsunternehmer nicht viel Iet- 
ften fann und follte zu der allergröf- 
ten Vorficht veranlaffen, wenn der®or- 
Ichlag gemacht wird, ihm neue&efchäfte 
zu übertragen. 


Das Ende der r Streeter⸗Fehde. 


Noch iſt es nicht ſicher, daß das ge— 
ſtern geſprochene Urtheil wirklich das 
Ende des langjährigen Streites bedeu— 
tet, der von dem verurtheilten Käpt'n 
Streeter und ſeinen Hintermännern 
um das Beſitzrecht auf den ſogenann— 
ten Michiganſee-Diſtrikt geführt wor— 
den iſt. Der ſtattgehabte Strafprozeß 
mag noch höhere Gerichte beſchäftigen 
und es iſt immerhin möglich, daß da— 
durch eine Umſtoßung des Urtheils be— 
wirkt wird, die dem kriegeriſchen 
Käpt'n die Freiheit wiedergeben und 
zur weiteren Verfechtung ſeiner vorgeb⸗ 
lichen Rechte, zu erneuten Krawallen 
und Friedensſtörungen ihn in Stand 
ſetzen würde. Doch ſelbſt wenn dieſes 
Urtheil des Streites Ende bedeutete, ſo 
wäre der damit geſicherte Frieden zu 
theuer erkauft, um mit ungetheilter Be— 
friedigung betrachtet zu werden. Je 
mehr man ſich vergegenwärtigt, was 
erſt hat geſchehen müſſen, um zu die— 
ſem Ende zu kommen und auf welche 
Weiſe es ſchließlich erreicht worden iſt, 
deſto unwiderſtehlicher drängt ſich die 
Ueberzeugung auf, daß etwas faul iſt 
im Staate, wo derartige Geſchehniſſe 
vorkommen können, und daß der 
raufboldige Streeter und ſeine mitver⸗ 
urtheilten Schuldgenoſſen nicht die ein⸗ 
zigen Schuldigen ſind in dieſer Sache: 
in Erwägung aller Umſtände vielleicht 
nicht einmal die Hauptſchuldigen. 

Was lag hier vor, was den thatſäch⸗ 
* Kriegszuſtand, der ſo lange Zeit 

nburd in dem „Diſtrikte“ geherrſcht 
Hat und bie lange Duldung biejes Zu- 
ftandes hätte rechtfertigen fünnen? Ein 
Streit um Eigenthumägrechte, der in je- 
dem Staatämwejen, beffen Rechtspflege 
ihren Namen verdient, in bergleich®- 
mweife furzer Frift und ohne irgendivel- 
che Störung bes öffentlichen Friedens 
auf dem Wege regelrechten Gerichtöper- 
fahrens wäre gefchlichtet worden. Der 
Streit um ein Stüd Land, dad id 
nicht in einer fernen Wilbnif befindet, 
nicht außerhalb des Bereiches einer an 
erfannten Regierung, nicht in einem 
exit entftehenden, noch zu feiner georb- 
neten Gefeßgebung gelangten Staatöges 
bilde, nicht auf einer meltentlegenen 


—— — — * | 


ERKÄELTUNGEN, 

Rheumatiemus, Gicht, etc. 
"SANKER? 

„PAIN, EXPELLER. 


Infel bes Ozeans, nit im duntelfien 
‚Afrika oder in einer ber berüchtigten 


1 üdamerikaniſchen Erdbeben⸗Republi⸗ 


ten, ſondern in dem großen amerikani⸗ 
ſchen Freiſtaate, der als das erleuchtet⸗ 
ſte und foriſchrittlichſte aller Staats⸗ 
weſen gelten will. In dem Lande, das 
ſich rühmt, daß in ihm nicht Menichen, 
fondern Gefehe herrfchen und baß in- 
nerhalb feiner Grenzen, wie nirgends 
fonft, ‚Freiheit mit Orbnung gepaart 
fei. 
und inmitten ber zmeitgrößten und 
ziweitreichften Stabt diefeß Landes, die 
fich einbildet, daß fie an der Epibe ber 
Ziviliſation marſchire. In einer 
Stadt mit Dutzenden von Gerichten, 
mit Hunderten von Schulen und Kir⸗ 
chen, mit Tauſenden von öffentlichen 
Sicherheitswächtern, mit einem Ueber— 
reichthum an Geſetzen und mit allen 
fonftigen Einrichtungen, die zur Auf— 
rechterhaltung der öffentlichen Ruhe 
und Ordnung und zum Schutze der 
Bürger, zum Schutze ihres Lebens und 
Eigenthums nothwendig ſind. 
* * * 


In dieſer Stadt hat man einem ro— 
hen Geſellen und frechen Abenteurer 
erlaubt, ſich ohne einen Schatten geſetz⸗ 
lichen Rechies als Herr und Beſitzer ei⸗ 
nes großen und werthvollen Stückes 
Land aufzuſpielen, auf diefem Lande 

„Sauatterrechte” zu üben, bie rechtmä- 
Bigen Befiter zu vergemaltigen und je 
den, der ihn zu flören wagen mürbe, 
mit Mord und Todtichlag zu bebro- 
ben, ja jelbjt ber Dffentlichen Gewalt 
offen zu trogen und thatfächlid Dem 
ganzen Staate und aller ftaatlichen Ge- 
feesherrfchaft den Krieg zu erklären. 
Sahrelang hat man foldhes von Seiten 
der Stadt: und Staat&behörben unge: 
hindert geichegen laffen und hat es 
durch diefes Gehen- und Geſchehenlaſ⸗ 
ſen dahin gebracht, daß fchlieglich die 
gejeßmäßigen Eigenthümer fich genö⸗ 
thigt oder berechtigt fanden, mie im Ur- 
ftande der Natur fich felber zu helfen; 
mit Maffengemalt die Eindringlinge zu 
pertreiben, bie mit Waffengemalt jich 
zu behaupten fuchten. ES hat zu off: 
nem Kampf kommen müffen, zum 
Kampf mit Pulver und Blei. Es hat 
Blut vergoffen werben und e& hat ein 
Mensch gefödiet werden müffen, um 
enblich die Vertreter des Staates und 
berufenen Hüter des Gefehes dahin zu 
bringen, daß fie thaten, mas ihres Am- 
te8 war. Und mun follen drei Men- 
ichen ob diefer Töbtung ins Zuchthaus 
wandern und vielleicht hinter den Maus 
ern bes Gefängnilfes ihr Leben bejchlie= 
ben — zur Strafe und Siühne der blu- 
tigen Ihat, zu der e3 niemal3 gekom⸗ 
men ſein würde, wenn nicht der Staat 
jelber fich jahrelang einer fträflichen 

Pflichtverfäumnig  Tehuldig gemacht 

ätte. 
In keinem geordneten Staatsweſen 
Europas wäre auch nur acht Tage 
lang ein Zuſtand der Geſetzloſigkeit 
möglich geweſen, wie er hier jahrelang 
ftattgehadt hat und gebulbet morben i H 
Die Leute, in deren Eigenthum r 
ein unbefugter Eindringling fich feft? 
feßen mollte, würden nicht nöthig. ha= 
ben, ivie in den Zeiten bes Fauſtrechts 
um ihren Befig zu fämpfen. Sie wür- 
den nicht nöthig haben, jahrelang auf 
eine gerichtliche Entjfcheidung zu mars 
ten, die ihr Recht ihnen gewährleiſtete. 
Und fobald bie Entfheidung bort er= 
gangen fein würde, märe aud) ihre 
Vollſtreckung geſichert geweſen. In 
Ruhe und Ordnung, ohne unnöthigen 
Verzug, ohne Aufſehen, als etwas völ⸗ 
lig Selbſtverſtändliches würde gethan 
werden, was Rechtens iſt. Man erzäh— 
le einem Europäer, was hier ſich zuge⸗ 
tragen hat: — welche Meinung muß er 
von amerikaniſchem Recht und Geſetz 
erhalten? 

Streeter und ſeine Spießgeſellen 
ſind verurtheilt worden und mußten 
berurtheilt werben, um der Gerechtig- 
feit wenigftens theilmeife Genüge zu 
thun. Was aber nicht minber berur> 
theilt werben muß — ober, richtiger ges 
fagt, noch viel mehr berurtheift werben 
muß das ift die erbärmliche, 
ſchneckenhafte, unzuverläſſige Rechts⸗ 
pflege, die wir haben, ohne deren Män⸗ 
gel der Zuſtand der Dinge, aus wel⸗ 
chem der beklagenswerthe Mord ſich er⸗ 
geben, niemals hätte eintreten können. 


Eine Erfiärung von Krupp. 


Am 15. November hat der „Vor⸗ 
wärts“ gegen den ſeither verſtorbenen 
Kanonenkönig die vom Kabel gemelde⸗ 
ten Verdächtigung ausgeſprochen und 
ihm Handlungen vorgeworfen, die 
in Deutſchland nach Paragt. 175 des 
Strafgeſetzbuches geahndet werden. 
Drei Tage ſpäter hat Krupp durch An—⸗ 
ſchlag in ſeinen Werken belannt gege— 
ben, daß die Staatsanwaltſchaft das 
öffentliche Strafverfahren gegen ben 
„Vorwärts“ eingeleitet und die Num= 
mer mit Beichlag belegt habe. .Gleich- 
zeitig ſandte Kruppis Rechtsberather, 
Aſſeſſor Korn, folgende Erklärung an 
die Zeitungen aus: 

„In der Gemeinde Capri beſtehen 
zwei Parteien, die bei den diesjährigen 
Erneuerungswahlen zur Kommunal⸗ 
vertretung den heftigſten Wahlkampf 
führten. An der Spihze der herrſchen⸗ 
den Partei ſteht der Sindaco des Orts 
der zugleich der Beſiher des Hotels 
Duififana ift und und in diefem Jahr 
mit feinen Kandidaten abgefiegt bat. 
Herr F. U. Krupp in Effen, ber auf 
ärztlihen Rath fich in biefem wie in 
den Vorjahren etwa neun Wochen dort 
AN, bat fih um bie politifchen, 

.. mehr  perjönlichen Feindfchaften 

nfelbemohner, nie gekümmert und 
tlich jede Stellungnahme verinie- 
Ben, Seine PBerfon ift imdeß nach ſei⸗ 


„ner Ahreife von beim ‚Sindaco infofern 


in den Wahlkampf hi 


ed Mohlihaten 
herborhob, die unb Be: 
* 


In einem der älteſten Staaten 


und 


Jöhtlicher Verkuuſ von Seiden- und Sammel-Fellern 


Sämmtliche kurze Längen, einzelne Stücke und Reſter von Partien, werden zu einet Erſparniß geräumt, die nie in 
Chioago dageweſen iſt ¶vom Stück geſchnitten, würde Ihr einen mehrere Male höheren Preis dafür bezahlen. 
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Reſter von feiner Evbening-Seide, Street⸗, Carriage- und Reception-Seide, 
Rannes, Novelties, Sammet-Cord3, Crepe de Chineß, bedrudten Warp.» Nopeltics, 
franzöfiichen Youlards— feinen — feine brofadirte Novelties, Futter » Sammet, 
Rartien, Werth bis $3.00 und $1.00—$1.00, 7ör, 50c, 25e Main 


Sammet, Seiden- 
bübjchen 
ſehr große 
(Main Floor.) 


dt 


Zunerlälfige wohlleile Schmucklachen.... Seierlag-Bargains. 


$1 Werte in goldgefüllten Dumbbell Lint 
Manjcettenfnöpfen f. Männer, 
Damen u. Anaben—;. % Werth 50e 
82.50 Werthe in fanch Muſtern maſſiv 
gold. Manſchettenknöpfe für Männer 
nd Damen — f in 

—— — 
Sterlingſilber Hutnadeln — neuer fran⸗ 


—* grauer Finiſh, nette Cu * Hunds⸗ 
opfe, Knoten⸗ u. Blumen⸗Ent⸗ Ic 


mürfe — 
$1.50 Werthe echte Korallen» 95€ 


Rorgnettenfetten—80 Zoll lang, 


$2.95 Wertbe Roman Pearl Fächer» mıd 
Lorgnettenketten — 80 Zoll 

lang ⸗herabgeſetzt auf 81.50 
50c Werthe ſchöne golplattirte Novelth 
Broſchen — echtes Moſaic, Hart-Emaille, 
mit Schmuckſteinen beſetzte Ef— 

fette — 25c 
T5c Werthe Roman RBearl und Coraline 
Halzbänder—ein und ziwei Län= mr 

gen — herabgefegt auf 50c 50e 
82.50 Operngläſer — gute 2 
Linſen —Leder Barrels, 81 30 


$3 Werihe Fabritmufter mafjiv goldene 


Ringe für Damen und Mäd- = 1 5 9 


chen, nette Settings, 


522.75 Monte Carlo Coats für $I5. 


Mafle von Zeuten werben fih morgen hierher wenden, um die zweite Partie von Monte Carlo Coat3 zu $15 zu kaufen, 
welche wir jegt offeriren—fie verkaufen fich jchnell, und je mehr wir verlaufen, defto größer ift die Nachfrage. Ein Grund 
ift darin zu fuchen, daß. die Garment3 hochmodern find und ungefähr ein Drittel unter dem Preis verkauft werden. 


Monte Carlo Eoat3, in jchtvarz und Oxford, durchiveg mit garantirtem Atlas gefüttert — haben den modernen Cape 


915 


mit Cord und Taffel—$22.75 ift der Preis, mofür fie verfauft werben follten, 
hen, weshalb fie fich fo fchnell verfaufen— der Werth tft fo qui wie je, e3 ijt eben bie Art u. 
Meife, wie ©. u. M. threKunden behandeln, um ihnen auch ihren guten Vortheil 
fommen au laffen—dieje Suit3 find morgen fehr Tpeziell zu $15, 


fein Wuns 


zu Gute 
(Zweiter Flur.) 


519 


hegenfchirm-Spezialiläten Für Steilags Verkäufe, 


Wir baden unfere Pläne für das Treiertagd-Gelchäft qut gemacht, tauften nur bie beften Waaren und kauften 


zu Seiten, 


als einigefehr fpeziellePreis-Vortheile möglich maren, weshalb Alles welches wir hier für morgen anführen, ein Bargain 
(Eriter Floor, beim Haunpt-Eingang.) 


im wahren Sinne de3 Wortes ift, 


62 1 0 Negenfhirme für. Männer und Damen, ftarf gemadht und Standard Qualität, ein wirk⸗ 
. lich praktiſches Weihnachts-Geſchenk. 


$3.00 Weribe $2.10. 


52.10 


$4 Regenfchirme, morgen 82.95. $5 Regenfchirme, morgen 83.95. $6 Regenfhirme, morgen $4.85, 
Weihnachts-Negenfchirme, außerordentlich qute Werthe für die lieben Kleinen zu $1.00, 75e u. 50c. 


Nroher Verkauf von eleganlen Kleider-Cängen, <t. 


(de 


die Yard, für $1 und 7öe. 


50e 
50€ 
50c 


Reiter ganzwollener Zibelines, 
Nefter ganzwollener VBenetiang, 
Reſter ganzwollener Granites, 


und, um dies zu erreichen, herrn Krupp 
dauernd von Cabri fernzuhalten. 
Zu dieſem Zweck ſtreute ſie die nie— 
derträchtigſten Beſchuldigungen gegen 
Herrn Krupp aus, indem ſie ein gele— 
gentliches harmloſes Zuſammenſein 
von Herrn Krupp mit ſeinen capreſi— 
—— 
meinſter Weiſe verdächtigte, und veran⸗ 
laßte die ſozialiſtiſche Zeitung in 
Neapel, „Propaganda“, drei diesbezüg⸗ 
liche Artikel unter dem 18. September, 
18. und 20. Oktober aufzunehmen. 
Herr Krupp hat nach Kenntniß dieſer 
Artikel die geeigneten Schritte wegen 
Raths und Beiſtandes bei den Behör—⸗ 
den gethan. Wohl in erſter Linie die— 
ſem politiſchen Intriguenſpiel ſind die 
erwähnten öffentlichen Schmähungen 
gegen Herrn Krupp zuzuſchreiben. Da—⸗ 
neben find naturgemäß einige wenige 
Perjonen in Capri vorhanden, die fi 
duch Herrn Krupp Aufenthalt in 
Capri infofern geichädigt fühlen, ala 
durch feine Hilfe einige Heine Leute 
aus ihren Wucherhänden befreit und 
damit ihrer Macht entzogen find, forie 
einige andere, denen ihre Bitten um 
Unterftüßung ober Grundſtücksankauf 
bon Herrn Krupp abaeichlagen worden 
find. Eine Billa hat Herr Krupp mäh- 
tersd feines Aufenthalts in Capri nicht 
befefien, fordern jtet3 mährend bes 
ganzen Dortfeinz im vorgenannten Ho- 
tel Quififana gewohnt. ene oben ge- 
lennzeichnsten unjauberen unb nad) je- 
ber Richtung erlogenen Ausftreuungen, 
deren Gegenftand Herr Krupp gewor⸗ 
ben ift, find au vom Sentralorgan 
ber beutfchen Gozialdemotratie, bom 
„Vorwärts“, aufgegriffen tmorben. 
Der fofort gegen dieſes Blatt eingelei- 
tete Strafprogeß wird ermeifen, baf 
bier jelten frivole und berleumberifche 
Machenſchaften ihren Weg in die Preſſe 
gefunden haben.“ 


— Auch Leidenſchaft hat ihr Ven— 
Re bie Zeit zieht’3 eher, al man 
will. 


Perfönlih geleitete Exrturfionen 
nad Kalifornien und Dregon. 


Tägliche und er geleitete Erlkurſio⸗ 
nen dia Chicago. &. Northmweftern-Bahn, in 
Pullman Tourift' Schlaf: — 53* unter 
Aufſicht von erfahrenen Kondukteuren, Chi⸗ 
cago nach Los Angeles, San Francisco und 
Portland. Auswahl der Routen. Nur $6 
für Doppel:Bett. Schreibt an S. A. Hutd- 


ifon, 212 Clark Straße. 
de34,6,8,10,12,15,17,19,22,24,26,30 


Todes: Anzeige. 
teunden und Belannten die traurige cn 
rit, daß mein —“ Gatte und unfer Vater 
jeph Hartmann 
33 Herrn ent⸗ 


— ſtatt am 
ſe 711. 


m ie Mae * 
Veee 
—S— üb, Dom rau &t. Gottes: 
er nt ien Go 
ader. lim Mile a Kbetinadme Bitten die tiefdes 


trüdten H 
unbe, Hartmann —— ‚Am 


EEE nn — — 


— — — — — — — — —— — — — —— 
a7 


———— —— — ——— — — — — — — ———— — ne nun annnnnn 
— 
o 


Nefter ganzmwoll. gemifcht. Novelties 50c Reſter von Zibeline Plaids, 


50c 
50c 


Reiter ganzivoll. Crepes, 
Reſter 54⸗3öll. ganzwoll. Checks, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Frau und unſere liebe 
Mutter und Großmutter 

Mathilda Schoeſſow 
im Alter von 62 Jahren und 7 Monaten am 
Dienſtag, den 2. Dezember, nad Zurzer Kranls 
beit jelig_entichlafen it. 2 u findet 
ftatt am Preitag, den Dezember, Nachmittags 
1 Uber, vom Wennssbaufe, 926 NR. Spaulding 
Avenue, nah Maldheim. Um: ftille Tbeilnahnte 
bitten die trauternden _r 

Sohann —6 Gatt 

diaries A. Schoeifomw, Sen Schoeſſow, 

John H. —— Söh 
warte & Schroeder, Wartya Rieger, 


nebſt — — Schwiegerſöhnen, 
Enteln, Uxenfeln und anderen Ber» 
wandten. 


Todes: Anzeige 
Deutichkr Krieger-Berein von ‚Chicago. 


Den Beamten u. 
Kameraden zz 
zur Nacdridt, da 
unfer Ramerad 
Dr. Paul Welder 
eitorben it. Die 
odten⸗Feier findet 
Freitag, 
Dezember, 


ftatt am 
ven 5. 

Nachın. 2 Uhr, vom 
626 


Srauerbaufe, 
Die 


LaSalle Abe. 

Beamten wollen fi) 
punlt 1 lihe in der Bereinsballe einfinden, um 
dem Beritorbenen die legte Ehre zu ermweifen, 


Wilhelm Schulz, —— 
Ghr. Panic, räfident. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nadhe 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe „utter und Großmutter 
Albertine Bella 
im Alter von 76 Salzen und 10 Monaten nad 
langem Leiden, mob berfebe en mit ben —— 
Sterbe-Saframenten, aın en ‚ben 3. 
ember, um 6 Ihr 2lbends, geftorben tft. Sie 
eerdigung findet jtatt am Samitag, den 6 
Be vom Irauerbaufe, 512\ Eliton bibe.. 9 
br Vormittags, nad) der Et. Bonifazius Kirche, 
bon da nad dem St. Bonifazius Gotedader, Um 
nee ‚Yeileid bitten die trauernden Sinterblies 


Voſeph Beſſa, Gatte. 

— De — O. S. Mathilde 
un etla, 

Emil und Albert, Söhne, —— Enleln. 


ee er 


Verwandten, Bekannten und Freunden zur 

traurigen Nachricht, daB mein geliebter Gatte ! 

und umfer lieber Pater 

Paul Leinweber 

im Alter bon „40 Jahren ſanft im Herrn ent⸗ 

Slafen iſt. 

reitag Nahmittag um 1.30 Uhr, vom Trauer: 

baufe, 225 Dayton Str., nah dem ©t. Poni- 

3ius-Gottesader. Um ftife Iheilnahbme bitten 

der, nebft Verwandten und Belannten. 

Marie Leinweber, Gattin 

Baul, Hedwig, Gertrude uub Mollie, Kin» 
ber, nebjt e®rwandten und Belannten. 


Todes⸗Anzeige. 


en und Belannten die traurige Nadh- 
ri dab mein geliebter Sobn und unfer Tiebce 


Bruder 
Oscar Sfibbe 


am 8. Dezember im Alter bon 25 Zabren umd 
8 WKonaten geitorben ift. Beerdigung findet ftatt 
am Sontag, den 7. Dezember, um 12 Ubr, bom 
——— e, 316 Clybourn Rlace, nah Eoncor- 
dia. Um jtille Theilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen 

ie Mathilde Clippe, Mutter, nebit bi > 


üü——— ne 
Zodes:- Anzeige, 
chwerem Leiden v 
ezember, Abends ie — — 
c Dr. Paul Welder. 


ge Beidiäufeler findet ftatt am 
* m 2 ‚„kbom 
2 1 
& Riiwan 


4... > 


Eine 
Na 
La Salle 


oe 


eit 


8 
tee. Die trauernden Hinter» 
na Welder, Gattin. 


ns und — Vaſtor mann 
sun! Beiden, Sr. 9. 


— 
en Verwandten 2 ® 


5000 Längen von 50- und 56301. ganzmwollenen Zibelines, fchottifhen Xmerbs, engli» 


ſchen Tailoring, fancy Checks, ſchottiſchen Plaids, Camels 
franz. Corduroy uſw., in paſſenden Längen gefchnitten; wirkliche MWerthe $1:50 und $2 


Hair Cheviot3, 


Die Teerdigung findet ftatt am 


Serges, 


(dt 


50 
Nefter dv. Seidens u. Wollen-PBlaid3 50c 


Dankſagung. 

Die ——— ſtatten hiermit ihren De 
lichſte aller Freunden gegenüber 
melde unfeger Tochter und Schweiter 

Kacharinuag Petermann 
ihrer leten Nralheit und der —B—— u 

o treu im unferet Trauer und Betrü niß_ 
Seite ftanden, befonder3 der Aungfrauenn&obo- 
— — deni Jungen Männer⸗Verein der Ge— 
mein 

Adam und Katharina Petermann, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Dankſagung. 


Wir ſprechen hiermit allen Verwandten, 
Freunden und Belannten unferen beralichiten 
Danft aus fir die reichlihe Theilnabime und die 
enden bei m Bearädniß uns 
attit und Mutter 
Auguſta Koeppen. 
— dem Hertn Paſtor Dieb für die 
teoftreihen Worte am Sarge und Grabe unferer 
tbeuren_Berftorbenen, auch dem 
Herrn Ernit &. Schmidt beralihen Dant für die 
freundliche Bedienuttg, die er und erwiefen bat. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Teodore Koeppen, Seile. 
Marie Stade, Tochter 


GharlesBurmeister 
keichenbeſtatter. 


301 und, 303 „karrabee Bir... 


(hönen Blumen 
ferer geliebten 


Deutſches 
Theater in 


Aare 
Leon Wachſsner 
Siegmund Selig 
Sonntag, 7. Dezember 1902. 
12. Abonnements-Vorſtellung. 
George 
Ohnet's Der 
brillanted 
zer | Sltenh 
ii 1 AULLENDE et. 
u jest zu haben, Tamm daten 
_ Konzert und Ball und Ball 
beraniialtet won ber 
| Gefang- Sektion des Frauen⸗ 
ſer.⸗Unterſt.⸗Berein Fortſchritt. 
Sonntag, den 7. —5* 1902, im der Gocialen 
ee — 
—9— le Derfon; am der Aufl Ze 
Huov,ddez 


Erfter großer Preis: Maskenball 
veranftaltet von der 
Freundfhaft : Loge 73, Immer: 
srün=z2oge 82, Serda:Grad D.D.8- 
In ve Yuroras Turnhalle, Aibland Gr. 


und Divifion Str., Samitag, den 
1902. 


Erftes 


— und Ball, 


großes 
beranftaftet vom Grokbund des 


Eur. Sruderdund 0. Amerika 


Brand’s Halle, * Strabe, 
—3 Samſtag Abend Orion den 6. Dezember 
1902. Xidets 25c die Perjon dofr 


Dr. H. C. Welcker 


Spezialarzl für Augen, Ohren, Hals, 


it von Europa surbägelehet und bält Gpreftunden: 
> Upr: 34 BWaihingten Strahe, 
3-4 Uhr 626 LaSale Urenue Wuen,imz 


N. WATRY& CO, 
». on Randolpy Sir., 
un 3 — 
und Yugengläfer 
— er 
SHINTZ 





„Abendpoft“, Shicane, ER Den 4, . Desember 1902. 
Buchſtäbliche de Befolgung 


Richter Dunne Maſt ſolche für's 
Zivildienſtgeſetz. 


Sundenregiſter der Feinſten. 


Einerlei, weiq/ deftige oder auatende Samerzen I Se 
der mit Aheumatiamus Behbaftete, Bettlägerige, Ju⸗ 
valide, Krüppel, Rerpdfe, am Reuralgie Beidende, 
von - Rrankhett Mebermannte auch ansfteben mag, 
Radway’s Ready Relief ver: 
ihaft fofortige Linderung. — 


Erfältungen, weher Sals. 


Wenn Ste giwang Tropfen von Mendy Welief mit etivad Gyrup bor dem Goiafens 

*2 nehmen unb 4 lappen, ınit Mel efüttist, um den Kalt ımaden, werben Sie dei 
gend bon Shrer "Sal Salsentzlindung wieberbergeftellt jein 

des Meady Relief bes 


PNEUMONIE oder Qungenentsändung fellte mittel su eh a 


—— werden wie nachftehend: 
—* Tropfen Relief jebe Stunde in einem Wein 
mit Waſſer verabfolat und die sange Wruft, Gr den und die Worderfeite dur: 
€ don Meady Relief gehalten werben; „Beet Tea“ und Fleiſchbrühe ımitfjen verabreicht 


ober dreiki 
nen Wlan 


Befehle des Polizeichefs werden nicht be 


häufige S 
ten bet 


4 

—— eiekt werden. 

Entzk — De —— 

Bungen, mden als, Bronditis, 
er), Renzalgie, Rheumatismus, 


Kräften zu erhalten, und die Därme m 


ntzündung der Blafe, 
Co» hmeratburigkeit, Group, Katarırh, Influenza, Roy —— 
— ⏑⏑——— Froſtbeulen, vom Frofie 


ffen gelegentlih mitielt Dr. 


ber 
br» 
angegriffene 


Entzündung der Eingeweide, Entzündun 


Bi — ven Ready Relief nach dem Körpertheile oder den Körpertheilen, woſelbſt 


er Schmerz feinen Eis 


nn er 11 Ein 
merye 


Wee u t, Mioräne, Rolit, 


bat, verurfaht fofortige. Linderun 
halber biß ein ganzer Theelöffel vol in einem 
n, Krämpfe, fauren Magen, Naufea, Webelteit, Sodbrennen, Schlaflofigleit, 
Alähungen und cile innerfihen Beſchwerden. 


1 
Siafe Waffer kurirt in ments 


Malaria in feinen verjchiedenen Formen — Fieber und Wecjel-Fieber. 


Radway’s Ready Relief r 


Morgen beim > eben gmwangig biß dreißi 
Ge eifen, die e a 


Bette, nem er und Anh 


befern, 50C pro 


Radwah '8 Pillen. Rein vegetabiliih! 


turirt nit nur den Patienten, der von 
Malaria ergriffen ift, fondern es ent: 
gehen auch Leute, welhe bierfür inkliniven 


hen Zeopfen Ready Relie f in einem Glafe 
en 


Stets zuverläffig! 


Vollſtandig ad elegant übergudert, abführend, regulirend, reinigend und 


a: Radmay’'s 


Filten zur Heilung aller Störungen des Magens, der Einge: 


der Nieren, Blafe, nerpöfer Krankheiten, Schwindel-Anfälle, Vertigo, Verftopfung, 


Hämorthotden, 


Migräne, Yrauenleiden, Biliofität, Unvderdaulicdkeit, 
Dyspepfte, Berftopfung und aller Zeberleiden. 


reis 260 pro 
föreite en Dr. 


tel. 


= 


Eokalbericht. 
Am eine Stimme. 


Millers „reinlicher“ Kampf um's 
Sprecheramt. 


Sorimer ſchnappt Kontrakt. 


Der Bürgermeifter ift „thatfächlich” amts» 
müde und feine Gegner heben Llarence 
Darrow auf den Schild.— Herrn Emerichs 
Anſchauungen. 


John H. Miller, der Sprecherkandi⸗ 
dat von Lorimer und Genoſſen, be—⸗ 
hauptet, er habe die zur Ernennung 
im Parteikaukus erforderlichen 46 
Stimmen. Herr Lorimer gibt eine 
gleiche Erklärung ab und fügt mit Ge⸗ 
nugthuung zu, daß dieſer Wahlkampf 
ein änßerft reinlicher geiwejen jei. Nun 
entwerfen aber nachitehende Schilbe- 
rungen, fowie bie fehon veröffentlich- 
ten, ein fonberbare Bild bon ber 
„Reinlichtei be Gtimmenmerbens 
für Miller, während von gegnerifcher 
©eite behauptet wird, Lorimer ftoße 
nur zu bem Zimede in die Siegeötrom- 
pete, um bas Häuflein Derjenigen, 
melde ftet3 zu der Mehrheit halten, zu 
veranlaffen, u. [nel auf ben 
„Banbmwagen” zu fteigen. ” 

J. E. Taggart, welcher fünfzehn 
Meilen von Freeport wohnt, beſtreitet, 
daß er ſich für Miller verpflichtet habe, 
er halte zu Sherman. F. H. Rowe, 
Vorſitzer des republikaniſchen Staats⸗ 
ausſchuſſes, legt nun zum angeblichen 
Gegenbeweiſe eine nicht datirte Erflä- 
rung vor, welche auf dem Briefbogen 
eines Freeporier Hotels abgefaßt iſt 
und in der Rowe ermãchtigt wird, den 
Namen bed Unterzeichner in bie Lifie 
der Anhänger Millers zu ſetzen. Die 
angeblich von Taggart herrührende 
Unterſchrift iſt * chieden von der 
Handſchrift, in welcher dieſe Erklärung 
abgefaßt ift. %R. Comley, Mitglied 
des republikaniſchen Staatsausſchuſ⸗ 
ſes, behauptet. Taggart habe dieſe Er⸗ 
klärung in ſeiner Gegenwart unter⸗ 
zeichnet. Der Namenszug Taggaris iſt 
auch grundverſchieden von dem gleichen 
im Beſitz von Sprecherkandidat Sher⸗ 
man. 

Für den Mann Lorimers haben ſich 
folgende Mitglieder des Unterhauſes 
der Legislatur erklärt: 


Edward C. tman H. Breidt, 
i F 8 Sunderland, 


1} 
ve N. Ediwarbs, 
bares M. Gaunt, 
illiam Montgomers, 
Martin nipper, 
Robert 3. McElvain, 
de ne 
obnfon —— 
8. W. Gillefpie, 
ofn &. Miller, 
vrge R. Lyon, 
—J W. Turner, 
Glettenberg, ee. Gordon, 
urray, 
a re 
agbder, 
—J >. — 


east (N 
war et Daines, 
F. E. Eridion, * 


Außerdem behaupten Lorimer und 
Genoſſen noch einen Anhänger und da⸗ 
mit die Mehrheit gu haben, jener Eine 
habe aber um vorläufige Geheimhals 
tung feines Namens gebeten. Dies er» 
flären bie Sherman-Leute für einen 
oberfaulen Zauber, und die Thatfache, 
daß Lorimer fi gewaltige, aber ber= 
geblihe Mühe gegeben hat, um Ar- 
nold von Galesburg und ChHipperfield 
Sherman abfpenftig zu machen, fcheint 
die Annahme zu beftätigen. Nas. M. 
Turner von Ba Grange ofen für feine 
Stimme für Miller eine Stelle alö In- 
fpeftor auf ber St. Louifer Weltaus⸗ 
ftellung un I päter ein ftänbiger PBoften 
He Staatöbienft verfprocdden morden 
ein. 

Det aM’ diefer Arbeit hat Lorimer 
noch Zeit gefunden, in St. Louis für 
bie 2 Byrne & Co. von Chicago 
bie Konzeflion für ausſchließliche Pho⸗ 
Ges auf der St. Louiſer 

— — u erwerben. Er iſt 
ein Mit > bie er —2 deren tech⸗ 
niſcher anzen Lande 
namentli En a Banpfsef! tsphotograph 
einen großen Namen hat. Diefes Vor⸗ 
recht hat ze Werth don $200,000. 

* 


“ 
Ab I 
— Bent zn 


Charles W. 
Cicero 3. * 
Edward J. S 
S. S. Jonas, 
Jacob — 
Einen 


En: % 
tederid 2, 


Deſen Radwad's Pillen befreien bag Spftem von den erwähnten Störungen. 
Bu baben bei allen Upothefern oder per Voft verfandt. 
abmway & Ee., Lod Bog 365, New Vorl, um ein Buch mit — 


gebe es viele andere Demokraten, welche 
ſich gut zu Bürgermeiſter-Kandidaten 
eignen würden. 

Die Tilden-Demokraten haben dieſe 
Worte kaum vernommen, als ſie auch 
ſchon einen Kandidaten in den Vorder— 
ge foieben: Elarence ©. Darrom. 

ie Trage ift nur, ob Herr Darrom 
fih zum Bannerträger der Tildeniten 
bergeben will. SJebenfall3 mirb bieje 
Erklärung Seiner Ehren dazu benugt 
werden, um in den Warb3 die Agi- 
tation für Herrn Darrom aufzu= 
nehmen. 

Am Standard Elub wurde geftern 
Übend der fiegreiche demofratifche 
Kongrekfandidat im zweiten Diftrikt, 
Herr Martin Emerich, von feinen Ver: 
ehrern mit einem Feiteilen gefeiert. 
Herr Emerich hielt bei diefer Gelegen- 
beit eine Rede, in welcher er feine po- 
Kitifchen Anfchauungen mie folgt nie: 
verlegte: „Ich halte die fogenannten 
Trufts für ein Gewebe von Kombina- 
tionen, oder eine Verbindung bon 
„Kombines“, melche auf einem Drei- 
ftuhl ruhen, deffen Stüßen unjer Ta— 
tiffpftem, unfer Transportfyftem und 
bie Methode bilden, melche die thatfäch- 
ide Monopolifirung natürlicher 
Schäbe bes Landes geftattet, wie 3.8. 
der Kohlen-, der Eifenerz: und ber 
Betroleum-Ausbeute. Nach meiner An- 
fiht ift dad Gemebe der Trufts ein fo 
dichte, daß man nur ein Bein bes 
Dreiftuhls abzufchlagen braudt, um 
da3 ganze Spitem fofort ungefährlich 
zu madıen. Eines diefer Beine, der Ta- 
tif, ladet zu fofortiger Behandlung ein. 

„Die Zeit ift nach meiner Anficht ge— 
fommen, da die Bundesregierung 
den gefammten Nachrichtendienit, Te— 
legraph und Telephon mie jchon bie 
Boft,-beforgen follte. Die Regierung 
follte nach meiner Anficht eine Padet- 
poft und eine Poitiparbant einrichten, 
aber das Bankgeichäft felbit aufgeben 
und die Banken aus dem Regierungs- 


aefchäft ferne halten.” 


Der Sperland Limited. 
Der Iururiöfefte Zug der Welt. 


Weniger al8 drei Tage nad) California via 
Chicago & Northweftern:Bahn, täglih um 
8:00 Uhr Abends, durchiveg eleftriich erleuch- 
tet. Gompartment und Draming Room 
Schlaf = Waggons; Obfervation, Yuffet: 
Sibraty und Dining Cars, durchfahrend, 
ohne Umfteigen. Alle Bequemlichkeiten des 
modernen Neifens. Tidets: 212 Clark Str. 


und Wells Str.-Station. 
be34,6,8,10,12,16, 18,20, 22,24,26,30 


— — —— 


Erbſchafts⸗Streitigkeiten. 


Vier Neffen des am 15. März mit 
Hinterlaſſung eines auf 8500,000 be- 
wertheten Vermögens geſtorbenen 
Thomas W. Woodman haben im 
Kreisgericht die Beanſtandung bon 
deſſen Teſtament angemeldet, in wel— 
chem ſie, zugunſten anderer Verwand— 
ten des Erblaſſers, übergangen worden 
ſind. 

Bundesrichter Kohlſaat wird dar— 
über zu entſcheiden haben, ob das Te— 
ſtament der in Paris verſtorbenen 
Frau Anna M. Benedict, welches von 
deren Sohn aus erſter Ehe, Frank T. 
W. Palmer, beanſtandet wird, als nach 
franzöſiſchen Geſetzen rechtskräftig 
anzuſehen iſt. 


Kein Eigenthumsrecht. 


Frl. Alma Dahl, 906 Whipple 
Straße, hatte vor dem FFriedensrichter 
Prindiville gegen die Photo Yemwelry 
Co. eine auf Zahlung von $200 lau— 
tende Schadenerfaßflage angeitrengt, 
weil diefe Gejellichaft, ohne Erlaubnif 
der Klägerin, Photographien berfelben 
angefertigt und in den Handel gebrächt 
bat. Der Kadi hat geftern die Klage 
abgewiefen, mit der Beqründung, bon 
einer Schädigung der jungen Dame 
duch daß Vorgehen der genannten 
Firma fünne feine Nede fein. 


* Qucien W. Perkins, melcher jich 
dem Frl. Cora Aufen durch feine Lie- 
beömwerbungen läftig gemacht hat, wird 
nunmehr im Countygericht auf feinen 
geiftigen Zuftand geprüft werben. Per: 
tin?’ Vater, mohnhaft Nr. 88EEN. 
Wincheſter Ave., hat felber hierum er- 
ſucht. 


— Natürliche Zeitbeftimmung. — 
Guisherrin (zur neuengagirten Kö— 
chin): Wie alt ſind Sie? — Köchin 
mit angeſtrengt nachdenklichem Ge⸗ 

ge ra ich nicht ek ai 
gen, ber immer mwieber. Aber 
) meine wi 


achtet. — Das Rauchübel und feine Be- 
fämpfung.— Einige. Straßenpflafterungs: 
Kontrafte vergeben, 


Richter Dunne hat eine Entfcheibung 
abgegeben, welche die Countybehörben 
zu einer morigetreuen Befolgung des 
Zivildienſtgeſezes zwingt. John R. 
Neely war zum ärztlichen Leiter und 
Helen 3. Hay zur Auffeherin der Wär- 
ter der Dunninger Anftalten ernannt 
worden; ber Bejehung der letzteren 
Stelle war eine Prüfung, aber nur bon 
weiblichen Anmwärtern, vorhergegangen. 
Adolph Ender beichritt nun, da ber 
Staat3anmwalt nicht mitthun mollte, 
den Klagemweg, um Präfident Hanberg 
und Countgfchreiber Knopf zu berhin- 
bern, den Ernannten ihr Gehalt anzu- 
meifen. Richter Tuley mies die Klage 
ab, Richter Dunne Hat aber jeht zu 
Gunften des Klägers entjchieden. Die 
Entfeheidung führt aus, daß beide 
Stellungen nad} der Prüfung von An- 
märtern auf Beförderung hätten bejeht 
merben follen, da jomohl Wärter mie 
Aerzte in Dunning angeftellt maren, 
die jene Meter nach bejtanbener Prü- 
fung hätten befleiven können. Auch 
hätte die Prüfung von Anmärtern auf 
den Poften des Obermwärter® nicht auf 
Frauen bejchränft werden dürfen. 

Präfident Foreman ift mit biefer 
Entſcheidung nicht einberftanden, da 
durch diefelbe dem Beförberungd-Sy- 
tem zu viel Spielraum eingeräumt 
werde und geitatte,daß einDffice-$unge 
zum QBureauborfteher ernanmt merbe. 
Das Gefeh follte beftimmen, daß nur 
fähige Leute zur Prüfung zugelaffen 
werden dürfen, und Derjenige, welcher 
diefe am beiten befteht, ernannt werden 
muß. Die Entfcheivung vernichte auch 
alle Arbeiten des Ausfchuffes, welcher 
die Einwirkung bes bejtehenden Zioil- 
bienftgefeße® auf den Vermaltungs- 
dienft unterfucht. Herr Foreman will 
auf zimedentfprechende Veränderungen 
des Pipildienftgefeges dringen. Von 
deffen Beftimmungen find nur. diejent- 
gen Gehilfen des Leiter eines Ver: 
waltungszweiges ausgenommen, welche 
eine Art Vertrauensſſellung einnehmen 
und gewiſſermaßen als Stellbertreter 
des Leiters dienen. 


* * * 


Gelegentlich der Verhandlungen der 
Disziplinar- Behörde, melde  gejtern 
Nachmittag in Sitzung war, kamen 
Polizei⸗Chef O'Neill und die Zivil— 
dienſt-Kommiſſäre zu der Ueberzeu— 
gung, daß die Befehle des Polizeichefs 
bon den Polizeibeamten allgemein miß— 
achtet würden. Millard X. Conbell 
bon der Rebierivache an der Harrifon- 
Straße murde megen Nichtbezahlung 
einer Wechfelichuld aus dem Dienft ent- 
laſſen, der Geheimpoliziſt John Kelly 
ging hingegen frei aus, weil die Bela— 
ſtungszeugen durch Abiwefenbeit glänz⸗ 
ten. Andrew O'Regan vom 29. Pre⸗ 
zinkt hatte Chinin mit Schnaps ge= 
trunten, davon einen Raufch befommen 
und in diefem Zuftande Verhaftungen 
borgenommen. Da diez nicht das erfte 
Mal ift, jo murben ihm zehn Tage 
Lohn abgezogen und er zum lebten 
Male verwarnt. Daniel X. Dillon von 
der Revierwache an der Warren Ave. 
ſoll in dieſem Jahre nur zwei Monate 
Dienſt gethan haben, an ungeheurem 
Ruhebedürfniß leiden und ſich häufig 
ohne Urlaub vom Dienſt fernzuhalten. 
Er wurde um zehn Tage Lohn ge— 
kränkt. Poliziſt Jeſſe Moore von der 
32. Str.-Revierwache hatte verſäumt, 
Seitenwegbauer anzuzeigen, welche 
Nachts ihnen vom Bauamt verbotene 
Arbeit ausführten; er muß das mit ei- 


‚nem breitägigen Rohnabzug büßen. 


* * * 


Dem Stadtraths-Ausſchuß für Ge— 
ſetze iſt eine Ordinanz zur Unter— 
drückung des Rauchübels überiiefen. 
Diefelbe fieht die Ernennung einer fallt 
unbeſchränkten Zahl Rauch-Inſpekto— 


Frauen brauchen 
neue Kraft. 


Ich denke Zoa Phora iſt das beſte Tonic 
und der beſte Kraſtwiederherſteller, 
der es gibt. 


Dies find die Morte von Frl. Mae Pierce, 38 
Grosbn Sir., Grand Rapids, Mich. Ahr Brief, am 
— Juni 102 veirieben, Tauteh wie "folgt: „Ich 

? Boa Phora gebraudt und muk jagen, daß «8 
= wunderbare Medizin ift. Nah einem jdhiveren 


WMiE Mae Pierce, Grand Mapids, Mid. 


Anfall der Grippe war ih Ich entfräftet. und nichts 
vermochte meine gewöhnliche Kraft wiederberzuftellen, 
bis id Zoa Phora tennen lernte: Ich begann mit der 
Medizin und fogleih beiierte ih. mi und dauerte 
fort Be meine frühere Gefundpeit Bars wie: 
—— te. Rd dene, due 4* ora if das a Zenit 


Rraftiieherh erfteller, ben 

* Bhora Hei ae all, -Neucorrhoea, — 
oder unterbrüdte 

—— a sder Bia 


—— en * 
vs "Don * ne in Eins 


Seiertag- und Bargain: Zreitag: Offerten. 


Gerade in der Mitte der Feiertags:Saijon werden fi die Bargain:-Freitag-Öfferten des e 


u Ladens als befonders verlodend erweifen. 


Die beiten Waaren für das wenigite Geld, immer. 


Uhren, Ringe und Sterling: Silber: Arnilel. 


0-⸗Größe 14-ftt. 

ſolide gold. fancy 

gravirte Damen⸗ 

Se Uhren, ausgeit. 
0 nn mit echtem Nidel 
K A iein od. Walt- 
gan J werth 


Nr. 18 20.Jahre Suter⸗ 
J Männer- Uhren 

vergoldete fancy 

gravdirte Open 

Face jtaubdichte 

a Gehäuje, mit echtem Elgin oder 
zes Nidel 


ten, 


Open face oder Yunting —** 
dete Männer-Uhren, garant. 


J Jahre, m. 7 Jewel 
amerifan. Wert.. "3. 95 
Vergold. Hunting:Gehäuje fancy 
IJ gravirte 0-Größe Damen-Uhren, 
5 a 20 Jahre, mit in 
2 thm Nidel: 
“ Wert 81 14 5 
J Solide Open Face ſilber. Chate⸗ 


laine Uhren, fanch 8*81.90 


A gravirt 


quoijen, 


Vergold. 


Steinen, 


Solid gold. Damen⸗ 
Ringe, Ruby, Eme— 
rald oder echte Opal 


echte Roſe Diaman⸗ 


56.00 


SCHW 


Solid gold. Damens 
Ringe, mit 5 Zur 


52.00 


Link Aermelknöpfe f. 
Männer, 


Echte gold. Damen-Ringe, 


Soldi gold. Damen: 
od. Mädchen-Ringe, 
1 echter NRoje Dia: 
mant, 


$1.50 


> 


Mädchen = Ringe m 
einzeln. Stein, Rus 
by, Emerald, Turs $ 
quoife oder Saphir 
Settings, 
4 
cc 

Sterling Silb. Thees 
löffel, fancy gemus 
fterte Griffe, Set v. 


6 in feidegefüttertem 
mit fancy Käftchen, 


50c 82.75 


Kinder 


und jechs 


Dumb Bell 


Gombinationg, 
wths bis 8 
Solide goldene 


quoiſe oder 


= Ringe, 
m. Ruby, —— 


Solid gold. Broſchen, Ame⸗ ſchliff. Diamant, 


Garnet, 
Ruby od. 
Emerald 


Dobblets, 


pey Peatt Solide goldene Das 

95 men s Ringe, Opal 

Genter, 2 NRubinen 

oder Umethifts und 
echte Perlen, 


53.00 


* goldene Band⸗Ringe 


für Rinder, 


— * Kleider: od. 
Saarbürften, Ster: m 
ling:Silber Bejchlag 50e 


Echt. Ebenholz Kamm, Bür— 
ſte und, Spiegel, franz. graue 
Mountings, in ſeidegefuͤtter⸗ 
ni Käftchen, 


Schwere Sterling 


dc 


Carbuncl Solide goldene Das 
daflung, men » Ringe, fancy 


1 > Chafed od. erhabene 
* Mounting, feiner ge⸗ 


thyſt oder 
echte Opal 
Settings 


1.95 


85.00 


Sterling Silber 


Zundholz⸗ 50€ 


Schachtel, 


Silber 
Shells, 
Meſſer, 
od. Auſter⸗Ga⸗ 
beln, 
Ladles od. Bons 
bon = Böffel, 
Gleifh =» Gabeln 


Mufter, 
graue Griffe, 
vergold. 
Bowlen, 


Zuders 
Butter⸗ 
Pickle⸗ 


Ehte Le Maire fchwarze Mor 
tocco Operngläjer, jede in 


Leder-Futteral, 83. 25 


wth. 84. 50 
Chtes Le Maire Pearl Opern 
glas, vergold. Siides, werth 


$10, jede inMo- 6.95 


rocco⸗Futeral 


Sterling Silber Netherſole 
Armbänder, fanch 
chiſelirte Muſter 


Cream 


Oliven⸗Lof⸗ 
alles neue 
franz. 


dc 


Gritannlicher Clonf: und Suit : Verkauf. 


Mie vorher find Gloats und Suits fo billig offerirt worden — nie vorher zw diefer Zeit der Satfon haben wir folde Werthe offerirt, 
am freitag bieten. 


Reinmwollene Kerfeg Damen = Eoat8, Satins 
gefüttert, nur jchivarze, mwth. $6.50 


27300. Dame:Coat8, von feinem Kerſey Cloth, Kimono— 


Aermel mit Cuffs, 


weg gefüttert mit Satin, 


Werthe, Verkauf 
42- bis 463öllige 


ſey, ganz mit Satin gefüttert, modiſcher Sailor-Kragen, 
neue Aermel, gute 512.50-Werthe, 


Verkauf 


Volle Länge Damen-Coats, 


halb 
ford, 


81.50 


Flaring oder Sturm⸗ Rragen, durch⸗ 


Damen-Coats von reinwollenem Ker— 


neue Aermel, 
gefüttert mit Satin, Gaftor und Or- 
werth $12.00, 


Verlauf 


Modifhe Damen-Bloufes, reinmwoll. Kerfen, 
Peau de Spie Pipings, Peplum Stirts, Sei: 
de Sammet Tailor Kvagen, Caftor, braun 
und fehwarz, werth $12.50, 8 
Verlauf 


Peau de Soie Kimono Damen-Coats, Cape— 
Kragen, garnirt mit Folds von Seide, mit 
weißem Satin gefütt., 


gain 


ren bor und befleidet diefo Beamte mit 
großen Amtsvollmachten. Die „Muni- 
cipal Art League” und der Verein ber 
Ingenieure hatten die Annahme einer 
gleichlautenden Vorlage befürmortet, 
doch gelang e& ber Grumdeigenthumss 
börfe, diejelbe, wenn auch nur mit 
fnapper Mehrheit, zu Schlagen. Diefe 
Börfe hat nun einen Ausjhuß ernannt, 
der unter Mitwirkung eines praftifchen ! 
Ingenieur eine neue Vorlage zur 
Ausrottung des Rauchübels ausarbei⸗ 
ten ſoll; dieſe ſoll dann jenem Stdat— 
raths⸗ Ausſchuß unterbreitet werden. 
* * * 


Der Bürgermeiſter empfiehlt, daß die 
Abwaſſer-Behörde, die Union Traction 
Company und die Stadt je ein Drit- 
tel der Koſten der Tieferlegung der 
Tunnels unter dem Fluß übernehmen; 
es ſei, wie er ſagt, unmöglich, daß die | 
Stadt die Gefammttoften trage, und | 
außerdem find die Tunnels doc) eigent- 
ih nur den Straßenbahn-Gefellichaf- | 
ten zu Nußen. Sollte Ulderman | 
Scullys Plan, $1,000,000 Bonds aus: ı 
zugeben, angenommen werben, jo werde 
die Sache noch lange Zeit bie Gerichte | 
beſchäftigen, und in der Zwiſchenzeit 
könne nichts in der Sache geſchehen. 
Der Birgermeifter ift daher jenem Pla= | 
ne völlig abhold. | 

* * * 


Der Rath für örtliche Verbefferuns | 
gen bat die Pflaiterung folgender | 
Straßen (Center Avenue und Weit 67. | 
Straße mit Badfteinen) mit. Asphalt | 


angeordnet: 
Baͤllou Str., zwiſchen Fullerton und Diverſey 
Ape., 823,000. | 
Eit Store Str, zwifchen Wood Str. und North 
Avenue. 813,000. 
Welt Huron S 
Str, &17,‘ 0. 
Keenon Str., 
Une., 5,800. 
doruß Str., 
821,50. 
Misconfin Str., zwiichen Sedgwid und Sarrabee 
Str, 814,50. | 
Genter | Abe., swifchen 12. und 14. Str., 11,50. | 
Weft 97. Str., zwischen Morgan Str. und Genter | 
Ave., 813,000. 


Sır., groiichen Center Une. und Noble 
zwifchen Wood Str. und Aihland | 


zieiichen Wels und Tomwniend Str., 


* * 


Wegen Aufrechterhaltung einesRauch— 
gemeinſchadens wurden von Friedens— 
richter Gibbons verurtheilt: Ediſon 
Go., $75 (Rauchübel geringer als 
früßer); Fair, $100; Congreß Hotel 
Co.. 850; Waſchanſtaltbeſitzer Wonter, 
$15; Huesner Baking Co. $10; 
Gentral Steam Laundry, $10O; Mandel 
Bros., 85; Stumer, Rofenibal & Ed: 
ftein, $5. Die meiften diefer Firmen 
treffen Vorkehrungen zur Einjtellung 
bon Rauchverzehrern. | 


Aus Bereinstreifen. | 


Der Quremburger Bruder ' 
bun d veranftaltet am nahen Sam: | 
ftag Abend in Brands Halle, N. Elart 
und Erie Straße, eine große Ybend- 
unterhaltung mit ‘barauffolgendem 
Ball. Auf dem Programm n An 
[prachen von Bürgermeifter €. 9. Har- 


& 
—* Ber Mean * 
“Dr teber. 


: Beamte: 


Bm Begriffes 


Bar: 
Verkauf. . 


814.50 


zu 822.50, 


auch die Ballmuſik liefert die Luxem— 
burger Concordia-Kapelle. Das aus 
den Herren McBudevin, Michael Mül— 
ler, Nic Maufen und J. N. Watry be— 
ſtehendeArrangementskomite hat nichts 
unverſucht gelaſſen, um der Feſtlichkeit 
in jeder Beziehung einen vollen Erfolg 


Monte Carlo, 
Box Coats, Militär Coats, Cape Coats, kra— 
genloſe Coats, 
garnirt, 
Futter, Längen von 30 bis 44 
werth bis zu $20.00, 
Verkauf 

Hochfeine kragenloſe Kerſey Damen-Coats— 
voller 
Strapped, garnirt, 
werth 830. o0, Verkauf 


Verkauf von Damen-Suits.. 


Große Auswahl von Bargains. 

welche wirklich hübſche Suits brauchen, kön— 
nen Ihren Bedarf morgen hier einkaufen zu 
weniger als halb des regul. Werthes. 
Raum erlaubt uns die volle Beſchreibung 
nicht, aber wir offeriren die Werthe wie hier 
angeführt: 
Einzelne Damen-Suits — 
reinwoll. 
bis zu $15.00 — 
Auswahl 


zu fichern. Der Luremburger Bruder- | 


bund von Amerika beiteht aud zehn 
Geltionen, welche nad) der Lage ihrer 
Verfammlungslofale folgendermaßen 
befannt find: Nr. 1 Sübdjeite, Nr. 2 
South Chicago, Nr. 3 Rogers Bart, 
Nr. 4 Nordjeite, Nr. 5 Tomn of Lake, 


8 Evanfton, Nr. 9 Lake View und Nr. 
10 Weit Bullman. 

Der zumeift aus früheren Mitglie- 
dern bed Germania Männerchor beite- 
bene Germania: Klub halt am 
nächften Samftag Abend feine zmeite | 
Teitlichkeit diefer Gaifon ab. m |! 
Spithiob-Klubhaufe, Nr.1768 Wright: 


Kimono, Alerandra Goat3, 
mit inverted Plaits, Frog 
Seide Cord Bejak, beites Satin 
Zoll — 


810.00 


hübſcher Rücken, Schneider— 
beftes Satin = Futter, 


517.50 


lojer 


Bedeutend unter'm Werth. 
Damen, 


* 
zer 


ein Regal von 
ſchneidergemachten Suits, werth 


Muſter-Damen-Suits, alle Farben, 
Norfolk u. Etaon— Facons, jeidegefütterte Jas 
ckets, neueſte Plaited Skirts, ¶ 
wth. bis $20, Auswahl..... 
Venetian Blouſe — * 
braun, Jacket gemacht in Schneider-Strapped 
Fffett, gefteppter Schneider-ftragen u. Giürs 
tel, jowie Euffs, 
tem Drop, 
Verlauf 

Von Männern gejchneiderte Be 
von 
ben, 
+40, 


% . 
Dreß: und Promenaden-Skirts. 
Seidene Dreß-Skirts 
garnirt mit 
Spun Glaß, Velveteen Einfaß— 
band, werth *10, Verkauf. 
Promenaden -Röcke von Me ton Gloth, ein 
jpezieller Werth für freitags: 
a A EN FR . 
Nromenaden-NRöde von neuen Novelty: 
Plaits, 
jed. neuen Facon, Freitag nur. 


wie wir Euch 


Blouſe, 


810. 00 


blau und 
a —* * jepara= 


Suits 
den neuejten Tuch.Stoffen, alle Far: 


alle Facons, werth bis 520 00 
UV. 


Verkauf 


von Taffeta, effettvoll 
Tuding, gefüttert mit 


‚54.90 


Pias 


3.90 
Tuch, 


54.0 


Straps, und thatjächl. 


Kurirt in 3 Tagen. 
Verliert feine Zeit und Geld, indem 
Ihr anderswo erperimentirt. Geht | 


— — 


ren 9 


zuerst zu Dem Meiiter: Spezialiften. | 
Gr ift der beite Spezialift Chicagos, | 
Shr Fönnt feine „nene 3 Tage Kur“ 


nur in Den grofen DOffices 


des Bien: | Win 


Ina Medical Znititute, Ede Madifon 


| 
| 


i 
| 
| 
| 
| 


mood Abe, wollen fich die Mitglieder | 


| bes feitgebenven Verein? mit ihren | 
; Freunden vom Lincoln-lub ein Gtell- | 
dichein geben und bei Gefang und Tanz 
| frohe Stunden verleben. Die Polonai> 
| fe wird von den Präfidenten der beiden 
Vereine, Herin Richard O. Kandler 
I nebft Gattin und Herrn und rau 
Kamez CE. Patterfon angeführt. Die 
Halle wird funftvoll mit herbitlichem 


| Blätterfchmud verziert. 


Der Nord Chicago-Wirtbö- 
berein ermwählte 
Nachmittag in der Nordiweft - Turn 
| halle, Nr. 690 Clybourn Upe., abge: 
| haltenen Generalverfammlung folgende 
Peter Ludwig, Präfident; 
Sohn Schuiter, Vize-Präfident; Cha2. 
ı Franf, Protofoll = Sekretär; F. Schols | 
| Ienberger, Finanz-Sefretär; 9. Hajel- 
| bußn, Verwaltungsrath; JIfidorlolte, 


| Anmalt. 


Der Columbia=- Damentlub 


in feiner geftern | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


hält heute Nachmittag im Bibliothek⸗ | 


faale de3 Germania-Klubhaufes eine 


' mufitalifch = literarifche Unterhaltung 


ab. Dr. . Guftan W. Zimmermann 
mwirb über das Thema „Was iſt gute 
Lektüre?“ einen Vortrag halten, Frl. 
Klara Bauer und Frl. Roſemary Con— 
way werden Lieder ſingen und Herr 
Hans Brill ſteht mit einem Violinſolo 
auf dem Programm. 

Ein Promenadenkonzert wird die 
Mitglieder des Ger mania-Män— 
nerchors am nächſten Sonntag 
Nachmittag mit ihren Angehörigen im 
Klubhauſe vereinen. Die Sopraniſtin 
Fıl..Maude Ramey und der Bariton- 
| fänger Vernon D’Arnaille werden als 
Söliften mitwirken. - Der Anfang ift 
auf 34 Uhr Nadjmittags Feitgefeht. 


Fahnenflucht. 
lieber die ‚rechtliche Bebeutung des 
der. — — hat in 
ericht der 


ı Schiekübung und dergl. 


erhalten. 


Wir garantiren eine Heilung, wenn wir '% 


Tagen, daß wir heilen können. 
nidt, daß ein Mann ein Rifiko 
neuen 3 Tage Rur läuft. 


| Nr. 6 Hamthorne, Nr. 7 Aurora, Nr. | und Dearborn Str., Chicago, ZU., 


{ 


Wir wollen 


' 
bei unferer | beiter Speziatift. 


VARICOCELE 


„Baricocele®, 


macht. 


Es iſt ſo viel über Varicocele 
deſagat worden, daß jeder Mann 
mwifien follte, 
det oder nit. 
THatfache, 


Dehnung oder 
er er daran lels 

Es iſt iedoch 
daß mir jeden Tag 
Männern begegnen, weldhe über 
Schwäche klagen und melde io» 
gar jo nadläfftg waren, daß jie 
ſich nicht einmal umterfuchten, 
um ihr Leiden gu erfahren, bis 
fie Lörperlich umd geiftig ſchwach 
und entlräftet waren. 


Schreibt. 


vor. 


: Was e3 aus Männern 
| 
| 


felt. 


Unterfuhung frci. 


Vienna Medical Institute, 


Was es iſt? 
Krankheit bei Männern, iſt eine 


der Blutgefähe, welche aus ver -· 
ſchiedenen Urſachen ſich verkno⸗ 
ten und ſchlingen. 
wöhnlich auf der linken Seite 
und ruft ein ziebendes Gefühl 
in den Senden und Rüden bers 
G3 beeinträchtigt die als | 
vu. Geiundheit und berurs 
aht viel Unheil, Euer Gehirn 
wird ſchwach und Ihr verzwei⸗ 


Kein vernünftiger Maun eo 
warten. Er jollte einjehen, daß, 
länger er wartet, deſto ſchwächer * 
witd. Lebt nicht dahin und nr 
dert, to dt für die —— 
wir eine abſo ute 
Eure Varicocele und 
n und Euch elüdiih 


eine häufige 


Vergrößerung 


der Welt, wenn 
Seilung für 
Schwãche 
machen können, zu einem kräftigen 
Manne mit voillſtändiger Geiſte⸗ 
Wir heilen in 
ohne Schnei 


Dies iſt ge⸗ 


habe 


und Körperkraft. 
| einer Behandlung 
oder Ehmerzen. Mir wollen nit, 
daß Ahr ein Nififo lauft bei unſe⸗ 
rer Geichidlichkeit und Heilung; wie 
übernehmen Euren Fall auf Bank: 
Garantie. , 


Wartet nicht. 
| 
| 
| 
| 


Leute, die in Meinen Ortfchaften oder auf dem Lande wohnen, ivo keine guten 
Spezialiften find, folten wegen freier Unterfuhung und R 
Fälle tünnen dur Home Treatment Furirt werden. 


ath ichreiben. Viele 
$10 X : Strahlen: 


Inter Ocean 
Gebäude, 


Zweiter Floor, Ede Dearborn und Madifon Str., Chicage. 


Bimmer 216, 2. $loor. — Spredftunden: 


dorf megen unerlaubter Entfernung 
verurteilt, weil er feinen Heimathsur- 
laub überfchritten hatte, um fich einem 
Auslarbdstommando zu entziehen. Er 
war nad) Dftaften an Bord des Panzer= | 
kreuzers „Fürſt Bismarck“ komman— 
dirt. Das Kriegsgericht war der Anſicht, 
daß Fahnenflucht nur vorliege, wenn 
ein Soldat ſich der allgemeinen Dienſt-⸗ 
pflicht entziehe, ſonſt könne derjenige, 
der einer Schießübung fernbleibe, als 
Fahnenflüchtiger verurtheilt werden. 
Gegen dieſes Urtheil legte der Gerichts⸗ 
herr Berufung ein, mit der Begrün-⸗ 
dung, daß der Geſetzgeber mit den Wor⸗ 
ten „ſeine geſetzliche Dienſtpflicht“ den 
konkreten Dienſt gemeint habe; eine 
ſei keine 
Dienſtpflicht, ſondern ein Dienſtzweck. 
Die Vertheidigung betonte, daß Fah— 
nenflucht die Verletzung der allgemei- 
nen Dienſtpflicht ſei, d. i. die aus der 
Wehrordnung hervorgegangene Ver— 
pflichtung jedes Bürgers, feinen Mili⸗ 
tärdienſt zu erfüllen. Der Geſetzgeber 


g tümmere fich nicht darum, an —* 


Orte die Dienftpfficht erfüllt iwerde 
‚Kommando, 


8:0 Vorm. bis 8:30 Übends, täglich. 


Sonntag 10 bis 1. 


| plinargewalt .berlaffen. Das Kom: 
mando ordne das Hinausgehen ins 
| Ausland an, nicht der Geſetzgeber Ein 
| Verftoß dagegen fei ein Ungehorfam 
gegen eine Anordnung des Komman- 
| do8, feine Fahnınfluht. Nach langer : 
| Berathung bob da3 Berufungsgericht 
| da3 Urtheil des Kriegägericht3 auf und 
Iprach den Angeklagten der Rahnen- 


flucht ſchuldig. Die geegliche Dienft- 5 


| pflicht eines Soldaten jei nicht die al 
| gemeine, fondern bie fubjeftine, fomfre- 

te Dienftpflicht. Der beiondere Trups 

ı pentheil, auf den fich die Dienftoflicht 
ı erfirede, umfafle -diefen und ben 
| Stamm, aus dem er hervorgegangen 
| fei. Der Angeklagte ging bon jeinem 


Die Schiffsbefagung fcheidet aus ber 
Diöziplinargewalt des bisherigenfoms 7 
manbdeur3 aud. Somit entzog fich ber’ ° 
Angeklagte feiner gejeglichen Dienfr 
pflicht und war wegen Fahnenflucht w 
beftrafen. Das Berufungdgericht er» 
fannte = ſechs — * Bo 
ae md ie renſtra 

—— des 





Iruppentheil an Bord eines Schiffe. = 


[Binter- Kappen zu 20« | 


Winter-Rappen für Männer, in Tuch oder Piüfe, 
feidengefüttert, Rnaben-Winterfappen, in Golf:, 


oloe oder Brighton Facond. Angora Tams für 
—8 ſehr fraus haarig, Strumpftappen für 
Knaben und Rinder und Baby-Toques 200 


in allen Farben. Alle fpeziell martirt 
für Bargain:-FFreitag zu 
Dört den Royal Native Hamwatian Glee Club 
in unferem Reftaurant bon 11 Worm. bis 
2: Radm, 


| Aetiter für Raucher | 


Bulldog: as 
tem Gtui, regulärer 


83.00 Werth 1 * 48 


Echte franzöſiſche Briar Pfeifen, 2-3Öll. echtes Berns 
ftein-Mundftüd, garantirt nicht auszubrennen, in 
doppeltem: plitfchgefüttertem x el or 
Leder⸗Etui 8 1.25 


ſtauft Ziogarren-Zertifikate als Geſchenke. 


Echte importirte Meerſchaumpfeifen, 
con, in doppeltem plüſchgefütter⸗ 


„Abendpoft“, Ch 


— 


icago, Donnerſtag, den 4. Dezember 1902. 


— —— — 


Drugs und Toilets 


Lyon's Zahnpulver 

Levy's Lablache Geſichtspuder 
Woodbury's Facial Cream oder Seife 
Houbigant's Ideal Parfum, ber Unze 
Malvina Cream oder Lotion, 50c Gr 
Canadian Proceß Malt Rye Whisky, 

Größe, 

Vintflafhe reines Mitch Hazel, Ze Werth....15c 
Meines norwegifches God Liver Dil, Tic Gr...2de 


$1.25 


Gute Korfets 


Einzelne Partien Hodfeine Korfets—V.D., W. ®., 


Die neuen W. B. Kabit Hip KRorfets — 


American Lady und W. C. C. Korſets — vers 


fSiedene Längen und Facons um das = 
von zu wählen, leicht befmust, 2 5e 


bofle 
gored Düfte, ftraight Front — gerade die pafiende 
Hacon für volle Figuren—in ſchwarz, 1 u 

Drab und meih— Verkaufspreis 8 +19 


256 feine Emik und Teinene bes 


Weite und fanch geränderte Linen 
ftidte Tajhentücher für 


ee Taſchen tcher fur 


änner Golf Handfhuhe für. Kinder, In einfachen Farben und einer 


wahl don fanch jeidensgeftreiften Muftern, Sc, Be und 50c 
Weribe, zu 280 und 

Gefütterte Kid Mitten fürfinder, 
einfaher oder Pely:Obers 

theil, jehr billig zu 


10e und 15c befte Pelfaft Cambrie 
und Seide Initialed Nine 


und 5c fancn hoblaefäumte und 
ner⸗Taſchentũcher zu 


rbig geränderte Taſchentücher 1c 


rt Rindet, Ze ıumd 
De Hohlgefäumte und nitialed reinleinene Taſchentlicher 
für Männer, zu 


| Zanıy- Boxes für Weihnachten | 


Gellulsid Handihuhs, Tafhentuhs, Arbeits und Shmudfahen « Käftchen— 
Geide:ihirred Seiten, handbemalter Dedel, 





Andere gerade fo gute Wertbe bis zu 815.00, 

Reiniein. Battenberg‘ Bratd, 36:Yard-Bolt, 190. 

Geidene Gord, mit 2 Zaffels fih Türkiſche Kiffen-Bezlige, 
das Binden der Eden Seiten glei, mwerth Sc, 
bon Fijjen 


Sophatifjen-Stips, perfifhe geftreifte Effekte, fertig sum Gebraud, 
finifhped mit vier großen Tafjels : — 
Sophakiſſen, fertig zum Gebrauch, hübſcher Ueberzug, mit Ruffle, 
mit beſter Kombination von Federn und Floß— 
ſeltene Bargains zu 
Iriſh Point Shams und Dreſſer Scarfs—ſie ſind geſtidt in pink, blau und 
weiß, einige hohlgeſäumt, andere mit Ruffle, Eure Auswahl 
Freitag, zu 


für $12.50 Monte Carlo Coats, 
Eoats, in allen yarben von dem 
feinften SKeriey, einfach oder ftrapped | 
Kragen, mit fehtverem Atlas ges 
cholefale = Preis 


auf beiden 


gefünt 
für $7.50 Kerjeyg Coats — 27 


3oN Tang, halbpaffende Rüden, 

durchwegs gefüttert, mit 
Sturm-Kragen, Aermel in neuer Facon — F. 
Siegel & Bros. Wholeſale-Preis 87.50. 


Beſtes importirtes Germantown Garn, in Schwarz, Weiß und allen 2 
für $15 27300. Kerjey Coats— 
d. Siegel & Bros.’ haben dieje 


4 I N | )) I | N — 
— N * 
Farben, per Strang | HN N 2 ? 97 5 
& g , * — Toats 43 . & 
Le — C für Retailers zu 810 


* angezeigt, wovon ſie Tauſende in allen Schatti— 
Leinen für den Haushalt | 


gen und Größen verkauften, von feinem Kerjen, 
Zafeldamaft, vollgebleiht, 58 Bol Tafel-⸗Leinen, 72 Zoll breit, voll: 


Zeierlagswaaren Für Herren 


Hübfhe feidene Halstrahten für Männer, pradhtvolle helfe und dunfieffars 
ben, in großen Amperiald, Tedd, Foursin:gands u. j. w., ein »Ic 


proßes Nifortiment, von 82.50 herunter 
bis auf . 

Glegante englifche Samares für Männer, vrahtoolle Seide, fehr 

orehe Facons, reguläre 81.00 Werthe, zu 

50° Hofenträger für Männer, feine Gewebe, bitbfche Mufler, hübſche 
Schnallen, alle Arten Enden, von 85.00 berunter bis auf 

Schet unfer büpfches Affortiment in Bade:Roben und Haus » Möden zu 
niedrigften reifen. 


Keder gekaufte Artikel im hübfcher Gefent:Schahtel mit Präfentir » Karte, 
wenn gewünſcht. 


| Zlanelle und FZlanelletles | 


Canton Flanell, ungebleiät, 27 Soll breit, gute Dualität, ie 


wertb 6c 
Outing Flanelle, in fartirten, ges 


Shater — ——— 7 gl Du en j 
breit, fchiwer geflickt, teiften u. ai eften, 
20€. Fe Qualität Ae 


Wrapper und Waiſting Flannelettes, alle die neueſten Herbſt⸗ 
Deſigns, 12; Onalität, zu 


bon 


4) 


cegulärer Retail = Preis im ganzen Lande für 
breit, extra fhiwer, nette Muſter, gebleicht, ftrift ganzleinen, feine 


diefen Eoat ift $15.00. 
$ 1 0 0 für $20.00 rer Kerſey 
Coats, in allen Schattirun— 
werth doc, — EUER, 47c . gen von feinem SKerfey, halb 
s ow pajjende Rüden, neue Facon Wermel, Sturm: 
PR 2; 25 he —— 84 Kragen und Zapels, pradhtvoll fchneidergefteppt, 
39 ie au be f 9 durchweg mit garantirtem Atlasfutter gefüttert 
c F. Siegel & Bros.’ MWholefale-Preis $20.00. 


für $7.50 SKerjey Coat3 für 
" Kinder, in kurzen Längen, halb: 


anichließende Rüden, Gturms 
oder Coatfragen, gefüttert oder ungefüttert — 
5. Siegel & Bros.’ Wholefalepreis 37.50. 


07) 


Be A 


Reftaurant:Leinen, 
METER 


E B 
C a h n yon r = 5 & 9 
.o ® 
1ESILTeTr antel - Binkauf! 
&3 aibt feine bejjere Zeit, Tafchentücher zu Taufen, al3 ges er 
rade jest — twir verlaufen das ganze LZager bon Dreyfus e. 2:Clafp feine importirte Mid Sandieupe für Damen, alle Größen und far- 
, r “ o % r “ ben, einjchliehlich jchwarg und weiß, dauerhaft und tadellos in Be: mw 
$125,000 Zager zu einer erfiannliden Berfdlenderung. 
beftidte Tafhentücher für weiße Cambric Zajentüger 1 . 
Damen, ir, Da 2€ 
amen, zu für men Wir kauften das ganze g1u.50 Pique —— ———— für Desun, bes zu ztebenftellendfte Sands 
befegte sind beftidte Damen= gefäumt, reinleinen und fchup, der je angefertigt tpurde, in engliihen Tans, Braun 1,00 
ſchentücher — a = * 
Es iſt uns dadurch ermog⸗ Damen, & — Farben und fanch Muſtern, Werthe bis zu 5e 
2 | Töc, zu 85e, 25e und 
licht, Coat Werthe zu offeriren, die die ganze Stadt in Erſtaunen jeen werden. aroßen Aus: 
Das Lager ift fo riefig und fo reihhaltig, Dak dasjelbe nichts zu wünjhen übria läht. Größeres Gedränge in unferem 
Knaben, aus Wjtradan oder 1: c 
ZJerjen, fpeziell, das Paar oO 
Borbereitungen für genügenden Raum und ansreihende Bedienung getroffen, um Alle dic fommen, prompt zu bedienen. 
91 9 Meltons, einfach oder Strap be- 53.9 
fegt, Sturms oder Coat:Kragen, Frieze gemacht, halb gefüttert, mit | 8.00 und 33.50 Werte, in feinem Pici, Velour und Bag Galf Leder, — 
/ e * ichwere melted Ertenfion Sohlen, thatjähli „bandsgenäht?, 81 95 
Freitag, zu 82.45 un D + od 
65 00 67 50 terte Schnürſchuhe für alte Damen, und alle Facons in feinen 983e 
e Sample Slippers für Männer, werth bis zu 82. Eure Auswahl gu.. © 
er dem feinſten engliſchen Kerſeh, — 
oder Coat = Kragen, miStrap bejekt, mit Sturm: befekt, Sturm : Ieder, Dvere und 
Fancy Filz Stipers für Kinder, 4Sc—mit Leders und Hilzfohlen, gemacht 
$10.00. Größ 483 
für $12.50 Norfoll Kerfeys für $6.00 Boucle Gapes für 
Eoats, von ertra feiner Dua= 
“ 
iv it tirtem Atlas ges 
Auen Tan, DPIBBEE ll aepandirken: —34 bet Pelz beſetzt und auch an der Front — F. 
Siegel K Bros.' Whole-Preis 86.00. 
für 812.00 Kerſey Newmar— 
Zoll lang, einige mitCapes, 
doppelſeitigem Stoff gemacht, halb mit Atlas 
gefüttert — FJ. Siegel & Bros. Wholeſale-BPr. Siegel & Bros.’ Wholefale = Preis 825.00. 
Ay für. 820.00 
für $20.00 Monte Carlo: 1 ; der feirtn 
' Kerſey gemacht, 
gemacht, Capen-Effekt, Atlas Strap beſehttt, 
mit fancy Braid ornamentirt, durchweg mit ex— 
Atlas gefüttert — F. Siegel & Bros. Wholeſale—⸗ 
Preis 820.00. 
1 für $3.00 kurze Coats für Kin⸗ für $15.00 Kerſey Coats für 
44 der, einfach und fanch bejeßt, Mädchen, in allen Schattiruns 
den — 8. Siegel & Bros’ MWholefale » Preis Burchiveg gefüttert init ertva fhwerem Satin, 
in allen Grögen— 3. Siegel & Bros. Whole- 


& &o. zur Hälfte de3 mwirflichen Werthes, zug auf das Pajien, außergewöhnliche Wertpe— 39€ 
3 
i Hohfeine $1.35 ſchwarze Suede Handſchuhe, 3-Claſp⸗Facon, 
F. SIEGEL BROS. un 
16 © :Zafhentüicher, fei s . 
ne * Waaren ⸗ Lager von Kon: u — Roth, Preis anderswo 81.50, unſer Verlaufspreis .............. 
15c 
Mäntel: Departement hrute, als je zudor in irgend einem Mäntel:L2aden gefchen wurde. Wir wünidhen, daß jede Mantel 
für $7.50 Raglans, volle 58;Öllige B g 3 h g 
bucchweg gefüttert. Siegel u. Bros.’ Wholefalee Sammet = Kragen, Uermel in neuen facıns — F. jedes Paar garantitt, ‚el riefige Partien, für Yargain: 
für 810.00 27pöllige Rerfey-Goats Herren: und Damen-Stipper8.$2.00 Werthe, Filz und Leder, meiltens hoch» 
Feine Stippers fir Knaben und Yünglinge, We—zu babın in feinemßiegen- 
einfach gejchireidert und t fdhwerem Atlas gefüt: 
fah 916 1 Ir füttert, — 5. Siegel & Bros.’ 
aus hochfeinem Filz, in farben, alle Größen, 
Darten, 27 Zoll lang, durd): 
Iität don Kerjey gemacht, 30 . 8 re 
füttert — $. Siegel & Bros.’ Wholejale: Preis 
für  $25,00 Eoats, 
tet8, 58 und 60 Zoll Tang, ® 
$12.00. 
Coats, 32 Zoll lang, don Goats, von 
mit halbpafjenden Ruden, fanch Cape, mit Cord 
tra fehwerem Atlas gefüttert. — F. Siegel & 
eng anfchließend oder Lofer Rüs 57. 5 gen von extra Qual. Kerſey, 24, 
$3.00. 1 
falepreis $15.00. 


Taſchentücher für Weihnachlen 
Unvergleichliche Werthe für Bargain⸗Freitag 
10€ und Eec feine ſpitzenbeſegte und Seine hohlgefäumte u. fpitenbefegte 81 0 
Rockt’8 berühmtes Fabrikat, e8 gibt keine beſſeren............ Pie 0 
20c  fei bigefäumte Tel is ER en 
a te vom. Str., Chicago, zu Preis: 
 zeflionen, Die unvergleihlicd in Der Geididte des modernen Handels daſtehen. ee re 
Gefütterte Handfhuhe für Männer ‚und 
tragende Berfon in Chicago und Den umliegenden Städten voripridht und Diefes prädtige Lager unterfucht, Denn wir Haben 
für $5.00 Coats, in ganziwollenen 
Längen, von dem feinften Oxford Strofen: und Drekihuhe für Damen und Männer, Union made, regul. 
Preis 35.00. Siegel & Bros.’ Yholefale s Preis $7.50. 
feine Mufter, Romeo, Auliet und Opera Facons; ſowie mit Flanell gefült— 
in allen yarben und Größen, von 
leder, Opera und Everett Facons, in ſchwarz, toth und lohfarbig, 39e 
tert — F. Siegel u. Bros.“ MWholefale s Preis 
$12.50. 
92.9 
‘ weg gefüttert, Kragen mit Ihi- 
812.50 
56.9 dem feinjten Kerſey, 
don. feinem Serjey und fanch 
durchiveg mit garantirtem Atlas gefüttert — 7. 
Du PBarry 
$ l 0.00 feinem englifchem Kerſey Qualität 
und Tajiel3 bejeht, durchweg mit garantirtem 
Tipolefale = Preis $20.00. 
27 u. 40 Zoll Längen, in den fchönften Kacons 
für $12 volle Länge Eovat3 für 


| Dorhänge und Draperien | 


Umwendbare Taveſtry Portieres, eine feine Partie neuer 
Stoffe, neue Mufter, neue Farben, Gelegenheit um 


f. $9 volle Länge Kinder-Coat3, — RR TR RE. \0 


34.50 Gardinen zu faufen für 


Schottiſche Guipure Spitengardinen, Renaijfance, 
felte, eine große Partie von neuen Waaren um babon 
weniger al3 $2.00 werth, morgen das Paar 


Ein Myiterium. 
Bon Warther Niffen (Baris). 


Denn Wilhelm Hol in ein Zimmer 
trat, gefror jofort das Waffer in den 
Släjern vor feinem Ernite. 
irgendwo Hinzu, two ein luftiges Ge- 
Ipräcdh geführt wurde, jo war nah fünf 
Minuten die Rede davon, melchenZmed 
Das menjchliche Dafein habe, und ob es 
benn nicht vielleicht wirklich mehr Dinge 
im Himmel und auf Erben gäbe, als 
unfere Schulmeiäheit fich träumt. 

Hol hatte diefe jtrengen Gefichts» 
züge mit auf die Welt befommen, und 
weil von Kindheit an Jeder unmwillfür- 
lich mit ihm über ernfte Dinge jprad). 
und Reiner mit ihm lachte, jo war er 
zeitig nachdenklich geworden und trüb: 
jelig. Immer in feinem Leben hatte fich 
alles Leichtfertige und Genußfreubige 
bon ihın ferngehalten, und alles Kums 
merbolle und lnverftandene war zu 
ihm gelommen. So wurde er tief und 
Ihmerblütig und ein Archäologe. 

Die Iuftigen und gefunden Mäbels 
befamen ein böjes Gemiffen, wenn fie 
ihn jahen, und flogen in die Arme ber 
Lachenden. Er wich ihnen übrigens 

aus. 
= Dagegen gejellte fi ein Weib zu 

- Abm, das unter dem Leben litt, eine 
Be Sehnfudht mit fi herumtrug, 
 hwindfühtig war und von einem 
heiligen und reinen Geelenbünbniß 

iträumie. 

Die Beiden ſprachen viel von dieſer 
Seele, wie beſchaffen ſie ſei, und wie 
Fe fich äußere. 
- &lifabeih, die Klavierftunden gab, 
Fagte, die Seele fchliefe till im Grun- 
de unferes Mejen!, und nur wenn fie 
-Söne höre, befonder3 gemiffe Moll 
attorbe, erwache fie und fange leife und 
traumhaft an, ein Lieb von der Eiwig- 
Heil zu fingen... 
 Milbelm aber machte darauf auf: 
merkjam, bak aud im Herbft, wenn 
die Blätter von den Bäumen rafcheln, 
Das Stöhnen, da3 durh bie Natur 
Kt einen Wiberhbal in ber Geele 
— 


Se lamen überein, daß ſich das 
dt fo mit Worten ausdrürden ließe — 
ber Eines fei ficher, nämlich, dak ber 
drper nur bas zufällige Drum und 
Be a et: mn die⸗ 
erzlichen und doch wiederum 

fügen inne, ber Seele. 
üdlich, diejes Ziel erreicht zu 
en fich der Archäologe und 
erlehretin an einander an und 
bab fi eigentlih nur ihre 


2 imander 
eit wurde ber Glanz in 


“ 
u 
Hl L 


. 
‘ 


Kam er | 


iefer. Gie be> 


Eluny und Bruffel3 Ef: 
su Mählen, feine 


1.50 


finjterer und date: Was ift der | unaufgefordert an diefemXage auf das | ‚junge Mädchen fahen ihn an. Die | dann fommt alles Nachtgewürm gleich | biefen Mord zu begehen? Fünf Jahre 


Menſch?! 
Er ſprach ſich in dieſem Sinne gegen 
einen ſeiner Bekannten, den blonden 
Doktor Helbing, aus und zog dieſem 
gegenüber die Möglichkeit eines vollen 
| "ee in die ſtärkſten Zwei— 
el. 

„Machen Sie ein freundliches Ge— 
ſicht!“ ſagte Helbing. „Das iſt der 
Weisheit letzter Schluß. Das Unglück 
iſt kompläſant — es geht nur zu De— 
nen, die ſchon ſo ausſehen, als ob ſie 
es erwarteten.“ 

„Man kann nur ein luſtiges Geſicht 
machen, wenn man glücklich iſt,“ ſagte 
Holl. 

„Nein, — man kann nur glücklich 
werden, wenn man ein luſtiges Ge— 

| ficht mat,“ fagte Helding. 

| „Gin jchöner Unfinn it das! Sie 

| find eine alüdlich angelegte Natur; 
feien Sie darüber froh, aber blamis 
ren Sie fih nicht.“ 

Helbing lachte, denn er hatte fein 
Ehraefühl. Sie trennten ich. 

Draußen war Frühling. Der Ar: 
chäologe marf einen flüchtigen Blic 
um fich ber und zudte die Achjeln. Er 
durchichaute ihn, biefen Frühling — 
aud jo Einer, der fo lange lächelt, bi3 
ber Jammer ba ift! 

Dann verfant erin Nachfinnen. 
„Diefer Helbing — ein primitiver 
Menſch! Er weiß gar nicht, wie kalt 
eö in der Welt ift. Ihm fehlt das 
Auge für die Unwägbarkeiten des Le— 
bens. Er geht ſicher auf der Straße 
dieſes Lebens, weil er die finſteren 
Mächte nicht ahnt, die uns auf Schritt 
und Tritt nahe ſind, jene Mächte —“ 

In dieſem Augenblick ſtürzte Holl 
über einen Ziegelſtein, der Gott weiß 
warum dalag, fiel zu Boden und brach 
das Naſenbein. 

Doktor Helbing, der zufällig Spe— 
zialarzt für Naſenbrüche war, behan— 
delte ihn, aber es gelang ſeinen Bemü— 
hungen nicht. den Schaden völlig zu 
repariren. “AI die Binden und Appa= 
rate abgenommen wurden, zeigte e8 
fih, daf die Nafe ihre ernfte und for» 
reite Form verloren hatte und mit ih- 
rer Spihe ein bischen nad Dften ab: 
mid. Dadurch murbe bie Oberlippe 
in Mitleidvenfchaft gezogen, das ganze 

| Geficht bekam einen ultigen Anitrich, 
und ber arme Archäologe jab fortan 
aus wie ein Menjch, der mit dem Pla- 
ne umgebt, einen Wib zu machen. 

Nichts lag ihm inbeffen ferner. Er 
glaubte, mit dem Fluche der Lächerlich- 
feit behaftet zu fein, und maate fich 
ger nicht unter Menfchen. 


dlich ging er aus und ließ ſich or 


Yvetot” 


54.98. 
r 

Melton, in allen Karben 
Siegel & Bros. Wholefalepreis $9.00. 


Gebiet des rein Menfchlichen über, 
wurde zutraulic und gejprädhig. Zus 
erjt ließ er fich in Humoriftifcher Weife 
über den lenfbaren Qufiballon aus, 
bon dem viel die Rede war. Meiter- 
bin erfuhr Hol zu feinem Erjtaunen, 


daß diefer Frifeur ein feltfam bemeg- | 


tes eben Hinter ich habe. Ein in en: 
aen Unfhauunaen befangener Bat’: 
mollte mit Gewalt einen Kellner au® 


ihm machen; aber ein unmiderftehlicher | 


Hang zum Nafiren hatte den üngling 
anderen Zielen zugeführt. E3 mären 
ernſte Familienzwiſtigkeiten entſtan— 
den, die noch jetzt nicht beigelegt ſeien. 
Eine Zeit lang ſei er Damenfriſeur in 
Frankreich geweſen. Aber da habe ihm 
die Liebe eine Fallgrube gegraben. Zu⸗ 
letzt ſprach er abfällig über dieſe Liebe 
und ſtellte ſie in ein komiſches Licht. 

Eigenthümlich berührt verließ der 
Archäologe den Laden. 

An einer Ede ftand eine Menre 
Menihen zufammen. Hol erfannr, 
als er näher kam, ein gefallene3Drofdi= 
fenpferd ala Urfache. Er marf einen 
Blid hinüber und wollte weiter gehen. 

Sn diefem Augenblid nidte ihm ein 
älterer Herr veritändnifinnig zu, lä— 
chelte freundlih und fagte: „Nichts 
mıfnderbarer ala daß diefe Leute fein'n 
Schnuller im Munde haben — maß, 
wie?! Ein Pferd alitt aus Verfehn 
aus und fiel hin — mas ift menfchli» 
her?! — Sehen Sie — jeht ift es auf- 
aeltanden, und nun ilt Jedermann ent- 
taufht. „Ein banales Pferd”, denfen 
Alle, „ed jteht wieder uf —— " 

Die Beiden kamen ind Gefpräd. 
Hol, er muhte felbft nicht wie, er- 
mähnte noch andere fcherzhafte Seiter 
bes öffentlichen Xeben3, und in der mei- 
teren Folge der Unterhaltung erzählte 
der alteiHerr von feinen Erlebnifjen 
unter den Chippeway-Indianern, ir 
deren Gemeinfchafi er in früheren Nah: 
ren ein Paviergefchäft betrieben hatte, 

„Ein Häuptling, ber fich gerade in 
finanziellen Schiwieriafeiten befand 
gab mir einmal als Bezahlung einen 
MWampum mit eigenhändigen Verztes 
rungen. Sie als Archäologen wird das 
intereſſiten — wenn Sie mich einmal 
aufſuchen wollen: ich heiße Schröder 
und mohne — —“ 

Zum Abfchieb bot er Hol eine Fi: 
garre an und forderte ihn nochmals 
auf: „Wir find nette Leute, feine 
Kopfhänger, wiſſen Sie! Ihr luſtiges 
Geſicht gefällt mir. Sie werden aus 
gezeichnet zu uns paſſen.“ 
— 
erge Lied vom ig von 

ve. fi Sin, und tonnte fie 


[ 
J 


loſer oder Monte Carlo 
Rücken, in Kerſey, Beaver und 
und Größen — F. 


ang y hate, ein ih * 


81.9 


len Größen — %. Siegel & 


preis $4.00. 


allen Schhattiriingen von feinem 
Melton, Iofer sder eng anjchlie= 


Bender Müden, kurze oder lange Era a — 
Bros.' Wholeſale⸗ 


Mädchen, 


96.98 


lobfarb. Melton, durchweg ges 
füttert mit fcehwerem Satin, 
tem Sturmfragen und geitepptem Nevers— 7. 
Siegel & Bros.’ Wiolefale Preis $12.00. 


in feiniter Qualität 
fanch ausgezad: 


Cheds, werth Te 


ı Hübfchen errötheten, die Häßlichen | geflogen. — Urfprünglich find wir aife | haben wir uns geliebt, und nad) fünf 


| Iniffen die Stirn in Tralten. 
„Wie füß die ausjah!” 
oder: „Alte Schraube!” 
Po kamen auf einmal die 


dachte 


vielen 


aus Kryſtall — blos ſauber ſind wir 


er, nicht alle. Viele denken verächtlich von 


der Oberfläche. Und doch kommt die 
vor allem mit dem Schmutz und dem 


häßlichen und freundlichen Geſichter Moder in Berührung. Wie ſoll's da in 


her? 


| Eine merfwürdiae Behaglichkeit er- 
' griff Hol. Er dachte daran, ein Bab 
| zu nehmen; [chliehlich aber ging er in 
ein Cafe. 

Dort fah Münz, ein alter Schulfe- 
| merad, mit dem er jeht faum auf bem 


Grüßfuß ſtand. 
lieber Münz?“ 


„Na, wie geht's, 

fragte er. 

Echlecht!“ erwiderte Münz mit 

ſchnellem Entſchluß und entlieh fünf 
Mark von ihm. 

„Wozu übrigens?“ erkundigte ſich 
Holl ſpäter. 

„Ich habe ein Rendezvous“, erklärte 
Münz ſchlicht. „Es iſt beſſer, wenn 

man da nicht ganz mittellos — —“ 

Holl gefiel ſich in der Vorſtellung, 
daß er nun den Apfelkuchen und die 
Chokolade eines fremden Liebespaares 

bezahlen würde, und mußte innerlich 
lachen. 

Eigenthümlich — wenn ihn ſonſt E 
ner um Geld angegangen war, ſo hieß 
es bei dem Betreffenden ſtets: „Nichts 
mehr zu eſſen — —“, „Miethe nid;t 
bezahlt ⸗ —“, Kampf ums Daſein — 

—“ und äbnlich. 

Es ſchien mit der Welt eine une:⸗ 
un Veränderung borgegangen Zu 
ein. 

Yn diefer Anficht wurde ber Archäv- 
Ioge mit jebem Tage mehr beftärft. Er 
hätte nie gealaubt, daß e3 fo vi-le 

i Zeute gäbe, die fich ihreslebens freuen. 
Und mad am munbetlicdftien war: e3 
fchienen viele gar nicht die Flachköpfe 
zu fein, für bie er fie bisher gehalier 
hatte. 

Faſt unmerklich kam er dahin, ſich 
eine ganz neue Philoſophie zu bilden 
da bie alte auf nicht3 mehr pahte. „it 
denn mirflicb der Ernft immer eine 
fo ernfte Sache?“ fragte er fi. — 

Eines Tages erinnerte er fish an den 
famofen Papierhänbler unter ven 
Chippewans und befehloß, ihn zu de: 
ſuchen. 

Er wurde mit offenen Armen em- 
pfangen unb fühlte ſich ſofort behag⸗ 
lich wie bei alten Freunden. 

Herr Schröder hatte eine Tochter, 
Maud, oder die Blume der Prärie, wie 
er fie nannte. 

„Sie tft aus gutem Kryſtall“, 


Tagte er. ? 
Et iR Ser er aus gutem am 


I 


der Tiefe hell werden? Streichen Sie 
ein fchwarzes Haus weiß an — Sofort 
bat’3 einen anderen Charakter, und 
bald zieht innen alles lichtſcheue Geſin 
bel aus. Das Ernfteite und Tieffte, 
was ich in den Stürmen draußen gc= 
lernt habe, ift: Qeuchten und Laden. 
Sie aud, glaube ich. Wie, mas?“ 

„Nein,“ ſagte Holl nachdenklich. 
„ſondern ich bin mie ein ſchwarzes 
Haus mit Gewalt weiß angeſtrichen 
worden.“ Und er erzählte ſeine ſe!— 
ſame Geſchichte. 

„Danken Sie Gott!“ lachte Herr 
Schröder. „Im anderen Falle hätten 
Sie uns wohl nie kennen gelernt. Ich 
halte nichts von Leuten mit Leichen— 
bittermienen.“ 

Der Archäologe verkehrte ſeit dieſer 
Zeit ſtändig'bei ſeinen neuen Freun— 
den—hauptfächlich megen Maud, dies 
fer Blume der Prärie. 

Dann famen Wochen, in denen bie 
Beiden immer aneinander borbeifahen, 
und jchliehlich heiratheten fie fich. 

Da murde e3 vollends Iicht und 
durchſichtig in Holl. 

Eines Tages fam ein fleiner Junge 
zur Welt, ein hübfcher, frifcher Kerl — 
mit einem etwas mwindfchiefen Näscen. 


Gin fhönes Paar. 


Humoreſte aus dem Ruſſiſchen. 


Sie hatten ſich ausLiebe geheirathet. 
Aber fünf Jahre wolkenloſen Glücks 
hatten ihn nicht vor Untreue bewahrt. 
Als es zum erſten Mal geſchehen, 
war er tief unglücklich. Sein ſchlechtes 
Gewiſſen quälte und folterte ihn, er 
war dem Weinen nahe, und ſeine be— 


trogene Frau, die er immer noch innig 


liebte, that ihm grenzenlos leid. 

„Es iſt geſchehen!“ flüſterte er, ſeine 
kalten Hände ballend. „Welche Nie— 
dertracht, welch' abſcheuliche Gemein— 
heit habe ich begangen. Aber es iſt nun 
einmal geſchehen und läßt ſich nicht 
mehr ändern... Jetzt befiehlt mir die 
Gewiſſenspflicht, es ihr zu ſagen .... 
Ja, ich muß es ihr ſagen, unbedingt 
muß ich das thun, um nicht an einer 
ewigen Lüge zu erſticken, um wenig⸗ 
ſtens nicht in meinen eigenen Augen 
als Dieb dazuſtehen und mich nicht 
ſelbſt als elenden Feigling zu ver— 
achten .. .“ 


..+ 


„Denn ich jeht y' unb_ 8 


Aber vor der Thür Ähte& Siinmers | 


glücklichen Jahren joll ich plößlich wie 
ein Meucelmörder mic) an fie heran 
| fchleichen und ihr das Meffer in’3 Herz 
ftoßen?... Und warum? Fünf Jahre 
maren mir fo glücklich, fünf fchöne 
Sabre... Und jet muß das alles in 
| die Luft fliegen, zerbrochen, zerftört, 
| vernichtet werden... Das Neit, ‚mo 
meine Kinder geboren find), muß ich 
zertreten .... Doc e3 muß fein, e3 
muß fein! ch kann nicht lügen, ich 
fann fein Dieb fein!... Nein, ich wer— 
be e3 ihr jagen, ich muß e3 ihr jagen!“ 

AUS er aber das Zimmer jeinerzrau 
betrat und fie ihn lachelnd begrüßte, 
al3 er fie in ihrer Anmuth und Schön= 
beit vor fih jah und ihr Tiebenoller 
Blid ihn traf, da fühte er ihr die 
Hand und fagte, To zärtlih mie er 
fonnte: 

„Liebes Herz, ich möchte dir heute fo 
gern irgend ein Gefchent machen. Wir 
mollen zum Kunfthändbler gehen, ich 
habe neulich To reizende Statuetten ge- 
feben!... Komm!“ 

Und fie gingen. 

Unterweg3 fprad) er nur 
Statuetten... 

Nach zwei Wochen Stand er mieder 
por ihrer Thür und ballte verzweifelt 
die falten Hände, und wieder fand er 
nicht die Kraft, ihr die fürchterliche 
Wahrheit zu geftehen... 

Dafür aber trat er zmei Monate 
Tpäter ganz unbefangen und ohne Zau= 
bern in ihr Zimmer und fagte: 

„Lieber Schab, ich Habe neulich wie— 
der ganz reizende Statuetten gefehen.“ 

Sie wollte fid das Leben nehmen, 
ala fie ihrem Manre zum erften Mal 

| bie Treue gebrochen hatte. Der Ab- 
| Schiebäbrief, den fie ihm an diefem Un- 
| alüdetane fohrieb, athmete kaltblütige 
| Entfshlofjenheit. Er enthielt kein ein= 
'ziges Wort des Vedauerng, feine Bitte 
um Verzeihung. Sie verfährwieg nichts, 
ı fie beiktete alles mahrheitzoetreu. 

„sh bitte dich nicht um Vergeidung 
und erde mich jeıbit beitrafen, sie 
ı ich e8 verdient habe,” jo jchloß der 
! Brief. 

Aber als fie ihm geichrieben hatte, 
' und dann in’3 Kinderzimmer ging, um 
von den Kleinen Abfchied zu nehmen, 
mar e8 mit ihrer Entfchioffenheit zu 
Ende. Ueber die Kinderbetten gebeugt, 


bon den 


meinte fie lange und bitterlih. Und | 


als fie fich außgemweint hatte, fagte fie 
zu fi: . 

„Sollen diefe armen Kinder wirklich 
morgen Waifen fein? Soll mein Mann 
an ein und demfelben Tage meine Un- 
treue und meinen Tod erfahren?“ 


ben Brief in den Kami 


Eine halbe Stunde darauf warf fie 


Domeitics billig 


Andigeblare Kleiders Prints, Befte Standard Buafität, in Blumen: 
und Ecrolf Muftern, werth 6e 


Schürsen:Cinghamd, beite AUmosteag Marke, in blauen und braunen 4ie 
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worin fie offen und ehrlich alles ge- 
ſtand. 

Dieſen Brief trug ſie eine ganze 
Woche bei ſich in der Taſche. Sie war— 
tete immer auf einen günſtigen Augen— 
blick, um ihn ihrem Manne zu geben. 
Uber er war fo liebevoll und zärtlich 
zu ihr, er bat fie immer wieder jo drin- 
gend, mit ihm in die KRunfthandlungen 
zu gehen, daß fie ed nicht über fich 
brachte, ihm in folden Augenbliden 
ben jchmweren Schlag zu verjegen. Bon . 
ı feiner Zärtlichkeit angeftedt, war auch 
| fie gegen ihn zärtlih, und wenn fie 
Statuetten gefchentt befam, fo kaufte 
fie ihm al3 Gegengefchent theure Kus 
pferftiche. 

Inzmwifchen war der Brief in ihrer 
Iajche zerfnüllt und zerfnittert, und 
als fie ihn in den Kamin warf, be- 
Y ftand er nur noch aus einigen Stüden. 

Dafür fchrieb fie ein halbes Yahr 
ı barauf ihrem Manne einen neuen 
Brief, vergoß wieder Thränen an den 
Betten ihrer Kinder... .. und faufte 
a Manne wiederum einen Kupfer: 
tih.... 

&o lebten fie. Xhre Freunde und 
Bekannten konnten fich nicht genug 
über fie freuen und fagten immer: 

„Was für ein feltenes, was für ein 
Ichönes Paar! Es ift, al& hätten fie 
geftern geheirathet: fie girren mie Die 

| Jurteltauben und überfhhütten fich mit 
Gefhhenten — fie hat einen ganzen La— 
den mit Nippfachen, und er bejigt eine 
große Sammlung von Kupferftichen.” 


Ein verfehlte Spetulation. 


Aus Konftantinopel mirb berichtet: 
Ein bedeutender Fabrikant von Ziga= 
reiten-Papier, ber zugleich türfifcher 
GeneralsKonful in irgend einer Stadt 
Europas ift, hatte ih das Halaband 
des großberzoglichen Medichidie-Dr- 

dens erwirlt. Er benubte biefe Aus— 
zeichnung fchleunigft ala Nellame und 
ı Tieß nicht unbeträchtliche, Hefonders für 
ben Orient beftimmte Duantitäten jei- 
nes Wrtiteld mit feinem Miniaturpor= 
; trät und der neuen Auszeichnung da= 
rauf berftelen. Die gejanımte merth- 
| dolle Sendung murbe jedoch Bei der 
zollamtlichen Behandlung in Honftan- 
tinopel mit Beichlag beleat, und zivar, 
weil der kaiſerliche Namenszug, „Thu⸗ 
ra“ genannt, unberechtigter Weiſe ver⸗ 
wendet war, was ſtrengſtens verboten 
iſt. In der Mitte des Medjchidie-Dr- 
dens nämlich befindet ſich der Namens⸗ 
zug des Sultans, und bei der photo— 
graphiſchen Reprodultion des Ordens 
ging die verhängnißvolle Unterſchrift 
mit auf das Bild über, 





— — — — — 


Tefegraphinche Depef Depeſchen. 


Gelie ſert don der — Prosa’) 
Inland. 


57. ſtongreß. 


Waſhington, D. K., 4. Dez. Das 
Abgeordnetenhaus war heute nicht in 
Sihtzung. 

Cullom von Illinois legte dem Se— 
nat eine Petition von Miigliedern des 
Ordens der katholiſchen Förſter vor, 
melde zur St. Pauls-Kirche in Ch i- 
cago (der Kirche von Pfarrer Held- 
mann) gehören. Das Schriftſtück iſt 
ziemlich ſcharf gehalten und erklärt, die 
Petitenten betrachteten es als eine Be— 
leidigung der 12 Millionen Katholiken 
in den Ver. Staaten, daß bei der Zu— 
ſammenſetzung der Philippinen⸗Kom⸗ 
miſſion nicht ein einziger Katholik er— 
nannt worden ſei, obwohl dieſe Kom— 
miſſion einzig und allein mit einer 
katholiſchen Bevölkerung zu thun habe. 
Auch wird entſchieden dagegen Ein— 
ſpruch erhoben, daß die öffentlichen 
Schulen auf den Philippinen unter die 
Kontrolle von Nicht-Katholiken geſtellt 
werden, und endlich wird gegen die 
Ausweiſung der ſpaniſchen Mönche auf 
den Philippinen-Inſeln proteſtirt, und 
die gegen ſie erhobenen Anſchuldigun— 
gen werden als Verleumdungen 
zeichnet. 

Der Senats-Ausſchuß für Militär— 
Angelegenheiten beſchloß nach —* 
rung des Kriegsſekretärs Root, 
Militär-Vorlage in der Geſtalt, in * 
ſie bereits im Abgeordnetenhaus ange— 
nommen worden war, ohne Zuſätze ein— 
zuberichten. 

Mafhinaton, D. K., 4. Dez. Der 
Senat ging heute zeitig in gejchloffene 
Erelutiv - Situng über und bertagte 
fich furz nad) 1 Uhr Nachmittags auf 
nächſten 3 

Che die Exekutiv-Sitzung begann, 
lieh Beveridge Reſolutionen eines Kon— 
rents von Delegaten Oklahomas und 
des Indianer-Territoriums zugunſten 
Aufnahme beider Territorien als eines 
Staates und gegen die „Omnibus 
Bill“ des Abgeordnetenhauſes verleſen 
(wonach Oklahoma, New Mexiko und 
Arizona in den Rang von Staaten er— 
hoben werden ſollen). 

Auf Antrag Stewart's (Nevada) 
wurde eine Reſolution angenommen, 
welche den Präſidenten Rooſevelt um 
Uebermittlung der Papiere im Pius— 
Fonds-Fall erſucht (der kürzlich vom 
Haager Schiedsgericht entſchieden wur— 
de). 

Die Poſtdienſte⸗Finanzen. 

Waſhington, D. K., 4. Dez. Ein 
kleines Defizit hat der Poſtdienſt im— 
merhin noch aufzuweiſen. In dem, ge— 
ſtern zuszugsweiſe mitgetheilten Jah— 
resbericht des Schatzamts-Sekretärs 
waren zwar die Einn Ihmen und bie 
Ausgaben des Poſ ſtdienſtes am Schluß 
des Rechnungsjahres (30. Juni) gleich— 
mäßig auf $1 91.848.047 und 26 Cents 
angegeben; -in den einzelnen Fleineren 
Ausgabe⸗Poſten des Schagamtz mar 

ichoch ein Poſt⸗ —— bot W,- 
402 152 und 52 Cents ebenfall3 ala 
Yusaabe-Boflen ertra verzeichnet. 


Geſchäftsmann entleibt ſich. 


Indianapolis, 4. Dez. Frank Mum— 
menhoff, welcher piele Sahre hindurch 
einer der hervorragendſten Kommiſ⸗ 
ſionshändler in unſerer Stadt geweſen 
tar, wurde in feinem Haufe, No. 1403 
Park Ape., als Leiche gefunden. Er 
hatte Selbftmord begangen, indem er 
jich die Kehle durhichnitt. Vor Kur: 
3em hatte er Banferott gemadt. Er 
hinterläßt eine Familie. 

Gejandter geitorben. 


MWafhington, D. K., 4. Dez. Alfred 
€. Bud von Georaia, Gejandter bei 
der japanifchen Regierung, ilt aeltor- 
ben, 

Diefe Mitheilung machte ber hiefige 
japanifche Gefandte dem Staatödepar- 
tement, auf Grund einer Depeiche aus 
Zolio. Bud erkrankte auf einem 
Sagd-Ausflug plöglid; und gab Bald 
den Geift auf. 

12 Umgekommen 


San Franzisfe, 4. Dez. Unheil 
voller, als erjt gemeldet, maren bie 
el-Zant-Erplofionen auf dem Dam- 
2 „Brogrefio“ und der, nachfolgende 
Brand. ES fcheinen ir Ganzen 12 
Verfonen, die vermißt werden, umge- 
fommen zu fein; außerdem murben et- 
ma 40 verlebt, obwohl meistens leicht. 
Der Sahihaden beläuft fih auf etwa 
$200,000. 
Zeitungsmann von Indiana, 
San Bernardino, Kal., 4. Dez. 
Charles R. Barton, ein bekannter 
Zeitungsmann von Indiana, iſt hier 
an der Schwindſucht geſtorben. Es 
werden Weiſungen von ſeinen Anver⸗ 
wandten darüber erwartet, was mit 
ber Leiche geſchehen ſoll. 
Nicolaus freigeſprochen. 


St. Louis, 4. Dez. Der Millionär 
Henry Nicolaus, Direktor der Vorſtadt⸗ 
Straßenbahn⸗Geſellſchaft, wurde von 
der bekannien Budelei-Anklage wegen 
Mangels an Beweiſen freigeſprochen. 
Eine Anzahl Anderer iſt in der gleichen 
Sache noch zu prozeſſiren. 

Gegen den Tabair,,‚Truft‘. 


Zowienille, 4. Dez. Etwa 50 biefige 
Sigarren- und Tabats- Aleinverfäufer 
und mehrere Großhändler und Fabri— 
fanten grüindeten eine borläufige Orga- 
nifation, um die Läden zu bekämpfen, 
welche der Tabal-,„Truft” in unferer 
Stadt eröffnen laffen will. 


Bahnunglüd. 

. Kofhocton, D,, 4. Dez. In der Nä- 
be von bier fand ein Zug-Zulammen- 
ftoß auf der Pennigivaniabahn flatt. 
Soweit beiannt, gab es einen Todten 
und fünf Verlepte, 

— JIl. 4. Dez. Infolge 
Ausbreitung der — —— 


be⸗ 


Myſteriöſe Bergiftung 
Eines reichen betagten New Vorkers. 


New York, 4. Dez. Eine Koroners⸗ 
Unterſuchung über den plötzlichen Tod 
von George F. Leyh, einen reichen 
Bruchbänder-Fabrikanten drüben in 
Brooklyn, läßt bis jetzt den Todesfall 
ſehr verdächtig erſcheinen. Die Unter⸗ 
juhung wird noch fortgejeht. 

Hr. Leyh war über 70 Jahre alt, 
und fein Befi wird auf mehr ala 
$300,000 geſchätzt. Es war ſeine Ge— 
wohnheit, im hinteren Raum ſeines Ge- 
ſchäftsplatzes ſeine kleineren Mahlzei— 
ten zu ſich zu nehmen, und er wohnte 
mit ſeinen Töchtern in den Gemächern 
über dem Geſchäftsplatz. Am Dienſtag 
ließ er ſich ſeinen Imbiß, wie gewöhnlich, 
in den genannten Raum bringen und 
ftieg die Mellertreppe hinab, um eine 
Flafche Bier zu holen. Er nahm das⸗ 
—9 aus einer Kiſte, welche 20 Fla— 
ſchen enthielt. Beim Aufmachen fand 
er, daß baffelde ichal war; do trant 
er ein Glas theilmeife. Das Bier 
ſchmedte ihm ſchlecht; er rief den Of⸗ 
fice-$ungen und fieh ihn gleichfalls 
verſuchen; auch dieſer ſagte, das Ge- 
tränf habe einen jehr bitteren Ge- 
Ihmad. Leyh ftand auf, jehritt über 
das Zimmer, — plöglich. fiel er um, 
und binnen zmanzig Minuten 
mar er eine Leiche. 


Die Aerzte gelangten zu der Anticht, 


| daß der Tod mahrjcheinlich durch ein 


| 


ſtarkes anreizendesGift verurſacht wor— 
den ſei. Anfänglich glaubte man, das 
Gift ſei blos in der Flaſche verwahrt 
worden, und Leyh habe unglücklicher— 
weiſe gerabe dieſe Flaſche erwiſcht. 
Aber eine weitere Prüfung ſoll demKo— 
roner die Ueberzeugung beigebracht ha— 
ben, daß eine ſolche Annahme ausge— 
ſchloſſen, und daß vielmehr die Bier— 
flaſche geöffnet, das Gift vorſätzlich in 
das Getränk gethan, und die Flaſche 
alsdann in die Kiſte zurückgeſtellt wor— 
den ſei. 

Da Leyh täglich eine Flaſche Bier 
tranf, ſo mar e3 nur eine Frage der 
Zeit, warn er an die vergiftete Flaiche 
fommen würde. Da2 noch in der Flafche 
befindliche Bier, fotmie das Trinkglas 
zeigten einen Bodenſfah. Es wird eine 
Obdultion vorgenommen, und der In— 
halt der Flaſche wird genau analhſirt 
werden. 

Unſere Banmwoll-Produktion. 


Mafhington, D. K., 4. Dez. Der 
Statiftifer des Aderbau =» Departe- 


ments jchäbt die Baummwoll-Ernte der 


Ber. Staaten im Xahre 1902—1903 
auf 10,417,000 Ballen von einem 
durchfchnittlichen Netto-Gewiht von 
490.7 Pfund. Das betreffende Areal 
wird auf 27,114,103 Ucres gejchäßt; 
Died bebeutet eine Abnahme um 764,- 
227 Ucres oder 2.74 Prozent der be- 
jtellten Bodenfläche. 

Das phänomenal günftige Wetter, 
welches in einem großen Theil der 
Baummoll-Region mehrere Wochen 
hindurch beinahe ununterbrochen 
herrichte, hat die Ernte be trächtlich 
günftiger gejtaltet, als fie am 3 3. Otto: 
ber abgejhägt worden mar. 


Die zweitnächſte Zenteunial-Aus— 
ſtellung. 


Portland, Dreg,, 4. Dez. Der Di: 
reftorenrath der „Lewis & Clark Een- 
tennial Erpofition“, welche hier abge- 
halten werden fol, haben beſchloſſen, 
an die Gouverneure ſämmtlicher 
Staaten weſtlich vom Miſſiſſippi ein 
Schreiben zu richten, worin dieſelben 
aufgefordert werden, um die Mitwir— 
kung ihrer betr. Staaten nachzuſuchen 
und die diesbezüglichen Ausſtellungs— 
Gegenſtände, welche auf die St.Louiſer 
Weltausſtellung kommen, ſpäter nach 
Oregon umbefördern zu laſſen. Auch 
wird der Kongreß der Ver. Staaten 
um eine Bewilligung von 2 Millionen 
Dollars angegangen, und Präſident 
Rooſebelt wird erſucht werden, in ei— 
ner Extra-Botſchaft an den Kongreß 
die Gutheißung einer ſolchen Bewilli— 
gung zu empfehlen. 


——A 


Platz für das RoonsDentmat. 


Berlin, 4. Der. Der Kaijer bat 
nunmehr beitimmt, daß das geplante 
noon-Dentmal auf der Nordfeite des 
Königsplatzes aufgeſtellt werden ſoll. 
Zugleich ſaate er, er wünſche ein 
ſchlichtes Denkmal, ohne Allegorie und 
Zoologie. Das Komite für die Errich— 
tung eines Roon-Denkmals in der 
deutſchen Reichshauptſtadt iſt unter 
dem Protektorat des Prinzen Albrecht 
von Preußen, Regenten des Herzog— 
thums Braunſchweia, ſchon ſeit Jah— 
resfriſt thätia. um Fonds für den ge— 
dachten Zweck zuſammen zu bringen. 
Am 30. April 1903 werden 100 Jahre 
ſeit dem Geburtstage Albrecht v. 
Roons verfloſſen ſein, und noch ziert 
lein Denkaeichen die Stadt, in welcher 
er als Kriegsminiſter Wilhelms des 
Erſten unermüdlich thätig geweeſn und 
als Organiſator das Fundament zu 
dem jetzigen Muſterheere gelegt hat. 


Inbrünſtiges Gebet vonnöthen. 


Berlin, 4. Dez. Die Kreuzzei⸗ 
tung“ verfteigt fich heute zu ber Er- 
mabnung an die Geiftlichlert, auf die 
fonntägliche Fürbitte für den Reichätag 
das großte Vewicht zu legen und be- 
fonders inbrünftig dafür zu beten, daß 
die unerhörten Zuftände im Parlament 
aufbören, 


Kathi Rranf verarmt, 


Wien, 4. Dez. Die ehemals gefeiert- 
fie Heroine Kathi Frank ift hier jo per- 
armt, daß die „Neue Freie Breffe“ eine 
Kollekte eingeleitet bat, um die Un 
glüdliche vor dem Verhungern zu be 
wahren. 

Sampfernachrichten. — 


mburg 9 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 4. Derember 1902. 


Jener Aeinentater. . 
Pulgar ift ein fpanifcher Unterthan. 


Madrid, Spanien, 4. Dez. Der 22- 
jährige Anarchift Perez Bulaar, melcher 
jüngft zu Orenz verhaftet worden mar 
und erklärt Hatte, er habe den König 
Alfonfo tödten wollen, mwirb in firen- 
ger Einzelbaft gehalten. Er hatte fich 
für einen Bürger der füdamerifanifchen 
Republit Argentinien ausgegeben. In— 
dep ftellt e8 fich jebt heraus, daß er ein 
Ipanifcher Unterthan if. Die Polizei 
juht nah Mitfchuldigen, und man 
glaubt, daß fie ein wichtiges Komplott 
aufdeden merbe. Die Beamten glau- 
ben, daß ber fcheinbare Wahnfinn 
Bulgar’sinur ein erheuchelter fei. 

„So eine Art Damenfapelle‘“. 

Braunschweig, 4. Dez. Hier fam die 
Polizei zur allgemeinen Verwunde- 
vung blöhli auf den teilen Einfall, 
dem Berliner Zonkiinftler-Drcheiter 
unter Leitung bon Richard Strauß, 
welches fich bier auf einer Gaft-Tournee 
befindet, das Honzertiren zu berbieten. 
Das Drcheiter nıußte mitten im Kon: 
zert abbrechen. 3 ftelte fih dann 
heraus, da& die fuperfluge Polizei das 
serühmte Orchefier für „Io eine Art 
Damenfapelle” hielt, welche einer Er- 
laubniß zur Konzertiren bedarf. Das 
Konzert wurde na gegebiner Aufflä- 
rung fortgefebt. Das zahlreich erjchie: 
rıene Bublitum machte aus feinem Wer: 
ger iiber die einfältige polizeiliche Stö- 
rung feinen Hehl. 

Flotten-Manöver. 


Port of Spain, Trinidad, 4. Dez. — 
Die vereinigtenGeſchwader vonKriegs— 
ſchiffen der Ver. Staaten, welche die 
Angriffs -Partei bei den großen 
Flotten = Mandpern bilden jollen, ha= 
ben ihren leßten Verkehr mit demLan- 
de gehabt. Sie fuhren heute früh um 
5 Uhr nad) den PBunften öftlih von 
den Windmward-nfeln, von mo aus 
die der Flotte geftelte Aufgabe in An- 
ariff genommen merden fol. Aus: 
funft über den Hafen, welcher ald An- 
griffs-Objekt ausgewählt ift, wird noch 
zurüdgehalten, bis jich die Schiffe auf 
hoher See befinden. 

Noch ein fonderbarer Sieg. 


Madrid, 4. Dez. Aus Tanger, Ma- 
roffo, wird neuerdings gemeldet, daß 
der Sultan, welcher jchon einmal neu= 
ih einen „aroßen” Sieg über die Auf- 
ftändifchen erfochten hatte, jedoch ver- 
hindert morden mar, diejelben zu ber- 
folgen, twieber einen foldhen Sieg nad) 
Ichwerem Kampf erfochten hat, jedoch 
mit Incpper Noth der Gefangennahme 
entgangen ift. 

Der maroftanifche Thron = Präten- 


. dent ift noch immer in Tazza. 


1 General ;. D. Hofmann. 


Münden, 4. Dez. Hier ift General 
3. D. Hoffmann, welcher fi im Krie— 
ge bon 1870—71 bei Billegnon und 
Patay in hervorragender Weile auß- 
zeichnete, geftorben. Er mar, mas bei 
Militärs nicht gerade eimas Gemöhn- 
liches ift, auch „Doctor Philofophae”. 

WBittwe eines Erstonjuls. 

Florenz, Julien, 4. Dez. Frau 
Ellen Osberon, Wittme von Kohn 
Harris, welcher früher KRonful der 2er. 


Staaten in Verrdig war, ift im Alter. 


von 86 Jahren bier gefiorben. Sie 
tbat fih auch im amerikanischen Bür- 
aerfrieg ala Verwundeten = Pflegerin 
auf Seiten der Konföderirten hervor. 
Entwid feinen Wärtern. 


Berlin, 4. Dez. Des Kaifers frühe- 
rer militärifcher Erzieher, Hauptmann 
Sidney D’Danne, der während der 
(eten 25 Jahre in verfchiedenen Heil- 
anftalten Deutfchlands untergebracht 
war, ift feinenWärtern auf demTrang- 
port von Berlin nad einem Pripat- 
hoſpital entflohen. 

10 Menſchen verbraunt! 


Bochum, Preußen, 4. Dez. In einer 
Bäckerei dahier brach zu früher Mor— 
genſtunde eine verhängpißvolle Feuers⸗ 
brunſt aus, welche 10 Menſchen den 
Flammentod brachte. Andere erlitten 
ſchwere Verletzungen. 


Gefegraphische Kolizen. 


Inland. 

— Auh ein Theil bed Gtaated 
Teras hatte Schneefall. Die Kälte ift 
im Zunehmen begriffen. 

— Im Haufe ihrer Tochter, nahe 
Bedford, Ind., Tlarb die 105jährige 
Frau Malinda Lovell, wahrſcheinlich 
die älteſte Frau im Staate Indiana. 

— Dr. Lorenz, der berühmte Arzt 
und Menſchenfreund, iſt auf der Rüd— 
reife nach Wien in Waſhington, D. K., 
eingetroffen. 

— In den Anlagen der Union Steel 
Co. zu South Sharon, Pa., wurden 
durch Verſchüttung gluthflüſſigen Me— 
talls 2 Arbeiter getödtet, und mehrere 
andere ſchwer verletzt. 

— Schatzamts⸗Sekretär Shaw tritt 
in ſeinem Jahresbericht auch für die 
Einführung des metriſchen oder zehn— 
theiligen Maß: "und Gemicht3-Syftem3 
in unferem ande ein, 


Zrauen! | 
Scyeuert nicht Eure 
Pebenskraft weg 


Eine @x Fibre Shrußbürfkte erfpart di. 
Hälfte Arbeit und Hält zwei- 
mal fo fang. 


63 ift die unnöthige Arbeit im Haushalt, 
die die Prrauen vor der Zeit alt und gebeugt macht. 

Krgend etwas, was die Arbeit erleichtert, ft ein 
Segen für die müpen, überbürdeten frame. 

Gin einmaliges Neiben mit einer Or Fibre: 
Schrubbürfte (Dub-Marfe) entfernt jo viel Schmus, 
als ein ziweis oder dreimaliges Reiben mit irgend 
einer anderen, weil die Kajern in alle Heinen Rıen 
und Löcher dringen umd tbatiählihb den Schmus 
berauspolen * wie andere Bürſten, nur darüber 


ie ubbürften A demacht 


— 


— Durch Kreuzung eleftrifcher 
Drähte entjtand zu Allentomn, Ba., ein 
Teuer, welches ben Groß-Schnittman- 
ren⸗Laden bon Bittner, Hunfider & 
Go. zerftörte und einen Schaden . von 
$120,000 verurjachte, 

— Bei Sunbright, Tenn., fieß ein 
Perfonenzug der Dueen- & Crescents-- 
Bahn, tDelder Eincinnatt verließ, mit 
einem Güterwagen zufammen. Ym 
Gepäd- und Bofimagen entftand ein 
Teuer, und 2 Ungeftellte und ein 
„Zramp” famen um. 

— Der 15jährige Collin Collins in 
Columbus, D., erfhoß feinen Großpa- 
ter S. &, Spart3. Der Knabe mar 
unartig geiwefen, und fein Vater hatte 
ihm eine Züchtigung in Ausficht geneut. 
Er jagte, daß ihm die Piltole aus der 
Taſche gefallen, und darauf der Schuß 
losgegangen fei. 

— infolge Berfiens eineg Schmung- 
tades in ber MWelleville-Anlage der 
United Bomer Eo. zu Eaft Liverpool, 
D., wurde das Gebäude theilmeife in 
Irümmer gelegt. Cin Stüd des Ra- 
be3, mehr ala eine Tcnne wiegend, flog 
durch das Dad, traf die Töpferei von 
Burgek & Sohn und erfhlug einen 
Zimmermann. 

— Aus Baltimore wird gemeldet: 
x Anerkennung der treuenDienfte fei- 
her früheren Anaeftellten mird Ber- 
nard N. Baler, früherer Präfident der 
Atlantic Transportation Eo., die jebt 
in den Morgan’fchen Dampfer-Truft“ 
aufgegangen ift, nahezu $500,000 an 
diefelben vertheilen. 300 Berfonen 
werden davon berührt. Diejenigen, 
welche durch die Neugeftaltung des Ge- 
Ichäfts ihre Stellungen verliren, erhal- 
ten für je $2000 Aktien der neuen Ge- 
felichaft; die, welche ihre Stellungen 
behalten, für $1000 Attien. 


ZluslanD. 


— Der folombiihe Kongreß, der fi 
wahrfcheinlich mit demPBanama=Sanal- 
Vertrag beichäftigen wird, fol Mitte 
März n. %. zufammentreien. 

— König Viktor Emanuel nahm die 
Glückwünſche einer italieniſchen Parla— 
ments⸗-⸗Abordnung anläßlich der Ge 
burt ſeiner zweiten Tochter entgegen. 

— Graf Belcredy, zur Zeit des 
öſtereichiſch-preußiſchen Krieges Pre— 
mierminſter von Oeſlerreich, iſt in 
Gmunden geſtorben. Er war im Jahre 
1823 geboren. 

— Auch die Berliner Blätter äußern 
die Anſicht, daß die Aeußerungen des 
Präſidenten Rooſevelt über „Truſts“, 
in ſeiner Jahresbotſchaft, zu unbe— 
ſtimmt ſeien. 

— Nachrichten aus Peking zufolge 
bat die chineſiſche Regierung von dem 
Boxenführer General Tungfaſiang eine 
ſehr anmaßende Zuſchrift erhalten. 
Tung hat ſich in der befeſtigten Stadt 
Hochentze in Kanſu feſtgeſetzt. 

— Der neu ernannte amerifanifche 
Gefandte für Griechenland, John 8. 
Jackſon, bisher Erjter Sekretär der 
Berliner amerifanifchen Botjchaft, 
wird am 15. Dezember bon Berlin nach 
Athen abreifen. 

— Das britiiche Unterhaus nahm 
die Erziehungs-Vorlage mit 236 gegen 
132 Stimmen an. Diefelbe murbe fo- 
fort dem Herrenhau& übermittelt und 
dort in Anmefenheit Yon mur Drei 
VBairz zum erften Male verlefen. 

— Die Streifer von Marfeille hiel- 
ten eine Berfammlung ab und bejchloj- 
len einftimmig, den Ausftand weiter zu 
führen. Sie mieberholten ihre Drob- 
ung, morgen einen General-Streif an- 
zuordnen, wenn biß dahin ihre Forbe- 
rungen nicht bemilligt find. 

— Fünf engliihe NRheder-Firmen 
haben eine Gefelichaft gebildet, melche 
den Namen „America & Oriental 
Transportation Eo.“ führen und regel: 
mäßigen Dampferverfehr zmifchen Nem 
Morf und dem fernen Djten einrichten 
mird, 

— In der geftrigen Situng des 
deutfchen Neichttages wurden die Be- 
richte der Mitglieder dre Zoll-Kommil- 
kon entaegengenommen. Die Mehr- 
beitägruppe fucht, noch vor Weihmacht 
die Annahme der Zoll:Vorlage herbei- 
zuführen. 

— Aus dem Lager bed Sultan von 
Marofto bei Mekinez fommt die Mel- 
dung, daß die aufftändifchen Berber- 
bäuptlinge in einem benachbarten Hei- 
ligthum Zuflucht geſucht hätten. Die 
angeknüpften Verhandlungen werden, 
ſo heißt es, wahrſcheinlich zum Frie— 
densſchluß führen. 

— Der Sturm an der Nordküſte 
von Großbritannien wüthet mit un— 
verminderter Macht und iſt von fallen— 
der Temperatur begleitet. In manchen 
Landestheilen fällt Schnee oder Hagel. 
Es ſind weitere, mit Menſchenverluſt 
verbundene Schiffsunfälle berichtet 
worden. 


— Ungeachtet der Erfolge des Präſi— 
denten Caſtro wird der venezueliſche 
Rebolutionsführer General Matos 
nicht die Flinte in's Korn werfen. Den 
Inſurgenten gibt die Wahrſcheinlich— 
feit neuen Muth, daß Deutfchland die 
verezuelifchen Zollämter mit Befchlag 
belegen wird. 

— Der Unterftaats-Setretär des 
britifehen Minfteriums des Ausmärti- 
gen, Sanborn, ertlärte, daß die Auf- 
lage von Ausgleich2zöllen und das Ver- 
bot der Einfuhr „prämiirten” Zuder2 
zur Meiftbegünfli ungs⸗Klauſel des 
britiſch⸗ruſſiſchen —* Vertrages 
von 1859 nicht im Widerſpruch ſtehe. 


— Auf einemn Theil der Kursk— 
Charkow⸗Bahn in Rußland iſt der 
Ftachtverkehr infolge Verſiegens ber 
Waſſerverſotgung ganzlich lahm gelegt. 
Bei Loſobaya allein liegen 2,400 Gu⸗ 
terwagen feſt. Man wartet mit großer 
Ungeduld auf einen tüchtigen Schnee⸗ 
fall, damit Schneewaſſer für die Lofo- 
motiben verwendet werben kann. 

— Falls Dr. v. Holleben von dem 

1 ir} ‚da 


'SHALLFIELD &CO. 


Basement- Verk: Verkaufsraum. 


Unfer neues Telephon ijt „Private Erchange Tr. 1”. 


"Großer Berfauf von Feiertags:- Bändern. 


Bafements 
Brands 
Astheilung. 


Dies ift ein Verkauf, für den wir außerordentliche Vorbereitungen gemadht haben — kauften dad ganze Lager 


eines Importeurs, ſicherten uns außerordentlich gute Bargains von großen öſtlichen Fabrilen und reduzirten den 


Preis bon vielen unjerer eigenen zuverläffigen Sorten — von glatten und fancy Bändern. 
Größere Auswahl, beffcre Mufter und beffere Qualitäten find zu Ddiefen 
äuferjt niedrigen Preifen zu haben als in irgend einem früheren Berfauf. 
Riejige Erfparnijje Fönnen von Leuten gemacht werden, die Bänder juchen, jowohl für die fo beliebten Haar und Hals-Schleifen, für 
fanch Arbeit, Dekorationen und die zahlreichen anderen Feiertags:Zwede, für die Bänder fo in Nachfrage ftehen. 


1,300 Gartons reinjeid. franz. waſchbares 
Taffeta, faney Cord Rand, in einem guten 
Sortiment von Schatlirungen, einſchließlich 
ſchwarz, weiß und eream. 
=. ET ED 
VDard 4 Sc be Tv & ” we IE WK 

Zu 5e die Yard. 


143öffige anal fancy Plaid$ und More An: 
tique QTaffet 


13 3Öllige ommkühen: Eatin Tafeta. 
Zu Se dic Yard. 


24zöllige ganzfeidene Satin Taffeta, in einem feis 
nen Ajiortiment bon Farben. 

3zöllige fancy corded und brocaded Xaffeta, in 
verſchiedenen prachtvollen Muſtern. 


Zu 10e die Yard, 


‚23 und Stzöllige aanzjeidene Satin Taffete, in 
einem ausgezeichneten Affortiment von Farben, eins 
fhliehlich jchivarz, weiß und cream. 


gu 150 die Yard. 


Zzzöllige Moire Antique Taffeta. 

3 und 4zöllige Satin Taeta, in eier vollen Aus: 
wahl von Farben. 

S3;öllige perjiiche geftreifte Taffeta. 

Siröllige Roman geftreifte Bayadere. 


Zu 18c die Yard. 
| 4 und 4izöllige ganzjeidene Satin Taffeta, in eis 
| ner großen Auswahl von Harben, einjchliehlic 
tweik und cream. 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Ungewöhnliche Bargains in Männer— 
Ausſtattungswaäaren. 


Freitag offeriren wir vier der allerbeſten ſpeziell markirten Sachen, welche wir je— 


mals in diefer Abtheilung zum Verkauf auflegten. 


Eine Pefichtigung wird Eud) von der 


DL — de3 Ginfaufens itberzeugen. 


4Ply Männer-Kragen, neueſte Facons —hohe Turndown, 


Front etc, 
Blarted Percale-Hempden für 
poſſenden Mauſchetten, 
tien, die fruͤher zu einem bedeutend 
— waren—jeßt zu etwa Der 


Männer, mit dazu 
mehrere angebrodene Bars 

höheren Yreiie 
Si Irte, 


Neunfhenswertbe Hemden für Sinaben und Yüngs 


Sc daB | 


> 


gerade ftehende, Tab 


einschl. einiger don der Haupt=Abtheilung — Auswahl Se. 


| linge, für die Schule, eine große Auswahl von Mus 
| Aern, elle Größen, zum WAusverfauf, per_Stüd 25. 
| Anherordentliche Werthe in Cajhmere-Soden fite 
Männer, ichivary und Iobfarbig, unzweifelhaft die 
| befte Cualität, die wir ie: nals zu dieſem Preije vers 
kauft daben, per Paar Be. 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Cosmo-Bilder als Feiertags-Geſchenke 


Eine vollſtändige Partie von Fosmo Platine ttes, alles Kopien von Meiſterſtücken, iſt zu 
unſerem jetzt ſchon großen Sortiment von Feiertags-Vildern hinzugefügt. 


Gibſon Fed er⸗Zeichnungen, wit Mat 
ſchwarzem E vent; hmen, das Stück 5e 

Paffepartout-Bilder („Die Jagd- , ei ngefabt in 
North und in schwarzem Fichenholzs:Rabmen das 
Stüd 256, Be md 3 


und 3:30. 


„guborticte Mucha Poſters mit FezÖöll. fchwargem | 


holz-Rahmen, das Stück oe. 


Zuverläſſige Winter-Schuhe zu Bargain-Preiſen. 


picle einſchließlich Waſſer farben⸗ 
ogtavirungen mit hübſchen vergoldeten Rahmen, 
Suiets: Sichel's Madonna, Aurora Der Hodyzeitds 
Tre $2.50, 33.50 und 1.50 


! Ferner andere, 
n 


I franzöjiiche Yigurenftiide, das Stüd 86.50, 


Oe ee mit vergoldeten NRabmen — Euiet$: 


3u 20c die Yard. 


\ 4hzöllige feine Tualität gangfeidene Zeffeta Niaid 
in einer guten Auswabl von Farben. 


Andere Spezialitäten. 


9% Für erne Spule von 10 Pards Nr.i1 ganzjeidener 
* und Grosgrain. 
Be „für eine Spule von 50 Vds. Nr. 1 ganzfeites 
I ner Satin und. Grosgrain, 
| 18 für einen Bolt von 10 Yards Nr. 1 gangieis 
‚ dener Satin und Grodgrain. 
l5c_für einen Bolt von 10 Yards Nr. 2 ganzjeide: 
nen Satin und Grosgrain. 


Saarjihleifen, das Stüd 15c. 


Diefe find gemadht aus Eatin Taffeta und einfas 
her Tafieta in einer guten WUuswahl bon ausges 
zeichneten Farben. 


Bafement Brand: Ahtheilung. 
Novitäten inHurzwaaren 


Wir iennen keine anderen Partien, wo Ahr 
für Euer Geld mehr annehmbare bilfige 
MWeihnachtsgejchente faufen könnt, wie in un: 
ferer gegenwärtigen fehe großen Auswahl 
diejer beliebten Novitäten. 


Nadeltähtchen, enthaltend verichiebene Größen bon 
Nähe und fanch ArbeitsNadeln, das Stüd lör, 
35, 50%, Töc, ic, $1.45 und $1.75. 

Fancy Arbeit: Käfthen, das Stüd 8e, Hör, 
a5, 81.75 und 8.95. 

Neursodiihe Tape-Maaße, Aa Figuren 9, 
Thiere repräfentirend, Stüd 25c 

100 Yp.-Epuienjeide, jhwarg od. farbig, Spule 3. 

Seide zum Ausdei fern don Handſchuhen. sjlortitte 
Garben zum Ekein, Stüd Br. 

Sterlingfilberne Wingerbüte, alle Größen, 10c. 

Emeried, das Stüd 5c, Te, 10e und 2x. 

Etilettoes, das Stil 5e und 10c. 

Fancy Formen in Pienenwahs, 2 und de. 

Handihub:Stopfer, ör. 

Zwirn zum Sandichubausbeffern, Stein 1Se. 
HoiensSets für Männer, beftehend aus 6 
Aufbängern und 1 Thür⸗Loop, complet 81. 5. 
Good Form Kloſet Sets für Männer, Beitebend 
aus 12 Garment Voles, 6 Hofen:Aufhängern, zwei 

Shelf Qars und 1 Xbürsloop, complet, $2.25. 

Good Form Elojet Sets für Damen, beftebend aus 
12 Garment PDoles, 12 Stirt:Anihängern, 2 Xpürs 
Loops und 2 EShelf Bars, complet, 92.50. 


5% 


ofen» 


Baſement⸗ 
Branch⸗ 
Abtheilung. 


Dies ſind alles neue und begehenswerthe vollſtändige Sortimente—ſo ſtarke, dauerhafte, bequeme und ſchön ausſehende Schuhe, welche 
unſere Staple Partien ſo weit bekannt und beliebt gemacht haben — wer hier kauft, ſpart Geld. 


215 Welt Sohlen Winter-Schuhe für Männer 
in ®or Calf, Kid und Belour Galf. 

81.55—2Kid und Bor Galf genäbte Schuhe für Da: 

Stippers— Unser großes 

ben genügend verjchiedene Facons für Alle, 


Weihnachts: 


if men, leichte oder jhivere Sohlen, für Straße oder 
xrep 


| 
8 M—-Eubfta ntielle Alltags: Schube für Snaben, 
dauerhafte Obertheile und jhlnere Sohlen. 


Lager von 


Eine ausgezeichnete Offerte in Mid nnd Por Caff 
Schuhen für Kinder, fchmere Soblen, yatlenb für 

| Schule oder Spielplag! 6 bis 8), Be; (8 bis ID, 
$1.05; (114 bi3 9), 81.35. 


ZSlippers offerirt viele außerordentliche Bortheile für Yeiertags:Einfäufer— wir ha 


Männer-Stippers, das Stüd 81.25, $1.50, $1.75, 82.00. 


Bafement Brand: Abtheilung. 


Große Bargains in geflricktem Unterzeug für Damen, Miffes und Männer 


Große Preissgerabjegungen jind gemacht worden in geftridtem Unterzeug von dauerhaften mittleren Sorten. 


Einige angebrochene 


Partien und „Seconds“ jind in der Partie eingefchlojien, und jede zu eincm billigeren Preis als dem regulären. 


Jer ſey gerippte weiße wollene Leibchen und dazu 


paſſende Beinkleider für Damen; Leibchen mit hohem 
Hals, langen Aermeln; Beinkleider Ankle oder 
Er Fr Einige dadon find etwas impe 5 - 
Stü 

Tiehts für Damen, naturgraue Morfted, geichloi 
fen, Antle Zänge, jpegiell &e. 


der Eröffnung des neuen Handelstam: 
mer-&ebäudes beigemohnt hatte. Es 
ind übrigens noch andere Kandidaten 
für den Boften de 

— €3 ift beichloffen worden, daß ge- 
genwärtig feine beutfchen Airieg 8- 
ichiffe mehr von Kiel 
aefandt merder jollen. Die Kreuzer 
„Ariadne“, „Niobe" und „AUmazone”, 
melche, mie gemeldet, 
abgeben follten, ım die beutfchen For— 
derungen durchaufeben, werben fich dem | 
nördlichen Gefhmader auf der Kreuz— 
fahrt an der normegiichen Küfte an- 
ſchließen. 


Deutſchland nicht zufrieden. 

Berlin, 4. Dez. Die Note, welche 
Präfident Eaftrı von Venezuela dem 
deutfchen Gefandten.in Caracog vor ei> 
ner Woche überreichte, ift, mie jet er= 
Härt wird, für die deutfche Regierung 
nicht befriedigend. 

Gaftro erfennt bie deutichen Yorbe- 
rungen nur theilmeije und au jo un 
ter unannehmbaren Bedingungen an. 
Er fucht offenbar, noch mehr Zeit zu 
gewinnen. 


Dampfernachrichten. 


Angaetor men· 
Trade, von New Port nah Cenua, 
Amfterdam von Nein Port. 
Tentonic don Liperpool. 
Moltfe don Samburg; 


Neapel: 
Rotterdam: 
New Verk 
New Vort: 
Antwerpen. 
Sın Franziäfo: 
Srcattle, Waih.: 
en. 
Gibraltar: 
und Genua. 


Seeland von 


City of Sydney von Vanama, 
Ragu Maru von ajtatifhen Häs 


Relatio, von New 


Eifendahn: Fahrplan. 
Wolite fih in’S Jenſeits ſpediren. 


Der Wirth Martin DOlfon mollte 
fih heute, auf dem Billard in feiner 
Wirtbichaft, Nr. 249 Grand pe, 
lang ausgeftredi liegend, dadurch in's 


‘enfeits befördern, daß er die Gagzu: | 


fuhr durch einen Schlauch, deffen End» 
theil er in den Mund nahm, direlt in 
feinen Schlund leitete. Er verlor das 
Bemuktjein, der Schlau alitt ihm 
aus dem Munde und das Gas verbrei- 
tete fih im Schanktzimmer. An der 
Mirthichaft Vorübernehende, durch den 
Gasgeruch angelodt, Tprengten die 


Ihüre auf und veranlaßten die Lieber- | 


führung de Bemwußtlofen nah bem 
Eounty-Hofpital. Olfen ift im Ge- 
bäude Nr. 172 R. May Str. mohn- 
haft. Die Urjachen jeines Vebersüber- 
druffes vermochte die Polizei nicht zu 
ermitteln. 


*. Gegen —— Bienenbäter“ 
wohnen der im Bri 8 Houfe tagenden 
Konvention der „Chicago-Rorihiweitern 
Beeleepers’ Affociation“ bei... Dieje 


wird es cn ‚zu. ihrem —— 
ein geſebliches Ver 


Yort zurück, wo er in amtlicher Weiſe 


nach Venezuela 


nah Venezuela | 


| GFeru Balbriggan % 
men, fließgefüttert, 


eibhen und Beintleider für Das 
außergewöhnlicher Werth, 
Stück x. 
| Xerfey gerippte fchivere 
für Mädchen, ſchwarze und weiße Seconds 
Schwarze Worſted zn für Mädchen, 
| gä nge, das Stüd $1.25 


Stüd Be 
Knöchels 


Eind dmtihiben, 


Intereflenten fritifiren Hafen 
Ingenieur Ernſt. 
* * * 
| General DO. 9. Ernft ‚der hier fta- 
| tionirte Bundesingenieur, will an ver 
| Spike von Goofe Jsland und an dem 
Sujammenfluß des füdlichen und des 
nördlichen Zweiges des Südarmes des 
| Ehicagofluifes Wendebaſſins für 
Schiffe — wie es auch ſchon ſein 
Amtsvorgänger empfohlen hatte, mäh- 
| ren eine Abordnung der hiefigen Rhe- 
| der im legten Januar in Wafhington 
für die Vermwilligung der benöthigten 
Gelder eintrat, aber feine Einwendun- 
| 
| 
| 


| Schiffahrts - 


gen gegen ausgewählten Pläße erhob. 
gu jener Aborbnung gehörte au J. 
G. Keith. Diefer zetert jegt gegen beide 
Stellen ald unpraltifh und zu meit 
bom Hauptfanal der Schifffahrt ent- 
fernt. General Ernft hat darauf ent- 
gegnet, daR bei der Eröhe der moder- 
nenSchiffe jene Plätze vollauf zweckent⸗ 
ſprechend wären und er nicht Jeden zu— 
friedenſtellen könnte. 
Laut dem Jahresberichte der Lincoln 
| Narkbehörde, der in einem vorläufigen 
Auszuge vorliegt, werden die Ausgaben 
in diefemXahre für denParf $322,891. 
54 jein und die Einnahmen $326,683. 
ı 06. Der Beftand des Tilgungsfonds, 
' $81,110.35, wird zur Einlöfung von 
| Bonds verwandt werden. Außerdem 
verfügt die Behörde noch über einen 
Bacrbeftand von $117,597.28. Die Be 
börde hat aeitern ihre alten Beamten 
mwiedergemählt. 


Dort nad Neapel | 


* GSinbrecher erzwangen fich heute, 
' zu früher Morgenjtunde, Zugang zum | 
Geichäftsburenu der Acorn Lumber | 


| Company im Gebäude Nr. 130 Norb | 
| Halfted Straße, fprengten den eifernen | 


Geldfhrant auf und entfamen mit 
Geldantweifungen zum Beirage bon | 
$300 und $10 Baargeld. Die Polizei 
fabnvet auf die Spitbuben. 


* Yuf Betreiben 
Ladin, Nr. 5489 Eis Avenue, ift der | 
MWintelidoofat E. M. Gates unter der | 
Unklzge der Unterfchlagung 
genommen imorbden. Gates fol, 
ohne dazu beauftragt worden fein, bon 
einem Schuldner ber Frau Ladin in 
deren Namen einen Betrag von $25 
eingetrieben und biefes Geld für ſich 
verwendet haben. 


Per ber Illinois Central-Bahn zu 
| Bullman beichäftigt geivefener, Arbei- 
| ter wurde heute auf feinem Werkplatz 
bon epileptifchen Krämpfen befallen, 
| fiel und z0q fich dabei Verlegungen am 
Kopfe zu, die kurz darauf jeinen Tod 
zur Yolge hatten. Doorndus mohnte 
Nr. 545 Laflin Str. 


*Joſeph J. Jarzembromsti, der nor 
etwa vier Wochen in der Gegend von 
Bladhamwt und Noble Str. von einem 


wurde, ift von 


das 
Leihchen und Pantolettes | 


der Frau Mary | 


in Haft | 


* Kohn Doorndus, ein in den MWerf- | 


| Minnersiinterhemden und :Kofen, natürliches Mes 
| zino, reguläg gemadt, das Etüd $1.0. 
I 


Männersilmterbemden und shoien, Natural und 
Gamel’8 Hair, angebrohene Partien, ein febr fper 
jieller Wertb, das Etüd 7Töe. 


Kur; und Neun. 


* Der neue Vorjtabt-Bahnhof, mel: 
chen die Northiweltern-Bahn neben 
ihrem Empfangggebäude an der MWells 

1; Straße hat bauen laffen, ift heute dem 
Verkehr übergeben morben. Auf den 
| acht Geleifen, Die in denfelben einmün« 
den, laufen täglih im ungen 200 
Züge aus und ein. 
ww 


Neuer Vorfadfänger. 


Der alte aus Stahl Hergeftellte „Fän⸗ 
ger“ in Geſtalt eines V, der ſeit Jahren 
an den Seiten der Eifenbahnpoftivagen 
angebracht war und dazu benutzt wur⸗ 
de, die Poftfäde an den Kreuzungsita- 
tionen aufzufangen, an denen bie Züge 
nicht anhalten, mwirb bald zu ben Din- 
gen gehören, die da maren. Dreibig 

Sabre lang hat das V»förmige Stahl: 
— * allen neueren Erfindungen erfolg: 
reich Irob geboten, denn e3 hatte im= 
mer mebr Vorzüge aufzumeijen, al3 die 
borgejchlagenen Neuerungen. 

Die Eifenbahn = Poftdienftbehörben 
haben endlich die Sache in bie Hand ge- 

| nommen und Haben erklärt, daß ein 

| neuer „Fänger” nöthig fei, ber nicht 
nur Boftfäde auffange, fondern fie auch 
in zwedmäßiger Weife abmerfe, fo daß 
‚die Säde nicht unter bie Räder ge- 
rathen. 

Der General-Poſtmeiſter hat kürzlich 
die Eiſenbahn-Poſtdienſt -Superin⸗ 
tendenten E. J. Ryan von Boſton, V. 
J. Bradley von New York, D. T. Ha 
loway von Cincinnati, E. L. Weſt von 

| | Chicago und ©. M. Gamis von * 
| Worth, fonie J. 9. Crew und 8 
Graham vom Lam des — 
Hülfs -Generalpoſtmeiſters als Ko⸗ 
mite ernannt, das ſich nach einem 
„Fänger“ umſehen ſollie, der gleichzei⸗ 
tig Poſtſäcke empfängt und abwitfl. 
Das Komite erließ entſprechende wer 
| forderungen und e3 meldeten fi € 

| finder von einigen breißig Mafejinen, 
| welche Iegteren während der Iehten acht 
Wochen von dem Komite in „arbeiten- 
| dem Zuftande“ befichtigt murben. 

Die in Frage fommende Erfindung 
| wird nicht von der Regierung, fondern 
ton den Bahnaefellihaften, welche die 
Eiſenbahn-Poſtwagen befiten, ange 
fauft werben und bie Gejellichaften 
werden fich dabei durch die Andeutun- 


| gen de3 Departement3 leiten laffem Die 


Empfehlung deö Komites bedeutet den 
Antauf bon fo und fo vielen Taufenden 
bon neuen „Fängern” unb iirb Dem 
betreffenden Erfinder eine Hübfche 
Summe eimbrinsen. Die meiflen Er- 
finder der „Fänger“ finb enimeber 
Elert3 im Eifenbahnpoftdienft oder Ei- 
ſenbahnleute. 


— linzufrieden. — Frau Bi 
„Denten Sie nur, der Sohn bed 
denten von ierhaus nn bon 
utomobil ——————— 


ae 





bis 9 Nhr Abends. 
=—#| KREDIT 


nah unferem 
Offenen 
FKonto- 
System 
ift ein Bergnügen. 
Reine der unliehjamen Sches 
rereien, die mit 
dein altenTheils 
sablurg? » Plan 
berfniipit waren, 


— 


Keine Zinien, 
KeineCollektors 
Keine Hypolheken, 


welches unliebiame Gäns 
ge zum Äriedensrichter 
nöthia mahte—nur ein 
einfaches altmodifches 
Anrehnungs:Konto und ]'3 
ftet3 die beften Werrhe. 


4 Befter Stahl: im Marli—in der ganzen 
* Welt belannt wegen ſeiner 
— Kochherd zahlreichen Vortheile, hat 
J jede moderne Verbeſſerung an ſich, vollſtändig, 
J bohbes Warme-Kloſet, balaneirend Backofenthüre, ſcher Damper ‚Duler Grate, mit Oscillating⸗ 
uplex Grate, Asbeſtos Futter und Alles, der | Ring, gaasdichte Thüren, wirklich elegant nickel— 
Stahl⸗Kochherde⸗Bargain des Jahres. Der lplattirt, vertauft gegen eine abſolut bindende 
berü bmte Jewel, in jeder Hinſicht ga- Garaäntie, Zufriedenſtellung oder das Geld zurüd 


rantitt — ein uns Freunde — zu irgend einer eit, ob 
nun dafür bezahl wurde 
nn miah 
oder nit — 
.: > 


Doppelter 


Baſe⸗ 
Brenner doppelter Baic Brenner, Ga: 
verzehrende Flues, automati— 


Werth — ſehr 





* —— 2 x 
Gh, DD: furirt in 5 Tagen 
: NE 9 Ah will, das jeder Mann, der an 


Krampfaderbrud, Biutvergiftung, Ners 
venſchwäche, Waſſerbruch 


hat alle die neueſten modernen J 
modernen Verbeſſerungen — Fi 


8 


— 


— 


RE 


; SKrampfaderbruch, 


And zwar dauernd. Kein Schneiden od. Schmerzen. F 


oder anderen Krankheiten leidet, in meine Office fommt, wo | 


ih ihm meine Methode in der SGeilung diejer Krankheiten ers 
Hären werde. ö i 
* anderen Behandlungen unzufrieden ſind. 
H. ]. Tillotson, M. D. tlären, weshalb Ihr nicht kutirt wurdet, 
Der Meiſter⸗Spezialiſt von Chi⸗ 
cago, der nur Männer kurirt, 
ber bie Vatienten perſönlich 
ſieht. Etablirt 1880. 


(COPYRIGHTED.) 


iſt, was Ahr fuht. Ach gebe Euch eine geihriebene gefesglihe Sarantie, Euch zu heilen 
oder das Geld zurüdzuerftatten. Sch 
th überzeugt bin, 
rirt babe und die von Haudärzten und Togenannten Erperten aufaeaeben wurden. Bus ich 
andere gethan habe, lann ich auch für Euch thun. Ein perſönlicher Vefuh ift vorzuziehen, 

wenn es Euch unmöglich iſt in meiner Office vorzuiprechen, schreibt mir Euren Fall ausführlich, 
wie Ahr ibn f li Eures 


cher, ſchnell und dauernd heilen kann. 


Mein 
nicht3 und meine Gchühren f i 


bezohlen gedenft. 


für 


veriteht, deutlich, Hit Angabe Eurer Eyripiome 


Ach lade befonder: alle Männer ein, die mit DM 
Sch werde Euch er: 5 
und werde GCuh 8 
zu Eurer vollften Bufriedenheit beweiien, weshalb ih Euh ji: BE 
Rath koſtet © 
‚für cine vet ıdiae Seilung find WM 

mäßig, und nicht höher, als Ihr für ben erzielten Nußgen zu 4 


RE Gewißheit der Heilung & 


zueir lann und werde Euch Fälle anführen (mit Erlaubniß, wenn P 
daß ſolche Auskunft bei aufrichtigen Leuten angebracht ift), die ich vauernd fu: PS 
aber * 


allgemeinen Körperzuftaudes, B 


Eurer Beihäitigung etc., und Jhr;grhaltet in einfahem Gouvert eine twijjenichairliche und ehrliche hi 


AUnyıht Über Euren Fall Loftenfret. 


Meine Haus-Behandlung ift erfolgreich und durchaus vertraulich. 


H. J. TILLOTSON, M. D., 5 Prarsor: 


CHICAGO. 
Spredhitunden: 8:30 Uhr Vorm. biß S Uhr Abends; 


Meine Bücher werden auf Berlangen frei zugejchidt. didoe 


STR., 


Conutag, 9 Borm. bis nur 1 Nachm. 


hnadıts-Geftienhe in Schmuckfadhen. 


ET Diamanten, Taſchenuhren, Ringe, 

m) 

| und Parlor-Ahren, Yoketbooks, 

filber- und goldbefdjlagene Schirme, 
alle Arten Heuheiten u. 1. m. 


R 


Kauft man am beiten und bils 
ligften in dem 


' Gröfjiten Juwelier: 
Zaden der Nordjeite 


563 Lincoln Ave. 


Block nördlich von Wrightwood Aue., Cable und Elevated Station, 
Wie üblich ein Souvenir für jeden Runden, 


K.W.KEMPF 


84 La Salle Str. 
Deutſche Sparbauf. 


4 Proz. Zinjen bezahlt auf Depofis 

ten. NRüdzahlbar ohne Kündigung. 
Bonds und Werthpapiere. 
Wechſel und Kreditbriefe. 


Veihnachls·geſdſendungen 


Drei Mal wöchentlich durch die Poſt 
frei ins Haus des Empfängers. 
BER Schifistarten "BE 
von u. nah Europa zu billigen reifen. 

Spezialität: 


BE Erbichaiten. 


Vorihuk in jeder Höhe gewährt. 


BE Bollmachten 


notariell und Tonjularifch ausgefertigt. 


Deutfches Konfular- 
und Recdtsburean, 


84 LaSalle Str. Tel. Main 4431 


9 bis 12 Ube. 
— — l4nop, mbmdfr® 


Kajüte und Zwiichended. 
EXKURSIONEN 


wach Hamburg. Bremen, Antwerpen, London, | 
Rotterdam, Havre, Neapel eto. 
wit  Erprek- uud Doppeligrauben-Dampfern. | 
zidet-Dffice: 


J.$.Lowitz, 


185 S. GLARK STR. 


nabe Monxoe. 
» und verfaut, | 


durch de 
De —— 


—— SEvezialitat — 


BER Erbichaiten 


kollektirt, zuwerläifig, prompt, reell; | 
auf Verlangen Bor uß bewilligt. 


BE Bollmakhten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Beutfches Ronfular- 


und Medishurenu 


- Berfeeter: Xonfalet LOWITZ, 
185 S. Glark Sir. 


| Babftass DiB UBendp 8. Gonniang 8-12 Ber, 


Ketten, Silberfadren, Rukuk-, verzierte f 


A0rmod,2,4,7,9,11,14,16,18,21.23dea A 


ER Binangieles. Wu. 6. HEINEMANN & Go. 


92 LA SALLE STR. 


„Wbendpoft“, Shica 


Das Leben der Nordpolfahrer. 

Mie fi das tägliche Leben bei einer 
Nordpol » Expedition geftaltei, wird 
in einem Briefe aus Chriftiania ge⸗ 
fehilbert.. Schon von den Mitgliedern 
der Nanfen’schen Erpebition, jo heißt 
eö in vem Schreiben, wurde ber lange 
Aufenthalt in der Eißregion brüdend 
empfunden, und Peteräjon, der eine 
Majchinift der „Zram“, beitätigte bei 
dem Gintreffen der Erpebition in Nor- 
wegen, daß eine nochmalige Uebermin- 
terung möglicherweije ungünftig auf 
den Gemüthazuftand der Theilnehm;er 
gewirkt hätte. Auch von einigen Be- 
gleitern Sperbrup’3 wird über bie 
lange Dauer der zeiten „ram“: 
Reije geklagt. Nicht die Kälte, fon- 
dern bie lange Finfterniß der Polar- 
nacht bildet das größte Hinberniß, ba 
fie Blutarmuth und ein Gefühl von 
Abftumpfung bewirkt. Gelbit das 
Kartenspiel vermochte auf die Dauer 
feinen Reiz auszuüben, am beiten mas 
ren noch Diejenigen daran, die dem 
edlen Schachſpiel obliegen konnten. 
Das Bier ging ſchon nach einem Jahre 
zur Neige, glücklicherweiſe hatte ſich 
Sverdruͤp, gewitzigt durch die Erfah— 
rungen der Nanſen'ſchen Erpebition, 
die alle Spirituoſen verbannte, mit ei⸗ 
nerQuantität Cognac verſehen, jo daß 
es hin und wieder einen Grog gab. 
Und groß war der Jubel, als man ei— 
nes Tages im Proviantraume eine 
Kiſte mit Aquavit entdeckte. Ein 
Gönner hatte den Branntwein an 
Bord geſchmuggelt. Im Allgemeinen 


gebietet indeſſen die Kalte Vorſicht im 


Genuffe von Altohol. Das Ihermo- 
meter fant bis auf 51 Grab Celſius 
unter Null, während die größte 
Wärme nur plus 13 Grad Celſius (55 
Grad F.) betrug. Von großer Bebeu- 
tung für eine Norbpolerpepition ift bie 
Verjoraung mit frifchem Fleiſch. Die 
bon Sperdrup befuchten Gebiete hat: 
ten glüclicherieife einen reichen Wild» 
keftand, fo daß die Erpebition nie au$= 
Tchließlich auf Conferven angemiejen 
mar. &3 gab Gerichte, die man felbit 
cuf den reichhaltigiten Speifetarten 
der Reftaurants nicht verzeichnet fin 
det — Moſchusochſenbraten, Eisbã⸗ 
renbraten, Robbenbeefſteak und ähn⸗ 
liche Raritäten. Wo dagegen dieſes 
Hilfsmittel fehlt, kann es einer Expe⸗ 
dition, wenn auch der mitgenommene 
Proviant nicht reicht, ſchlimm ergehen, 
wofür die Geſchichte der Nordpolfor⸗ 
ſchung viele Beiſpiele liefert. In den 
Südpolargegenden gibt es außer dem 
berühmten Kerguelenkohl nicht viel Ge⸗ 
nießbares, trotzdem es dort von Thie⸗ 
ren wimmelt. Aber den nach Thran 
duftenden Pinguinen können ſelbſt 
Leute, die keine Koſtverachter ſind, 
keinen Geſchmack abgewinnen. Darum 
oeftaftet ſich auch die Südpolarfor⸗ 
ſchung, abgeſehen von dem großen Ab⸗ 
fand der eigentlichen Südpolregion 
pon bermohnten Gegenden, beſonders 


ſchwierig. 
Das Baͤtillon⸗Syſtem. 


Wenn in Paris ein Mord begangen 
worden iſt, erſcheint auf dem Thatort 
ſtets auch Herr Bertillon, der Direktor 
des anthropometriſchen Inſtitutes, der 
berühmte Erfinder der weltbekannten 
Bertillonage, dank der man ein Indi⸗ 
viduum durch Angabe verſchiedener 
beſtimmter Körpermaße ſo genau be— 
ſchreiben kann, daß es unter tauſenden 
und hunderttauſenden fofort heraus- 
zufinden iſt. 

Neuerdings hat ſich nun in Paris 
bei der Ermittlung des Thäters in ei— 
nem Mordfalle eine äußerſt wichtige 
Vervollitändigung diejes, befanntlich 
auch in Amerita bereit3 eingeführten 
Spitems praftifch bewährt. 

Der. Diener eines Zahnarztes wurde 
Morgens von jeinem Herrn erbrofjelt 
aufgefunden. Alle Schränte und Mö- 
bel waren erbrochen und geleert, und 
am Geldipind fonnte man die Spuren 
der vergeblihen Verfuche conjtatiren, 
bie ver Raubmörber gemacht hatte, um 
eö zu öffnen, dod Angaben über feine 
Körperlänge, feine Haar und Augen 
farbe etc. hatte der Thäter mohlmeis- 
lich nicht Hinterlaffen. Aber recht oft 
findet Herr Bertillon doch auf dem 
Ihatort Indizien, die ihm die Anmen- 
dung feine Mapinitems ermöglichen, 
So war es auch diesmal. Einen Ölas- 
ſchrank, der zahlreiche werthvolle Nip— 
pes und Schmuckgegenſtände enthielt, 
hatte der Mörder einfach derart geöff- 
net, daß er die Glasthüre zerjchmet- 
terte. Der Schlag war ihm jedoch nicht 
gut gelungen. Ein großes Stüd Glas 
war fteden geblieben und hinberte ihn 
offenbar am bequemen Hineingreifen. 
Deshalb hatte er wifchen Daumen und 
Zeigefinger gefaßt und verfudt, 8 
dburh Berren und NRütteln aus der 
Faffung herauszureißen. 3 mar je 
bo beim Verfuch geblieben. Diejed 
Slasftüd nun trug deutlich Yingerab- 
brüde. Kein Zmeifel darüber, daß man 
e3 bier mit dem Signalement des Mör— 
ber3 zu thun hatte. 

© ließ denn Herr Bertillon das 
Glasſtück ſorgfältig aus der Faſſung 
nehmen, und in ſein Laboratorium 
überführen, um dort herauszufinden, 
ob der Mann, von dem die Fingerab⸗ 
drücke herrühren, in den letzten 8 Jah—⸗ 
ren mit der Polizei etwas zu thun ge⸗ 
habt hat. Denn ſeit Jahren hat Herr 
Bertillon den zahlreichen Maßen und 
Zeichen, die er von jedem Inhaftirten 
nimmt, noch vier neue hinzugefügt: 
den Abdruck des Daumens, des Zeige 
des Mittel⸗ und des Ringfingers. ve 
ber, ber ihm zur Meffung vorgeführt 
wird, hat feine borerft gefchwärzten 
Finger auf ein Blatt weißen Papieres 
abzudrüden, und jo feine Bifitlarte 
zurüdzulafien. Denn bie vielen tau- 
fend feiner Haarjtriche, mit denen bie 
Haut der Fingerjpigen gezeichnet find, 
ergeben Bildungen, bie nicht nur zwi⸗ 
fen ben einzelnen Fingern der gleis 
chen Hand, fonbern noch vielmehr zivie 
gen den Fingern verſchiedener be 
barliren. Bertillon hat bie 

‚mit 


— — — 


rechts öffnendes Spiralnetz, der dritte, 
mit O bezeichnete, ein nach innen ge⸗ 
ſchloſſener, kreisförmiger Wirbel, der 


vierte, U, eine aus nach oben gewölb⸗ 


ten Wellenlinien gebildete Zeichnung. 


Da jeder der vier in Betracht kommen⸗ 
den Finger eine dieſer vier Typen an⸗ 
nehmen kann, ergiebt ſich eine Unzahl 
von Combinationen. 

Die Fingerabrücke, die Herr Bertil⸗ 


lon auf dem Glasſtück im zahnärztli⸗ 


hen Atelier gefunden hatte, boten je: 
doch ſeiner Unterſuchung bejonbere 
Schwierigkeiten. Auf der Innenſeite 
des Glaſes war der Daumen, auf der 
Außenſeite waren Zeige-, Mittel- und 
Ringfinger abgedrückt. Die Bilder 
verſchwammen natürlich ineinander. 
Nach einer Arbeit von fünf Tagen end⸗ 
lich war Herr Bertillon in der Lage, 
von jedem einzelnen Abdruck iſolirte, 
viermal vergrößerte, photographiſche 
Reproduktionen herzuſtellen, und 
zwanzig Minuten nach Fertigſtellung 
der Phtographie war der Mörder er— 
mittelt. 

Die Photographie hatte Herrn Ber— 
tillon vor allem das enthüllt, was man 
im anthropometriſchen Inſtitut den 
„Fingernamen“ (nomen digitalis) 
nennt. Die Abdrücke auf der Glas— 
ſcheibe ergaben für den Daumen den 
Buchſtaben E, für den Zeigefinger den 
Buchitaben I, für den Mittel-, bezw. 
Ringfinger die Bucftaben U und O. 
Unter den anthropometrifchen Karten 
des Archivs fanden fich nur zwei, die 
ben Fingernamen EIUO trugen. Die 
eine wieß auf ein Jmdividuum Bin, 
das feit zwei Jahren feit im Zuchthauz 
litt, das fomit für den Mord nicht in 
Betracht tommen tonnte, die zweite be: 
zeichnete einen Menjchen, der wegen 
berjchiedener Vergehen bereits mieder- 
holt mit der Polizei in Conflitt gera- 
then war. Bei näherer Unterfuchung 
murbe jeder Zieifel, daß mirklich bie: 
fer Mann ber Ihäter ei, befeitigt. 
Die ingerabdrüde auf der Archiv: 
farte und auf ber Glasfcheibe glichen 
einander vollfommen. 


» 


Eine Schenswürdigfeit Nom’s., 

Die Villa Borghefe hat endlich das 
2008 gefunden, das ihr alle Freunde 
Roms erwünfcht haben. Nach mehre- 
ten bergeblichen Verjteigerungstermi=- 
nen bat die Regierung für 
die ihr durch beſonderes Geſetz 
vom 26. December 1901 angewieſenen 
drei Millionen Lire den Zuſchlag er— 
halten. Die früheren Verſteigerungen 
waren bekanntlich ergebnißlos geblie— 
ben, weil die Hauptgläubigerin des 
Hauſes Borgheſe, die Sparkaſſe von 
Rom, zu hohe Taxpreiſe gemacht hatte. 
Ihre Hoffnung, Grundſtücksſpekulan— 
ten anzuziehen, die durch Auftheilung 
des Geländes für Bauzwecke ein Ge— 
ſchäft hätten machen können, iſt glück— 
licherweiſe vereitelt worden. Zum 
letzten Termin war der Taxpreis auf 
2,975,432.33 Lire herabgejekt mor- 
den; e8 erjchien außer dem Vertreter 
des Staates nur ein Vertreter der 
Sparkaffe, der aber augenfceinlich 
nur den Auftrag hatte, die... Steige- 
tung3fumme auf die vom. Staate be- 
milligte Höhe von „drei Millionen zu 
bringen. Deritalieniihe Staat ift 
alfo jegt Eigenthümer der Billa und 
wird fie dem genannten Gejete gemäß 
der Stadt Rom überlaffen mit der Be> 
dingung, fie als öffentlichen Garten zu 
erhalten und durch eine Ueberbrüdung 
mit den Anlagen des Pincio zu ver— 
binden. m diefer neuen Billa Um= 
berto I. wird der Staat fi; nur das 
Recht vorbehalten, auf einem für 
öffentliche Anlagen weniger geeigneten 
am öftlichen Rande gelegenen Theil der 
Villa eine Aderbaufhule anzulegen, 
fomie das Recht, da Mufeum und die 
Galerie in dem Kafino der Billa zu 
unterhalten und daran ebenfall3 meis 
tere Mufeum3- und KRunftgebäude an- 
zufchließen. Ein vom König geftifte- 
tes Dentmal feined Vater mirb in 
dem Barf errichtet werden. Go wird 
die Stadt Rom aljo endlich ‚einen 
mirklichen öffentlihen Park erhalten, 
in dem man fih ohne Eintrittägeld 
und andere Einfchränfungen ergehen 
tann; die Schon vorhandenen Anlagen 
auf dem Pincio und . dem Januculus 
leiden, fo fchön fie find, doch an räum> 
licher Beichränfung. Billa Borahefe 
berbantt ihre Entitehung dem Carbis» 
nal Scipio Borgheje, der fie 1610 nad) 
ben Zeichnungen des Hand von Kanten 
anlegen ließ. Gegen Ende be3 18. 
Sahrhunderts ließ fie der Fürft Mars 
canton durch den Architelten Aaprucci 
unter Mitarbeit verfchiedener beut- 
fcher Künftler vergrößern und verfch- 
nern. Er gab fie der öffentlichen Be- 
nugung frei und ftellte zu Urfund def» 
fen am Eingang de3 Garten? einen 
jet leider entfernten Stein auf, beffen 
Inſchrift dem Beſucher ausdrücklich 
das Recht gibt: Ito quo voles, car⸗ 
pito quae voles, abito quando 
voles. (Gebe, wohin Du millft, 
pflüde ab, ma8 Du millft, gehe fort, 
warn Du millft. 

Ueber das öffentliche Benupung?- 
recht an der Billa find nad 1870 


Streitigkeiten entftanden, und bie Fa- 
milte Borgheſe ſchloß daher zeitweiſe 
die Thore. Seit 18885 ſchwebte des⸗ 
halb zwiſchen ihr und der Stadt Rom 
ein Prozeß, der feine endgültige Ente 
Iheidung erft jet durch das Einfchrei= 
ten des Staates gefunden bat. Die 
Stadt Rom wird, wenn fie den Befik 
angetreten bat, hoffentäi jenen Ur- 
funtinftein des Fürften Marcanton 
wieder aufftellen laffen und von feinen 
Voriopriften befonberd die eine bes 
obadten: abito, quando voles, au 
daß die geftrengen Wächter nicht ei 
ben Kebraus machen, wenn e3 eben 
anfängt zu bämmern, 


— Ein Volativus. — * alte Da⸗ 
mir bier acht nad) ber Mubfellung 
mir. 

deutſcher Alterthümer d“ Herr: „Ger 
wiß, — ba fommen-Sie gerade recht ” 


(zu feinem 


g9, Donnerftag, den 4. Dezember 1902. 


Lofalberidit. 
Krahhten aneinander. 


Ein ftädtifcher Ambulanzwagen durch einen 
Kabelbahnzug zertrümmert. 

Der Ambulangwagen des 41. Poli: 
zeibezirt3 befand fich geitern Abend, 
furz nach jech Uhr, auf der Fahrt nad 
dem County-Hofpital mitten auf dem 
zahrdamm der Milmautee Apve., nahe 
Aſhland pe, als ein Kabelbahnzug 
der Milmautee Ave.-Linte mit großer 
Schnelligleit heranfaufte und gerabe 
in ben Ambulanzwagen hineinfuhr. 
Die im hinteren Wbtheil desjelben Be— 
findliden — der Patient Xohn Qufert 
und die ihn begleitenden Polizeiheil- 
gehlifen — famen mit dem bloßen 
Schreden davon. William Boyle, der 
Kutjcher deg Kranfenwageng, und ber 
Polizift Bernhard Flanigan, melcher 
neben ihm Pla genommen hatte, wur: 
den jedoch mit jolcher Gewalt auf das 
Straßenpflafter herabgefhleudert, daß 
fie im bemußtlofen Zuftande auf- 
gehoben und nah dem St. Elifabeth- 
Hoipitale gefchafft werden mußten. 
Beide liegen bort bebvenflich verletzt 
darnieder. Bonle ifi 38 Nahre alt, 
unverbeiratbet und Nr. 778 Welt 
Adams Str. wohnhaft; der 43 Jahre 
alte Flanigan wohnt mit feiner YFa- 
milie im Gebäude Nr. 1233 Berry 
Str. Der Verkehr wurde durch ben 
Unfall auf jener Strede, gerade mäh- 
trend der lebhafteften Verfehrazeit, auf 
eine volle Stunde unterbrochen. 

Ein Kabelbahnzug der S. State 
Str.-Linie kollidirte geftern Abend an 
der 18.Str. mit einem von Henry Por- 
gus gelentten Buggy. Der im Ge 
bäude Nr. 3329 Foreft Ave. mohnhafte 
Hr. Porgus faufte dabei aus dem Ge- 
fährt Heraus und ftürzte mit gro— 
Ber Wucht auf das Straßenpfla- 
tr. Als man ihn aufhob, zeigte 
e8 fih, daß er außer Verlegungen am 
Kopf eine Berrentung der Tinten 
Schulter erlitten hatte. Er fand im 
Michael Reefe-Hofpital Aufnahme. 


Agent Nitterberg verhaftet. 


Paul Knefel der Cheilnahme an einem 
Schwindel bezichtigt. 

Auf einen von Richter Chetlain hin 
erlajjenen Haftbefehl wurde heuteMor- 
gen der Verficherungsagent undOrund- 
igenthumsmaller Frant Nitterberg 
in feiner Gefchäftsftele im Gebäude 
der Erften Nationalbant verhaftet und 
unter der Anklage der Theilnahme an 
Hochltapeleien ven Großgefchmworenen 
übermwiefen. Seine Bürgjchaft wurde 
auf $10,000 feftgejett. 

Paul F. Anefel, welcher in elf Fal- 
len derartiger Schmwindeleien bezichtiat 
iit, legte Staatsanwalt Deneen gegen 
über ein Geftändniß ab. In dieſem 
bezichtigte er Nitterberg, fi an einer 
ganzen Anzahl Schmwindeleien bethei- 
ligt zu haben, darunter die Befchwin- 
delung von %o3. M. Cobb, 365 Dear- 
born Str., um Bücher im Werthe von 
$750. Mit Knefel find angeflagtWm. 
B. Bel, W. L. Thompfon, $. E. Bar: 
ty, Geo. H. Wilfon, Harry &. Wil- 
liams, Frank Kelly, E. U. Gafton und 
Albert Williams. 


Knefel Fol Hunderte von Gefhäfts- 


leuten, Recht3anmälten und Xerzten in 
Chicago auf jehr jchlaue Weife be— 
Ichwindelt haben. Dabei bediente er 
jich des einen oder des anderen derMit- 
anaeklagten alaHandlangers. Gefälfch- 
te Srediticheine und Empfehlungs— 
Ichreiben gleicher Art ermöglichten ihm 
die Ausführung der Verbrechen, und 
thatfächlich find in jedem einzelnen gro- 
Ben Officegebäude im Hauptaefchäfts- 
viertel Opfer der Bande zu finden, 
wenngleich viele derjelben ihre Verluite 
lieber in Stille tragen, al& fich dem 
Gefpött ihrer Freunde preißzugeben, 
indem fie Anktlagen erheben. 

Knefel verduftete, nachdem feine 
Verwandten $25,000 Bürafchaft für 
ihn geleiftet hatten. Sie ließen ihn 
verfolgen und veranlaßten feine Wie- 
berverhaftung. 


Fatales Ende eines Streites. 


Hausmeijter JohbnSchmidt vom Ge- 
bäude Nr. 5638 Indiana Ave. und 
fein Kollege 9. &. Badus vom Nach» 
barhaufe gerietben bei der Ausübung 
ihrer Berufspflichten faft täglich hart 
aneinander. Heute, furz nach Tage? 
anbrud, führten fie beim Sieben der 
Afche wieder einen lebhaften Wortftreit. 
Badus, der dabei denffürzeren 309g, ge— 
rieth in finnlofe Wutb, ergriff einen 
in der Nähe des Afchentaftend im Hofe 
liegenden, al3 Afchenchaufel dienenden 
Spaten und führte damit nad dem 
Kopfe feined Gegners einen muchtigen 
Schlag, ber traf. Al3 Badus feinen 
Kollegen blutüberftrömt und bemuß:- 
1o8 zufammenfinten fab, padten ihn 
Angft und Reue. Er alarmirte vie 
Ambulanz der nächſten Revierwache, 
ſorgte dafür, daß der Schwerverlehle 
in das Chicago Hoſpital gebracht 
wurde und lieferte ſich dann ſelbſt der 
Polizei aus. 


— — — — 
* Einen Hanonenraufd. 


. Der 32-jährige Lebemann Frant 
une hatte geftern Abend die Wiehaus- 
ftellung befuht und fih danach in 
mehreren Erfriſchungslokalen des Vieh⸗ 
bofdiftrifteg gütlich geihan, ala er 
heute, frühmorgend, an der Ede von 
Root und Halfted Straße durch laute, 
irre Reben und burdh fein fonderba- 
red Beiragen einen Menfchenauflauf 
verurfachte. Die Polizei nahm ihn in 
Schußhaft. Der nah der nmeueflen 
Mode gefleiveteStuber war heute Nach- 
mittag noch im geiftigen Nebel; er wird 
desſhalb ins Beobachtungshoſpital wan⸗ 
dern müſſen. 


ie don, in — 
6, ein Weltreich ee ua) 


= 


= /(Eine Wo 


che Probebehandlung rei. | 


Eine $10.00 X-3trahlen-Unterfuhung frei. 


Konfultiren Sie die alten 
Herzte. De; meisinifce Lorftefer 


+ graduirte mit hohen Ehren 
bon deutjchen und amerikaniſchen Univer⸗ 
fitäten, bat langjährige Erfahrung, ijt 
Autor, Vorträger und Spezialiit in der 
Behandlung und Heilung geheimer, ner- 
vöjer und hroniiher Krankheiten. Tauıs 
jende von jungen Männern wurden von 
einem frübzeitigen Grabe gerettet, deren 
Mannbarfeıt mieder bergejtellt und zu 
glüflicden Vätern gemadt. 


Verlorene Maunbarkeit, 


nervöfe Schwächen, Mitbraud) des Sy: 
ftems, erichöpfte Lebenskraft, verwirrte 
Gedanken, Abneigung gegen Gejellichaft, 
GEnergielojigkeit, frühzeitiger Verfall und 
Krampfaderbruch. Alles ſind Folgen von 
Jugendſünden und Uebergriffen. Sie mögen im erſten Stadium ſein, bedenken Sie 
jedoch, daß Sie ſchnell dem letzten entgegengehen. Laſſen Sie ſich nicht durch falſche 
Scham oder Stolz abhalten, Ihre ſchredlichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmu— 
cke Jüngling vernachläſſigte ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war, und der 
Tod ſein Opfer — 
Anſteckende Krankheiten mie Vlutveraiftung in allen Stadien — 

— erſten, zweiten und dritten; geſchwürar— 
tige Affekte der Kehle, Naſe, Knochen und Ausgehen der Haare, ſowohl wie Strik⸗ 
turen, Cyſtitis und Orchitis werden ſchnell, ſorgfältig und dauernd geheilt. Wir 
haben unſere Behandlung für obige Krankheiten ſo eingerichtet, daß ſie nicht allein 
tofortige Linderung, jondern auch permanente Hetluna fichert. 

‚ Bedenken Sie, wir geben eine abjolute Garantie, jede geheime Krankheit zu fu- 
riren, Die zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicagos mwoh- 
nen, jo jchreiben Sie um einen Fragebogen. Sie können dann per Rojt bergeitellt 
werden, wenn eine genaue Vefchreibung des Falles gegeben wird. Die Arzneien 
werden in einem einfachen Kitchen jo verpadt und sonen zugejandt, da fie feine 
Neugierde eriweden. 


| Medizin jrei bis geheilt. | 


Wir laden überhaupt folche mit hronifchen Uebeln behaftete Leidende, die nirs 
gends Heilung finden konnten, nady unferer Anjtalt ein, um unjere neue Methode 
‚ich angedeihen zu lafjen, die al3 unfehlbar gilt. 


State Medical Dispensary 


- Südweit:Ede State und Ban Buren Str. 
Eingang 66 Ban Buren Straße. 


Spredftunden von 10-4 Uhr Nachmittags und von 6—7 Uhr Abends. Sonntags 
und an Feiertagen nur von 109—12 Uhr, 


Tas Gcheimniß der Shmähbriefe. | der Erfüllung feines ärztlichenBerufes. 
Wie feine Brüder — der ältere, Dr. 
Der Generalpoftmeifter in Wafhinaton for: | Kurt MWelder in Milmaufee, und ver 
dert eneraiih die Enthüllung deijelben. hier hier anfäffige jüngere, der Augen: 
und Obrenarzt Dr. Hermann Welder, 
abſolvirte er die lateinifche Hauptichule 
in den Frandefhen Gtiftungen zu 
Halle a. d. Saale und fiudirte dann in 
den Univerfitäten Halle und Tübingen 
ı Medizin. Nachdem er brüben, in Gera 
| 8* ne —2*— 
ni .. , Praris aufgebaut hatte, befolgte er den 
Abfender von anonymen Schmähbries | Rath Fa Brüder, die Bereits bier 
fen, mit welchen bie Betreffenden wäh: | anfäffig geworden waren, und fam 
tend ber legten „Jahre häufig beläftigt | 1892 mit feiner Gattin nad Chicago. 
twurben, troß mieberholter Auffordes | Er murde Unterfuhungsatzt beim 
tung nicht verfolgt, ja fie miberrechtlich | peutichen Konjulat für hier mohnende 
in Schuß genommen zu haben. Die beutfche Heereäpflichtige, trat in den 
Bejchwerden, welche behalb an den  Yerzteitab bes deutjchen Hofpitals ein 
Vorfteher des gefammten Bunbdeöpoft- | und wurde ein gefuchter Arzt. Er bes 
wejens in Wafhington gerichtet mur= | theifigte fi auch rege am gejelligen 
ben, hatten zur Folge, bvaß_ Generals | gehen. So gehörte er dem Germania- 
poftmeifter Payne gejtern Nachmittag | Männerchor und dem deutich-medizini- 
den hiefigen Poftamtsinfpektor Stuart fehen Verein als eifriges Mitglied an. 
telegrapbijch beauftragte, ihm under> | Im fein Dabinfcheiden trauern, außer 
züglich eine mahrbeitögetreue Zufamz | per Wittme, Frau Hermine Welder, 
menftellung aller Verfuche zu liefern, | feinen drei noch unerwachienen Söhnen 
bie er, Stuart, gemacht, um die Ber | Paul, Hans und Walter und feinen 
über und Sender der Verleumdungs- | Brüdern, Alle, bie ihm im Leben näher 
briefe zur Rechenfchaft zu ziehen, und | traten und in ihm neben dem tüchtigen 
anti — rg ı Arzt auch den edlen, hochherzigen 
tiftlich zu vertheidigen, daß er e3 | Menichen werthidä ” 
wiederholt abgelehnt habe, den Em: ſch eihjhägen lernten. 
pfängern dieſer Schmähſchreiben den 
ihnen durch die Bundesgeſetze gewähr— 
leiſteten Schutz angedeihen zu laſſen. 
Der Beamte erklärt, ſich keiner Schuld 
bewußt zu ſein, und wie in jeder an— 
deren, ſo auch in dieſer Angelegenheit 
ſeine Pflicht gethan zu haben. 
Inzwiſchen hat der ſtädtiſche Po— 
lizeichef, muthmaßlich auf einen an ihn 
ergangenen Wink des Bürgermeiſters 
hin, einige der gewiegteſten „Geheimen“ 
des Detektiv - Departement? beauf- 
tragt, ven jtandalfüchtigen Briefver— 
faffern nachzufpüren. Aus den Pro- 
tofollbüchern der betreffenden Polizei- 
abtheilung geht übrigens hervor, daß 
der Detektiv Kohn Thompfon vor zwei 
Kahren eine Frau unter dem Verdacht 
verhaftete, die Senderin bon berarti- 
gen Briefen an mohlhabende Bürger 
der Norbdfeite zu fein, die ihre Wohn- 
paläfte an Aftor,.Nord State, Schiller 
Str. und am Seeufer haben. Diefe 
Frau, früher Lehrerin in einer Bor= 
ftadt von Detroit, Mich., und dann 
während ber legten zehn Jahre hier an- 
fäflig, hatte man wegen Mangel an 
Bemweifen tmieder entlaffen müffen. 
Auch Polizeichef DNeill neigt fich der 
Unficht zu, daß die an Dr. Henrot'n 
gerichteten derartigen Briefe von ande- 
rer Hand gefchrieben wären, alö bie 
Schmähbriefe, welche die anderen Fa- 
milien durch die Poft erhielten. Frau 
Horatio N. May, die Wittme de3 ver- 
ftorbenen Stabtfämmerers gleihenfa= 
mens, erflärte übrigens heute, fie mer- 
de gegen Dr. Henrotin wegen böstil- 
liger Verleumbung ihrer Schmeiter, 
Frua Meintgre, gerichtlich vorgehen. 
Herr Hentotin fol angeblich in einem 
bon einer hiefigen englifhen Zeitung 
veröffentlichten interview angedeutet 
haben, daß jich jein Verdacht, dieBriefe 
geichrieben zu haben, die ihn und jeine 
Familie beunrubigten, gegen Frau Mc» 
Intyre richte. 


Dr. Vaul Welcker geſtorben. 


Die ganze Angelegenheit ſpitzt ſich immer 
mehr zu einem hitzig geführten 
Streite zu. 

Wie bereits berichtet, wird Poſt— 
amtsinſpektor James E. Stuart von 
mehreren ariſtokratiſchen Familien der 
Nordſeite beſchuldigt, die Urheber und 


Ein ſchlauer Finder. 


Er mußte die Broſche herausrücken und auf 
den Finderlohn verzichten. 

Das von Thomas Murrah, Inhaber 
einer Bekleidungswaarenhandlung, ge— 
gen George Thompſon eingeleitete Ne— 
plevin = Verfahren wurde geftern Nach— 
mittag von Richter Mar Wolf zu Gun- 

ſten des Geſuchſtellers entſchieden und 
Thompſon wurde obendrein zur Tra— 
gung der Gerichtskoſten verurtheilt. 
Wurray, deflen Gattin und Thompfon 
maren vor Kurzem Fahrgäfte in einem 
Hohbahnmwagen. Als das Paar feine 
Siße verlieh, um auszufteigen, bemerf- 
te Thompfon, daß eine foftbare Bro- 
Ihe, die fih am Halstragen der rau 
gelodert hatte, zu Boden fiel. Er ftedte 
heimlich das Funbobjelt in feine Ta— 
Ihe und hielt e3 fo lange verwahrt, bis 
er in den Zeitungen die Ankündigung 
lad, daß Murray dem glüdlichen Fin- 
ber des Schmudjtüdes für die Abliefe- 
tung beflelben $200 Belohnung zahlen 
molle. Erft dann traf er Anitalten, 
fih von dem gleißnerifch glänzenden 
Kleinod zu trennen. Als Murray aber 
aus Thompfonz eigener Angabe ent- 
nahm, daß er teinerlei Verfuche ge- 
macht habe, durch die Polizei die Ver- 
liererin der Brofche zu ermitteln, mei: 
gerte er fich, dem Finder bie ausgefehte 
Belohnung zu verabfolgen, und ftrengte 
gegen biefen ein Replevin = Verfahren 
an, ba3, mie bereit3 erwähnt, damit en- 
digte, daß Ihompfon das Hoftbare 
Schmudftüd ohne Finderlohn heraus: 
rüden und noch dazu die Gerichttoften 
bezahlen mußte. 
— — — — 
Berlangt Abrechnung. 

Guſtav B. Trelao verlangt in ei— 
ner Eingabe an das Bundesgericht, 
daß die Beamten der Medinah Temple 
Co. gezwungen werden ſollen, über 
ihre Geſchäftsführung Recdenfchaft 
abzulegen. An ber Klagefchrift wird 
behauptet, daß diefe Beamten mit den 
Unterriehmern bes Bauer3 an der Ede 
von Jackſon Boulevard und Fifih 

| Ave. Hand in Hand gearbeitet und 

| denfelben diejen fchließlich ausgeliefert 
hätten. Die SHauptverflagten find 
Kohn A. May, Win. U. Stiles, Georae 
B. Powell und Fran! M. Luce. Gegen 
die Jllinois ITruft and Sapings Bant 
wird der Vorwurf erhoben, jie habe 
die Machenfchaften der Beamten ;:- 
fördert. 


Erft 44 Sahre alt, ift der in beut- 
[chen Kreifen allgemein beliebte beut- 
che Arzt Dr. Paul R. Welder einem 
beimtüdifhen Gallenleiven erlegen. 
Morgen Nachmittag um zwei Uhr, 
nach einer im Zrauerhaufe, Nr. 626 
La Salle Ave., abzuhaltenden Gedächt⸗ 
nißfeier, wird bie Leiche nad Milmaus 
tee ‚überführt, um bort zur ewigen 
Ruhe Bas zu werden. Er war ein 
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Antunit. ‚nur, Aennchen, 


— 


pᷣhilemon und Baueis. 
Von cs Ghenketn. 


drau Geiger that t mod) ein letes, | 
ftellte einen. Strauß duftenber ofen 
auf den Kaffeetifh und glättete noch 
einmal liebfofend das fhinnmernde Da- 
maſtzeug. 

Herr Stefan Geiger job ihr lächelnd 
zu 

„Wie Du aufgeregt biſt Anna! Ich 
ſeh Dirs an, ARofen der Jugend blühen 


wieder auf Deinem Geftcht und Deine 


Hände glühen.“ 

„Die Freitde, Stefan, ‘ die Freude! 
Den nur, na) fp.Tanger Zeit das Kind 
wieder zu fehen und die Entel, die wir 
noch nicht einmal fennen; Dap Aenn⸗ 
chen gat von Kairo kommt, um unſere 
goldene Hochzeit mitzufeiern, ift doch 
lieb. Ach, zehn Sabre, zehn Sahre lang 
haben wir fie nicht gefehen. Sitz denn 
möglich? Wie lonnten wirs nur ertra⸗ 
| Und nun — 

„Du darfit nur nicht vergeffen, mein 
Herz, daß e3 in erfter Linie der Tod 
ihrer Schi egermußter ift, der Uenn- 
chen wieder nad Wien führt. Sie muß 
ja die Erbichaft beheben!” 

„Geh, das ift doch Nebenfache! Der 
Hauptgrund ift unfer Felt.“ 

Stefan Geiger ſchwieg. Frau Anna 
trat a. dicht an ihn heran. 

„Du,“ jagte fie, zärtlich mit den Tin: 
gern vuͤrch ſein ſchneeweißes Haar fah⸗ 


| rend, * wie 3 flimmerte, „mir | & 
ich gar nichi? Dent : 


icheint, Du freuft D 


unſer Aennchen! Was 
hãt te und der liebe Gott denn Schöne— 
tes fehenten können zum heutigen Tage, 
al3 daß mir unfer einziges Kind wieder 
in die Arme schließen?“ 

Er jtand auf, TIeate den Arm um 
Frau Annas noch immer ftattliche Fir 
aur und begann, langjfam mit ihr hin 
und ber gehend, leife zu ſprechen. 

„Ich freu' mich ja. Ich freu’ mich 
— aber —J— Du, 's iſt auch 'e Art 
Angſt dabei. Wenn Aennchen doch 
morgen oder übermorgen gekommen 
wäre! Heut wär ich am liebſten mit Dir 
allein!“ 

„Aber Stefan, das eigene Kind, das 
iſt doch fo aut, al3 wären wir allein?!” 
„Mer weiß? Uenncens Briefe — 

„Briefe bedeuten immer Mißper- 
ſtändniſſe.“ 

„Zugegeben. Aber zehn Jahre iſt eine 
lange Zeit für den Menſchen. Und 
— * Du: Trudelchen ſteht uns doch, 
troßdem fie nur unfer Münbdel ift, nab, 
wie ein leibliches Kind... . mer weiß, 
ob nicht näher . . .“ 

„Ste fan!“ 

Samohl! Wer weiß? Denn nicht alle 
Kinder des Blutes find auch Kinder des 
Geiſtes. Daß Trude ein ſolches iſt, be— 
wies ſie eben jetzt. Sie fühlte wie ich. 
Sie wollte heute durchaus nicht kom— 
men. Weil ſie eben empfand: der Tag 
gehört uns allein!“ 

Frau Anna wollte ſich losmachen, er 
aber ließ ſie nicht. 

„Bleib nur. Wir hieltens ja immer 
ſo, jeder ſeine Meinung und nie die 
Sucht, einander überzeugen zu wollen. 
Der Ber lauf einer Sache lehrt von fel- 
ber, twer Recht hat, und fo wirds aud 
heute fein.” 

„sa, jo wirds fein, Stefan!” 

MWieder gingen fie eine Meile ſchwei— 
gend unter den Bäumen hin, ummeht 
pon der Haren herben Luft des Herbites, 
über gelbe Blätter, die der Wind gleich 
goldenen Münzen zu ihren Yüpen 
ftreute und längs der fleinen Bäumchen, 
auf welchen die legten Rofen blübhten, 
dunfelroth und brennend, wie durch— 
drängt mit aller Glu:h des vergangenen 
Sommers. 

Frau Anna blieb ftehen. 

„Du,“ begann fie weich, „weiß Du 
noch — damals vor fünfzig Jahren, 
mas wir damals träumten? Jh war 'n 
blutjunge® Ding, faum jechtzehn, wir 
faßen bei Ontel Beil im Garten, Abend 
mars und der Vollmond ftrahlte über 
die VBohnenlaube. Weißt Du nod, 
Stefan?” 

Er nidte. „Wir waren gerade brei 
Tage verheirathet damal® —“ 

„Und da, Stefan, erinnerft Du Dich? 
Da flüfterteft Du mir leife ins Ohr: 
„Aennchen, wir wollen fpaten! Jmmer- 
zu fparen, gelt. Dann kaufen wir ung 
mal auch fo ein Fleine® Häuächen, mie 
das don Ontel Beil da? Nur zwei 
Zimmer und eine Küche, ganz einfach: 
Mullgardinen und helle Möbel, viel 
Sonne und Blumen. Außen pflanzen 
wir weiße Rojen darum, das foll wer- 
den wie Dornröschen? Schloß. Und im 
Garten, da pflanzen mir nüßliche 
Dinge: Kohl, Salat, Spinat und Kar- 
toffeln. Dahinter Obſtbãume. Ein 
Taubenhäuschen und ’nen Hühnerftall. 
Und eine Bohnenlaube muß dabei fein 
mit fo fchönen brennendrothen Blüthen, 
wie biefe hier! Da drinn fißen mir 
Abends, wenn die Sonne fintt und wir 
müde werden, halten einander bei den 
Händen, lehnen uns recht feit aneinan- 
der und bliden nieder auf... das Kind, 
das dort fpielen wird, unjer Kind! 
Stefan, meibt Du noch?" 

Ja, Aennchen, und ich weiß es noch 
genauer als Du. Amſeln ſollten dann 
fingen und um uns ewiger Frühling 
blühen.“ 

„Und haben wir denn nun nicht 
alles? Stefan, alles, was wir damals 
mwünfchten? Aber Du, Du mwilft nun 
plöglich nicht mehr alles fo, willft —“ 

„Dich allein! Dich ganz allein, mein 
—* „ae das möcht ih! Freuis Dich 


Et beugte ſich ganz nahe zu ihr und 
fagte weich: 

Sieh, Anna, die Amſeln haben doch 
aufgehört zu fingen und ftatt de& ewigen 
Frühlings ift der Herbft gefommen. 
Gehlieben find nur wir, die Alten. 
Wir find nicht anders geworden, ob 
* alles um uns anders wurde. 


ch · — 


— Chieass Bonnernag, vr 1 —— 


Freitags 


Taſchentücher. 


Jedes halbe Durend in einer ſchönen 
geprchten tet. 
Einfache tweiht bohlgefäumte Danien: Zar 
fhertüdper, Holle He werth ⸗Freitag 
Spigenzbefthte —— ür. Kinder, 
ſpeziell, mergen nut L # le 
Willon * Mufterlager don reinleinenen 
—— —— er Räntern, 
tiäre 20 und the, eita 
Answaht 3 aber ren 19 
Dandbeitidte Anitial-Tajchentiiher Hit Danıen 
und Münner, reine Leinwand, mirf- 12! 
fider Merty 1%, morgeh ze 


Bücher 


eianen fi vor affem als ideale MWeihnadrsger 
ſcheufe und die Koften find in den —* Fal⸗ 


Ion Sehr gering. 
- ze & ran f._ Ras 
naben, Velen 
* Eindand 22 
— dent Ausgabe 7 


edichten —- 
* 


ne And * von 

—* * Be ern, in Leinwand 

— RER N gebunden, 12mo I.e 

h Kal 5 ar * Zw Titel e 
“ SE * Be * Spielbücher für Kinder, 
er von 


ey 1 
* 


in Leder 
mit 


Se 


Little Holts? U B E Serien, in Leitts 
wand gebunden 

Abreik-Ralcnder, pnn 4Se bis 

Krlender zum Umiwenden, von 4Se bi8.. 
Weihnachte:Xitcher, von 2Ge bis 


Warme Handfahuhe 


au zeitgemäß billigen Preifen. 
Eine mweitere PartieB50 Dusend im Ganzen— 
Banzwollene Golf Handihube für Damen, Fancy 
Streifen und Farben, ausgebefierte Seconds von 
Fabtitanten, wenn verfelt, werden ſie zu17 
56e verkauft, Freitag € 


500 Paar Mufter von faned hochfeinen wollenen 
Golf Handſchuhen fürt Damen und Herten; Idrt 
habt nie zuvor ſchönere Muſter oder Farben ge⸗ 
fehen; Werthe bis ju 81; Freitag, Bc 


35t, 39 und 
Fur Top Kid Mitten für Männer, ein © 
argain zu 39 
gefüttert und 


außergewöhnlich guter 
Arbeitspandjhuhe Für Männer, 

——— ausge eidmeie um zu De, 
48Se, 35e, 25c, 


er 


Der Verlauf ia Ueberſchuß⸗Lagers naht raſch 
feinem Ende, Ahr foltet Eu eilen—2. Floor. 
Schwere Beitudomtortens, gut gemadht, guter, 
jubftantielltr Weberzug, fancy quilted oder ges 
notet mit Morfteb, Freitag BSc, 6De, 48c 


59e und 

Bett Gomforterß, feiner framgöfiiher Satin, 
Siltofine und Batifte Ueberzug, alle die neues 
ften Karben, New Procek Sarttary weiße Watte 
Füllung, fancv Duilting ober getnotet — 
MWorited, *3 . = nr — 
sans, ‚ 81,68 61% 
81.48, 130 a + 
A Bett Blantets, ichiver Fließgefüttett, 10c 
grobe Sorte, Stü 

10-4 und 11:4 ganamwollene Galifornia Bett⸗ 
Blantets, alle Farben, einige davon etwas bes 
fhınust, werth bis gi 818.50, Wuswahl, das 
Daır 80% 8, 85.98, 84.98, 

#3.08, 82.98, 82.48 und.....- Pi+ 


Mädchen. Zulegt bie Gowvernante, 


‚eine hagere Englänberin mit miüben 


WBügen und fnochigen Händen. 

„Mit Haftinge, Mama! Und bier 
Margit und oft! ! Bitte, MiB Haſtings 
sen Sie das Padet aus dem Wagen.“ 

Während die Englänberin nochmals 
zum Wagen eilte, füßte Aennchen ihre 
Eltern. 

„Soit, wie hab ich mich gefreut auf 
Euch! Und daß es ſich gerade traf, daß 
ich Euch zur goldenen Hochzeit gratuli⸗ 
rer lonnte! Tauſend — tauſend Se— 
genswünſche! Wie gut Du ausſiehſt, 
Papa — immer noch ſtramm und 
fräftig — und Mama! faft jung! Die 
weißen Haare Heiden Dich herrlich zu 
den feurigen Augen. Gott, Kinber, 
aber mid’ bin ich von ber Reife! Ge- 
ftern Abend um zehn famen mir an. 
Die Zimmer im Metropol find gut.” 

„Wir hätten uns ſo gefreut, Herz, 
went Xhr bei und —” 

„Gott, Mamadhen, das ging ja nicht. 
Ich hab' doch mit der Erbſchaft Laufe⸗ 
rei, dann die Menge Beſuche! Und ich 
will die paar Mochen erſt ausnützen in 
Wien. Theater, Konzerte, Ausitel- 
fungen, wenn man fo lange nicht& ges | 
nofien bat! Da wärs zu. umftändlich 
draußen. Ab, da ift das Padet, bitte, 
Miß Haſtings, 
ein kleines Geſchenk zur goldenen Hoch⸗ 
zeit, Mama, weißt Du, ein Tafelaufſatz, 

wenn Yhr Gefellichaft habt.“ 

Frau Anna lächelte. 

Wir haben niemals Geſellſchaft, 
seind, wir find glüdtich allein da in 
unferem Paradieschen.” 


„Nie Gefelihaft? Nicht möglich! 
Die haltet Ahr das bios aus? Uber 
Kinder — Rolf — Margit — fo tüßt 
doch den Großeltern bie Hände!“ 

Die Kinder. Inirten, wie fehr wohl⸗ 
erzogene Kinder fniren, und füßten bie 
Hände. Dann fah man das Häuschen 
an. Die zwei Stuben mit den alten 
ZEN Küche, Hühnerftall und Gärt- 


Nennen befah alled durch ihr gölde- 
nes Zorgnon, bie Mif fehte ben Zwider 
auf, Hand in Hand, 
ven folgten Rolf und Margit. An- | 
fangs plauberte rau Anna unaufhör- 
lich, zeigte jedes Stüddhen, jebes 
Pflänzchen mit Stolz und Freude, 
wãhrend ihr Gatte lächelnd ne nher⸗ 
ging. 

Als Frau Unna aber nach und nad 
ftiffe rourde, ja zuleßt gang berftummte, 
fing er munter an zu plaubern. Er 
frug um taufend Dinge, die Aenncen 
nahe lagen und verſtändlich waren. 
Wie fie in Kairo lebe, wie ihr Mann, 
der Konſul, zuſrieden ei? Wie es um 
Schule und geiftide Anregung dort 
fände u. |. m. Ulles fehien ihn zu in⸗ 
tereffiren und Mennchen hatte fort und 
fort Gelegenheit zu plaudern. 

Frau Anna indep ferbirte im bet 
Bohnenlaube, die über und über voll 
veifer Schoten Hing, Kaffe und Kugel- 

Sie beiheiligte ſich micht mehr 

m Gef äh, frich nur ab umd zu in 
feuer ärtlichteit den Entel 

die mie dafaßen und bejchei- 


‚| ben a verzehtten, über bie. Ge⸗ 
ein Wagen! Sie Igmmen | 
In! * —— —— 


— * 


— — Nur Eins begreif ich nicht. 
Ihr da aushalten könnt Sommer und 


Beil ſeine 


nn — —— — 


roße Bargains in Weihnachts— Geſchenken. 


Und beinahe am Anfang der Saiſ 
theile, die e$ Euch ermoglichen, 


Spielmaaren und 


anderen XZabden. 


Eiſerner Paſſagiet⸗ Su = Kangonf, 38 Boll lang 


Eiſerner Eiswagen, 2 


Pferde, 


Polizei⸗ —— 2 y Metde 
und 4 Lente, 17 Zoll lang 


3%. 


Saratogaſtoffer, gut ge— 
macht, Bonnei VBox und 


IC 


ee Andere abiv. bis zu 280 
BE Raltimore Drudprejic— 


mit Zus 59 


behor ............ 


Kid Body Puppen, bewegliche Augen, Kör⸗ 
per mit ort geltopft, genäht, 89e 
Mcuue 16 Zoll lang 
Silbet Tinfel, 6 Yard 
“ Beffere Oualität, Yard 
Große Tinjel Ornamente.... 

Rergenhalter, Dusenb 
MWeihnachtäterzen, alle Größen, 


Yuk-Wuaaren. 


Smeiter Floor, neues Gebäude. 


| 
’ 
Hier ift eine Geles |— 
genheit, einen neuen | 


Meeden 


4e und Zic 


Bor..Se 


Hut su laufen, und 
dabei etiva die Hälf: 
tt von der bafür 
beitimmten Summe 
yu iparen. 


Nur 0 don diefen 

hübſch garnirten Hu⸗ 

ten zu Freitags nie: 

drigem Preis, die 

neucften Stoffe, > 

neueiten Gffette, 

liche 86.00 erh 
aber die Mebrzah 

85.00, 

Auswahl.. 


| 
feine Beaver = Hüte | 
in allen Farben, En J 
ſelbe Hut, wofür 
dere 81.69 F Pr 


Ein Ladentiit voll von Filz ala 
Formen, alle Style, Auswahl 


Anadra Tamd fir Kinder, alle frarben, 
follten fir 40c verfauft werden, fpeziell.. 


Fanen frlünel und Vögel, Merth aufwärts 
bis zu 3%, Freitag, Auswahl 


J 
29e 
dc 


Wie 


Winter jo allein — ohne Zerfireuung! 


Wenn ich vente, daß ich mit Rudolf — 
Herrgott, ich ftürbe por Langweile!“ 


„Withaben und noch nie gelang- 


weit,“ Tagte Frau Anna, „mir arbeiten 


fie brach berivirrt ab, denn Nennen 
mar in ein filberhelles Lachen ausge: 
brochen. 


„Himmel, wie idylliſch! Philemon 


und Baucis! Ja, ja, daran erkennt man 
das gute alte Furopa! Da gibts ſo was 
noch. Da hat man Zeit dazu. Und 
auch die gewiſſe ſeeliſche Uebereinſtim— 
mung, die ſo ſelten iſt —“ 


Sie ſtarrte einen Moment ſinnend 


vor ſich hin und ſchüttelte dann lächelnd 
den Kopf. 


Man muß auch veranlagt ſein dazu. 


Ich wärs nicht.“ 


Papa Geiger faßte unter dem Tiſch 


leiſe Frau Annas Hand und drückte ſie. 
Genau ſo hatte ers vor fünfzig Jahren 
gemacht, als beim Hochzeitsdiner Onkel 


zuſammen und plaudern und leſen — 
| 
ſi 


Rebe mit den Worien ſchloß: 
„Kinder, ich wünfch’ Euch nur Talent | 


| zum Glüd! Denn zu nichts braucht man 


öffnen Sie e2. Pur ! 


i 


Dann fagte er laut: „Aber Rolf — 


Margit, warum fpriggt Jhr denn nicht | 
ein wenig herum? 
Keiniber! Nicht fo fteif! Seid ja zuhaus | 


Luſtig! Luſtig! — | 


—— rüdte verlegen auf ihrem 


Stuhl. 


| 

1; 

„Dante, wir fönnten ung die Kleider J 
befämugen. &3 ift fchon fo feucht auf | „ 
| 

| 


den MWiefen!” 


Und Aennden warf dem Papa einen 
triumphirenden Blid zu, al& wollte fie 
fügen: „Das tft Erziehung — mas?“ 

Eine Viertelftunde [päter erhob fich 


Aennchen. | 


Ich mil noch im bie Oper heut”, 


| Mama, Du verzeihft — nächſte Woche, 


umm unb befchei- | 


| 


I 


Erbe fanten. 


wern Du erlaubft, fommen mir wieber 


heraus.” 
Als der Wagen dapontollte fand 


; Yrau Unna unbeweglih und ſtarrte 


ihm nad. Dann hob ein tiefer Geuf- 
zer ihre Bruft, fie wandte fi um, 
fchlang die Arme trankhaft um ihres 


Gatten Hals und jhluchzte: 


„Stefan, twir haben unfer Kind ver- 
Ioren.— wir haben fein Kind mehr!“ 
Er führte fie in bie Bohnenlaube, 
zog fie auf feinen Schoof und brüdte 
ihr Haupt feit an feine Bruft. 
„Wir find alte Leute geworben, daß | 
Haft bu ner Ei Herz. ©... . weine ı 
dich aus. Weine dich ganz aus — id) ; 


bin bei bir!” 
. „Xa, du... . du! Du, mein alles! 


Wenn ich dich nicht hätte!" 


„Mich Haft du Mir find 
eins." 


Der Mond ftieg auf über den Ne- 
bein des Herbftes, bie fehmer auf bie 
ach einer Weile richtete 
ſich Frau Anna auf und ſagte leiden⸗ 
ſchaftlich: 


immer. 


‚aOMe Suanie bb apz Nee, Ste: 


fan? * it do unfer Kind! 
ni 


Ren! Meſſing 
Keſſel, 10 © 
Zoll hol.. 3860 
Magie Well 
Fascination 


| um und. Alles Ruhe, 


Mie am Gipfel eines hohen Berges zur | 


dere von Te bi zu 81.69. 


12 Zoll —— 


J 
Set Porzellangeſchirre, 17 m 
Stüde tere 25 


Andere aufm. bis zu $1.69. 
Mechaniſche Beetle 
Mechaniſcher Sambo 
Spiele. 
Parchee ſi 
Vino⸗ Pong 


Dampf: 


Duting — —*4 
‚en, don 3 6b je 


Uhr Nahmittags, per ———— 


eine grobe Auswahl 
Waſchbare Spigen, von neuen Muitern, 
13 bi3_ 8 Zoll I 

breit, fiir Freitag zur Külfte ihres Wertbes, LUe 
per Yard Se und abwärt3 Bißisccsöneeess 





weißer 
x 


Stiderei-Enden bon = ie 
echtfarbige Ränder, u. 


Stidereien, 
— (it Ylaaren, iDertb 


zu 15c, per Yard Se abwärts bi8 


und 
jolange 
anhalten, 


Canton = Flanell 
Domet⸗Flanell, 
2000 Vards 


ſtin⸗ 


ettridte Waiſts für 
—— ’ Be, die Br MR 2 
930 Vormun⸗ 5 


Reiter 
Toques, 


von double⸗faced ſarbigem Cau⸗ 


ton⸗Flanell, die 16c Qualität, 


Freitag per * 


relnwollene —— est, 
alle Farben-Komblnationen, 


ſtets Se, Freitag 


tzungen denkt, offeriren 


Combination 
eiſerne 
Banken.... 


BOSTON STORE 


STATE AND MADISON STS. 


Sogar in Spielfachen gibt es am Jteilag Katgains. 


ifon, imo fein anderer Laden an Rreisherabje 
Ruppen zu völlig einem Drittel billiger zu fanfen ald in irgend einem 


wir ſpegielle Vor⸗ 


Eiſerner Cith Expreßwagen mit 7 
Faſſern beladen, 17 Zoll lang. 


Gekleidete Puppen, bewegliche Au⸗ 
gen, Satin Dreß und 
Bonnet, 18 Zoll lang 


Maieſti 


0 


— — 


Spezieller Baar-Einkauf von 7000 Yards von im⸗ 
portirten And Domeltic Draperv: Stoffen, das 
ganze Ueberiäpußlager nr Gity Nobber zu 25 bi8 
5OCert? am Dollar— die regulären Retails Brerie 
don diefen Stoffen variiren von 40e aufwärts bis 
zu *3.00, Freitag, Ausiwabl, 7 I. 21 48, 19€ 
$1.19, DSc, 69e, 48c, 3! 200 u 


Nottingbam Spigen Gardinen, 9} Vards 19c 

lang, mweik oder Geru, Baar 

Eprziell bis 10 Uhr Rorm.500 einzelne Spiken» 

Gard inen, 3 und 3) Qards lang, ganz 

wenig beichädigt, das IE 15€ 

ge NO Proben: Portieren, alle Breiten und 

alle nen ‚ pafiend für Ginzeltbüren und Gond: 
wreitag, 81.48 berunter bis 

zu 48c 

Goudb:Deden, 50 Sol breit, 3 Vr8. 

lang, Bagdad: Eifett, ſchwere Franſen. = 

Bun Scarfs „gefertigt don fanch We: 

lours jeidene Franſen 

Mantel Draperien, gefertigt von Oriental 

Drapery, Vards lang 69e 

Pillow Tops, gefertigt von Armure Ta⸗ 

peſtry, tegul. Me Werth, morgen 10€ 

Willow Loops, mit Cuaften, fonit immer 

15, Freitag 

Wortieren, gemagt don Armure Tapeitey, 

3 Yards lang, alle Yarben, Paar......... 

—33 aussiehbare Stangen, 44 Boll 

lang, das Stüd 





und Alter Tiegt ein — tiefer Ab- 
grund. Darüber führt die Brüde „Le: 
ben“. Nur über fie gelangt man bon ei- 
nem zum anderen. Wennchen ift erft 


am Anfang der Brüde. Laß ſie doch 


ruhig zu Ende gehen. 

„Aber ſo anders, ſo anders!" mur⸗ 
melte ſie tonlos. „So anders iſt ſie! 
Nie wird ſie werden wie wir.“ 


„Und was ſchadet's? Sieh, mein 
Lieb, als wir dort die Violen füelen, 
freuten wir und da nicht, daß fie ver- 
fchieden wurden — lichte und duntle, 
blaue, gelbe, rothe und boppelfarbige? 
Weshalb ſollten denn gerade die Men— 
ſchen alle eine Farbe haben?“ 

„Das iſt wahr. Aber haſt du nicht ge⸗ 
fühit, wie — fern ſie uns iſt? Ganz 
nur in ihrem Leben wurzelnd, fremd, 

ein Ding für ſich, als hätte ich ſie nie 
da unterm Herzen getragen! Das thut 
fe meh!” 

„Nur meil du zuoiel verlangit. 
Nimm dir ein Beiſpiel an deinen Boh⸗ 
nen hier. Setze eine davon hinübet an 
den Birnbaum und ſieh' zu, wie luſtig 
ſie ſich emporranken wird und wachſen 
und blühen und Schoten tragen. Und 
glaubſt du, die Mutterbohne hier wird 


42 Talent, als zum Glüdlichwei- | * darüber Fränfen, daß ihr Sprößling 


drüben wächſt, anſtatt ſich an ihr em— 
por zu ranken. Fällt ihr gar nicht ein!“ 

„Du, Lieber, Guter, wie du mich 

deine Weisheit fehrft, um, mir Frieden 
zu geben!“ 

Ich? Keineswegs! Die Natur! An 
ihr lernen wir alles. Mehr ald in taus 
fend Schulen. Und begreift bu nun 
auch, weshalb ich wünſchte, Aennchen 
wäre morgen gefommen? Hatte ich nicht 
recht?” 

Immet, Liebſter!“ 

Anna — nun möchte ich dich aber 
noch eiwas fragen ...“ 


„Frage, Liebſter, frage nur.“ 

Anna — warſi du immer glücklich 
mit mir? Liebſt du mich heute noch ge⸗ 
nau fo, wie vor fünfzig Jahren?“ 

„Kein, Stefan!” 

Rt, 5 

„Nein. Denn ich Iiebe dich ja tau= 
fendmal mebr! Damals, fiehft du, gin- 
gen mir ja noch über die Brücke. Der 
Frühling war in uns mit feinen raus 
fhenden Säften, dann der Sommer 
mit feiner brennenden Gluth. Aber 
jetzt — jetzt iſt's ſo lühl und friedvoll 
alles Klarheit. 


Herbſtzeit, wo alles feuchtenbe Reinheit 
ift und nur ber Aether um bie Schlä- 
| fen flreicht. Im Herbft — wenn die 
ı Amfeln nicht mehr fingen, meißt du? ı 


Und deum lieb’ ich dich mit meißem | 


taufendmal al da⸗ 


tiefer 


Haar 


mald — — 


— —— 


in Ehhritt vom Wege. 
Stinze nach dem Leben von Y. v. ®. 


„Sie hat ſich verlobt! Ihr Bräuti⸗ 
aam iſt ein junger Bankier! Für das 
derwaiſte Maͤdchen iſt ed ein großes 
Glück. 

So ſaglen die Leute, als ſich die 
Schöne, junge Elfa Hohenthal entichtof- 
jen. bem Bankier Breitenbach die 


Ban in Geaien, n ai 
eine iFreube; 


Paar. 


nen Kopf tief gefentt. Heiße Ihrären 
floffen über die feinen Züge, und bie 
vollendet ſchöne Geſtalt ſaß unbeweg⸗ 
lich da — faſt wie verſteinert, nur die 
Heinen Hände zitterten. Das Haurt 
unter dem weißen Schleier und dem 
arünen Kranz brannte iwie Feuer, und 
das Herz pochte wild und ungeftim. 
Ind endlich fam das „.Ia” muhſam 
über die bebenden Lippen. 

Ich habe es alles mit angefeben —- 
mit angehört, und mir 
Inneres; ich mußte, mie Elſa kämpfte, 
und die andern ahnten e& nicht, die fie 
wortreich beglüdwünfchten. 

„Meil fie fhön war“, hatte er fie ge- 
heirathet, meil fie arm und verwaiſt 
war, hatte ſie ihn genommen. Nein, 


| nicht allein deshalb, fondern weil man 
ihr zugeredet, fie überredet hatte. 


Urs 
wie mochte Dir um’3 Herz 
fein, fo jung und fo verlaffen, die Liebe 
noch nicht ahmend! Die Melt mußte 
nicht, was fie that, al® ſie Dich zu dem 
Schritt beoog, und Dein Mann mweiß 
auch nicht, wie thöricht er wat, Dich 
zur Ehe zu zwingen! 

Elſa hatte ſich überſchätt, ſie hatte 
geglaubt, ſie würde Nic mit ihrem Gat⸗ 
ten -einleben können. Er mat ihr ent» 
feßlich, aber fie dachte, fie würde ihren 
MWidermillen überwinden. 

Einige Wochen nach ber Trauung 
hörte ich erft wieder von dem jungen 
Die Sefellfchaft Hatte die junge 
— Leberall vernahm 
man die empörten Worte: „Sie ift 
ihrem Manne davongelaufen.“ Viel⸗ 
leicht hatte ſie ſich zu ihrem Gatten 
ſchroff und abweiſend benommen. Er 
wurde gereizt und zornig! er ſchalt ſie 
mit rohen Worten. Da wurde ſie em⸗ 
pfindlich, ihre Gefühle lehnten ſich im⸗ 
mer heftiget gegen ihn auf. Es kam 
zu unangenehmen Auseinanderſetzun⸗ 
gen und heftigen Auftritten täglich 
mährend ber aangen Hochzeitäreife. 
Der jungen Frau bemächtigte fih eine 
tiefe Verzmeiflung, die im nerböjen Ers 
fcheinungen zu Tage trat. 

Sälieglih fam der Mann auf ben 
Gedanten, feine fhöne Gattin ſei gei⸗ 
ſtig geſtört. Er befragte einen Arzt, 
und dieſer erklärte, ſie ſei nur nervös. 

Die Liebe des gekränkten Mannes 
erſtatb, der Haß der Unglücklichen 
nahm zu. Sie ging aus dem Hauſe 
des Gaiten, und eine Eheſcheidung war 


me Elſa, 


Frau geächtet. 


das Ende diefet unſeligenVerbindung. 


aD, ber arme Mann, wie leid thut 
er uns,“ fagte die „gute Geſellſchaft“. 
Dieſe jchlechle Fraul Man hätte es 
nicht denken können, wenn man die 
ſchöne Perſon anſah! 

Die Welt warf Steine auf fie: „Sie 
handelte unverzeihlich!“ as war 
alles, das man für die geſchiedene Frau 

übrig hatte, Der Umgang mit ihre 
tourde ängftlich vermieden. 

Und mern -man jebt nad Elja Ho- 
benthal — fie hat ihren Mädchennamen 
mieder angenommen — fragt, jo zudt 
man berächtlich die Achfeln. Sie gilt 
für eine zmweifelhafte Mondaine, denn 
ihre Schönheit bannt noch Heute bie 
Männer. Über ein tiefes Weh ift in 
ihre ernften Züge eingegraben. Wer 
fennt die Seelenlämpfe, die daß un» 
glüdtiche Weib durchgemacht Hat? Und 
ivie ihr, fo geht e& Zaufenden bon 
Frauen, bie an einen Mann 


| 
— 
7] 


I 


| 





fchauberte mein | fein, der nicht 


| 


Bünder zeit Hi 


Reinfeid. Satin: Taffeta-Bänder, nenn Schat⸗ 
Arunden für Dalſsbinden, u. Yinarz 10 
weih 94 8. Breit, jonf Ike, Bretiap Ob. 2 O6 
Meinfeidene fhhnale Plaid Pänder, belle Jar: 
ben für &aarbänder und Kleiderbeiag, 

Nr. 2, Bolt, Se; Nr. 1, Bolt 


1209 Etüde reinicidene Xaffetabänder, 
Ien bübihen Warben, jhiwarz und mweik für bie 
Hals und Haaricleifen, 34 Zoll breit, 9 
l5c Ouwalität, Ju, Yard c 
Reinfeidene Satin und Gros Grain-Pänder, 
delle Srarben und fchwarz für Kinder 
Saarbänder, 6 Qualität, zu 


in hel⸗ 


8-Zoll breites ſchwarzes Gauze-Band, Vard..ie 
ae ie Fee de ne re EEE 


Hulstrachten 


für Damen—immer ein paifendes Geichent. 


ni feidene Strümpfe 
rt Damen. die aller 
neueften Gifelte, 
reihe Muiter, 
$1’10 Freitag au don 
. berab 9” 
dis 3Bde und.. 25c 


anch Liberty: ‚Seide u. 
tg: Pas für Damen, 
in weiß, ichwars und 
weiß und ichwarz, febr 
poll und Fluffp, lange 
Enden, ausnabmsweiie 
Wertbe, 2 85.98 berab 


bis $1.9 ge 


81.48, De u.. 
Sammet und Satin 
‚Stod”:Kragen für Du: 
men, alle Farben, 
Freitag ...........- 5c 


Silberwaaren. 


Bepräfentedine Werthe don dem volfftändigften 
Lager in ganz Ghicage. 

Vierfah ftlberplattirte Eis 

Iniirt, vollftändig mit Rinjel, 

in Fancy XeatherettesKäftchen, 


Set 
Dierſach filberplattirte Bag ſchu ſſeln 
daraiem Vorzellan Baker im Annern, 
Aurniibed‘, billig an 82.50, 

Be Dlssosnunsnseoenunsusrctee m. > 
ierfah filberplattirte (4:&tüd) Smofing: 
Sets, tbeiliweile „band: :durnisbed*, 85e 
Stt, Freitag 

Vierfacdh 1! {berplattirte Kergenbälter, reicher Ent: 
wurf, vollftändig mit farbiger Kerze, Schirme 

halter und Seideihirm, billig au 

—* — 

Rogers & Co.’s Url (3:Stüd) Kinder:Sets, 
Ainepieiter, Gabel und Löffel, in mei: 49c 
sen Seide ausgelegtem Käftchen 
500 Dutgend cite deutiche filberne Xafels Bas 
bein, fortirte Diufter, der wirkliche Werth if 
83.00 das Tugend, Freitag, folange fie 
dorhalten, per Stüd 


zahl: 
diele mit 


 Mugd*, gold« 
zurecht gemacht 
+ 


mit je 
„Hands 


| Kleider-Eutter. 


Leinenes Crinoline, ſchwarz oder fobfarbig, die 
pefte Sualität, gewöhnlich 20% freitag, i0e 

per Vardeoncererr- 

Sözölliged Satin Serge 1% 
fhiwary und farbig {pegieh, 
* 


Futter, 3% 
Souble:faced Eilefia 5 
Sorte, Freitag, Vard 
Belte Sort Finiib Mutter Gambrict, bomt 
ganzen Stüd, von U pi8 10 Uhr Borm 
Meibes Vercaline Waiftfutter, gute 
Qualität: morgen, per Yard 
Filz Vapding, zum Smijhenfüttern don 
Kaders und Gaped, die Yard zu 
Srane Taffeta Vercaline, 22 Soll breit, 
die & Onalität, freitag, ber Yard 
abritrefter von Futterftöffen, Grad 
Ditation aireloth, Sileſias oder 
Vercalines, Une Norm., Ausw,, Vard.... 


brechen die Kette, und bafüir werben jie 
von ber Welt gerichtet. 

Nichtet nicht, auf daß hr nicht ges 
richtet werdet! 


—— — 


— Schlechtes Zeichen. — Tochter: 
„Denke Dir, Papa, geftern Abend habe 
ich in Geſellſchaft einen wirklichen Dich⸗ 
tet kennen gelernt, — ich hab' ihm jo 
aar meinen Bleiftift leihen dürfen.“ 
Vater: „Wird fchon ein ſchöner Dichter 
einmal einen ÜBleiftift 
bat!“ 

— Der gemüthliche Ontel,— Junge 
Dame: „Ontel, der Herr da hinten 
verfolgt und auf Schritt und Zeitt; 
wiliſt Du ihn nicht zur Rebe ftellen?" 
— DOntel: „Weiht Du, liebe Nichte, ber 
Herr Scheint Dich zu fennen und ba ift 
e3 befler, Du ftellit ihn zur Rede!” 

— Falſch aufgefaßt. — Major von 
N. (ärgerlich zu feinem unartigen Jun⸗ 
gen): Du biſt eine richtige Range!“ — 
Hans (erfreut): „Da werde ih mohl 
bald in bie Ranglifte aufgenommen?“ 
———— 


Gifendbapnı- Fahrpläne. 


Weit Ehnre Eilenbahn. 

Vier Limited Schnellzüge täglich ;uiq Chicago 
und St. Louis nah Rev Vorl und Woflon, bie 
Mabaih Eifendahn und Ridel Piate Bahn, mit eles 
aanten Ehe umd Buffet » Schlafwagen dur, one 

enwechſel. 

Hg: geben ab gr gu: twie 
Unfahr+ 19.03 Mittags, u in ort. BEON 

Untunft in "Bo on, 5MR 
Abfahrt 11.00 Abends, “nt in Rem York 7.0 8 
Untunft in yom. 10.08 
Dia Nidel las e. 
Abfahrt 10.35 Borm., 5 in New wu 833 
Antunft in Boſts 
Abfchre 10.15 Ubends, + nft im Reis "rt 1908 
Untunft in Bofton..10. 
Büge gehen ab * & * wie folgt: 


af 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Ne York 
Mofadet 8.0 Mb aadanf in 9 en 70 8 
bfahrt — n 
Untunft in *5 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, 
Biag u. J. w. ſptecht vr oder reißt gg 
zen En 
5 Banderbilt U Du: 
m. Beterer | ier⸗ * 
% 6. Clark Str., Chicago, h 
Tidetsügent, 5 lart &tr, 
Chicand, 38. 


Shicaga & Ulten, 


Union Baffagier Station, Canal und Hbems 
Stanz aarone: es Sera Haas 


4 t > J Bay’. 
— ® Yoliet Uccomodation — 
“098 Bloöm’ten, Veoria Springf: ed, St. Lonis 
Zoliet, Divight, Ucea’d’n 2 (nur Sonntagb) 
Alton Limited für Sp’fielb u * Lou⸗a 
Jagſonrige Roodhouſe und Mexico. 
Joliet ——— 
lien Bisomingten unb Beor 
zelit, Acomödatien. 
anjas Eity tımd Peoriq Limited 
Bioomingten, Springfiel® u. Gt. deuis. 
— De nn 
idnigbt orie, = field, 
A —W Nahe, ——— a 
ntun er ge: Bon Ranjas City Wadtons 
die, Rloomington, 8.10 ®., *1.15 R.; & 2% 
— Fios ington, is ®., 
8.05 4. 


Epringfield, 
| Ben. * 15 ®.: ge 
7.15 +1,15 
io., Serteini, 38. 
ai Yo ® ER“; ö 
o et liet an 
u R., 907.48 OR 

” J Sonntags. 


Se 
»e 
& 


FESREER 
a 


en 


—XRX 


CHicaGO GREAT WESTERN RY. 


“The gr —* —— 
Grand Central Station, Str, 
— W u Yan Ei. u Gentral. 
Taolich, ausaenommen n 
us 2 u 
Minnenp., Et. * Dubuaue 8. 


* sn 

8 feine Haritehtomn u. x 

graue” und Syron 3.10 
u 328 


2242444 


—2—— Topeta A Sauta Fe@iienbahn., 


Hüge_ver Searborn:Etation, und Deat» 
tern Oi — P En. — 
Bhone RIT Geniral, 


Strta-er; ne Be ‚ M.Red 


.. * 
onen 





Old 
 Underoof 
Rye 


Diele Jahre forgjamer Lagerung verleihen ihm 


ein jelten fchönes, reiches Aroma. 


Er wird 


in $lajchen von vollem Mag, Quarts, Pints 


und halbe Pints, gefüllt. 


Chas. Dennehy & Co., Chicago. 


Bergnügungs:-TBegweilen 


— If were King“. 
N ren: 3 Wunte, 
— Fauſt“. 
rthern. Ward und Voles. 
— The Billionaire*. 
— The Suburban”. 
pera Houfe—Baubenille 
—Erimes of London“. 
— Konzert jeden Abend und Sonntag au 
8, 


— 


nn 


e i. 

Ra mittag 

teld Columbianr Mufen m. —Samftaıs 
und Gonntags 2 der Eintritt foftenfrei. 

Bee, Art An fitute.— Freie Befuhss 
tage Mittwoch, Eamftag und Sonntag. 


aa asa 


Lokalbericht. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


de Grundeigenthums⸗Uebertragungen in der 
en 81000 un Darüber wurden amtlig eins 


tragen: 


Halüied Str., Nordoftede 58. Str., Weftfe., 73X1224, 
Egington Franklin an William R. Kerne — 


636,0. 

6. Str., von Stewart Une. —— 

5x1, Eoington Franklin an Milliem R. 
Steene, 25,00. 

Galumrt Üpc., No. 5233-24, 49X150, Zofeph Ruff 
an Harrp 2%. Smwarts, $20,000 

Madifon Etr., 277 F. weit. von rg Str, 
Nordir., 30X180.5, — von John 3. Brown 
an Jacob Fyrants, $19,000 

Eou:ch Part Xpe., Südoftede 63. Str., Welk. 
122, Zaccb 2. Kesner an James Glaube ist 
itnaslea, &1ö, 000. 

UArmitrong Str., 50 F. öſtl. von Evanſton Ave., 
Südfr. 5166, F. Halla an Louis F. Halla — 
812.000. 

Claremont. Ave. 168 F. ſüdl. von North Avenue, 
a ” Sohn Votihaft an Zohn U. 

en 
“ae, Etr., Nordiveftede des Wegerechts der C. & 
W. R. R., Oſtft., 166 1682.9; Nordweſtede 

432 16126. Herman A. 
Dreiste an W. €. Subnomw u &o., $10,000. 

u Ne m — 214x8%, 3. Theurer an El⸗ 
ie venhofen, 

Millard Üpe., en F. füdl. von 16. Str., Weſtfr., 

Sofie Hurwitz an Emil Weety, 89000. 
x 3 von Drummond Üpe,, 
&. Zohnfon an Fred Bolste 


. nörbl. von Le Moyne Str., 
. 9. Sarjon an Williom J. 


. nördl. von 66. Str., Weite, 
5X1244, Veter C. Bruhn an David 8. Frank — 


Bi 8 Ave., 266 %. nördl. von 67. Str., Difts 
—* 122, mu 3. Yohnfon an Theodore 


F. Stoffregen, 2. 
wood Blvd., 544 F. Öftl. von Grand Boulvd., 
a ö, teberid &. Bartlett an Mes 


—— —— 

ecca Samue 7 

Union pe, No. 6951, MX125, Victor’ E. Shan 
an Bruce — 800. 

Cornelia Str., 2 u er bon Seminary Abenue, 
Nordfr., 2 1, % . Eridfon an Yohn Setto, 


aclten Str., 10 #._ nördl. von Eheridan Mond, 
Oftfr., 86.65X1235, ©. E. Minor u. &, on 6. 3. 
Gub b. 
"a a Sacramento Upe., 10 Uder, 
. Brown an Anna M. Broion, 
t. Louis de, 


weſtl. von 
Süpdfr., 251254, . Ihoennes an Charles %. 
Sartigan, 


35000. 
Daffelbe S cunbeigenttum, C. F. Sartigan an John 


ardin, 00. 
i 8 Ze übl. von 77. Str, Nords 
” SR " Be g Eoolefton u. U. an das 
„6 Icio eig icat rn 840,25. 
far! Etr., F. on bon School Ben 
"zone, 95%150, , Neftmann an Ada 8 


0. 
au 290 . mwerl. von Glaremont penue, 
Sad. 3 23 nn 3 & 8. An an 
Dale Gsundeigentpum, I. Gronin an Mabel 3%. 
fteong; er 
Otte" Str., 5. wehl. von Perry Etr., Norbfr, 
25x12, 8. #. Eiterman an Hans Johnſon — 


250 5. weit. 


En Ave. 


Rorbfr., 50x12, 


Bairfield Ane., 18 
Weitfr., SX13, 
Bauerle, $3000. 

m Str., 48 


& fant Place, 188 Öftl. von Weftern Upenue, 
’ Air. io, ee Brandt an Yofepb Schimel, 
d Up F õoſtl. von Catalpa Court, 
eigenen My 5 J + Wieder an William 
Mantel, 
—— ER, 3 %. füdl. von Wabanfia Mpe,, 
Dftfr., ——— E. Deviraug an Frant P. Murs 
on hr Ade., U K. weftl. von Spaulding Ave., 
Norkfr., 24X10, . Comftod an Clara Sand — 
\ & F. nördl. von Caſtello Ave., Weft⸗ 
front, N. Dahl an Mads Y%. Madien, 62500. 
Eurtis Wpe., — 112. Str. —— 186X 
Pe —— Are a 3X 
Str., oftede Eurti — 
un © RM. Egan an Simon Ban Eiten, 81400 


125, 
i Ave. 175 nördl. von 112. Gtr., Bar 
Yun Die — an George M. Eyan — 


A Ade. füdl. von 111. Etr., Wels 
ont, 25X135, Fir eibe an CHriftopper &, Werner, 


170. 
Ave., 50 #. ndrdl. von 112. Str. 
ae 5xC1BS, derjelde an Gonftantine Sa — 


Ade ſüdl. von 111. Str., Weſt⸗ 
=> he de 2 an Barney J. Smi th — 


7 übl. von 111. Ste., Weſt⸗ 
in,’ 2%. 2 an Ellen Landel — 


ve., 65 Wet» 
25X155, derielde an Edward ©. Dlfon — 


ront, 
1900. 
Si doſtece Wentworth Ave. Südfront, 
% EL ae Gtien an Glanbe RG Egar, — 


—— Bart, Sot 9, Blod 21, J. Letto an Edward 


fon, 0. 
Theil don — 10 und 11, Blod 
Rage, Merl er an * Bladall. 86000. 
€ ne., W nörbl. von zuetins Var 
de., fr., 3 1:8X155, © 3. Dieverid an 


eder id —* $1550. 
tr. 86 fübl. von Eornelta Ste, Dfife 
PEN, 3 BF. BE Don Emein € Schrmen = 


dL. von Gornelia Ste, 
—* — 6 


nt, 
—— $ ‚Foteuen Une. 


Diveti dl. von 
Mer — Em Morris Eimus Mes 


Sormid. 
örbl. don North Üide., Melt: 
8 A se "Muller an Sogn &hmidt 


66 döRL. don Gedgwid 
u Si n eG S, Wachrong 
iflam 92250. 
dl. von De Meyne Strake, 
RER, Bathe 6. Cotton an Ehas. 


Emin, $ St ne Den en. 2 Rare 
Kant, —— — an Mudo 


se di. Da 08; Weſtfe. 
— Herman — 


k « 
at —— 6 see Bonn den Tate 
—26 De., 


on PYulton Eitr., 
3 — ge an ee F. 


nt Kate Str., Eübfe., 81IX 


Antonio Tomafo und Ios 


——— von 47. —* ei 


Berraft an. red. 
, Bob Etr. SEHR u n 


EEE. 


— $. fühl. von 113. Gtr., 


250. 
u Str., 


u.Wa 
R. 0. 


=. 
ee 


tan 
Du € 

i 4. Mi 

je F 


— Gut 


St. Lawrence Ave. 150 F. ſüdl. 


75. Place, 


Oftir., 
g1cl0. 


BXx113, 3. ©. 
$2100. 


1500. 


von 
25X1%4, M. Hughes an Ann M. Bangs, 


Nordoſtecke Railroad Ave., 


6. Strabe. 


Sitdoftfront, 


Wallace an Emmet &. Sherman, 


Undenue M, 25 $. nördl. von 1. Str., Dftftont, 
25X125, P. Brenner an Marianna . 


Ünenue 8, 252 %. fübl, von 102. Etr., Oftftont, 


Anenur 8, 49 


81%0. 
Weitentt Etr., 


— Sit — 
8 

Grand Blod., 

Garding Ave. 

Warren — 100 F. 


Mordan Etr., 
Sa Salle Str., —33 
Lowe Ave. 


2125, F. 
. füdt 
50x 1214, E. 


25X124.8, 9. 
82600. 


Str., 
ward 


Koiv 
101x125, 
Wo. 


Front, 48X 1254, L. 
worth, 81200. 


25> x 125, 
1800 


teil. von Weftern 
. 8. Ienjen an Louije 


Norpiweftele 12. Str., Dftfr., 3X 


Berndt an Walter S. Yosinn, $3000. 
von 108. © 
» Doyle an Gatherine B. Schulsg, 


75 %. fübl. von 80. Str., Oſtfront, 
Saul u. U. an Hanrid Sad — 


Faron Str. oder 96. Bu. 8 F. Bill. von Wood 
— 50%X1384, C. T. Reynolds an Ed⸗ 


e 2000. 
Süpoftede Foreſt Ave. Nordfront, 
. %. Bauerle an Erie A. Larſen — 


DR — Da von en Str. 
elfie nning an Lillian 
816,000. * 


4G F. nöordl. von Kinzie Str., W.⸗ 
E. Hyde an Marhy E. 


tr., Weſtfront, 


90, M. Grace an Hannah Yacobion, 5500 


John Wilkins, 


24x u? 
nin, $19 


A. Gronin, $100. 


nr Ave. 


Princeton 


” & 
eftfr., 986x125, R. Bartlett an Elizabeth &ch» 
Straße, 


ring, $150%. 
Ave, 15 8. 
Weftir., 


k > 5. nördl. von 64. 
BEE, Bane Rojenthal an Benjamin Urgile — 


23x10, ©. U 


= ht. von 38. Str., Weftfront, 
Rarfus u. 9A. an Nellie 3. 


Du Grundeigenthum, M. Markus an Nellie 


nörbl. bo 


nörbl, 


bon 52. 
En M. Bugliang an Simonfen Per 


Gtr., 


n 50. Straße, 


Weitfront, 


$75 
N. > Abe., Nor doſt-Ede Warwid Ave. Weſtfront. 
2125. und B an dere Lots in der Er. 
dipijion, 9. 8% Sanford an Samuel 


860 
92, 


N. 48. Av 


75. Str., 118 


Madifon Etr., Nordweit:Ede W. Water Str, S.⸗ 
50x58, The Norton Miling Co. on Ada 


Dakton Etr., Norbweit:Ede Bladhant Str., Oftft., 
Chicago Mutual 


May Str., 


813,000. 
2247 Wabafh Ave. 
Das ſelbe Grund 
Newberry Abe., F. 


Winſton's 
Chaf⸗ Ave. 


Morgan Etr., 88 8. 


® a 
Mustegon Uve., 


— Are., 
53 8. bis ga Fapette Ave, M. 


000. 
Blace, 
front, 


Nordoft:Ede St. Latvrence Unve., Silds 
235x125 und 8 andere Lot in ber — 


Subdiviſion, derſelbe an denſelben, 840, 000 


e. 
—— € 


a: 100x158}, ‚zbomas 
Galdwell, 
ae 


front, 237x208, 


Indiana Ave., 


ee Ede Bernice Pe 
Groß an Samuel € 

=. Moore, 835,000. 

Anglelide Üpe., 1614 


Etr., Meftiront, 21x100, Richard 


William 3. For, $23,000. 


FR 
Nihardfon, $45,000. 


175x176, N. 


MWeftfront, 


. &tok, und 


Be bon 58. Ste, Welt: 
+ Glenn an Charles 


von Vincennes Ave. Süd—⸗ 


Südoſt⸗Ecke 18. 
A. Connell an 


Saving & 2. 


Aſſ'n. an Ellsworth M. Board, 88, 000 


— Frant J. Birk an 
9 Str, Norbwefts&de 


M. Brintman, 212,000 
U. Mahon, $12,0%. 


ort 25x100, 
10,600. 


Nordweſt⸗Ecke Huron Etr., Oftfront, 25 


Mn. A. Birk, $13,000. 


Huron ER 
ri Sophie Peterjen an Frant I 
3, 


SOxXM, Noble B. Judah an W. 


Oftfront, 
. Birl, 


füd, W. M. Brintman an flora 


nördl. bon 14. Str., 
. Krank an fidore 


Stewart Ave., 104 $. nörbl. von 61. Place, Welt: 


Bent, SX1IM, Thomas F. Erosby an Charles 9. 


arnett, 810, 000. 


Subdipijion, Lot 18 und 19, Rn Ader, 


Jakob Weber an Victoria Weber, 818,000. 


86F. 


weſtl. von Evanfton Adeı N.: 


Be: 50X150, 8. ©. Kirkland an Mary GE. Blad, 


6,00 


fenthal an Peter € 


nördl. von 66 Str., Weftfr., 
SX124, und — —* enthum, 8. Ro: 
ruhn 

Eh 147 5. füdl. von 108. Str., Oftfront, 50 


Uurell au Herman Meied, $1,800. 


— 


front, 25x1244, 
tenjon, $1,700. 


85*. 


Senne 6. Spencer, 86,000. 


50x187, ©. 


u. 


Mobep Str., 2 F. ſudl. von 91. Str., 
.Kephart an Frank J. 


öftl. von Ontario Ave., Rordfront, 
Alop an Wım. 9 Ban Melt, 


füdl, von 81. Str., MWefts 
Baape an Unton N, So: 


233 %. nördl, von 69. Str., Oftfe., 
Blood an 


Oftfeont, 
Jewen — 


84,300. 
Michigan Ave, 1% %. nördl. von 56. Gtr., Oftfe., 


Paulina —— 
81,00. 

Prairie Ape., 

Pra'rie Ave., 97 


Princeton Ave. 


— en 


Eonareß Er. * 


be8 Eounty: 


\ 


24x16], en 
Garrie &. Shaw, 83,000. 
200 


2x12. E. J. 


246 
25x1794 9. U. 
‚000 


50x136, W. T. 
ie 47. 


Bx1%, %. Ra 


a an 
. füpöft 


„Re, %6, 
oſtl. 
Keurger un an 
front nr 
Devlin, 83 
Adams en 


’ 


Grace an Alice ©. 


F 


von Broß 


Darlington und 


F. nördl. von 56. Str., Oſtfr., 
Hicdehy an Henry H. Walter, 


. nördl. von 54. Ste., Meftfe., 
augan an Wallace S. Sampiber, 


. ndrdl. von 48, Str,, Weftfront, 
oodley an Adolf Neuman, 
BL. und 8, Str., 
brenner an Yofeph Kaldbrenner, 


‚00. 
. —** 141 6F. ſüdl. von K. Str. 
N. erh Setulsti, 


Süpdfeont, 


44. 


Heirathsa⸗Zizenſen. 


Folgende 


ichele Cincione. 


aul Hammond, Em 
Albert 3. —— 
Idon Ess 
ar 6. Mil - 
om. 3. Reatin 
Glarence M. Rig 
Samuel Ratama, 
— Mate, * 


nie 


oſeph Low, iſd Shrode, 
ge — R nna 


l 


Martha 
inba Batalija, Di iu 
we — 19, 19. 

aude lee 29, 
Matre ob$ 


—* 


karl 31, 32, 


icca „Solotte, DS, 


etraths-Lizenien wurden in der Office 
ferts ausgeftellt: 


Michael Sullivan, Nora Ahern, 3, 
—* Warfield. Lizrie Burls 27, 


28. 
23. 
MM. 


. 8. 


19. 
S, 


2. 
KRidam, 27 


ta Hilheany, 29, ** 


Mibert Prien, Henriette Aaumacıı 29, 27. 


Auguſt Catli 
George Wenge 
Ader 
Louis 
kei \ 
uguſt 
a. 


Ehe 


Eng Rofe 
e, Day 


———— Saure 
* W. 
Eu ah „Dormen, 21, 18. 


— 


— ER Rargue, U, 


Ben Mary U 


Elien Carlſo 
Kitty — „D0. 


— 


rt 23, 22. 


V 
Martin Gi, * Darves, 27, 


3. Sedid 


san 


Emma Eouhup. Fi 3. 


abert W. — Emelyne Alforb, 
A. Lindow, Edith — 


Ohming, Maria 
Sorge — 
G. Swanſon 
rani Pt — 


5 Sue 


. 6to 


086 


2. 
ein} tl, 18. 


ikus En ER 


Een 3, 


P. Graham 


MWeftfr., 
. Geiter, 


Tits. 


Südfr. 
C. Jenſen — 


Bader an 


Gros 


Weit: 
Laster, — 


Fl 


nt, 
100. 
% Ube., Oſt⸗ 
—S "Yanda on Marie Tito, — 


Sr DHL. von Wallace Str. 

—— an John E. Jenkins und 
von Leavitt Str., Eübfeont, 
Augufte Trapp, $2,200. 
l. von Homan Abe. Sud⸗ 
ia 2. J Sullivan an Annle B. 


50 F. weſtl. don ©. 


pe, ©.s 
Di Be, F. Auſt an Mathilde Schueler, 


„2ibendport“, Shicago, Donnerftag, den 4. Dejember 1902, 


Er ey 


—— — — 


Chieago. den 4. Derember 1002. 
(Die Dreiſe gelten nur fur den Großhandel.) 
Getreide uud Oen. 


(Baarpreife.) — 

Winterweigen, Nr. 2%, roth, 7: Ar 8 

voth, dee: Mr, 2, hart, Te; Me. 8. bart, 
6Be— ic 


AT en, Re. 1, Ts Re 2 ne 
74; Nr, KSc—Tle. 

Mais, Nr. 
Nr. 2, 
gelb, 

oaler % 


weiß, 


—— 58e; 3, Sk; Nr: 3 
c. 


—boꝛbe: Nr. 2, weih. —— 
ER 3, weiß, Dir; Nr. 4, 


29-31: 
Mehl, Winter: Patents, „Belt, 33.40-93.50 das 
ef: „Straight“, 83.20-83.30; „Hard“ Batents“, 
ee 70; bejondere Marten, $4 .10. 
eu (Verlauf auf den ——— —— Timothp:. 
” le Nr. $12.00—$13.00; Nr. 2, 
In 50—$11.50; Nr. 3, $9.00-$10.00; beſtes 
rairie, $12. 00-$12.50; ditto Re. 1, $10,50— 
11.50; Nr. 2, 88.00.60.00; Nr. 8, 87. 00 
50; Nr. 4, 86.50-87.00 
(Auf künftige Sieferung.) 
Dezember, 724; Mai, T5—Tdte; Juli, 
%. 
M eis, Dezember, 53°; Mai 1903, 42 A2c. 
Juli, 4lfc. 


Hafer, Dezember, neu, SI—I1c; Mai 1903, 32} 
—32%. 


Weizen, 


Brovtitonen. 
omaljz, Januar, $9.45—89.47}; Mai, $8.80. 
ipphen, Jauar, 8.123—$8.15; Mai, $7.95. 
epdleltes Shmeinetietim Zanua;, 
$15.823; Mai 1903, $14.9 
—— 
Rindpie.b : Befte „Beeves“, f 
46.90-87.25 per 100 Pid.; gute bis ausgejuchte 
„‘Beebes“, 1200-1500 Pfd., 86.50-86.80; mitts 
lere bi3 gute Beef-Stiere zum Berjandt, 9.8 
$6.40; aute bis ausgefuchte Kühe, per 100 
PBiund, 83.254.235; gute bi3 ausgefuchte Käls 
ber, 85.50—$5.70; grobe bis gewöhnliche Kälber, 
83.00-85.25; Zexa3:Stiere, per 100 Pfd., 84. 25 
5.20. 


1200 1000 Pfund 


Schweine: Ausgeſuchte b. beſte (zum Berfandt! 
$6.25—$6.45 per 100 Pfd., gewöhnliche bis gute 
ſchwere Schlacht haus waare, 8. 00 -86. 30;3 ausge⸗ 
ſuchte für Fleiſcher, 86.390 866.45: forticte leichte 
Thiere, 150-190 Pfund, $5.90—$6.15 

Ecdhafte, beite, fchwere Schafe, per 100 Pfund. 
3.754.235; gute biß ausgeſuchte, 83.50- 
83.80; „Native Lambs“, gute bis ausgejuchte, 
84.35—85.25. 


(Markipreife an der S. Water Str.) 


Molterei⸗Produkte. 
Butfer— 


„Creamery“, extra per Pfund 
Nr. 1, per Bi 
Nr. 2, per I ger —— 
Deiries", Cooleys, per — 0 
Hr. — ——— +. 0% 
„Kadles*, per Pfund.............. . 
Badivaare, frilhersunonesosnnusenee 
Raje— 
Rahmkäfe, „Ziwins*, per Pfund.... 0.11 
„Daifies“, per Pfund..zesscsencer - 0.11& 
‚Doung American“ per PBfund.... 0.11 — 
Ehhweizer, per Pfund............ eu 
Limburger, per ee .10 
Brid, per Pfund — 0.10 


ie ⁊⸗ 
Garantirt friſche Waare, ohne Ab⸗ 
zug don Verluſt, ver Dußtzend 
Kiſften zurückgegeben) ............ 
Brifhe Wuare, obne “ns vox 
Berluft, per Dugend (Kiften ein⸗ 
geſchloſſen) 
Seilugel, Kalbileiſch. Züie, Di, 
®Geilligel (lebend) — 
Hühner, per Pfund ee 0.10 
do. junge, das Pfund............ 0.105-0.11 
Truthühner, das fund............ 0.11 .12 
Ersten, DaB_ Bund. du u 
Sänie, da Dukenb. 6.0 —8 
Geflügel (gerupft) — 
Truthühner, dag PBfund....... ..... 0.14 —.144 
Hühner, per Pfund.......... .... 0.10 
Hühner, „Springs“, per Pfund.... 
Enten, per Pfund 
Gänfe, ver Pfund ......... RR 
Kälber (gefhladte) — 
50-60 Bid. Gewicht, per Pfd...... 0.07 33 
60-75 Pd. Gewicht, per -Pfd 0.08 —0.08 
80--125 Bid. Gewicht, per Bfd.... 0.084-0.09 
5-10 Bir. Gewicht, per Pid.... 0.09—0.10 
Ehmwarzer Barfh, Her Pfund..eec. 0.18 
iderel, per Bf + 0.04 —0.05 


25 
— 
etllll. 


— 


‘ 


SIEISERB 


era 
ur 
A Ja da fun ben 
zsEeS8E 


o 
> 


si i * He Efriſche) 


Ver, per DB 
ao per ® I 0.08 —(, 


Bild — 
Wildenten, Mallards, per Dukend. 
Gewöhnlice, Heinernuonesonsenne I 
Belafjinen, Dubend ... 
Waldihnenfen, Dukend.. . 
Kaninchen, daB Duhbend.oonsncenen. 1.25 
Bärenziemer, per Pfund........... O.12 
SGriſche Fruchte, Gemũſe. 
&e 2 1e1— 
an, per Faß..... —* 
abis, per Faß 
itronen, Galifornia, per Rifte 
en, lorida, per Kifte.. 
— davels, per Kiſte.. 
ven. per Gehänge 


Il 
00 
50 
50 

13 


4. 
— 

1. 
1. 
+0. 


. 


— — 


n, qute his ausgeſuchte, na 
beeren, Cape Cop, * 
vper Buſhel.. —— 
tra uben, Entamba, 
nun ⸗ ie 
do., Concorde, 8 Pfp. «Korb. PR E 
Rotbe Rüben, 100 Bündchen... .uur... 
Kraut, Be per Faß 
Plumentobl, biejiger, per Kife.. 
Mohrrüben, 100 Bündchen —P........... 
Gurken, hieſige, per Dugend.. 
Kopffalat, Louifiana, per Faß 
Blattjalat, per 
Sellerie, Drichigan, per Rifte.. 
Rüben, neue, per Bufhel........ Densee 
mwiebeln, hiefine, per Buſhel 
omaten, Galifornia, 16 Pfd.sKorb.. 
Spinat, Alinois, per Kifte 
B 3 en — 
rüne Schnittbohnen, per Buſhel.. 
Wachsbohnen, per Buſhel 
Xrodene „ — auserlefen, 
per Buſhe 
Medium“ 
Braune ſchwediſche ..... 1. 
Kartoffeln, der Buſhel, in Gars 
Ladungen: 
— j 
Ruralt 
Gemiſcht, klein bis mistelgroß.. 
Süklartoffeln U, Fa 


........ 


NESRSSEEEn 
— ben kddb 
Suaszsssausren SBEugszuss 


835 


vor we. 
as ar 
Lbb Id 
ss2 33 


Banfterott-Erflärungen. 


In Bundes: Diftriftsgeriht tourben Seuche um 
Santerott:Erflärung eingereit bon: 


Garrett W. Vanzwoll — Verbindlichfeiten $28,833; 
Beftände $46,968. 

Die Barnes-Grosby Co. U. fuhen nah um Gins 
leitung des Banterott= Verfahrens gegen die Stecl 
Roll zus Go., men Forderungen 8400. 

Alvah M. Johnſon — Verbindlichkeiten 81772; Be⸗ 
ſtãnde ll. 

John H. Heath — Verbindlichkeiten 81669; BVBeltände 


Herman F. Nid — Verbindlichkeiten 97; Beftände 


Wiliem H. Crowl — Verbindlichteiten 781; Ber 
ftände $115. 
William Salisburp — Berbinblickeiten $1877; Bes 


ftände $287. 
Henrp .U. Kofters fr. — Berbinblichleiten 81839; 
— — — — 


Beſtände W0. 
Scheidungsklagen 
wurden enhängig gemacht von: 


Philid gegen Dora Jaeger, grauſame Behandlung; 
Lottie gegen Rudolph Weis, — Behandlung; 
Benjamin gegen Temmiz Feildſtein, graufame Bes 
bandlung und Seien Laura gegen Joſeph Gold» 
ftein, Ghebru Mary 8 gen ze E. Meper, 
Berlafien; Je fe 8. gegen "Clara 3. Eaftburn, graus 
ame Vehandlung und Chebruh; Uppdie E Mil: 
iam 4. Rendall, Dekiin; Quch gegen ols 
fifter, een Behandlung und Seralen 2 ats 
tie €. en rn H. Lacy, Verlaſſen; Mabel 
gegen Millten &. Young, Ehebruh: Ruth WM. ges 
gen Frederid * Steinkamb, Verlaſſen; Mary E. 
gen Kohn P. Donovan, grauiame Behandlung; 
I tie gegen Peter PBtacel, graufame Behandlung 
um EHebruh; Bertba gegen Albert Wallace, Bers 
afien. 


Todesfälle. 


Ra Bo veröffentligen wir bie * der 
Deutien, Über deren Tod dem Geſundheittamt 
Meldung zuging: 
Eogert, re 
idht, Emil, 40 %., 
wlak, Janatz, 
Srutmacher anes, 
erman, Maria, 61 
erlion, Kohn, 
tern, Cena, 53 J. 
Spmidbt, Fred. 5.0 3, 16932 Sedjie Ave. 
5* muel, 3 %., 472 Monroe oe. 
ieners, 


Charles, 77 3., 6 Geary Er. 
Bier Züge täglih nah St. Pattl 
und Minneapolis. 

Dia Chicago & Northiweftern: Bahn. Ver: 
lafien Chicago 9:00 Borm., 6:30 Nachın. 
(elettrijch erleuchtet), 8:00 ÜUbends und 10:00 
Abends. Schnelle Fahrzeit, prächtige Aus: 
ftattung. Dining » Kar Bedienung. Tidets 
Dffices: 212 art Strafe und Melis 


Etraße » Station. 
SERIE, 80 


J. 81 Gardner Str. 
44 — 4. Str, 
3 — 70. Etr 
4 3., 319 Dafley Abe. 
Su 34 Pearce Ade. 
2 W. North Une. 
ir a Str. 


2, 5-53; 2 2 weiß, ’ — 


ee re 


Berlengt: Männer und Anaben: 
(Ungeigen unter ‚Diefer Mubrit 1 Gent das ort.) 
— ⸗ 


nr 


a at: Fotettor, „gi gu Shetige Arbeit. 


Berlandi Me Ar Country, 
an — und Be ftetige 
bor Erna abhmittag Er 
bei Liktle Senep, Er 


ve — 


Verlangt:" Ein“ Harker zum ge, 15—17 Yahre alt, 
in in Bäderei zu arbeiten.) 379 Grand Abe. 


" Berlangt: Ein :.guter Teamſter, lediger vorgezo⸗ 


oen. 528 & Mod. Etr. 


Verlangt: Bugbinber, ftetige Urbeit, The * 
rett ett Binderv Co.. onroe Str. 
F 


Fecdeng * * einfpännigen Wagen. 
onroe Str, dofrja 


— Mann 
* 4 Uhr, 
— und Rinzie Sir, 

fa 


⁊ 


Verlangt: Schuhmager für erfter Safe " Repas 
raturen. Nur folde brauden borzufprehen. Stree: 
ter Bros. Ede State und Madijon' Str. 


Verlangt Staufer Yunge am Milhwagen. 95 
MWeft 33. Place, nahe Dalley Ape. dofrfa 


Verlangt: Ein» guter, ftetiger Porter ‚welder am 
ii aufivarten und etwas Bartenden Tann. 2022 


%. 12. Str. 
Berlangt: Ein regiftrirter Afjiftent:Apotheler-Ge:- 
biife. 115 Elybourn pe. 


Verlangt: no Ablieferungs- Junge mit Refe: 
renzen. 1879 &. Halfted Str. 


„Perlangt: „wage Dann an Gafts. $13 per Woche. 





&7 2 


5 
Buren Str. 


Verlangt: Zwer Barnmänner. 
Str. 


90 .W. Ban 
dofamomi 


930 W. Dan Buren 


CarriagesHolzarbeiter. 


erlangt: Ginige Männer zum Hausmoven. 9. 
Rrucger, Sansmoper, 1212 S. Glaremont Wpe., 
nabe Blue Iland und und Weſtern Abe. dofrja 


Rerlangt: Junger Butt Autder. I» Wale 


" Perlangt: 2 Wallace Str. 
Potter, der etwas PBartenden und am 


Berlangt: — — 
Tijh aufwarten fann. WM Hobbie Str., Ede Crosby. 


Per! angt: Ein tüchtiger Mann für Küchenarbeit. 
229 Archer Une. dofr 


Ein guter deutfcher Bugbinder; daus 
Ur. M. 581 Adenppoft. 

Verlangt: Short "Order Ro, fofort. 88 per 
Woche. 1251 N. Clark Str. 


Berlangt: Junger Mann zum Kegelaufſetzen und 
für Porterarbeit. Stetiger Plaz. 89 Wells Str. 


doft 


Guter aufgemwedter Aunge, um das 
200 W. Randolph 


Perlangt: 
ernde Beichäftigung. 


Verlangt: 
Apothetergefhäft zu erlernen. 
Etr., Ede Halſted. 


Verlangt: $ fempner für allgemeine Arbeit; 
tig. 514 N. Clark Str. 


Perlangt: Ein junger Mann, der Piano fpielen 
und * fonft zu maden kann. 197 Oft Mas 
tr. 


difon Hotel, 


"PRerlangt: En auter Porter. Germans 
ze Hoſpital, HD Belden Court, nahe Glart 


ftes 





Verlangt: Bivei Butchers, erfter Mlaffe Etoreten- 
ders, ledin. 289 Clpbourn Ar Ave. 


Verlangr Junge an an rot. 184 Oft North Abe. 
Rerlongt: Starter Junce für Pferd und andere 
Arbeit. 36 Dft North Ave. 


_Terlangt: : Wurftmader. 236 Oft Nortp TI 


Verlangt: Guter verbeiratbeter Teamfter für Rob» 
len und Futter⸗ Geſchäft. 502 Wels € Str. 


"Rerlangt: unge ven 16 © Kabren, von 1 bi € 6 Uhr Uhr. 
gs: gelbahnarbeit. 


130 Wels Str. 


Verlangt: Jun e don 16 Aabren. Muk im fyleis 
ſchergeſchãft ie fein. OR. Halſted Sir. 


"Berlangt: Drei Männer für Argitettur-Gifenar: 
beit. : 48 Blue Asland Übe. doft 


Rerlangt: Schneider für neue Arbeit und feine 
Reparaturen. 58 Oft Divifion Str. 
Perlangt: Mann als Hilfe für ältlichen Mann.— 
1094 N. Kebste Abe. 
199 


Verlangt: : Dnuticher Mann fir Handarbeit. 
Weit Randolph Str., Hotel-Office. 


Verlangt:, Arbeiter für Wälder in —— Lohn 
= und Board. Strecke Fahraeld vor, S. 118 Fifth 
pe. 





Verlangt: Aunger Mann für Porter und Lund: 
Arbeit. Mare & Mary, 85 Oft Maifdon Str. 


Verlangt: Sofort, ein guter Federzeichner 415, 


85 Dearborn Sir. 


Verlangt: Yunger Mann für Porterarbeit, einer 
ber auch und auffchneiden Tann. 5452 Late Abe., 
Grant Sintamp. 


Be TE a 
Perlangt:. Ginige tüchtige Arbeiter. ——— 
4 Weſt —5* Er. ve 1d4,1mX 


ee a 
Verlangt: Dirigent für einen Seen Er⸗ 
fahrung und Bedingungen u! du: M, 511 
Abendpoſt. 
— 
Guter Walter, — Mann, Iedig; 
8 Rlarps Nabillion,” 1079 


Berlangt: 
ebenfalls ein Porter. 
IB. Nadiſon Str. 


Verlangt: Junger Mann an Brot, t, Sohn Cohn $5; fo ſo⸗ 
fort anfangen. 880 W. 21. Str. 


nn ——— — — nn 


Verlangt: Ein Wurſtmacher. 370 S. Hermitage 
Avenue. 


Verlangt: Intelligenter, ältlicher, alleinſtehender 
Mann, der unfähig iſt ſchwere Arbeit zu thun, in 
Real Eftate Office aufzudaſſen; findet gutes Keim, 
Board, Koſt und etwas Gehalt, Kohn Heim, 1713 
N, Afbland Ave. 


DVerlangt‘ Gin guter Porter, jofort. 
North Avenue, 


Verlangt: t: Verläufer für hübfche ee und 
Neujahrsfarten, Weihnahtstrippen, Bilder. u. dgi. 
Wartburg, Zimmer 416, 56 Fifth Wpe 

den2, ‚46,8,10,12 


Berlangt: Yanitor, $40 pro Monat. 5014 Cottage 
Grove, U Abe. mido 


„Berlangt: Barleeper, ledig, muß auch einige 
Borterarbeit verrichten. Süpfeite-TZurnhalle, 
3143 State Str. mido 


Perlangt:: Gin Schmievebelfer, 287 Eiftd Ave. 
miboft 


151 Oſt 





Perlangt: Männer und Knaben, U:B Gtove 
Rolifh auf Flaichen zu gieben. Vorzufpredhen in ber 
Fabrik. Ayting Bros., 14 Haddon Ude. dmido 


Verlangt; Gute Agenten He Berfi rungs-Affo: 
ehalt_ und Kommiffion. 9—12 Uhr vorzu- 
193 S. Clar! Str., Zimmer 21. dmdorr 


Verlangt: Butcher. Weniger, 1483 Ogden pe. 
dimido 


Berlangt: Männer für Wholefales und Layers 
bäufer, Wärhter, Yanitors, Engineers, fyeuerleute, 
Deler, Elevators, “Frubrleute, Frabrikarbeiter, Pors 
ters, Kollettoren, Kaſſirer, Verläufer, Ship⸗ 
Reliance Adench, M State Str., Zim⸗ 

Sönop, Im, jonmabtmido 


Verlangt: — erfter Riaffe 
beit; guter Lohn. W. K.Cowan 
Deoria Str. 


fanat: Leute, um den Qufigen Brten und alle 
„dal Raiender für su verfauien,  Gröhtes 
Soger; billigſte Preife. 2 %. Lanfermann, 56 
she Übe., Zimmer 415. Lokt Im 


Leute; Retiae Ar: 
fe. €o., Kinzie u. 
HOnoplw 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent | das Wort.) 


Sefudht: Eine zweite oder dritte Hand Ind Bäder ſucht 
a. Nakzufragen bei Mrarnit, 109 Ganalport 


6 Monate im Lande, 


t: Junger Mann, 
— Jung IH R. Dermitage 


ſucht ſtetigen Platz. Schneider, 
Ave., bei Mis. Gel. 


Sefußt: Junger lediger Mann, der Qund zu os 
F verſteht, wunſcht Stelle als Bartender. C. 

einhart, 92 N. Clart Etr., 2 Floor. 

Geſucht: Aunger Bäder fucht Stellung an Brot 
oder Gates Q (3. Hand). 4 Schgwid Str., 1. dlat. 


Gefucht; Junger Mann, %0 Yahre, münfgt die 
BVüderei zu erlernen. 546 Elton Ave. 1. Floor. 
Sefuht: Ein junger deutfher Mann, 18 Yahre 
alt, jucht Stellung, um das BädersHandivert zu ers 
fernen oder jonft in der Bäderei zu helfen. Ru: 
dolpd Fiicher, 1814 Fullerton Une. 


Gefuht: Cake-Wormann, Konditor, fußt Steffe, 
erfter Klaffe Referenzen. ZTelephon Kalfted et 
ofa 


Arbeit, am 
Abendpoft. 
mido 


unger Mann, Gomna en ab: 

eihtete und fteti e Beihäftigung 
Abr.: 2. Mark, 1609 Armitage une. 
mido 


Gefuft: Gin Junger verheitatheter Mann, flinfer 
Bartender, guter Mifcher, jucht ftetigen Pla$. Adr.: 
. 759, Ubendpoft. 2eylin 
Gefuht:- Dritte Hand Bäder an Brot oder Gates, 


eti lag. Udr.: M. 587 Ubend 
ſucht ſtetigen Platz. Ubr.: el 


Geſucht: Cakebäcker wüncht 2 
liebften an der. Süpfeite. Adr.: 


Geſucht: 
ſolvirt, ſucht 
der Stadt. 


Berlangt: Mäuner und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


nik um 3 5 EB 
und 


— 
au — 


Eh 3* 


* unter bieier Be — ber) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Rod:Häude und Lehrmänden Rleis 
—— outer % a 538 —— u a 


Derlangt: rg — für 
pers, um Arbeit nach Haste au nehmen, 
& Shiwars, %5 Birth U 


BVerlangt: Cadenmönchen | — Bäderel, Mu ab: 
vung bak baben. 389 Wells 6 — ers ’ 


Berlangt: Gin Mär * ir Bäderel, im Laden 
zu belfen, -333 Genter 


Hausarbeit. 


Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
auf. .50. 1263. Miltwaufee Uvenue, 
ndler 


Verlangt: Junges Mädden, um im Sauspalt zu 
helfen. 255 Biſſell u. — 


Verlangt: Telter⸗ rau zur Stutze der Hausfrau, 
welche mehr auf gutes Heim als hoben Lohn jieht. 
51 Genter Str. dojamo 


Verfangt: Mädeen für allgemeine Hausarbeit in 
ze von 4, 2 Kinder; muß englifh fprehen. 
irs F. E. Gardner, 8 "Humboldt Blod. 


Nie 


Verlangt: 
kleine 
Blumenhẽ 


Madchen ober ——— Frau in 
168 R. Robey Str 


DBerlangt: Ein tüchtiges SRänden für allgemeine 
Hausarbeit, 2 in Familie, $5; keine, Wälce. 4047 
Gtand Poulevard, 1. Flat. 

bet lelchter 


Berlangt: Mädden, 15 ; Yahıe alt, 
Hausarbeit zu helfen. 210 Biiiel Str., unten. 


Verlangt: 
Privatfamilie, 


Verlangt: Eine zweite Kö — Guter Lohn. — 
Säiller Safe, 103 ka — 


ife, ndolph 


Verlangt: Mädden f für — Ddausarbeit in in 
kleiner Familie. 166 Gremont Str. 


Verlangt: : Mädden für Hausarbeit. 2 37 ®. Di: 
viſion Str., 2. Floot. 


zerlangt: Madchen für. allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 


J BB... Vincennes Abe. 


Verlangt: Moͤdchen 1 für allgemeine Kausarbeit. — 
540 Burling Str. 





Verlangt: Mädchen für gend —E 
HIN. Kobey Ett., Lk 


Verlangt: Ein en für leichte Kausarbett. 
Gutes Heim für gutes Mädden. Nadhrufragen bei 
Mrs. U. Lande, 120 Grand pe. dofr 


Verlangt: Ordentliches Madchen für Hausarbeit, 
das willens ift, im Store mitzuhelfen. 923 W. 21. 
Str. 


Verlangt: Ein zuderläffiges Mädchen für allge 
meine Hausarbeit in einer Familie don zwei Pers 
fonen. Frau R. ©. Gole, 5808 Prairie Upvenue. 

dojon 


Frau mittleren Alters, etwa 30, für 
ftetiger Plag. 1454 Part Avenue. 
bofrja 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus: 
erbeit; muß gut Fochen können; Bu Wäfhe. Lohn 
KB die Mode. 732 Eedgmwid Str 

Verlangt: Junges Mädchen, um bei allgemeiner 
— zu beifen. Mr$. Kerfting, 25 Elydourn 

venue 


Verlangt: 
Hausarbeit; 


Eine Frau für Hausarbeit, beim Xag. 
Bolt Str., Ede S. Nobey Str. 


Verlangt: G Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Mrs. Andrews, 1550 Lill Une. 


Verlangt: Mädgen „fiir allgemeine Hausarbeit, 
325 MWebfter Ape., 2. Flat 


Verlangt: Zwei eins für Zimmerarbeit, 
eins für Qausarheit.“ 84. Sonntags frei. 197 OD 
Madiſon Str., 


id Hotel Commodorxe. 
Verlangt: 


Ein gutes deutiches oder deutſch⸗ a 
ihes Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 628 
Salle Une. 


Veriangt: Gin gutes Mädchen 
Hausarbeit. 779 W. 12. Str. 


Perlangt: — Mädchen für Hausarbeit. 
310 Wells Str, & ” 

Xerlangi: Rindermädden; feine Hausarbeit. 1094 
N. Kedzie Ave 


Verlangt: 


at 
81 





für allgemeine 


jt: Mädchen von ungefähr 15 — für 
Hausarbeit. Keine Kinder. Eltau, 816 Wood 
Str, 


Terlangt: Mäbden für allgemeine 
Kein Kochen. Lohn $4 wöchentlich. Ban 
Buren Str. doft 


Verlanot: Gutes Mädchen oder Frau fer alige 
meine &Sausarbeit. Kleine Yamilie. 176 8. 
Ss u 


etr. 
Mädhen für allgemeine Hausarbeit. 
89 W. 21. Str. & 


Verlangt: : Gin tüchtioes Mädchen für, Hausar⸗ 
beit. 1134 Milwaulkee Ave. 


verlenon Grfter Klaſſe deutſche Köchin in Pri⸗ 
vatfamilie. $7_ die Woche für zufrtedenftellendes 
Mädchen. 49 Delaware Place, 


Perlangt:_ Ein Mädchen oder Frau für Küchen» 
arbeit im Saloon. 81 Wels Str. 


Rerlangt: Gute Frau oder Ältere8 Mädchen für 
Meine amilie ohne Kinder, sd" — der 
Oft Chicago "Ave. 


Sausarbeit. Guter Lohn. 


Hausarbeit. 
W. 


Fenz 


dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbelt 
39 Mohamf Str., 2. Flat. * doft 


Verlangt: Hausarbeit-Mädchen und Köochinnen. — 
Mrs. Lucas, 8458 Indiana de, 


"Berlangt: Gin junges Mädchen für 
feine Wäjce; feine Ofenpeisung; outer 
Osdcod Str., Top Sloo vor. 


Berlangt: Haushälterin. NRahzufragen Donners 


ftag, nah 5 Uhr, 606 Sedgmwid Str. 
Rerlanat® Friſch Be 


ausarbeit; 
ohn. 10 


Mädchen fir 
567 NR. Gacra: 
mido 


Hausarbeit in Meiner Yamilie, 
mento Ape., nahe Diverfeh 


Mädchen fiir allgemeine Sausarbeit. 


Berfangt: 
Guter Sohn, feine Wäfdhe. 306 S. Taylor Udenue, 
midofr 


Dat Park, 

Verlangt: Ein junges Mädchen gur Hilfe im 
Haushalt: muh zu SGaufe fchlafen. 405 Laiorence 
Une, Ede N. Robey Str., in der Wpothele, Mas 


vens wood. mido 


Verlangt: Ein Wittwer mit zwei Kindern wünſcht 
eine Wirthſchafterin. Gutes Kleiner Lohn. 
22 Wet eu Übends nah 7 Uhr. Geo. Waaner, 
432 Weit Superior Etr, mido 


Berlangt: 9 Madchen für Hausarbeit. 


Kleine Fa: 
— Mit oder ohne Wäſche. 1178 N. Maplewood 
e 


mido®r 

Verlangt: Mädchen für allgemeine — 
muß gute einfache ** ſeln. 8 per Woche. 4750 
Prairie Ave., 1. Flat mido 
Verlangt: Ein junges —5* a Hausarbeit; 
feine Familie, teine Wäjche. Leapitt Str. 
mibo 


— Nettes deutſches Kindermädchen, um 

hauptſachlich auf ein Baby aufzupaſſen. Kann even⸗ 

tuell Abends nach Hauſe ler Guter Lohn. Nad: 
zufragen 1511 Bradley Place, nahe Kalfted Str. 

203,*% 

Verlangt: Unftändige Frau oder Mädden als 

—— in beutiher Familie, 4 Kinder, Gutes 


eim und guter Sohn für die richtige h s 
— u Ei nabe Sul "Sin, * 


Verlangt: Deutſchet Mädchen für en 
Hausarbeit. 2089 Kenmore We. dimido 


Verlangt: Yunges Mädchen für leichte Sausarkeit. 
Reine Reine Wäaͤſche. 388 Lincoln Ave. dimido 


Ronzse Bir. — die das Baden verfteht. 71 
Monroe Str., oben. 


Rerlangt: Gutes Mädden 


Lohn. 936 N. Halfted Str., Ede Garfield. Bonolw 
®. 


eliers, das ein ze ameri 
site ermittiungssIn Ya "fine HN *. 
Elart Etr, aan! —— offen. Gute B ag 
a 


. a. — En 
Stellungen ſuchen: Frauen. 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefüht: Deutfche t Plap, 
Haufe fölafen —— But Wer — 


Geſucht: Stellung als ushälterin. 
139 attagut pe. — 


Gefußt: Mädden 


vllt 
F Hausarbeit; guter 


Stedmann, 


Geſucht: ucht Stelle far 
Hausarbeit. us Kies dorgufprehen. 1 
venter Etr., 2. lat, 


 Sefuht: Müdden, im R erfahren, 
Stellung im Reftau im Rehaurant. 546 "548 Eifon on Abe, 1. 1. $loo 


Geist: Anfän t: Anftändige Bitite, alein i 
wine & Stelle: als J— — 
Hanje. Wbr.: 


Gefuht: Stenog ir nn 
—— fuht Stellung. - Adr.t 
poft. 


Geſucht: Wittw t Mä t R 
Tomnfend Et. —— — 


Geſucht gintändige 
bälterin; liebt Kinder, 
nabe Grand Üne., 9. Floor. 

Gefuht: Eine Deutih:Ameritanerin 
als Kaushälterin. 137 Elybourn Une, 


ER. var 


Gar: 


—* 


es fußt est Haus: 


Straße, 


t Gitelle 
dor, 
mido 
—— — — — un 
wer * laffe Köchin -fucht Etilung. — 


Patentautwd 
ARE — — — 
— 


Seſqaft⸗agelegenheiten. 
(Unztbgen wwier. biefer Mubeit 2 Genis das Wori. 


Dinger, sag: mafler, 59 Dearborn Str., 
verkauft &otels oons, Reftaurants, Bädereien, 
Groceries, Milch-Routen, überhaupt Geichäfte jegli- 
her Urt. "Käufer. und Verläufer jollten vorſprechen. 

* 2önop,2m,didofo 


Warberibop mu verkauft werden. Tagan: 
kant. eins Kundihaft. Adr.: M. 545 u 


Su verlaufen: Sigarrens und Ganbpflore. Bute 
Loge, ihöne Wohnung. $200. 58 Cleveland Ave. 


In verlaufen: &rocerv:, Delitateiien=, — Wäderei- 
Store. Gute Lage, billige Mietbe. Nachyufragen des 
Morgens. 598 Gleveland Ave. 


Zu verlaufen: 
Brauerei, wegen 
gen No. 40 N. 


3a verfaufen: Zeitungs:Route, mit Pferd und 
Wagen; wöcentlicher, Verdienft 818 bis $W. Habe 
2 Geihäfte. 658 S. Afhland Ave. dofr ſa 


Zu verkaufen: Wegzugs hal: 
ber billig. Adr.: 
Zu verlaufen: 
ninger Upright Piano. 

Lincoln Abe. 


Ein auter Ed:Saloon, nahe einer 
amilienverbältnifien. Nachzufras 
ladhawt Str. 


Saloon, beite Lage; 
m; 854 Abenppoft. 


$125 faufen nahezu neues Scho- 
Geo. D. Henneman, 778 


Eine feltene Gelegenheit für Mann und frau, 
welche Luft zu arbeiten haben, ein Saloon-Geſchäft 
mit Bujinek Lund auf der Rordfeite unter jehr 
günftigen Bedingungen zu übernehmen. Nachyufra= 
gen dor * Uhr Morgens. Imdependent Breiwing 
Co., 598 N. Halſted Str. doftſa 


Zu verkaufen: Eine qute Zahnarztoffice in einer 
guten Stadt, mit reicher Farmerkundſchaft, in Mi— 
Higan, nahe am See. Zahlt SLIOO-ER) pro Monat 
oder mebr; auch Partner. Sanın die Arbeit nicht alle 
beforgen. Adr.: S. 8 Abenppoft. 

gu verkaufen: Ein ertra guter Saloon, frant- 
beitshalder. Adr.: S. 778 Übendpoft. 


Zu verkaufen: Gute Landbäderei, werth $600, fir 
KW), wenn jofort genommen. Adr.: M. 551 Abend: 
poft. mido 


Zu verkaufen: Laden mit Schulbedarf für KHoc- 
ſchule, mit Bäckerei ſ. w. Nordſeite, deutſche 
Nachbarſchaft. Adr.: U. 863 Abendpoſt. midofrſaſo 


- ö— — — — — — - 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrıl 2 Gents das Wort.) 


Verlangt: Partner mit einigen bundert Dollars 
für eine Privat: Mholefale-Weinbandlung; es wird 
mehr auf tühtigen Dann gefeben, alS auf Geld.— 
723 Lincoln Ape.,. Weinteller. 


Su vermiethen. 
(Anzeigen unter dieiee Ruörit 2 Gents das Wert.) 


Fa 


_ Zu dermietben: 6 Bimmer mit Gas, $10. 
Edgewood Ave., Nordweſtſeite. 


Zimmer und Boord. 
(Unzeigen unter dieier Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermictken: 
derlich, 


Privatsgimmer für Dame. Wuns 
16 Witconiin Str. dojajo 


Zu miethen und , Board geiuct. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents dos Wort.) 

Zei junge Männer juchen Bimmer, Adr.: M. 580 
Abendpoft. 

gu mietben gefucht: 
ih mit Wohnung. 
Abendpoft. 


Grocery Store, wenn mög» 
Gute Lage. Adr.: M. 570 


Yu mietber gejudt: 
hen, Meldes ein 


Ein feines deutſches Mäd— 
Kindergarten-College beſucht, 
wünſcht ein Heim. Gegenleiſtungen nach Verab— 
redung. Adre: U. 83 Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: Baſement und kleine Woh— 
nung. 686 Weus St. Variſch. 


Zu miethen gefucht: :_ Aunger anftändiger Mann 
juht Zimmer mit Frühftüd und Abendeifen bei Pr: 
vatfamilie; Meitjeite, nabe Douglas Park. Atr.: 
M. 512 Abendpoft. 


— —— — — 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


@abaih — utniture Oouſe. 
10060 1000 Wabafp ve. 


Wir führen das größte Lager don gebrauchten M3- 
—— Teppichen. Rugſ, Oeſen und — ete. iw 

ande. 

Wir machen alles ſo qut wie nen, ehe wir es ver ⸗ 
ufen, und wenn Ahr nicht’ gufriedengeftellt feld mit 
Eurem Gintauf, geben wir Gud das Geld zurüd. 

Ahr_erfpaet an allen Waaren, die Abe Hier kauft, 
—— die Hälfte der Koften fie diefelben Waa; 
zen in regulären Läden, und inie fordern unfere 
Runden heraus, um Punkte anzugeben, ine unfere 
Paaren einen Ber agleis mit anderen nicht beftehen. 

rfpigiet unfere aren und überzeugt Euch. 

eine Qualität IX12 MugB..uneneonsunnnen«,$3.73 

in guter Teppich für ein mh, Simmer.. 5.0 

Vrobe Feder⸗Kiſſen 


Siarke eiferne WVettftellen, irgend eine Örähe.. 13 
Gute Eprings RE | 
Drei⸗ Stñd arior-Ausfiattungen.. — 7.90 
Ein guter J .u05naeüneauee 
en t ein gemöhnlt immer.... 3.59 

Wir derfaufen aud auf Kredit. eachtet die Be⸗ 


dingungen. 
5 werth Möbel, 92.50 baar, 
mwertd Möbel, 85.00 baar, 34.00 monatiiq 
5 werth Mobel, N.s0 baar, ð6. do monatiiq 


Wenn Ihr nicht findet, was Ahr fucht in unſerem 
5 Lager — übhren wir Guh nah unjerem 

bolefalchaus, wo die Auswahl unbegrenzt ift; Ahr 
tauft durch uns zu Wholejule-Breifen und eripart 
von 40 bis 60 a 


Die folgenden u enbaßnsPinten Bringen Euch 
ditekt bis vor anſere Thüren: Südſeite⸗Hechbabn 
Bu ab an der 18. Etr.sGtation, geht äftlih bis 

ubash Ude. und dann einen Blod ns ih; Indiana 
Coe. Cars, Reigt ab an 18. Eir. und Mabafh Apr. 
und geht einen Mod: füdlih; State Er. Gars, 
ftelgt ab an 2%. Gtr. und geht einen Blod äftlich bis 
MWabafh Mpe., dann einen Blod nördlih; Gotrag: 
Grobte ve. Gars balten dire direlt wor unjerer Thür. 


Babafp Garner & Muenttnre Donfe 
1906-191 bafb Ave YAip* 


Zu_ verkaufen: Der ganze Inhalt eines 16 Sims 
mer=Sanfes. beftehend aus den feinften Möbeln, die 
für. Geld zu haben find, nur bier Monate im: Ge» 
brauch * irgend welche Beſchädigung; verkaufe 
ſehr billig, auch ſeparat; ferner ein elegantes Maho— 
gany Upsiabt Piano zu weniger’ als der Hälfte des 
Original: Preifeg. Spreät por irgend einen Taa 
oder Abend, 2651 _Afbland Blod. 8dez. lmx 


Zu verkaufen: Kochofen, 2 Sörher, Bi IN. 
Albland Une 


$2.50 monatlid. 





Pferde, Wagen, Bunde, Vögel ize. 


(Aazeigen unter dieſer Rubrit 2 Cente das Wort. 


Zu verlaufen: 
Elybonen Abe. 


Bu verfaufen: Leichtes u. pafiend für Milc- 
oder Erprehiwagen. 1076 N .Hoyne Ave. 


Zu verkaufen: Pferd. 1948 Hamilton Ade., nahe 
Addiſon Ave. dofrfa 


Bu derfaufen: Ein guter Wahtbund, ein 
atk.: 013 Ehool Etr. - 6 Jahr 


Zu verkaufen: Guter Panel Ton 9 Milhiwagen und 
Pferd, filr 880. 329 Center Str., 2. Flat. mdo 


Sehr feine Harzer NKanarienvögel zu 82.50 da3 
Etüd. -Golumbia Bird Etare, 345 NR. Glarf Str. 
l4nop®X 


Spredgende Papageien, Harzer Einen, Goldfiſche 
ui, billige PVreife und große Auswahl bei F. 
Raempfer, 38 State Straße. tal, jo* 


— — —— — EEE EEE U ET 


Pianos, mufitaliihe Zunftrumente. 
(Wtzeigen unter dieier Rubrit ? Gents das Wort.) 


Guter fchneller Pony, billig. 976 





Su verlaufen: Eohmer Upright Piano, wie neu, 
$115; feine Violine, $0. 413 Genter Str. doft 


Zu verkaufen: fen: ehr billig, ein fchönes Uprigbts 
Piano, paffend als Weihnahtsgeichent. ° 240 Homer 


Straße. 


Zu berfaufen: 


‚Soncertinas, billig. Unterricht 
ge“ ertbeilt. 7ER 


. Robey -Etr., nahe North 
_6nob, dofondi, Im 


$110 Taufen ein fhönes "Gilbert Upright Piano, 
$5 monatlid.: Uug. Grob, 592 Wells EStr., nabe 
North Ave. 1deaimo 


GigentHilmer eines eleuanten neuen Pianos beſten 
vn würde Drittel de MWerthes nehmen. 
Adt.: M. 567 Abendpoft. Vnob, Imo 


— 


Kaufs⸗ und Berfaufs-Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Rabrik 2 Cents das Wort 


Geld eriparen, beikt Geld verdienen! — u 
— getragene Kerrenkleider bon den erſten fein⸗ 
en Serrichaften zu enorm ** un als 
—*5 :Unglige, interröde, Yadets, Holen, We: 

* ‘ee Jadeis von Gent3 an. 
Bar chacht, 


85 W. Chicago ve; E 
nopi8, &,didofalmt 

Storeeinritungen jeder | Urt zu 
jpetsiieen Brei ecke . ij 
nahe —— hoch 


Be —— jeder Re tet 
———— * 


(Ungeigen wider Diefer Mubeil 2 Cents das Merl.) 


eder Urt tollektirt. il· 
(remain 


' € 
auf Eure Möbel, 


J Uhr Zuſammenlkunft in Rr, 


Soaudeigenthum nad Säufer. 
(änzeigen untpr diefer Rubrit 2 GemiS Das Weeki 


Sarmländereien. 


Eine BMW Harn muk für 81500 It verlauft 
werden. 160 Ader, Haus, Stell, eine Ernte bringt 
3000 in Kartoffeln allein, Der Gigenthümer ift plös: 
lichdurch Krankheit erblindet. Wartet nit länger, 
dieß. it eine vortreiflihe Gelegenheit, Truftee, Zim 
mer 804, 39 State Str, 2be3, Lin 


Bu berfaufen: Gine © at Farm. Ar.: 6. 
6. Laurenzi, Cullman, Alaba midoft 


‚gu miethen deſncht Cine Far m 8 3819 Armour 
mido 


Su vertaufhen: Kultivirte Wiscon 
mit Gebäuden, Vieh, Ernte und 
LaSalle Str.,: Zim: ner 82. { 

Zu vertauihen: 80 Ater Mis 8 
Grocerpftore. 119 SaSalle Str., Si 


Zu vermietben: 40 
für Dünger. Guter 
8250 per Jahr. VB. F 
Str., Bank Floor. 


Nordieite. 


Bargain! NM — fhöne große 
6 SZimmer-Cottage, ale Verbei Yen gen, ertra große 
Ent. Stall, Hühnerbaus, nahe Groß Park Rortbs 
weitern. Station, 6 eleftrifche Gar. Tinten; Meiroie 
Str., nahe Tincoln Xpe. Rad) Käufers PVelieben. 
Xohn Heim, 1713 N. Aſh Ave. 


— 


Zu verkaufen: Mehrere neue Häuſer, 
modern, mit allen Verbeſſerungen, 
jablungen. Otto Dobroth, Gikon 
California Ave, 2 


Ader Gartr 


u verlaufen: 


gut gebaut, 
auf lei Ste Abs 


Verſchiedenes. 


Wollt Ihbt Eure Qauſer, Lotten oder Farmen ver 

rauſchen. verklaufen oder dermiethen! Kommt füe 
— Reſultate zu uns, wir haben immer Käufer as 
and. — Geld zu verleihen obne Koınmifjion. Gute 

Vortgages zu. verfaufen. Eonntags offen von 14 
bis 12. — Ridard U. Roh & Go., Zimmer 5 und 6, 
85 Maibington a ——— Gde Dearbora Sr, 

9: Beihäft 

1697 8. Glard Ste, wdrblid von Belmont Abe. 
Zmai,2® 


Wir Pönnen Eure Säufer und Lott en fchnefl ver» 
taufen oder tertaufchen, verleiben Geld auf Grund 
eigenttum und zum Bauen, niedrigfte Sinfen, rerJe 
Tedienung. G. Freudenberg & Go., 1199 Milwaukee 
Ude., nabe North Ade. und Roben Str. didoſa 


En 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biejer Rubeit 2 Gents das Bart.) 
®eldoBdne — 

@Wir verleiben Geld auf Srundeigentbum und zum 
— und berechnen Feine Komimnijiion, wenn quite 
Eiberbeit vorhanden. Zinfen von 468. Hänfer 
und Lotten jhneü und vortheilbaft verfauft und vers 
teujgt. William Freudenberg & Eo., 140 Wafbings 
ten str. ., Güboit: de LaSalle Str. Hfb,ddia® 
Eifer & Weltman, 5 Dearborn Str, Euit 64 
606, machen Anleihen zu 4 bis 54 Proz, je nad Si: 
&herbeit, auf verbeiiertes Stadt : tundeigenthbum; 
Sppothefen ge= und verkauft; Grundeigenthum vers 

fauft; alle Transaktionen prompt bejorgt. 
2Dnolm,fodido 


Geld gu verleihen an Damer uns Berren mit 
tfter Anftelung. Privat. Keine Sppotbel. Niedrige 
Raten. Leichte Abschlungen. Yimmer 16, 8 Wald: 
ingten E:r. Offen bis Abends 7 Ubr. Ymak* 


Erfte und zweite Sppothef-Anleiben prompt ges 
maht. Niedrigfte Raten. Henry & Robinfon, Chi: 
ago Opera Houfe | Qlod, ‚Sim mer 504, 19no,imX 


Geld non 46% ohne Kommiſſlon. 
@onntag? offen don 10-12 Uhr, Richard U Ro 
& 6&o.. dimmer 5-6, 85 Waihington 2 Et: 
Dearborn. Hweigaeihäft: 1697 N. Glarf Str. — 
Kefte erſte Obbotheken zu berfaufen. asil® 


u 4 und 5 
werde voripreden. — 
2ja* 


Privat 
Prozent. 
Adr.: M 


Geld auf Grästuinniten zu 

Schreibt und ich 
506, Abendpoft. 
‚Reine Rommitiion, Sarleben auf Chleago un) 
Euburban Grundeigentbum, bebaut und ler. — 

u Moin 839. ©. D. Stone & Go, 206 LeScılk 
tr. 


Gerd auf Möbel 1 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 2 Cents das Wort.) 


Gelb zu verleihen 
au 

brliche Arbeitstente 
Pianos, Pferde, Wagen oder !rs 
gendwelche Sicherheit oder Werth, zu den allernieds 
tigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Zinjen wegen, nicht um. Eure Sadhen zu erbalten, 
darum laflen wir die Waaren in Eurem Befite, 

Darleiben von ga bis $Wunfere 

Spezialität. 

Es merden Feine Erfundigungen eingezogen bei 
Euxen Nachbarn. Ihr fönnt das Darleihen in Eu 
wafjenden Abzahlungen bezablen, oder auf einmal 
aufgmmen zu beliebiger Beit und aufhören Zinſen 
zu bezahlen. 

ge Ihr eine Anleihe zu mahen münfht und 
ehrlich und reelf Kent feim wollt, fprecht vor bei 

2. ven 
18 LaSalle Etr., Simmer 8, weller Floor. 
Seld! Geld! Setd! 
Edtieaago Morrgage Loan Company 
175 Dearborn Str, Zimmer 216 und 917. 
sur. Mortgaıge loan Company 
19 W. Madifon Str.. Zimmer 30, 
Gübdoit:äde Halfted Str. 


le feinen uch Geld in arokem und Meinen Bm 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Magen eder ir» 
gınd melde ges Sicherheit zu den billigften Yes 
dirguigen. arleben fünnen yır jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilgablungen werden zu jeder Seit ax 
genommen, toburd die Koften ber Vnleibe vere 
tingert werden. 
Chicago Mortg 


sage Soan Gompany, 
W5 Deacborn Etr., 


Simmer 216 und dr. 
11ap® 


PBrivat:Darichen auf Mädel mn» Pianos an gute 
Leute auf leichte monatliche Mbzahlungen zw Bes 
vrig — * niedrigen monatlichen Raten: 

ii 1.50 50 für $2.0 $ 75 für 92.50 

’ 1.73 860 für $2.25 $100 für $3.09 

Reche Behandlung: elteianlirte® und auverläffige 
ee Otto E. Baelder, 70 LaGalle Etr,, 8. % 
a* 


Perfönlides. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 2 Cents das Wort.) 


Ggtlurfionen 

Galifornie und Hacı fie Northieeft: —Audfon Witen 
verfönlih geführte Grfurfiorzn geben ab von Chi» 
cage jeden Dienftag und Donneritag dia der „Scinis 
Route: durch Golorade und das _iyelfengebirge am 
Xage, bietet einen vollitändigen Zauriften-Zugbien® 
nch Galifornia und den Pacific-NRordiweiten, mes 
durch die Reife angenehm, billie und unterhaltend 
wird. Bargains in Fafrfarten für bin oder hin und 
vrid nad California, Bortland, Tacoma, Seattle, 
ait Late Eity und Golorado Orten. Schreibt oder 
fpredpt vor bei „YJudfon Wlton Excurſions“, 349 
Marqueite: Gebäude, wegen freiem Mei esßandbug, 





Aleranders GeheimpolizeisUgentur, 171 Wafbıngs 
ton 6Gir., ‚Zimmer 206,  unterfuht Diebftähle, 
Schwindeleien, unglückliche Familienverhältniſſe u. 
j. im Einzige deutiche Agentur. Rath frei. Sonn: 
tags bis 12. Telephon: Main 1806. Tnov,imX 


2. €. Rrueger Eompany, 
Houje Raifers und Movers, 
35183629 S. Halſted Straße, Chicago, in. 
Telephon: Yards 409. 6nop,imz 


Echte deutiche Filzihuhe, ein baffendes Meihs 
nacht3gefchen?, fabrizirt und bält „vorräthig 4. Zims 
mermenn, 148 Clybourn Ave. Store. &nop, Im 


Bimmer tapezirt, eimfchliehlih feiner Tapete; Eure 
eigene Auswahl; 504.0. ale! mintng, $1.50. 
Läden tapezirt und Wnftreicher:Urbeit billig beredh: 
net. Gute Arbeit. VBefte Referenzen, Wbr.: U. 
807 Asendpoft. 


Harlem. Aufgepakt! Deutfhes Theater nähiten 
Sonntag in Gaden’5 Halle. Yean Mormier’3 neues 
fte8 Senjationsftüd „Deutiche in - Umerita®, 

Deutihe Stadtmiffion. — 
Jeden Freitag Abend 8 Uhr und Sonntags Racdhın. 
682 Fullerton Ave., 
ſado 


nape Larradee Straße. 


Bringt diefe Anzeige und 81.00; Ahr befommt 13 
umnferer beften PRhotograpbien und ein großes kolerirs 
te8 Bild; Sonntags offen. Jobhnfon, 113 CR 
Adams Etr. 14ag,didoia® 


U. 2. 10. — Komme Freitag, bin 5—7 daheim. 
Reparaturen wie neu; feine 


William 
lde3,1m 


Pianos geftimmt, $2; 
Grtrabezablung für Meine Meparaturen. 
Portb, 316 W. Huron Str, 


Yerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gemts das Wert.) 


— — 


Nur für Damen 


R. G. Radmonds monatlicher Megnlas 
sor hat hunderte beſorgte Frauen alüdlih gemaht. 
Reine Schmerzen, keine Gefabr, feine Ubbaltung von 
der Ürbeit. Linderung garantirt im drei bis fünf 
Tagen. Hat nie Mikerfolg gehabt. Ale Briefe wahr: 
heitggemöß und bertraufich Leantivortet. MBreis 2. 
au haben im Bebhltes Upothete, Hl State Strade, 
Tıcag>. Inoo,*X 


Dr Ehlers, 1% Wels Str, BenlBru.— 
Geihlehts:, Hauts, Blut», Rierens, Leber: und 
entranfpeiten jchnel yebeilt, Roniuiterion u. Unten 
ubung frei. Eprehitunden dd, Gonntags 9-3, 


Dr. 


Unterrigt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Enalifhe Sprache f. Kerren aber 
in Rleintlajjen und privat, fotmie 
befanntli 





Benn Drognen nicht beifen, 


Liguozone 


(der droguenloſe 


Zerſtörer von 
Krankheiten) 


bilft! 


Diefer grobe antifeptifche Keimtödter trägt den Namen droguenlofer Zerftörer von Krankheit, 


mit Redt. 


Seine bauptfäglicfte Gigenthümfichteit ift die Fähigkeit, Sauerftoff in -reichlihen Mengen na 


allen Xheilen be8 Körpers zu tragen. 


€8 ift eine mwohlbefannte Thatfache, dab Sauerftoff ficherer Tod für jede Urt von Krankheittt:t: 
men ift — baber heilt Siguozone die Krankheit durch natürlihe Wirkung und. rationelle Methode. 


Diphtheria, Schwindſucht, 
ordnungen des Magens, 


Gntzündung der 


Luftröhren, Rheumatismus, Eczema und afle Un: 


der D2eber und Nieren werden jhnell und wirfiam mit Liguojone geheilt. 


Im Gegenfag zu enderen Keimtödtern iſt es ein Gewebe-Erzeuger, kein Zerſtörer. 
Liquozone lann mit völliger Sicherheit dem zarteſten Kinde gegeben werden, es verurſacht nie 


Körperliche Erregungen, und die Kinder mögen cs. 


fpitälern gebraugt. 


Aerzte verjhreiben es, und es wird biel in Ko: 


Hier ift ein abfolnt freiwilliged Zengnih. 


Kiquid Ozone Co. 229 Kinzie Str. 
Meine Seren! 


Sariem, IU., 12. Now. 1902. 


Ich las zufällig Ahre Anzeige von Liquozone in der Abendpoft und farm 


* 8 5 t verjagen, die Aufmerkjamfeit der Leidenden auf Ahre werthuolle Medizin zu len» 


itt Drei Xapre lang an Ichwerem Luftröhren⸗ 
&njagen von Afthma, das meine ganze Stärke und Arbeitskraft untererub, 
Seit fünf Monaten habe ih Yiguozone gebrauht und bin jfeit 


Stande, zu arbeiten. Meine Frau gebraucht 


und bat e8 mehreren Damen ihrer WERTEN eınpfoblen. 


ari 


und Lungen-Katarrh, zuſammen mit 
vier Monaten wieder im 
daffelbe Mittel gegen Kopfweh mit gutem Erfolg, 
Hochachtung?voll. 

Bojfe, Bolfterer, 186 Elm Str., Oaf Kart. 


The Liquid Ozone Co., 229 Kinzie Str., CHICAGO. 
Liquozone wird verkauft und empfohlen von den folgenden Mpathekeri: 


2* & Sempill, Clark und Madiſon Str. 
€ & Rayner, State und Madijon Etr. 
—* Drug Store, ar und — Str, 
spe Public Drug Eo., 150 State Str 
Colbert Drug Go, 1 Etate Str 
Duche Tharmach, State und Nandotyh Strafe. 
Südjeite, 
nn a aan 298 Wentwortb Une. 
we zo ed u 
K 


Ylatlın 3. S 
.Bı Oft 43. “Etr. 
..Andiana Ave. u. 43. Str. 
.+- 69. und Salited. 
. und State. 
1. und Indiana pe, 
. und Saliten Str. 
Wentwortb pe. 
Wentworth Une. 
x . amd State. 
Uderman.. 
Hertshorn.. 
Herman 
Nalentine & Eo.. 
—— HO. Rahlfs Halſted Str. 
IE EEE 91 —— Ave. 
... G. und Madiſon Ave. 
6656 State Str. 
5108 Wentworth Ave. 
5500 Wentmwortb Ave. 
Mm. 102 — 58. 
Nordfeite, 
Satorence Hefjelroth...... = Chicago Abe. 
D 395 Wells Str. 
scheuen 315 Wells Str. 
N. Glart Str. 
168 N. Clark Str. 
— 24 2incoln Abe. 
.:.Hl1l Lincoln Ane. 
..886 Lincoln Ave. 
119 N. Halften Str. 
1100 N. Halited Str. 
Clybourn u. Yullerton Up. 
Waren Glybourn u. yullerton Av. 
State und 
RT: - 


26. und Galumet be. 
166 Oft 31. Str. 


Str. 


Hertzhe 
E. 


N. Clark Str. 


Clark und Indana Str. 


und Wells. 


Bouder & Eo...20000000» 1309 Sheridan Road. 
BE ——— — — E.Ravenswood Pt. & Mel, 
A. 2. Goppod ‚Barıy u, Evanfton Une. 
W. T. Klenze Belmont u. Seminary Ab, 


En anosnaneun.6. Chicago Upe. 


2... 390 —— Grove Ave. 


Ontario Str. 


Arcend Drug Co., Jiieh Ave. und Madiien Str 
] —— Drug Go., 84 State Str 
j R. Baler, Start und —e— Str, 
Gen. Mayr, LaſSalle und Waihington Str, 
M. N. Stuart & Go., 76 Dearbern Str, 
B. 9. Kroustup, Clark und Ban Buren Er, 
Nordjeite (Hortiegung). 


Arno Meyer Evanfton u. Belmont Une, 
—— Märnık . Slarf u. Aipıne pe, 
Greöman...-u0s0000er Glarf Str. und Sheffield. 
Cie —— 100 NR. State. 
Clart EStt. 
alſted Str. 
Oft hicago ne. 
8. — und Cleveland. 
H. —— een Diviiion und Wells Etr. 
8. U. Druchl 776 R. Bart Are, 
3. D. Ban Ritkereroesco. ir N. Alhland Ave, 
8. 9. Date. .nscsa rn 1240 O. Ravenswood Pt. 
——A——— 1249 N. Clark Str. 
Weftjeite 
1071 NR: Robey Str. 
105 W. Bau Puren Sir, 
+.Alhland u. m St. 
. Daden Ape. 
#tochler 1557 Ogden pe. 
Williams Pharmacy 1304 Ogden Xpe. 
BI: 4 2520er Runen 1629 Ogden pe. 
—— 106 Daden pe. 
J 116 gar Part Av,, DO. 2. 
Peetz.. 660 N, Weſtern Ave. 
Bi 1072 W. Lale Sie. 
Kedzie Ave. u. Late Str. 
764 W. Div’jion Str. 
247 W. Madiion Str, 
Soomis St. Pharmacy... 4) W. Mapdifon Str. 
Wohlv & Severinghans.. 74) W. North Abe, 
Matthaei Bros.......... 620 W. Chicago Abe. 
Lichtenberger 8l Milwaukee Ave. 
Windmuller & Elich...... 1218 Milwaukee Ave. 
457 W. Chicago Avbe. 
— Weſtern u. Milwaukee Av. 
EB. —— 1006 Millard Ave. 
William Hookway........ 19738 MW. Karrifon Str. 
2.9, Stewerk....nns.ae 45 Coden Une, 
Henfel 
Leonard 
nasse sense 053 Late Str. 
G. 3. Kasbaum Frie und Robey Str. 
The Diamond Pharmacy. Grand Xpe. und arpen: 
ter Str. 
Ihe Trail & Cooling Co. Auftin, ZU. 


Joſ. A. Hellmuth 
Howard Giddings 
R. M. Wilſon.. 


didoſa 


Wir machen Männer gefund für SI. 


| 
E 


Meine beiten Referenzen find: 
Nidt cin Dollar braudıt bezahlt zu 
werden, wenn nidyt geheilt. 


Wir haben in unjerer Difice Spe- 
zialiften von Weltruf. Sie heilen fchnell 
alle Männer-Krankbeiten und find von 
der mebizinifchen Welt von Amerika 
und Europa ald Führer anerkannt. 


Mir offeriren Euch, vollftändig zu hei— 


len und garantiren, daß Eure 
Krankheit nicht wiederfehrt für $10. 
Mir wenden uns an junge Leute, 
Männer im mittleren Alter und alte 
Männer. even, der an Nerven-Zer: 
rüttung, verlorener Lebenstraft, Muth: 
Iofigfeit, Folgen bon Ausfchmeifungen, 
Schmwäde, Hämorrhoiden, After: 
Krankheiten u. f. mw. leidet, erſuchen 
wir, bei uns vorzufprechen. &3 foftet 


Euch nichts und Ahr erhaltet die Anfiht von Fachleuten. Unfere Behand» 


lung bewirkt Wunder. 


Kommt und überzeugt Eud. 


Diejenigen, die außerhalb ver Stadt wohnen, follten an uns ſchreiben. 
Unfere Hausbehandlung ift durchaus erfolgreich und ift geheim. 


DR. BASSETT MEDICAL INSTITUTE 


126 S. CLARK STR., CHICAGO. 


Sprehftunden: 8:30 Borm. Bis 8 Abends. 


‚Dr. Weintraub,:: 


Sonntags 9 Borm. bis 1 Nadm. 
bo* 


w Era 
Institute. 


Wiener Spezialarzt 


/in der Behandlung und Heilung aller 
Nerven, hroniichen und Privat-Krantheiten. 


Der äiteite,dbeite und erfolgreichiie Spryialarzt in Amerika, 
Unidertrefilih in der wirienichaftliken Pehandfung td 


daueruden 


Hetlung folgender 


y 2 Blutvergiftung, nächtliche Verluſte, 
Kran kheiten: Frambiaderbruch Seſcherden, So⸗ 
drocele, HGamorrhoiden, Fiſteln uud ailler Mannerkrancheiten. 


r. WEINTRAUB, 


— Fülle eriolgreih im Haufe behandilt. 
—— Selle garantirt, den wir aunıhmen. 


Eine Hrilang im 


eintraub mwender jich an Neue, Die jich Dur ſchlech⸗ 


* Spezial⸗Aryt. 
niren, f.e für 
thbeiratbeten Männern, 
ein Erfolg if 
ee wird befonbers ftubirt, um ibn re a 
aboratorium zubereitet, genau jedem 
sielt werden. 


te Angewobnheiten neihädigt baben, die den Körper u. 


De oder allen, 
sr und Törperli (oma find, fchnell geholfen. 
auf Thatjaden bajirt. Erftene —Praltijche Erfahrung. 

behandeln. 
anzepaßt, wodurch ſchnelle Heilungen ohne Schaden er—⸗ 


Weit ruis 
das Geihäft, Studium und Ehe untaualih madıen,. 


die in ein glüdiiches Ebelehen einzugehen 


Sweiting+-Jeder 
Drittens— Medizinen werden in uitierem 


Haus⸗Behandlung. a 
Schreibt mit vollem Vertrauen, und ich ihide Euch frei in einfacher n Koupert vode Ginzelgeis 


ten we meine erfolgreiche Sausbebandiung, welde mich in den Stand jest, 
a 


tiren. 
vertraut 


— 


Eu ebenfalis allen jpeziellen Rath, 
ftunden 8.80 Borm. bis & Uhr Abde. täglih. Montag, 


6.30 Ubds. Sonntags von 10 bis 1 Uhr. 


Euh zu Hauid zu fü: 
wie e3 Euer fFrall- erheitcht. Mortifbönscnz 


Mittwoch, Freitag ven 83) 


von BEm———— 


O.WEINTAAUG New Era Hedical Institute, 


246- 248 STATE STR., 3. FLOOR, Grgenüber U, M. Rothſchtlds Depattnient⸗Laden. 


— — — 


Dr. EHRLICH, 

aus Deutigland, Spezialarzt 

ür wen Ohren, Hafens 

alsieid ilt Statarrh und 
dbeit nad % er jchmerzlojer Methode, 
en, Brillen — — Unter 
k f Klinit 8 Lincoln 
6-8 Abends; Sonntagi 
8-12 Borm. Bettieite-Rlinit: 192 BD. Divifion 


Etr., R. W.⸗Ede Milwaukee Ade. — dem 
Rational⸗·Eleider⸗ Store. Nah — 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 

84 Adams Str., Zimmer 6), 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die erste diefer Unitalt [ind erfahrene deut: 

esialiiten und betramien es 
te leidenden fo 


ihren 
Es ten ber Männer, 


Bruhbänder, 


nicht hohe Preiie, 
können einen Bruch heilen. 


Wir fabriziren über TO verichiebene 
Sorten. Ein Ge RK — 5* ür 
& nr 

rel 
Bänder. 


— N ng wi ir 


gi 


Bienen: oder Mineraiwahs? 

An einem Heinen Strich unſerer 
Pacificküſte wird eine eigenthümliche, 
und anderswo ſo gut wie gar nicht be⸗ 
fannte Induſirie betrieben. . Man 
nennt biefelbe im Volt eine „Miner- 
Induſtrie“, obwohl dieſer Ausbrug ge⸗ 
wagt genug erſcheint, und man ſpricht 
von Wacht⸗Minen. Jedenfalls wird 
hier ein Prodult gewonnen, das als 
ganz gutes Wachs gelten kann und ei- 
nen guten Abſatz findet. 

An der Nehalem⸗Bai, etwa dreißig 
Meilen ſüdlich vom Columbiaflun, 
und in den benachbarten Strandgebie⸗ 
ten ſind dieſe ſogenannten Minen zu 
finden; ſie treten indeß nur unregel- 
mäßig auf und machen faum den Ein- 
brud eines Natur-Erzeugniffes. Die 
Art aber, wie da3 Wachs geförbert 
koird, erinnert noch am meiften an ben 
Goldwäfcherei-Betrieb („Placer Dig: 
aing”). Der Wachsfucher bedient ich 
eine® Pfluges und eines WPferbe- 
Geſpannes, um die angeſchwemmten 
Bodenſchichten an der Mündung der 
Bai zu bearbeiten, und benutzt mitun— 
ter Schaufel und Spitzaxt. Hin und 
wieder ſieht man im Waſſer recht ſchö— 
neProben Wachs ſchwimmen oder kann 
ſolche unmittelbat am Sand des Vor— 
ſtrandes aufgreifen. 

Das Produkt wird in Booten, oder 
über's Land auf Packthieren nachAſto— 
ria und anderen Plätzen gebracht und 
als richtiges Bienenwachs verkauft. 
Einer der „Bergleute“ brachte ein ein— 
ziges Mal über eine halbe Tonne zu 
Markte und erhielt für das Pfund 18 
Cents. Soweit ſich erimtteln läßt, he— 
ſteht dieſe Induſtrie ſeit dem Jahre 
1865. 

Woher kommt dieſer Stoff, und 
was iſt er eigentlich? Darüber gehen 
auch die Meinungen von Sachverſtän— 
digen noch immer weit auseinander — 
je nachdem es Mineral- oder Bienen— 
wachs⸗Sachverſtändige ſind. Man hat 
Proben dieſes Wachſes an Leute ge— 
ſchickt, welche als Kenner aller Arten 
von Mineralien anaefehen find, und 1.e 
ſagen, es ſei wahrſcheinlich „Ozocerit“, 
auch Mineralwachs oderNatur-Paraf— 
fin genannt. Andererſeits verſichern 
Bienenwachs-Sachverſtändige beharr— 
lich, es handle ſich um ein echtes Bie— 
nen-Produkt, welches nur dadurch, daß 
es den Elementen lange ausgeſetzt ge— 
weſen, ſeinen charakteriſtiſchen Geruch 
einigermaßen verloren habe. Was die 
erſtere Meinung anbelangt, ſo iſt noch 
zu bemerken, daß das, aus Petroleum— 
Produkten gewonnene Paraffin ſich 
nicht viel von dem, aus Bienenwachs 
gewonnenen unterſcheidet und auch, 
wenn es ſchmilat, einen ähnlichen Ge— 
ruch gibt; es könnte daher ſehr wohl 
ſein, daß die beſagten Mineralien— 
Kenner hierdurch irregeführt worden 
wären. Die Wachsſtücke haben in dem 
Zuſtand, in welchem man ſie findei, 
freilich ein etwas zerfreſſenes Aus— 
ſehen und erinnern an Mineralerz; Sie 
ſind bis zu einer gewiſſen Tiefe ent— 
färbt. Doch erſcheint dies ganz natür— 
un, wenn fie viele Jahre von den Wo- 
gen umbergeichleudert wurden oder it 


"Borftrand begraben waren. 


Die Gelehrten neigen ih  indeh 
ziemlich allgemein der Mineralivadhe- 
Theorie zu. Man mweih, da es Lager 
echten Dgocerits oder Natur-Paraffir.3 
im fübliden Dreaon fowie in’ Utah 
gibt: doch find diefelden noch niemala 
auagebeutet morben. Auch in anderen 
Iheilen der Welt hat man Mineral: 
wachs gefunden. Dies ijt indeß noch 
fein zmingender Grund, das borlie> 
gende Wachs für folches zu halten. 
Und bier muß noch eine, weithin als 
wahr angenommene Meinung bezüg- 
lich feiner Herkunft erwähnt merden 
nämlich die Anficht, daß es von einem 
berunglüdten&chiff ftamme, und zwar 
bon einem fpaniichen. 

Diefer Glaube jtüßt fich u. U. da- 
tauf, daß man auch einige fehr regel- 
mäßia geitaltete Stüde folhen Wach: 
jes gefunden hat, darunter mehrere 
aylinderförmige, die fehr mohl Lin 


Neues Leben für 
Ihwache Männer. 


Mite Männer werden wicer jnng. 
Schwahe Männer erhalten die Kraft 
und Stärke der Jugsud wieder. 


Probe » PBadete frei verjandt. 


Un Männer, die jedes befannte Mittel angewen: 
det baden, um ihre fwindende Stätte oder berin: 
eene Mannestraft zu beleben, und es in Verzweif: 
fung aufgegeben Haben, tommt diefe Nachricht als 
eine Seilsnotiaft. Diefe neue Entdedung beilt alle 


Chef ded Stabes vom State Medical 
Zu ſtitute. 
Männer, die an irgend einer Form allgemeiner 
Schmwäte, als Yolgen don Jugend 34 an au ee 
ser Rraft: und Dr —*88 
ee. "si 


ten öder hei 
= ft * en etade wo 
—* und bei : fofort = —— und & hwerden, 
die dur jahrelangen braud der Funftionen 
} ein ab elnter Erfolg in_ je 

U. Ein einfahes Beiuh an das State Medica 


1697 Gieltron Gera tt 4 
ee bein t Se nf 33. Be 


nt 
—— 


t — es 


* 
—— 
Ta ee 
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Honey of 
Horehound 
and Tar. 


irritirt den Magen nicht, 
ift von angenehmen B#- 
Ihmad und heilt Ss 
ften, Grtältungen, 
wehen Sals, Seiler: 
feit und Influenza 
mit merfwirdiger Leid) 
tigkeit in ganz furzer 
Het. DBefjer als alles 
Andere. Halten Sie es 
im Haufe, 
Zu haben bei Apothefern. 


SiW8 Haar: und Barts 
färbe » Mittel, (dwarz 
und braun, 50 Gents. 


Bitle’s Zahnſchmerz⸗ 
Tropfen turiren in 
einer Minute. vibefade 


Lichter beftimmt gemwefen fein fönnten, 
und ein anderes mit dem deutlichen 
Monogramm “ITS”. Es entſpricht 
diefe Theorie auch einer alten \ndia= 
ner=Ueberlieferung über ein unterge- 
aangenes, tefp. von denindianern zer= 
ftörtes großes Schiff, dad mit Bienen- 
ways beladen gemwefen fei und theils 
Blaßgefichter, theila Schwarze als Be: 
mannung gehabt habe; die Griteren 
follen von den Nehalem-Indianern in 
Kampf getödtet, die anderen jedoch in 
ihren Stamm aufgenommen worden 
fein, deffen heutige Angehörigen ver- 
hältnigmäßig fehr duntelfarbig find. 
Das Wachs-Kargo dieſes Schiffes 
müßte aber ein ſehr großes geweſen 
ſein! Einzelne Stücke des Wachſes ſind 
übrigens an verſchiedenen Stellen der 
Oregoner und der kaliforniſchen Küſte 
aufgefiſcht worden. 
Eine Brunnenfraäge entſchieden. 
Das Supreme-Gericht in Kalifor— 
nien hat in einer Klage, in der es ſich 


darum handelte, ob Jemand das Recht 


hat, durch Bohren eines arteſiſchen 
Brunnens einem anderen Beſitzer eines 
arteſtſchen Brunnens denWaſſervortath 
zu nehmen oder zu derkürzen, eine Ent— 
ſcheidung gegeben, die überaus intereſ⸗ 
ſant iſt und von großer Tragweite ſein 
mag, wenn dieſelbe auch auf das Boh— 
ren von Oelbrunnen angewendet wer—⸗ 
den kann. 

Zunächſt iſt feſtgeſtellt, daß Je— 
mand auf ſeinem Grund und Boden 
beliebig nach Schätzen graben und boh— 
ren darf, wenn er ſolche vermuthet, 
und daß er.. die erlangten Schäße als 
fein Eigentum vermerthen darf, fo 
meit und fo lange er feinem Nachbar 
damit Schaden zufügt. Da nun bie 
untezirbiichen "flüffigen Schäbe wie 
Wafler und Del fi ähnlich mie bie 
Modern oder Lager der edlen Metalle, 
Koblen u. f. m. über oder unter das 
Beſizrhum mehrerer Eigenthümer er- 
ftreden und infolge der Naturgejeke bie 
flüſſigen Schäbe nicht ftillliegen note Die 
fetten Körper, fo läßt fi) das Eigen 
thbumsrecht nicht mit dem Zollſtock an 
der Oberfläche und bis zu einer geivif- 
fen Tiefe abmeffen, wie e3 die Mienen- 
GEeſetze vorſchreiben. 

Wenn zwei oder mehrere Perſonen 
aus einem unterirdiſchen Waſſerbecken 
ſchöpfen, das einen begrenzien Vorrath 
oder Zufluß hat, dann kommt Derje⸗ 
nige zu kurz, der am wenigſien aus— 
ſchöpft, ob dieſer nun der erſte oder der 
leßte war, der das Becken anbohrte. In 
Betreff des Woflers hat nun das Su— 


preme-Gericht feitgeftellt, daß das un: 


terirdifche Wafler Gemeingut ift mie 
das MWafler der Flüffe, uri> der ameite 
und dritte Mann der e8 dem eriten 
Brunnenbohrer nachmacht und deſſen 
Zufluß vermindert, nur ſo viel ſchöpfen 
darf als er zur Bewäſſerung feines Be- 
ſitzes bedarf, nicht aber das Recht hat, 
den Ueberfluß zu verkaufen. 

Beim Oelbohren liegt die Sache an— 
ders, weil zunächſt das Oel nicht zum 
eigenen Bedarf, ſondern zum Verkauf 
gewonnen wird und weil es durch Waſ⸗ 
ſer gehoben und durch Gas niederge— 
drückt wird, in dem einen Fall durch 
ſeichtere und im anderen Falle durch 
liefere Bohrlöcher an die Oberfläche 
dringt. Der von dem Döerftaatöge- 
richt feitaeitellte Grundfag, daß Nie- 
mand ein Recht hat, den Ertrag der er= 
ten Anbobrung eines Delbedens zu ber= 
fürzen, um fich dadurd) zu bereichern, 
mag aber bei Entjcheidung folcherfyälle 
maßgebend fein. Hödft wahrſcheinlich 
wird in gar nicht langer Zeit ein ber- 
artiger Klage⸗ oder Teſt-Fall zur Ent⸗ 
ſcheidung unterbreitet erben. 


Noch cin rufſſiſcher Geheim⸗Erlaß. 

Der Berliner „Vorwäris“ iſt aber— 
mals in der Laage, einen ruſſiſchen Ge— 
heimerlaß zu veröffentlichen. Es hau⸗ 
delt ſich diesmal um eine Verfügutng 
des Krieasminiſters an die Romman— 
direnden der Bezirkstruppen, in der 
auf die „Verſuche der politiſchen Auf⸗ 
wiegler, ihre Propaganda ins Heer zu 
treiben“, hingewieſen wird. Der Erlaß 
führt eine Reihe von Fallen auf, in 
denen an Offiziere und Mannfchaften 
‚tbeil dura die Bolt, theild burch 


Mitglieder bet Heeres aufrübrerifche 


Schriftitüde gelangt feien. Ueber ein 
befonder8 bemerkenswerthes Bor- 
— dem — 

ben Genie 


| 


nabier-B 


nannten Regiments, — fand, 

ber bei-feiner Einberufung abfichtlich 
feine Rechte auf eine kürzere Dienflzeit 
perhehlt hatte, um Gelegenheit zu ha⸗ 
ben, längere Zeit unter den Gemeinen 
Propag anba zu machen; - zur Zeit fe‘- 
nes Deenites bat Alfchansti energifch 
eine Propaganda ber revolutionären 
‘been getrieben, iwie bermittelft per- 
Yönficher Unterhaltung mit ben Ge- 
meinen, iotwie auch durch Verteilung 
einer großen Anzahl Brofhüren, Pro- 
Hamationen u. a. Ausgaben, mobei 
einige Gemeine ihm bei diefen verbre- 
&erifchen Handlungen direft behilflich 
waren, andere fich bes Nichtdenungi- 
rend und Nichtverhinderns fchulbig 
gemacht haben.” 

Feitgejtellt wurde ferner, dab Tic 
unter den Aaitatoren felbit Gemeine 
der in Sebaltopol ftationirten Ylotten- 
truppen befanden. Der Schluß de3 Er- 
laffe3 befagt: „Die angeführten Ber: 
fpiele erfchöpfen ganz gewiß nicht alıe 
in leßter Reit voraelommenen Yale 
des Eindringend der revolutionären 
Propaganda ins Militär. Es Mi 
Grund vorhanden, anzunehmen, daß 
viele von diefen fFälten, bei der befann- 
ten Borlicht und Konfpiration der „un= 
terirdifchen” Ugitatoren, nicht nur ver 
böheren, fondern fogar der nädhiten 
Obriakeit unbekannt geblieben find. 
teboch bemeilen auch jchon die ang?- 
führten Beifpiele deutlich genug, dah 
die revolutionären und fozialiltifceh.n 
Gruppen energijch beitrebt jind, ihre 
%deen unter dem Militär zu berbrei= 
ten, wie vermittelt Einfendung durch 
die Boft an die Moreffen von Offizte- 
ren und Gemeinen und dur dasAus- 
einanderwerfen von Schriften verbre- 
herijchen Inhalte an den Aufeni- 
baltöorten der Truppentbeile, jo au 
vermittelit perfönlichen Umgangs ber 
Agitatoren mit den Gemeinen, unter 
welchen eriteren, mie e3 fich öfter er- 
wieſen hat, viele im aftiven Militär- 
dienst ftanden. 

indem ich es als eine Sadhe von 
böciter ftaatlider Bedeutung erachte, 
die Armee vor verderblidem Einfluß 
der politiſchen Irrlehren zu bewahren, 
und die kriegsgerichtliche Oberverwal— 
tung beauftragt habe, die Frage der 
Bekämpfung der erwähnten traurigen 
Erſcheinung gründlich zu beurtheilen, 
halte ich es gleichzeitig für meine 
Pflicht, Ew. Hochwohlgeboren zu erſu— 
hen, mir Ihr Gutachten zu übermit— 
teln in der Frage, welche Mittel Sie 
Ihrerſeits in dieſem Falle als 
zweckentſprechendſten und nothwendig— 
ſten anerkennen.“ 


Ein Theater⸗Attentat. 

Der Kapellmeiſter und Komponiſt 
Oskar Strauß, ein Oeſterreicher, iſt 
vom Bunten Theater in Berlin für die 
ganze Spielſaiſon engagirt. Er iſt aber 
nicht nur bei dem Spielperſonale, ſon— 
dern auch bei den Theaterarbeitern äu— 
ßerſt unbeliebt. Schon vor Wochen 
wurde ihm anonym die Mittheilung, 
daß man ihn bei nächſter Gelegenheit 
verprügeln werde. Als vorſichtiger 
Mann erſchien daher Herr Straus 
fortan mit einem Revolver bewaffnet 
im Theater. Neulich Abends erfolgte 
nun eine vorläufigeAbrechnung. Als S. 
nach einer Vortragsnummer mit Fräu— 
lein Bradsky durch die Verſenkung ſich 
nach der Bühne begeben wollte, erlo— 
ſchen unter lautem Knall die Glühbir— 
nen. Zugleich wurde der Herr Kapell— 
meiſter von kräftigen Händen umklam— 
mert, zu Boden geworfen, in dem dort 
aufgehäuften Staube gewälzt und 
dann nach allen Regeln der Kunſt tüch— 
tig verprügelt. Seine Rufe: „Hilfe! 
Mörder!“ erſchallten durch das ganze 
Haus, doch ehe Perſonal herbeigeeilt 
war, hatten ſich die Angreifer auf dem 
dunklen Korridor in Sicherheit ge— 
bracht. Die benachrichtigte Kriminal— 
polizei ſtellte ſofort feſt, daß von einem 
Revolverattentat keine Rede ſein kön— 
ne. Nirgends wurde eine Kugelſpur ge— 
funden. Die Detonationen rührten ein— 
fach daher, daß die prügelluſtigen Män— 
ner einfach den Eintritt des Kapellmei— 
ſters in die Verſenkung abgewartet und 
dann wie auf Kommando die Glüh— 
birnen zerſchmettert hatten. Das Vor— 
kommniß hat unter dem Theatervolke 
des „Bunten“ großen Jubel erregt. 


Sin Treuer alhgeber 
u ein wahrer Hat 


das grdienene Deutihe Wert „Der Renunge: s 
Ber Be umd verdefjerte Nüflage, mit die 
lebenstreuen Abbildungen, meldes von beiden Gc» 
(&lechtern geleien werden jol. Bon beionbderer 
Wichtigkeit ft diefes Bud für Leute, Die fich vers 
et Bi nn an für Diejenigen, bie in 


un 
he r — u Sans belehrt dasjelde, wie Gr» 
(&iedhtsleiden wid bie jmredlihen Folgen bon 
Sugendfünden, twie: Schmäche, —— A" 
area a Unfruchtbarkeit, @edbätkt: 
, Schwermuih und Mranpfaderbruch 
ine ia dplihe Mittel für immer befeitigt werben 
— 

Bon unſchägbaxem Werthe iſt dieſes unübertreff⸗ 
Ihe Wert für die Be weldgeß 250 Seiten 
ftart if, und nad Ginpfang von 25 Eis. in Poft« 
märten gut verpadt, frei zugejandt wird. 

Deutsches Zell-Institut, 
No. 19 East Sth New York. 
(rüber nn — Place.) 


Pi u haben bei 
Eaiger er, 1505 Diverfey Boulebardb und 


Bi orence Adenu 
Mrs. Thereſa — 826 Lincoln Abenue. 


Ein unſchüßbares Millel 


iſt Dr. Lemles Kaliforniſcher Kräuter⸗-Thee ge⸗ 
gen Nieren- und Blaſenleiden, ſo auch gegen 
Hopf, Vruft- und MiagensStatarrh, vertreibt aus 
dem Körper rbeumatilhde Schmerzen, tegulirt 
den Stuhlgang, befeitigt aelbe Gefiht!- oder 
Leberfleden, indem diejer Thee die Leber in 
Drdnung bringt und das Blut gründlich reinigt; 
mwertbboll bei Kitderfraniheiten, gegen bigige 
Fieber, weibliche Hiranlheiten bei Jung oder Alt 
in den Wechſel-Jahren bringt dieier Thee Hilfe: 
wertvoll bei unterdrüdten Monatsregeln, mwei- 
bem Fuß u. f. w. Fragt in Apotbhelen nad 
Lemiesp Aräuter-Tbee, oder fihreibt an die Dr. 
&. 6. Lemie Medicine Eo., 822 ©. Halited Sir. 
up: ZU. Brobe ftei. Breis 2öc und 50c die 
0X. 


Spart Schmerzen und Gelb. 
Die Brüde, bie 
i6 in 1893 in den 


—— 


bie | 


Sterbt nicht an 
Schwindſucht. 


Hunderte von Lenten ſinken langſam dem „Großen 
weißen Tod“ —Schwindſucht — 
in die Krallen. 


Sie ſcheinen nicht zu wiſſen, daß der allmälige Ver— 


luſt an Appetit und Gewicht, das müde Gefühl, 


die Nervöſität, die glänzenden Augen, 


die 


röthlichen Wangen, der ſieberiſche Zu— 
ſtand und leichte Huſten die ge— 
fürchtete Schwindſucht iſt. 


Ein Frei⸗Packet, genug enthaltend um den Ungläubigſten zu überzen⸗ 
gen, portofrei an alle die ſchreiben. — Zögert nicht, ſon⸗ 
dern ſchickkt heute Namen und Adreſſe. 


Dr. D. P. Dontermann, der Entdecker von Tuberculozyne, wel—⸗ 
bes von Staatsbeamten und don den aröhten Medis 
zinern der Welt als Das einzige Mittel für 
Schwindiuht empfohlen wird, 


Sieht nit dabin an Schwindjucht. Bezahlt nicht 
den Arrthum, den Hunderte anderer bezablen und 
durch melchen bereit Taufende von Gräbern gefüllt 
wurden. Der ichredliche „Meike Tod“ 
Lande einber, mehr dabinraffend als die Blattern 
bösartiger al® Diphtberia, anftedender als Schar: 
lad. 8 ift die fchredlichkte und gefücchtetite Aranf» 
beit. Xöpdtlih wie Ausiag ift } 
eine Erfältung. Ihr fahrt, gebt, 
jeden Tag mit freunden, an deren Seite 
grimme Schnitter „Schmwindiucht" fteht. Yangiant, 
geduldig, aber unermüdlich und unauihaltiam ftredt 
er fie dahin. Das Geficht Fällt ein, der einft ichnelle 
Schritt wird ſchleppend, die aufrechte Form iſt ge— 
beugt und ſteif, da die ſchredliche Krankheit das 
Aut des Opfers ausſaugt. Langſam und ſicher 
rafft die tödtliche Schwindſucht den Menſchen da⸗ 
Wochen oder höchſtens ein paar 


hin und in ein paar 
fühle Gruft. ges 


Monaten Hbirdb der Theure im die 
iegt und ber garimme Schnitter ſchreitet weiter, 
ein anderes Opfer zu ſuchen, immer greifend, im— 
mer unerſattlich immer nach dem Blute des Opfers 
durſtend. Die Zahlen der Todes fälle durch Schwind⸗ 
ſucht in dieſem Lande ſind einfach auffallend. 
leſchte Erkältung, ein wenig Fieber, cin 
Zuſten — dann der Sara, das Leichentuch und die 
Trauernden. 

Es gibt ein poſitives Heilmittel für Schwindſucht. 
Es iſt wiederholt erprobt worden an dem Todten— 
bette von Schwindſucht. Es wurde den Sterbenden 
vernbreicht, tie nah Athem rangen und mm ihr Les 
ben Hämpften, der Dämon Schmwindjuht wurde ers 
wilrgt und befiegt von dem mwunberbaren Seilmittel, 
entdedt von Dr. Dert RP. Vonterman. 

Doktor Yonkerman erbält hunderte ähnlicher Briefe 
wie der folgende jede Woche. 

Vidsburg, Mich. 3. Yult 1901. 


‚Da fo viele Anfragen bezüglich meines alles 
einftefen, fo nehme ic die freiheit, Ahnen die Ge: 
fh. hte meiner Krankheit auguichiden, in ber Soff: 
nung, dab eine groke Anzcehl Lefer es leien wer» 
dem. Ih erfranfite * Zu an einem trodes 
en, far en Huften. Nah Ablauf von drei Wochen 
warf ih Schleim aus und litt an bobem Fieber 
und Rächtſchweiß. Ich Tiek meinen Speichel bier 
von den beiten Aerzten unterfuden und jie fagten, 
vak mein Yall galoppirende Schwindfuht jei. Sie 
fagten, daß fie nichts für mich thun Fönnten. Ih 


GEFUNDEN! 


ben Eie das —— und koſtbarſte Kleined 
derloren — Ihre Geſundheit⸗ 
Ein» Se netvos, * gereizt, müde, weun Gie 
am Morgen auffteben? 
Eind “ überarbeitet und Ichensmäbet 
See Sie Schmerzen im Rüden und über ben 


Ri 

em es e ihlidhtern um — Gie it der 
wirt in 4 Ay Damen? 

Leiden Gie an den Folgen von jugendlihen Eün» 


ichreitet im | 


ie fo häufig mie | 
fpreht und ladbt | 
der | 


ſich I 


| 





Eine | 
läftiges | 


ſchwerer. 


den ? 
4 1 die Gnergie und das Vertrauen zw | 


6ie van unter den Augen, bieidhe 
Gelichtsfurbe oder — (Bimples)? 
n Gie irgendwelde Berlufte, die langfam abe 
* Ihre Geſundheit ——— und de: ſchwã 


in Ste unvermögend? 
49 Sie Ns ur er. 
u& ficher. 

ua . len J 

N. 6 heile Srrenorns (Baricocele unter 
in dauernd. Sie fönnen dem Doktor über 
irgend eine Krankheit — es loſtet Sie nichts. 
S vor oder fchreibt 

Office:Stumden: 9 Morgens bis 3 Uhr Rahmits 
tagt. Montag, Mittwoch und Samflag Abends vom 
6 bis 8. Sonntee Morgens von 9 bis 12. 


Bitte, fhreibt oder Ipreht vor ivegen Fragebogen. 


a 
SUITE 3, 41 3. CLARK SIR.. CHICAGO ILL. 


n gedenken, find Gie 
fichen Pflichten ganz 


Bott, jodidajo,dm | 


“OPEN DOORS” 
ASTHMA UND 


KATARRH KUR| 


4* men Rn Aufmerliamfeit aller Leidenden | 


Auftröhteniciden auf die Ihat- 
face, ba kein ua Mitſel entdedt baden, aujam- 
mengeiept auß Kräutern, nad ivelden Mersic 

agrelang vergeblich fuchten. Wir garantiren yo+ 

in » eine dauernde Heilung zu erzielen. Die 

—— nn ebenio + Es bei Brouchi · 

m. ur Lesen 5 rn als bei 

Ohm, t und die 2nit- 
röhren "peikt. reis $ 

Ope er yo —— Eure 

en— 


beim 5 "bier 
rer Sebi *X gebtauchi habe, 
mwieder als Itarf unb en de 


an Altbma, Merzte fagten da 


und n Denon * 
— —— 13. 36 lehrte zurück n 
sie, Doors Ban Eure, un 


———— —— m. 
Sabrizirt umd verfauft durch d 
Open Door Asthma Sure Co. 


— SiS 2 Ude 
* Rad. — X nt: —— Bin 2 
nop,di,do, jon—2ibe; 


laſchen 3% 
betradte ih mich 
& litt jabrelang 
& unbeildar iei, 

une mas id tbat; 


„u liease, 


| andere zu beranlafien 


fiechte fihnell dabin und tar an’s Wett acfeifelt, 
SG fonnte nur noch lispeln.. Ach Fonnte nicht zehn 
Minuten im Bett auffigen oder anf den Füßen 
ftehen. Die Nerzte fagten, dak ich nur noch etliche 
Zage leben fürne, da ih an galoppirender Schwind: 
fuht Iitt. Am 24. Februar begann ih Abe Tubers 
eulogone (Vonkerman) zu nehmen und in jieben Ta: 
gen fonnte ih aufiigen und in einem Monat itand 

‘ih auf und babe jeitber ſchnell zugenommen. Ich 
verlor 2 Pfyn ıD an Gewicht, welche ich Icht wicder 
erlangt babe! AG merk, Ahr Tuberculognne rettete 
mein Leben,’ Nam th hoffte. dak viele andere Lets 
dende Dies feier mögen und e3 dazu Dienen möge, 
Ihre Vedizin zu verſuchen 
ſo daß auch ihnen geholfen werde, 

; Henry. Mard, 

Herr James Poplar von Kalamazoo fagt: „I 
eulognne (Vonterman) bat mich volfktändig 
Schw ndfucht furirt. 

Vor drei Jahren z0g ich mir eihen außen und 
Grfältung zu, stwelcher sich feftickte und de ich 
nicht vertreiben founte. Ach befam: Blutungen — 
vier Aerzte dieſer Stadt erklärten meinen Fall als 
nah dem Süs 


ubers 


PLungenihwindiuht und riethen mir, 
den yır geben, da fie alaubten, dDadurdı mein vLeben 
ein wenig verlaängern ju können. Ich wurde immer 
ſchlimmer, bis ih ſehr vwach war und die Arbeit 
niederlegen mußte. Nch -dachte, mein -yall jet hoff: 
nunaslo®, wurde aber veraulaßt, Inbercnlozjune zu 
derjuchen, urd beute bin ib jo gaeiumd wie ;e und 
lann vieder jeden Tag fal3 Schneider) arbeiten, Ach 
und twerbe täglich 
Donlerman beilte mich.“ 

Tuberculognne beilt: in ein paar Wochen bie 
ſchlimmſten Fälle und heilt —* milderen Faälle in 
ihren Anfangsſtadien ichrelfier und dauernd; Dem 
Toltor geben Merte Genugtbuung. Er 
bat bereit$” taufende e3 Jahr furirt. Er will 
jein mwunderbare® Mi ttel an * Leidenden in die⸗ 
ſem großen Lande verichiden, und er ichidt an Alle, 
die ihren Namen und Anreife einfenden, ein freies 
Probe: Vader, melhes Euh von der gröhen Kraft 
diefe3 Mittel3 über den Nönig der Rranfheiten — 
Schrwindfucht — überzeugen wird. Schreibt beute 
an Dr. Dert ®B. Yonkermant, 1167 Shakeſpeare⸗Ge⸗ 
bäude, Ralamazoo, Mid., und Meerdet furirt, fo 
fange e8 noch Beit ift. 
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ſicher 
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x. Robert 5* 
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Damen werden von ee 9 T 
sum 
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wenn Der Row 

8500 Belohnung,: tig elettriice 
Vdvertel widt der befte im der Welt iR. Gr beilt ale 
Lerden der Wieren, 
x Leber, Qungen und 
Bern, ferner Rhem« 
. ei mus, Rertums 

Ropfs 


—— Rüden: 
ſchmerz 
Uusfhiweifungen, 
werlorene Mannbars 
teilt, alle Frauenleis 
;den u. f. m. Wenn 
alle Medizinen nie 
eyolfen haben, bie» 
ee Gürtel 1mieb 
Euch ſicher helfen. 


"Dreis M 95, 910 un S18, 


Electric Institute, }. M. BREY, — * 


Rent Str., Chi 
08 Benkun ten 3— * T., Be 


DR. J. YOUNG, 
Deutiher et Urzt 
Iewen. 8% Ps, Be 


Be 
2. a ‚Bieteiden — 
u in mähige en, 
— 
Der mäciglie Raiente- 
Eee murbe 
pahı- a 
18: = 
Ssuntugb 6 Ms 5 





größtes Lager von Weihnachts - @efdenken zu den allerniedrigfien Preisen. | 


Hroße Puppen 


mit WattesRleidern, 


f eſchmückt — 
= 
t ben 


ortiment, 
eihnachts⸗ 
baum, werth We, 


rw u" x 
ü — 


— 


große Bilder 
mit Zinfel befegt— 
ein bübfhershmud 
für den Weihnachts⸗ 
baum, werth 8er, 


Je früher Sie Ihre Einkäufe von Wdeihnachismaaren machen 


defto beijer die Gelegenheit, Ahre Auswahl von Geihenten mit größerer Bequemlichkeit und vollfter Zufriedenheit zu treffen, da 
4 Sie auf diefe Meife por dem größeren Andrange der Menfchenmenge, weldye unferem Zaden in den legten Tagen vor dem fFefte zu: 


“ ftrömt, verjchont bleiben. Bedentt! Nur noh 17 Kauftage por Weihnachten. 


Tlanellftoffe etc. | 


Baumwollenes Eiderbaun, rofa, blaw und | 
grau, jebr ichwere Qualität, reg. 5’c 
4 


10c Werth, die Parb 

Zil 

Duilting Nalito, 10 bi3 20 Dards lang, 

garantirt echtfarbig, reauläre 7c» 3 

Qualität, die Yard c 

zu ur.) 
alle bie | 


a EDEN 


Flauellette Reſter, 86 BZoU Breit, 
neuejten Miriter, die 15c Qualität, 
muß verfauft werden, die Yard 


Schuh - Departement. 


| 1000 Baar Schuhe für Damen — in Bor Galf und Bid Kid, — 
| Schnür oder Knöpfe, mit leichten, vorftehenden Sohlen, mwerth 1.50 bis: 
| ’ _ 2.00, alle Größen, 

—— ee 
Beaver Haus⸗Slippers für Damen — Flanell ge— h 


öc 


P füttert, Pelz bejegt, mit guten Sohlen, alle 


a 

Deutſcher blauer Kalifo, 32 ZoU, breit, Die — 
ſehr ſchwere Qualität (Sd, wird 1 i Größen, Freitag, 
gewöbnlih zu 10c verfauft, c 

VE, 4005000040 Reaper sure 2 

Nefter von Schürzen-Ginghams, nur 
500 Yards im Ganzen, 6c Qualität, 


850 Paar ‚„‚Little Gents‘ Schuhe— Satin 


Galf, zum fohnüren, jolid lederne Sohlen 


dvandſchuhe. 


Golf Hondſchuhe für Damen, 
affortirte Farben und Muſter, 
reauläre 35c Werthe, 


gangwollen, | 


zu 
Arbeit3-Handichuhe und Mitten 
fie Männer, ichweres Leder, 
ließgefüttert, zu 

Doppelte Mitten für Knaben, 
ichmarze ganzmwollene, in ber» 


idiedenen Größen, zu | 


Doiletten-Artikel für die Zeierlage. 


Wir führen ein elegantes Affortiment bon Parfümen, Seifen, Utomizerd, Spiegeln, Haat- 
und Zahnbürften, thatfählih Ullem, was aurZoilette gehört, au fehr niedrigen Preijen. 
Aeußerſt zweckentſprechende Weihnachtsgeſchenke: 
Eaſtman's Kindergarten Parfüm, 2 ſchöne — 
affortirle Odeurs, in hübſch delorirter Schachte 
Vrinceß Extrakt, eine Flaſche Parfüm in fanch 
japaniſchen Körbchen 
Eine vollſtändige Auswahl von Baſſett's feinen Parfüm⸗Ato⸗ 
mizers. Für morgen haben wir einen Spezial⸗Verkauf bor 
allen, die wir marlirt haben, um für 30c und 
35c berkauft zu werden, zu 


Haar-Bürften bon jeder Sorte und u Breifen, die 
dazu geeignet find, unferen Vorra ald verſchwin⸗ 
den zu laſſen. Für morgen fragt nach Nr. 966, c 
ſtets zu 81.45 verfauft, fpesiell bei diefem Verlauf... 


Zoiletten-Spiegel. Wir 


acon, 


eblen unfere Sandfpiegel, in einer endlofen Auswahl— 
eine fbestelle Nummer, gut 5Uc werth, 35c 


Sreitag für nur« 


$ em 
Pittsburg Chipped Glas Beche, 1 25 
rangirend im Preife von 15c big....t* 


- Bußwaaren = Dept. 


„&alting“” Hüte und Feboras für 
Damen, jhön garnict, 
$1.00 Wertbe, zu 


fpeziel für diejen Verlauf, 
Größen: 16 18 20 2 


5c 8c 106 1 


Größen: 2 28 80 8 


DpbB und End in fanch Yebern, 

Bompons, Vögeln, Brüften unb 

Duilld, marlirt, um für 50c und 

75c verfauft au werben, 

um damit aufzuräumen Avbeitshemden für 
in ſchwarz 
echtfarbig 


Schwere Jerſey Hem⸗ 
den für Männer, in 


Sam D'ChanterS, Größen 1414 bis 17 


geitridie, beiter 50c 


ganzimollene 


au 


Wir haben das vollftändig- 
fte Lager in der Stadt in 


Unterzeng- Departement. 


Leiden und Beinkleider für Kinder, fehtwer aerippt, fließgefüttert, 


2 24 

c 15€ 
& 2 

18c 200 230 250 28c 


Sweaters für Männer, 
ſchwarze wollene — 
doppelter Hals, 84 
is 44 
$1.50 Werthe 


X 


und Eounterd, Größen 9—13, merth 


Haus:-Slippers für Männer — 
in Leder oder Sammet, mit Patent: C 
Duarter, alle Größen, mwerth 69c, zu.. 


Sturm = Nubbers für Mäd: 
hen, Wolle gefüttert, erfte 
Qualität, werth 58c, Grö: 

Ben 11—2, Freitag zu 


Der Reit von 


Warner Bros. 
Rorfels. E 


hohe und. niedrige 
Buft3, Farben: Grau, 
Drab, Schwarz und 
Weiß — 

Partie 1 
Werthe zu 


25c 


Bartie 2 — $1:25 u. 
$1.38 MWerthe zu 


$1.00 


Spezielles, 3. Slur. 


Eine Bartie Spigen-Garbinen, 3 
und 5% Pards lang, eimas be- 
fhäbigt, fo lange der 25 
Borrath zeigt, Stüd 


Verpeiunted Palmen, 5 große E 
Blätter, gemabt um zu 50c ber: 


34 Yauft zu iverden, 2Ie 


fveziell, dad Stüd 


— 37 Bol a SonmmsoBe 

emiſchte, 10⸗ röße, 

puge per Paar 1.25 
Gomforters, libersogen mit ſchwe⸗ 
rem Sateen, mit qufer Matte ge» 
füllt, $1.65 Werth, 

fpeziell 


Spielfachen, Puppen, Spiele etc. 


gefauft von den Hauptplägen bes europätjchen und amerilanifden Marktes, einjchlieglich all der neueften Nopitäten in mechani— 
ihen Spieljahen, al da find: Automobiles uj. w., thatjächlich alles was das Wort Spielfahen umfaßt. 
Große Kegelbahnen, 43 Zoll lang, bolftändig mit zehn Kegeln und drei Kugeln, reguläre 75c Qualität, au 


Summen" nu. | 
I #.0.5 8 3.3 E> 


Grose Trommeln, ve: 
Auf Hügel iteigende Trolley- guläre Kablea de 


Sar: den Hügel = BERBE" 2200 
Gars, fabren den Hüge 50e O 


hinauf 


bianos, 
Schon dekorirtes Ton Pianp 
Thee-Set De 
Andere aufm. bis 


10€ 


EEE 
Andere auf. 


— N mm Stühle, jhön bemalt, 
Andere auf. bis $5. Segelbonte, 


ſchön 
große Sorte, wie die 
Abbildung * 
Andere aufw. bis zu 82.00. 
ir Zistinen, bollitändig, in 
Schachtel, —50 

ee 250 

4 Reguläre Violinen bon $1.00 

1 bis zu $25.00. 

F Deutihe Silber Reed = 
Accordeons 50e 
Andere aufw. bis zu $12.00. 

10e Roans Arche, hoc Cet von 


... affortirten Thieren, 
bis $10 zu 10c 


bemalt, Tebr ftark, 
zu 
€ Sundere 


Groceries. — Weine und Liköre. 


Wieboldt’3 Peit zııx Batent- 
mebl, 1; Fab Sad 
9. & €. aranulirter Suder, 
15 PBiund für 
Eier Badpulver, 4 Pfd.-Büchfe 
Sc; %-ptd.-Büchte 
Honig Lebluden (aroße), 
per fund 
Rurina Riannluhen-Mehl, Vadet 
e, 5 ®adete 
Hoffman Ricend, Radet Te, 
4 Badete 
Mieboldt’3 Uncle Jerry Seife, 
10 Stüde.......u-.nnnsnnununnrnnnnnnenr 


Tie 
14c 
16c 
29c 


Puritan Gatfup, PBintflafe Be, 

3 Slaſchen 

Weichſchalige Walnüſſe, 

per Pfund 

Brafilianifhe Nüfe, 

per fund — 
mexitaniſcher Java Kaffee, 

ine 22e, 6% Mund 


Donna Melinda. 


Sumoreste von Suge Allein 


— 


„Ungern Lafie ih Dich allein zurüd“, 
fagte die Frau im Bahnhofe zu ihrem 
Gatten. „Aber mein Leiden zimingt 
mich doch, in’8 Bad zu reifen. Gerathe 
mir nicht auf Abrmege —” 

„ber, Melanie!” 

„D, ich weiß, wie Jhr Männer jeid: 
Ihr werdet leicht der guten Koſt, des 
jüßen Weines, der lieben Frau über- 
drüffia! Ihr jehnt Euch nad} verjal- 
zenen Suppen, zähen Braten, ſchlech⸗ 
jem Bier und MWeibern, die Euch 
quälen!” 

„Du haft aber fchöne Begriffe von 
ben Männern!“ 

„Mein einziger Troft ift“, fagte bie 
Frau, die in's Bad reifte, „dab man 
ber fchlechten Dinge doch raſcher ſatt 

wird, ala der quien. Wenn ich wieber- 


 Somme, wirft Du frob jein, Deine Klei- 


ne frau wieber zu haben!“ 


Br 1°" zief der Schaffner. 


9er Ma te feine Zeit, be 
N Kr fe Bette, 


b und hob fie dann in ben Wag- 


Ausgefuhter Bourbon Kaffee, 

per Pfund 

Fanch geräucherter Weißfiſch, 

per Pfund 

Morning Glorh Zuderlorn, per 
Püchfe Se; Dukend 

SIenmwood Mince Meat, Radet 
Te, 3 Badete 

Amp. Pismard Häringe, 

% Quarts 


Imp. Fiſch⸗Balls, 8⸗Pfd.«Büchſe 
zu 
Wir haben die größte Auswahl in 
getrockneten Früͤchten. 
Weine und Liköre. 


Wir beſorgen einen bemerkenswerthen Ein⸗ 
kauf von der Dlivina Wine Co., von unge⸗ 
für 260 Dutzend Flaſchen Portwein, 1895er 
Leſe, der es uns ermöglicht, ſolchen zu un⸗ 
efa hr der Salfte des gewohnlichen i2e 
reiſes zu verkaufen, Flaſche 2 


Ertra feiner Getreidelümmel, 
per Blaiche 

Smith Cognac Brandy, 

per Flaſche 


in Sicht war. Dann ſchob er die 
Kopfbedeckung ein wenig unternehmend 
auf das linke Ohr, kaufte vor dem 
Bahnhof eine Roſe, die er in's Knopf⸗ 
loch ſteckte, und ging, eine Operetten⸗ 
melodie trällend, von dannen. 

Am Abend, als er mit ſeinen Ge— 
ſchäften fertig war, wurde er von 
Freund Lamprecht abgeholt. Lamp⸗ 
recht, ein alter Junggeſelle, hatte es 
übernommen, für. feine Erbeiterung 
während bes traurigen Strohmittiwer- 
thums zu forgen. Er führte ihn auch 
fofort in den Sommer-Zirfuß. 

| „Du mirft Donna Melinda feben, 
das 'ift der Stär der Gefellfchaft. Eine 
entzüdende Sunftreiterin, die allen 
Männern den Kopf verdreht!“ 

Diefe Anmeifung fpannte die Er- 
martungen des Strohwittwers hoch; 
doch ſie wurden noch übertroffen. Die 
Schönheit und vornehme Grazie der 
Spanierin waren außerordentlich. Und 
jedesmal, wenn ſie auf ihrem prächtigen 
Schimmel die Runde im Zirkus machte, 
lächelte ſie Lamprecht zu, während den 
Stohwittwer ein Blia aus dunklen 
Feueraugen traf, der ihn förmlich warm 
machte. 


ch 
„Bin herrliches Meib",- jagte.er' zu 


Stühle 
Schaukelſtühle 
bis 85.00 das Stück. 


Andere bis zu $8.00. 


Solide eichene Mobel⸗ 
Sets, wie Abbildung 


0 Andere von 10c bi3 $5.00. 
c 


und 
aufm. 


Dampfiprige,  nidelplattirt, 
mit rotben Rädern, € 
große © 


Andere aufm. bis zu $3.00. 


Haushaltungs-Gegenftände 
nnd Gefen. 


Ein volles Aifortiment von 
Schneider & Trenlamp’3 zu⸗ 
verläfligen, rauchlofen und ge 
zuchlojien Del-Heisdfen. Bar- 
ler’3 Ideal und Gem Del-Seiz- 
Defen, Geo. M. Glarl’s Jewel 
Hot Plated, Washeizöfen und 
Radiators, auf⸗ 

würts 


Tabak — 4. Tloor. 


Cigar Clippings, ver Pfund 
New Factory, 12⸗8 Ungz., 9 Packete. .. 840 
Alle 5c Packete Rauchtabat 


Der Freund hatte nicht zu wenig ge— 
ſagt. Der Strohwittwer, der neben 
der Kunſtreiterin ſaß, war ganz ent⸗ 
zückt von ihrer Freundlichkeit und hei⸗ 
terer Laune. Sie ſprach vorirefflich 


deutſch und untermiſchte manchmal ein 


Wort, das ihren Ritier auf die Vermu—⸗ 
thung brachte, ihre Wiege habe nicht an 
den Ufern des Manzanares geſtanden, 
ſondern ſei von den Wellen der Spree 
oder der Elbe beſpült worden. Er un— 
terhielt ſich aber ſo ausgezeichnet, daß 
er diefem Detail feine Bedeutung bei- 
legte. Man blieb lange ' beifammen, 
lachte, pofulirte und machte ſpät nach 
Mitternacht noch: eine Spazierfahrt in 
den grünen Anlagen in der Umgebung 


der Stadt. E8 war ein entzüdender - 


Abend gemwefen. 

„Kleine arme, Frau“, dachte ber 
Strohmitiwer, al er im Morgen: 
grauen nach Haufe. fam. „Die fehnt 
fih jet nicht menig nach ihrem 
Brummbären, der..... hm, . morgen 
fchreibe ich einenfehr zärtlichen Brief. 


Am nächften Abend mar der Strob- 


mittwer natürlich wieder im Zirkus 


{ jte im 'Hinblid 
auf den Gatten der Kunftreiterin, einen 
Porierre-Alrobaten von berfulifchen 
yormen, der ben Stroßtwitimer mand)- 
mal mit einem feltfam mitleivigen Lä- 
—* betrachtele, das ihn verdroß und 
reizte. 

Er that Alles, um die Dame mit 
den Feueraugen zu exobern. Aber 
außer einigen kleinen Vertraulichkei— 
ten, gegen die ſelbſt bei ſtrenger Kritik 
keine Einwendungen zu Trheben waren, 
gewährte ſie nichts. Sie verſtand es 
wunderbar, das Feuer ihrer zahlreichen 
Anbeter zu dämpfen und abzulehnen. 
Wurden ſie kalt und verdrießlich, ſo 
lodte und verhöhnte fie fie mit der an- 
muthigjten Kofeiterie. „Eine Schlan- 
ge!“ fagte fih manchmal der Stroh- 
mittmer ganz erboft. Aber im Grunde 
war fie fo entzüdend, daß man ihr nicht 
grollen konnte. 

Yndeffen murbe auch diefes Opfer 
meiblicher Gefallfucht und mechfelnder 
Laune des erfolglofen Spield mit der 
Zeit überbrüffig, und ala der Tag 
berannahte, da feine rau zurüdtehren 
jollte, freute er ji) niht menig, bald 
mmieder ben Annehmlichkeiten feiner ge- 
müthlichen Häuslichkeit miedergegeben 
zu werben. ‚Bei der Ankunft der Gat- 
tin erwartete er fie am Bahnbofe, Fiißte 
fie inniger und berzlier ala beim Ab- 
Tchieb und führte fie im Triumph heim. 
Der Babeaufenthalt Hatte ihr jehr qut 
angeichlagen, fie war frifch mie eine 
Rofe, er bemerfte e8 mit Vergnügen 
und fagte es ihr. Sie lächelte nur. 

Zu Haufe hatte er Alles zum Abend» 
eflen vorbereiten laffen, wie zu einem 
Feſtmahl. 

Das iſt ſchön“, ſagte ſie und küßte 
ihn, „vor dem Eſſen will ich mir's aber 
ein bischen bequem machen.“ 

Sie zog ſich zurück. Als ſie das 
Gemach verließ, nahm ſie ihr Tüchlein 
aus der Taſche. Dabei fiel ein Brief— 
chen auf den Teppich. 

Was mochte das für ein Brief ſein? 
Der Ehemann nahm ihn auf und las: 

Verehrte Frau! 

Empfangen Sie meinen beſten Dank 
für das ſchöne Armband, das Sie mir 
durch Herrn Lamprecht übergeben 
ließen. Ihrem Wunſche habe ich gern 
entſprochen und während Ihrer Abwe— 
— 
an unſere Kreiſe und mich gefeſſelt, daß 
lein Gedanke an ein anderes weibliches 
Weſen in ihm auflam. Bei mir aber 
batte e3, iwie Sie mwiffen, feine Gefahr, 
denn ich bergöttere meinen Mann und 
meiß mir Die Leute vom Leibe zu bal- 
ten. Da ich felbft jehr eiferfüchtig bin, 
babe ich die Aufgabe gern übernom- 
men; eine rau muß ber andern helfen. 
Nochmals den beiten Dank von 

Ihrer fehr ergebenen 
Donna Melinda.“ 

Dem Ehemanne wurde es ſchwül. 
Er trocknete ſich den Schweiß von der 
Stirn. Ein ungeheurer Zorn erfaßte 
ihn über das Spiel, das mit ihm ge— 
trieben worden war. Als aber ſeine 
Frau in die Stube zurückkehrte, war 
er ſchon ganz ruhig, er lächelte vor ſich 
hin und reichte ſeiner Frau mit eini— 
gem Spott im Blicke das gefundene 
Schreiben. 

„Du haft Di in unnöthige Ausga- 
ben geftürzt, meine Liebe“, fagte \er. 
„Schade um was fchöne Armband. 
Wenn ih Dich wirklich hätte Hinter: 
gehen wollen, ſo würde ich's fchon ge- 
troffen haben — mit Donna Melinda 
oder einer Andern, das bleibt ſich gleich. 
Ich wollte mich aber während der ein— 
ſamen Tage nur ein wenig zerſtreuen 
und unterhalten. Mehr habe ich nicht 
gewünfcht.“ 

„Na, das iſt wohl nicht ſo ganz 
ſicher“, erwiderte die Legitime ironiſch. 

Seine Ruhe mar indeffen fo uner- 
ſchüttert, daß ſie wirklich in Zweifel ge— 
rieth. Hatte ſie das ſchöne Schmuckſtück 
thatſächlich in grundloſer Eiferſucht 
berfohleuberi? .... Sie mußte mohl jo 
denfen, benn fie ermähnte niemals mehr 
ber Epifode. Und auch) er hatte feine 
Gründe, darauf nicht zurückzuiom— 
men .... 

— — —— 


Die verſicherte Stimme. 


—— 


Europäiſche Blätter melden, eine 
ruſſiſche Aſſekuranzgeſellſchaft habe 
ſich bereit gefunden, einem Sänger bei 
dem etwaigen Verluſt ſeiner Stimme 
Entſchädigung zu zahlen. Es ſcheint 
dies ein ziemlich unſicheres Geſchäft 
für bie Firma zu ſein. Allerdings iſt 
in dem Vertrage feſtgeſetzt, daß bie 
Stimme durch einen Unfall oder 
Krankheit abhanden fommen muf. 
Aber ein tüchtiger Schnupfen ift auch 
eine Krankheit. Wenn die Stimme des 
Verfidherten durch die natürliche Ab- 
nugung ihren Klang verliert, fo wird 
fi eine Erfältung immer nachmweifen 
laffen, ber das Uebel zugeichrieben 
werben Tann. In berfelben Meife 
mwürbe bie Gefellfhaft auch eine Tänze- 
tin gegen dad Nachlaffen des Glanzes 
ihrer Augen ober eine andere Schön- 
beit genen da3 leidige Erfcheinen ver 
grauen Haare in bem herrlichen 
Schwarz ihres Hauptjchmudes verſi— 
chern fünnen, Wir glauben jedoch, da 
aud) der Tenorift ein fchlechtes@ejchäft 
gemacht hat. Denn wenn er: wirklich 
feine Stimme einbüßt, fo wird es der 
Gefelichaft nor Gericht nicht an Ein- 
mwänben fehlen. Sicherlich mwirb ver 
Streit fih um die Frage drehen: 
Wann gilt eine Stimme für verloren? 
Wenn der Sänger nicht mehr ben Er- 
folg von früher damit erzielen, oder 
wenn.er überhaupt feinen Gefangston 
mehr bon ich geben -fann? Wäre bie 
Verficherung zu zahlen, wenn ein Te- 
nor ftatt mit Lorbeerfrängen mit Zi- 
fhen empfangen wird, ober fünnte bie 
Gefelichaft geltend maden, daß feine 
Stimme nod) vorhanden fei, ba er doch 
—* wenn er auch dem grade anwe⸗ 
ſenden —— alle? Dornenlos 


if: Der Pfad ben der rufli- 


esse ee 


air 


< 


State, Adams und Bearborn Str. 


Fir Bargain-Freitag, 5. Ber. 1902 


nal 


MWeihnarhts- 
Hyaupliqnarlier 


Etablirt 1875 


ur noch 17 Einkaufstage bis Weihnuchlen 
Sancy-DMaaren-Öfferten 


Telephone Central 4444 Nr. 21. 


lännerlrachlen 


Telephone Eentral 4444 Nr. 68 


Wir offeriren eine jchöne Auswahl in 
Seide und Satins, in Four-in-Hands, 
Amperial3, Tedd, Puff3 und Ascot3, 
in netten fancy Schachteln verpadt 


und in einer ungebeuren 50€ 


Auswahl — 

zu 

Befjere Kravatten fiir Män- 

ner, unfer mäßiger ‚Preis 1.00 

Ful-Dreg Shirt Protector: 
3.00 


fir Männer, unjer Preis 


Ummwendbare Mufflers für 
Männer, Seide und Satin 1.00 
Beilere Sorten Muffler3 zum Verkauf 
zu 1.25, 1.50, 1.75 und 2.00. 


Bänder 


Telephone Central 4444—Nr. 72. 
Feine reinfeidene, Satin u. Gros&rain 
Bänder, in einer reichen glänzenden 
Seide, von fehwerer Qualität, in meiß 


9 md all den mwinfchensmwertben Yarben 


für Feſttag-Fancy-Arbeit — fpegielle 

RBreife — per Yard, 
NN5 Ne. 7 Nr. 9 Nr. 12 Nr. 16 Nr. 22 Nr. 40 
5c 6c 8c 10c 12c 14c 18 


Sanzjeidene fanch geitreifte u. 

corded Bänder, 3% -30ll., PD., 10€ 
1 Böadll, ver Yan, 15 
ber, 0 Tegällı act, 250 
Siffen-Muffis, 286, 2 u BE 


Handbeftidte Sopha = Kiffen, mit hübihen Band = Muffles und im fehr hübjhen Mu: 


fiern — eine ausgezeichnete 


Auswahl — 


am Bargain 


zum ſpeziellen Verlauf zu dem ſehr anziehenden Preis 


von 


Handgemachte Battenberg Centerpieces, 
mit oder ohne leinener Mitte, zum Ver— 


cc 


Tops, fertig 
neuen Entwürfe, 


250e 


mit 
Backs, Muſter ſchließen den 4 Stitch ein, 
„Only a Breath of Violets“ und andere 


19e 


kauf am Bargain-Freitag für 
1.50, 950 und 
Bedrudte Sopha Kijien : 
zum Gebraub, alle 
herabgejegt für Bargain = fFreis 
tag auf 


Geftempelte Sopha Kiffen Tops, 


ebenjo beliebte Mufter,Bargain: 
Freitag für nur 


märts bis 2.00 


Fancy Sammet 


gemifchten fyedern.und Daunen in 
Qualität, mit fanch Quaften an 
den Eden beiekt, 


Freitag für 


= Preitag 


3.0 


Handbemalte Placques, prachtvolle Entwür— 
fe, in Gold gepreßt, gzöllige Größe, Preiſe 
rangiren am Bargain⸗Freitag auf⸗ 


- 
25c 
Sopha » Kiffen, gefüllt r.it 
guter 


1.75 


bon 


für 


Fjancy Pincnfhions, Sammer oder Seide, in 
vielen verjchiedenen Entwürfen, fehr hübic, 
zum fpezielen Verlauf Bargain- 


15€ 


Iene Sacons in Schmucklachen 


Telephone Central 4HII— Nr. 72 


Nidel-Ubren für Knaben, ausgeftattet mit einem amerifanifdhen Wert, 


für ein Jahr. E3 find gute BZeitmeffer und find immer 
8F 


ſtellend. Für Bargain⸗Fu 
auf nur 


Goldgefüllte Broſchen, gut gem. beſetzt mit Rhein⸗ 
ſteinen, Türkiſen u. Amethyſten, Freitag zu 


Waſſiv gold. Scarf Pins in vielen eigenartigen 
Muſtern, ganz ſpeg. Preis für Bargainfreitag, nur 


Verkau 


reitag haben wir den Preis her 


Sterlingſilber te 


gemacht, zum 
tag, Paar, 


Wir haben foeben eine meitere Sens 


dung bon neuen Ringen ers 
halten, nur 

Goldplattirte Weſten-Ketten 
für Männer, Bargainfreitag, 


— 


garantirt 


1.25 


39€ 
60€ 


und gut 


geſetzt 


gutes Muſter 


gebracht am Bargain⸗Frei⸗ 2 5 c 


Weikmetall Börfen für Kinder, filberplattirt, mit 
einer langen Kette um den Hals zu tragen, 


37e 


Goldgefüllte Initial Lockeits, mit 
I5C ee N 95C 


8: TÜEBE 


Für die Coilelle | Weihnachts-Tafchentücher 


Telephon Zentral 4444 — Nr. 78. 


Telephone Central4444— Nr. 76 


Catlin's konzentrirte Extrakte, alle 
neun Odeurs, 1 Unze Flaſchen, in net⸗ 
ten Schateln, fertig zum 


Kauft Eure Taſchentücher dort, wo Euch eine gröhere Reichhaltigkeit an 


acons zur 


Auswahl geboten werden, twie in irgend einem anderen Qaben, und wo Ahr ebenfalls 
den Vortheil der niedrigften Preije habt. 


Ueberreichen — Die laiche 
zu 

Galin’3 Oriental GErirafte, 
Odeurd, 1 llngze, 
Schachtel, für 


befannt, 


Bargain s Freitag, 9 
per Unge, 4 c 


Roger & Gallet's Parfüms, 
alle Odeurs, per Unze, 


Rüſe und Füchle 


Telephon Central 4444 — Nr. 151. 


MWeichichalige California Wal- 
nüfje, zum Berfauf Bargain— 17 


Heeitag, per Pfund, 


Weihfchalige Calif. Mandeln, Pfv..19e 
Schöne polirte Pecan-Nüjie, Pfd.. 
Befte gemifchte Nüffe, p. Pf. zu..17e 


Fancy Brazil Nüſſe, p. Pfd 


Chineſiſche Lychee Nüſſe, p. Pfd... 
Faney imp. Cluſter Roſinen, Pfd. 
Fanch Calif. Cluſter Roſinen, Pfd.200 
Schöne Calif. Layer Roſinen, Pfd..150 
1Pfd. kernloſe Rofinen, p. Pfd... 
Fancy loſe Muscatel Rofinen, Pfd...9e 
Gider, füher Apfel, Gall.:Krug... 
Star Gelatin, affortirte Uromas, per 


40c 


in netter 20c 


Biver’8 Le Trefle Parfüm, fehr gut 


IC 


„120 


250 


Grtra feine und fheer Anitial Ta- 
fchentücher für Damen, Hibiehe 
handgearbeitete Script Buchſtaben 
Schadhtel von 6 Be "" 50 
das Stüd 19€ 


Damen = Tafchentüher“ mit 
Spigerrrand und Edit hohl⸗ 
gefäumte, Smwik ausdezddte 
und andere Sorten, 


Mufter-Partie feiner Da: 
men = Kafchentücer, in 
Iriſh Leinen Stiderei, 
ausgezadter Rand, hübiche 
Mufter, prächtige 2 

Werthe zu... de 
Ertra große Männer « Ta: 
fehentücher, gar. ganz Leis 
nen und berjchied. Breiten 


Saum, einer der beiten 
Werthe, der zu finden ift, 


Bargain =» fFreis 12: c 


J 


alle 


feine Damen - Tafhentüder, 
neue u. bübihe Mufter, Swik 
und ausgezadte Pt. 

Nänder 


Sreitag Ofen-Bargains 


Telephon Zentral 4444 — Ne. 51 


Um unfer Lager von Bafeburners und Hotblaft:Defen zu vermindern, bringen mir eine 
Anzahl von fpeziellen Bargains zum Verkauf, worunter der mohlbes 
tannt Home Air Blaft Ofen zu finden fein wird, welchen wir für 1 1 45 
Bargainszzreitag herabjegten von $13.95 auf a 
Bojeburners, voll Nidel verziert, mit großemffeuer: 10 9 5 
plat, herabgejekt von $13.95, Bargainsfzreitag für + 
15 Hot Blaft Bafeburners, mit 143ölligem yeuerplak, — 8 45 
doppelt gefüttert, für Hart- oder Weichtohlen, für * 
ar Der mwohlbelannte „Reliable« Heizofen, der fparfam= 2 95 
fte aller Del:Heizöfen, Bargain = fyreitag + eo 
Ga3 - Heizöfen, für Badezimmer, Kinderzimmer u. Hei: 45 c 
ne Bettzimmer, reg. für 65c verhauft, zum Verlauf für 9] 
Gas NRadiators, vier Tubes, intenfive Heiger, wohl⸗ 2 95 
befannt, 3. fpeziellen Verlauf morgen für io 
Küchenherd, mit jech8 Löchern, No. 8, großerBadofen, mit extra 
jhiweren Dedeln und Groß Eenter, duplered Grate, 1 0 4 > 
badt perfett. ; * 


.12c 


.50c 


Der Weihnacjismann if da, um die Kinder zu begrühen 


Mechaniiches Blech = Automobil, 
i 44 Zoll lang, läuft in verfchiede- 


nen Rihtungen, wern aufgezogen, 
hübſch angeſtrichten in 
allen Farben, 


Der bodige Maulejel, 5 Zoll lang, 
gemacht von Blech, geht vorwärts, 
wird. ftörrifch, geht zurüd und 
hebt. die Hinterbeine. in die Luft 
wenn aufgezogen. Sf ein 

ehr jpakiges Spielzeug, 25° 


20€ 


Telephon Zentral 4444 — Nr. 12. 


— 


Kinder-Schlitten, ‚> Zoll lang, 11301 breit, hat Kodfeine Stapi-Schlitten für Kinder, die ftärt: 
zivei Knie, geleimt und getrodnet, in den Läus fen je gemachten Schlitten, unmöglih jie zu 


fern, angeftrichener Obertheil, hübjd 20 c —— hübſches Holz, verzierter 95€ 
18, 


— — 


Mechaniſcher Eiſenbahnzug, aus Blech, Lokomo— 
tive, Tender und ein Waggon, ſechs 
| 85e 


Stücke einzelnes Geleiſe. 
Mechaniſches Kriegs⸗ 


ſchiff, aus Blech, 11 gemacht, fanch 
Zoll lang, lauft auf emaillitt, 1 > c 
dem Fußboden, in Drud:Prefie für- Knaben, für 
übſchen Feines weißes Por⸗ 
* — 2* ur: ’ 45 F zellan Set, 23 St., 
c 


in- fein 
Karten, East 45€ 
Blei > 


Soldaten, ameritaniſche Infanteriſten re⸗ 
präſentirend — 25 
Stüde in einem Set, 


hübſch 1.95 
nt, 


Kinder : Trommel 
6zÖll. Kopf, hübſch 


Magic Latern (wieQibb.) 
mit 3 Linfen umd 1 
Du. ejfortirter Stides, 
in Holztifte--Baterne ift 
von fhwarzem@ifenbiech 


emaillirt 
Größe 65.6 5.7 8., 





